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Zur gefälligen Beachtung 


Die verehrlichen Benutzer dieses Buches, die den Ver- 
lag auf textliche Fehler zuerst aufmerksam machen, er- 
halten je eine Nummer der Lehrmeister-Bücherei nach 
ihrer Wahl unberechnet und postfrei. 
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Betonung 


Viele lateinische Pflanzennamen sind aus dem Griechi- 
schen oder aus einer anderen Sprache entlehnt. Diese 
Lehnwörter werden nach den Regeln der lateinischen 
Sprache betont, námlich: 

1. Alle zweisilbigen Wörter haben den Ton auf der 
vorletzten Silbe. 

2. Bei drei- und mehrsilbigen Wörtern ruht der Ton 
nur dann auf der vorletzten Silbe, wenn diese lang ist, 
sonst auf der drittletzten. 

Die richtige Betonung ist sehr wichtig, denn davon 
hängt oft das richtige Verstehen der Wörter und ihrer 
Bedeutung ab. Die betonte Silbe ist deshalb in diesem 
Buche jeweils mit einem Akzent (') versehen. 


Aussprache 


Die lateinischen Buchstaben werden im wesentlichen 
ebenso ausgesprochen wie die deutschen. Doch ist fol- 
gendes zu bemerken: 

c lautet wie k, cc wie kk. Vor e, i, y, ae und oe wird 
jedoch jetzt noch vielfach nach spätlateinischer Weise 
c wie z ausgesprochen. 

sch ist wie sk zu sprechen, z. B. moschätus sprich 
moskätus. 

gu, qu, su vor Vokalen wie gw, qw, sw, z.B. sanguis 
sprich sangwis, quercus sprich qwercus, suävis sprich 
swävis. \ 

v lautet wie w. 

Anm. 1. Die auf die spätere Kaiserzeit zurückgehende 
Aussprache ti = zi ist zu vermeiden. 

Anm. 2. Wenn ein Doppellaut getrennt gesprochen wer- 
den soll, ist dies im folgenden durch einen Apostroph () 
angegeben. 
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Gebräuchliche botanische Zeichen und Abkürzungen 


8 einjährige Sommerpflanze. 
zweijährige Pflanze. 


? Sehlir engt 
chlın anze. 
g gp 

8 


fl. pl. = flore pleno mit voller Blüte; gefüllt blühend. 

fl. albo pi. = flore albo pleno weißgefüllt (lut. = lúteo 
elb; rubro rot; coerüleo blau usw.). 

fol. albo-macul = foliis albo-maculátis mit weiBgefleckten 
Blättern. 

fol. arg. (argénte'is) mit silberweißen Blättern. 

fol. aur. (aüre’is) mit goldgelben Blättern. 

fol. striat. (striätis) mit gestreiften Blättern. 

fol. var. (variegätis) mit verschiedenfarb., bunten Blättern. 

fol. marg. (marginätis) mit geränderten Blättern. 

fr. lut. (früctu lúteo) mit gelber Frucht. 

hort. = hortörum der Gärten. 

nom. mut. = nömen mutätum Name geändert. 

nom. nov. = nömen nóvum Name neu. 

nov. gen. = növum génus neue Gattung. 

nov. Sp. = nóva species neue Art. 

var. = varietas Abart. 
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Wörtererklárungen 


I. Gattungsnamen 


Abkürzungen: f. = femininum, m. = masculinum, 
n. = neutrum, gr. = griechisch, 1. = lateinisch. 


A 


Abelia f. Caprifoliäceae, nach Dr. Cl. Abel, engl. Pflan- 
zensammler, 1 1826. 

Abbes f. Pinäceae, Tanne; Name d. Weißtanne b. d. Römern. 

Abrónia f. Nyctagináceae, gr. abrós köstlich. 

Abütilon n. Malväceae, Schmuckmalve; arab. abu Vater, 
Besitzer, Träger, gr. tilos Faser, also Faserpflanze. 

Acäcia f. Leguminösae, Akazie; gr. ak& Stachel. 

Acaéna f. Rosäceae, Stachelnüßchen; gr. äkaina Stachel. 
Fruchtköpfchen pi 

Acalýpha f. Euphorbiáceae, Blútenschwanz, Akalýphe; 
gr. akälyphos unverhüllt. 

Acantholímon n. Plumbaginäceae, Igelpolster; gr. äkan- 
tha, Stachel, leimön Wiese. 

Acanthópanax m. Araliäceae, Stachelkraftwurz; gr. äkan- 
tha Stachel; 1. pänax ein Wunderheilmittel. Stachlige, 
vermeintlich heilkräftige Sträucher. 

Acanthophoénix f. Pälmae, Stachelpalme; gr. ákantha Sta- 
chel; phoenix eine Palmenart. Dornbewehrte Fiederblátt. 

Acánthus m. Acanthäceae, Bärenklau; gr. äkantha Dorn, 
Stachel. Eine Art hat stachlige Blätter. 

Acer n. Aceräceae, Ahorn; altrömischer Name. 

Achilléa f. Compösitae, Schafgarbe. Nach der Sage ist 
Achilles Entdecker der Heilkraft der Pflanze. 

Achimenes f. Gesneriäceae, Achimenes, Schiefteller; gr. 
a = nicht, cheimaino dem Frost aussetzen. Pflanze ver- 
langt Warmhauspflege. 

Achyränthes f. Amarantäceae, er gr. ächyron 
Spreu, änthos Blume. Trockenhäutige Blütchen. . 

Acinéta f. Orchidäceae; gr. akinetos unbeweglich. 

Aconitum n. Ranunculäceae, Eisenhut; gr. aköniton gif- 
tige Pflanze. ! 
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Acorus 10 Agathaéa 


Acorus m. Aräceae, Kalmus: gr. äkoros altgriech. Name 
der Pflanze. 

Acroclínium n. Compösitae, Sonnenflügel; gr. akrös spitz, 
klino ich neige mich. Nach unt. geneigte Spitze d. Stengels. 

Actaéa f. Ranunculäceae, Christophskraut; gr. akt& Hol- 
lunder. Blattform hollunderartig. 

Actinídia f. Dilleniäceae, Strahlengriffel; gr. aktis; actínos 
Strahl. Strahlenförmige Bildung des Griffels. 

Adenándra f. Rutäceae; gr. adén Drüse, andrós, des Man- 
nes. Männl. Blútenteile mit Drüsen versehen. 

Adenöphora f. Campanuläceae, Becherglocke; gr. aden 
Drüse, phöros tragend. Drüsenscheibe am Griffel. 

Adenostyles f. Compösitae, Hufblatt; gr. adén Drüse, stý- 
los Säule, Griffel (d. Blüte). Griffel drüsig. 

Adiántum n. Polypodiáceae, Krullfarn; gr. a nicht, diaino 
benetzen. Wasser perlt von der Blattoberfläche ab; 
wörtlich: das Unbenetzbare. 

Adlümia f. Papaveräceae; nach dem Amerikaner Adlum, 
amerik. Schriftsteller. f 1836. 

Adonis f. Ranunculäceae, Adonisröschen. Nach dem gr. 
Jüngling Adonis, aus dessen Blute d. A. entsproðBte. 

Adóxa f. Adoxáceae, Moschusblümchen; gr. a ohne, doxa 
Ruhm, Geltung. Unscheinbare Pflanze. 

Aechméa f. Bromeliáceae. Spitzenkelch; gr. aichmé Spitze. 

Aegopódium n. Umbellíferae, Giersch, GeiBfuB; gr. aix 
eneliv d Ziege, pódion Füßchen, wegen Ähnlich- 
keit des Blattstielgrundes mit einem Ziegenfuß. 

Aeschynänthus m. Gesneriäceae, Schamblume; gr. aischý- 
ne Scham, ánthos Blume. Schlundeingang der Blúte 
(gewissermaßen aus Verlegenheit) weit offen. 

Aésculus f. Hippocastanäceae, Roßkastanie; 1. &sca Speise, 
Futter (fürs Vieh). 

Aetheopäppus f. Compösitae, Kaukasuskornblume; gr. ai- 
thös verbrannt, päppos Haarkrönch. Lichtbräunl. Farb. 

Aethionéma n. Cruciferae, Steinkresse; gr. a'éthes unge- 
wöhnlich, nema Faden. Wegen der ungewöhnlichen, 
oft geflügelten Staubfäden. 

Aethüsa f. Umbelliferae, Hundspetersilie; gr. aíthon blit- 
zend. Blattoberseite glänzend. 

Agapänthus m. Liliäceae, Schmucklilie; gr. agäpe Liebe 
änthos Blüte. Wörtlich: Liebesblume. 
athaca f. Compösitae; gr. agathös bewundernswert. 

ohl weg. der hübsch., leuchtend hellblauen Blüten. 
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Agathis 11 Alstroemeria 


Ágathis f. Coniferae, Dammarfichte; gr. agathis Knäuel, 
Büschel. Männl. Blüten in knäuelartigen Kätzchen. 
Agäve f. Amaryllidäceae, Agave; gr. agauös bewunderns- 
wert; wegen ihrer Stattlichkeit. 

Agéralum n. Compösitae, Leberbalsam; gr, agératos nicht 
alternd. Samen hab. k. Haarkrönch. (kein Greisenhaar). 

iaa fa (besser ið n. Gramíneae, Quecke; 
gr. ios wild, pyrós Weizen. (Wilder Weizen). 

Agroslémma f. Caryophylläceae, Kornrade; gr. agrös 
Acker, stémma Kranz. 

ein f. Gramíneae, Strauß-, Feldgras; gr. agrös Feld. 

Ailántus f. Simarubáceae, Götterbaum; japan. ailanto 
Baum des Himmels. 

Aira (Aéra) f. Gramineae, Schmiele; gr. aira Lolchgras, 
ein Unkraut. 

vg f. Labiätae, Günsel; gr. ágyios gelähmt. Geg. Gicht. 

Akóbia f. Lardizabaläceae, Fünfblattschlinge. Jap, Akebi. 

Albízzia f. 1 Albizzi, ital. Naturforscher. 

Alchemilla f. Rosaceae, Frauenmantel. Verkleinerung von 
r. chemefa, Alchemie, Goldmacherkunst. Tauperlen auf 
en Blättern zauberkräftig. 

Aldrovándia f. Droseráceae; Aldrovandi, italienischer Na- 
turforscher, 16. Jahrhundert. 

Áleiris f. Liliáceae, gr. aletrís die Mahlende; Blüten einer 
Art (A. farinósa) mit mehlartigem Staub bestreut. 

Alisma n. Alismatäceae, Froschlöffel; altgr. Name einer 
Wasserpflanze. 

Allamända f. Apocynáceae; nach Dr. Allamand in Leyden. 

Alliária f. Crucíferae, Knoblauchshederich; 1. allium Lauch. 

Allium n. Liliáceae, Lauch, Zwiebel, Schalotte, Schnittlauch. 

Allosörus m. Rollfarn; gr. állos anders, verschieden, sorós 
Fruchtháufchen. Mannigf. Form der Fruchtháufchen. 

Álnus f. Betuläceae, Erle; altröm. Name d Pflanze. 

Álo'e f. Liliäceae, Bitterblatt; altgr. Name. 

Alonsóa f. Scrophulariáceae; n. Alonzo Zanoni, span. Bot. 

Alopecúrus m. Gramfneae, Fuchsschwanzgras; gr. alöpex 
Fuchs, ourä Schwanz. Ähre F 

Alpinia f. Zingiberäceae; Alpinus, ital. Bot., f 1617. 

Alsine f. Caryophylláceae, Miere; gr. álsos heiliger Hain. 
Liebt lichten Schatten. 

Alsóphila f. Cyatheáceae, Hainfarnbaum; gr. álsos heiliger 
Hain, phile Freundin. In lichten Wäldern vorkommend. 

Alstroeméria f. Amaryllidäceae, Inkalilie; nach d. schwed. 
Botaniker Alstroemer, Linnés Freund, f 1794. 
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Alternanthéra 12 Andrósace 


Alternanthéra f. Amarantáceae, Wechselkölbchen; 1. al- 
térnus abwechselnd; gr. antherá Staubgefäß, die ab- 
wechselnd fruchtbar und unfruchtbar sind. 

Althaéa f. Malváceae, Stockrose; gr. althaía Heilmittel. 

Alýssum n. Crucíferae, Steinkraut; gr. a gegen, lýssa 
Hundswut. Altes Heilmittel. 

Amaräntus m. Amarantäceae, Fuchsschwanz; gr. a nicht, 
maraino welken. Bleibt auch verblüht noch schön. 
Amarýllis f. Amaryllidäceae, Ritterstern. N. e. gr. Nymphe. 

Ambrosinia f. Aräceae; nach Giacinta Ambrosini. 

Amelänchi’er f. Rosäceae, Felsmispelstrauch. 

Ammóbium n. Compösitae, Strohblume; gr. ämmos Sand, 
bióo ich lebe. Auf Sandboden wachsend. 

Ammóphila f. Gramineae, Sandgras; gr. ammos Sand, 
phile Freundin. Liebt Sandboden. 

Amörpha f. Leguminösae, Unformbusch; gr. a ohne, 
morphe Gestalt; Flügel u. Schiffch. d. Blút. verkümmert. 

Amorphophällus m. Aräceae, gr. a ohne, morph& Gestalt, 

hallös Pfahl. Kolben einer Art (A. tilanum) über 2 m 
ang. (Wörtlich: ungestalter Pfahl). 

Ampelöpsis f. Vitäceae, Wilder Wein; gr. ämpelos Rebe. 
öpsis Aussehen. Dem Weinstock wuchsähnlich. 

Amýgdalus f. Rosäceae, Mandelbaum, gr. amygdále. 

Anacärdium n. Anacardiäceae, Nierenbaum; gr. aná nach 
oben hin, cardia Herz. Der fleischige, eßbare Frucht- 
stiel trägt eine herzförmige Nuß. 

Anagällis f. Primuläceae, Gauchheil, faule Mgd; gr. anä 
wieder, agällo ich schmücke. Blüht nochmals im Herbst. 

Ananässa f. Bromeliäceae, Ananas; nach d. Namen d. Pfl. 
bei den Tupi-Indianern: anassa oder nanas. 

Anäphalis f. Compösitae (Gnaphalium), virgin. Immortelle. 

Anastática f. Cruciferae, Jerichorose; gr. anästasis Aufer- 
stehung. Die zusammengerollten trockenen Pfl. breiten 
sich, ins Wasser gelegt, wieder aus und ergrünen. 

Anchüsa f. Borraginäceae, Ochsenzunge. Stammwort gr. 
ägcho (sprich ancho) ich würge, weil die Schlundröhre 
der Blüte durch fünf Schuppen verschlossen ist. 

Andrömeda f. Ericäceae, Torfheide. Nach der äthiopi- 
schen Königstochter Andromeda. 

‘ Andropógon m. Gramineae, Bartgras; gr. andrös des 
Mannes, pögon Bart. Ähren bartartig begrannt. 

Andrösace f. Primuläceae, Mannsschild; gr. andrös des 
Mannes, säkos Schild. Blätter einiger Ärten schildförm. 
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Anelmia 13 Aquilegia 


Aneimia f. Schizaeäceae, Nacktfarn; gr. aneimon ohne 
Kleider. Sporenhäufchen ohne Schleier. 

Anemöne f. Ranunculäceae; hebr. naaman lieblich. 

pa f. Ranunculáceae, einer Anemone (siehe 
oben) áhnlich; gr. ópsis Aussehen. 

Aneihum n. Umbellíferae, Dill; gr. änethon alt. N. d. Pfl. 

Angélica f. Umbelliferae, Engelwurz; 1. ángelus Engel. 

Angelónia f. Scrophulariäceae, büschige Staude a. Caracas. 

Angiöpleris f. Marattiäceae, Schmalfarn; gr. aggeion (spr. 
anggeion) Gefäß, pteris Farn. Die Sporenhäufchen ste- 
hen in länglichen, am Fiederrand befindl. Behältern. 

Angra&cum n. Orchidäceae, Angraekum. Latinisierte Form 
des malayischen Namens der Pflanze. 

Angulöa f. Orchidäceae. Nach Don Francisco de Angulo. 

Anöda f. Malväceae, malvenähnliche Pflanze Mexikos. 

Anöna f. Anonäceae, Flaschenbaum. Südam. Benennung. 

Antennäria f. Compösitae, Katzenpfötchen, Fühlerblume; 
1. antenna Fühler. Pappusstrahlen keulenförmig ver- 
dickt ähnlich den Fühlern mancher Insekten. 

Anthemis f. Compósitae, Hundskamille; gr. ánthemon 
Blume, wegen des Blütenreichtums der Pflanze. 

Anthericum n. Liliáceae, Zaun- oder Graslilie; gr. anthérix 
Halm. Blütenschäfte sind vor Erblühen grashalmartig. 

Antholýza f. Iridäceae, Rachenlilie; gr. änthos Blüte; lýssa 
Wut; wie ein zubeißender Rachen. 

Anthoxänthum n. Gramineae, Ruchgras; gr. änthos Blüte; 
xanthös gelb. Färbung der verblühten Rispen. 

Anthriscus m. Umbelliferae, Kerbel; Er. fl a 

Anihürium n. Aräceae, Schweifblüte, Flamingoblume; Le 
änthos Blume, ourä Schwanz; wegen der Biegung des 
Blütenkolbens. 

Anthyllis f. Leguminösae, Wundklee; gr. anthyllis, Verkl. 
von ánthos. 

Antirrhinum n. Scrophulariäceae, Löwenmaul; gr. anti 
gegen und rhis Genetiv rhinös Nase. 

Apicra f. Liliäceae, Spitzstern; gr. a nicht, pikrös bitter. 
nicht bitter, im Gegensatz zur verwandten Aloë. 

Ápios f. Leguminösae, Knollenwicke; gr. äpion Birne, 
Form der Knollen. 

Apium n. Umbelliferae, Sellerie. Altröm. Name d. Pflanze. 

Apöcynum n. A ocynäceae, Hundswürger; gr. apökynon 
Hundetod, Giftpflanze. 

Aquilegia f. Ranunculäceae, Akelei; I. äqua Wasser, légere 
sammeln. Füllhornartige Form d. Blütenhüllblätter, 
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Arabis 14 Artocárpus 


Árabis f. Cruciferae, Gänsekresse. Nach Linné = arab. Pfl. 

Árachis f. Leguminósae, Erdnuß; gr. árakos. Name einer 
Hülsenfrucht. 

Arälia f. Araliäceae, Blätterschirm; latinisierte Form des 
Urnamens einer Art in ihrem Heimatland Kanada. 

Araucäria f. Coniferae, Zimmer- oder Súdtanne. Nach dem 
chilenischen Indianerstamm der Araukaner, in deren 
Gebiet A. imbricäta wächst. 

Árbutus f. Ericäceae, Erdbeerbaum; vom keltischen ar 
rauh und but Busch, wegen d. bitteren Geschmacks. 

Archangélica f. Umbelliferae, Erzengelwurz; l. archän- 
gelus Erzengel. Einst hochgeschätzte Heilpflanze. 

Archontophoénix f. Palmae, Herrscherpalme; gr. ärchon 
Herrscher. 

Arctostáphylos f. Ericaceae, Bärentraube; gr. ärktos Bär, 
staphyl& Traube. Beeren gern von Bären genascht. 
Arctótis f. Compös., Bährenohr; gr.ärktos Bär, ous, otös Ohr 
Ardísia f. 8 Spitzblumenstrauch; gr. árdis 

Spitze, Pfeil. Blumenkronenabschnitte spitz. 
Aréca f. Palmae, aan Malayischer Name. 
Arenária Í. 8 e áceae, Sandkraut; L aréna Sand. 
Arelhüsa f. Orchidäceae, nach d. gr. Nymphe Arethusa. 
Arélia f. Nach Arete, Gemahlin d. Pháakenkönigs Alkinous. 
Argemóne f. Papaveráceae, Stachelmohn; argemóne altgr. 
Name des Feldmohns, auf d. St. úbertragen. 
Ariocárpus m. Cacláceae, gr. karpós Frucht. Die Frucht 
wird mit der Frucht von Sorbus aria verglichen. 
Aristolöchia f. Aristolochiäceae, Osterluzei, Pfeifenwinde; 
r.äristos der beste, locheia Geburt. Alt. Frauenheilmitt. 
Aristotelia f. Elaeocarpäceae, Chilen. Jasmin. Nach dem 
griech. Philosophen Aristoteles. 
Arméria f. Plumbaginäceae, Grasnelke. Altröm, Name d. 
Pfl. Vielleicht vom keltischen ar nahe, mor Meer. 
Arnebia f. Borragináceae, Prophetenblume. Arabisch. 
Arnica f. Compösitae, alter Name d. Pfl. 
Arónia f. Rosaceae, Alpenmispet, gr. ária Mehlbeerbaum, 
auf die verwandte A penmispel übertragen. 
Arrhenätherum n. Gramineae, Glatthafer, franz. Raygras; 
gr. árrhen männlich; athér Granne. Männliche Blüten 
stark a a zwiltrige nicht oder sehr schwach. 
Artemisia f. Compösitae, Beifuß, Wermut, Eberraute, Es- 
tragon; n. d. Gött. Artemis, Helferin b. Frauenkrankh. 
Arlocárpus f. Moräceae, Broliruchtbaum; gr. ártos Brot, 
carpös Frucht. Große, eßbare Früchte. 
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Árum 15 Aucúba 


Árum n. Aräceae, Aronstab, Zehrwurz; altgr. Name (aron). 
Arüncus m. Rosáceae, Geißbartspiere; 1. arúncus Ziegen- 
bart, wegen der angeblichen Ähnlichkeit des Blüten- 
standes mit einem solchen. 
Arundinäria f. Gramineae, Bambusrohr. Siehe arundo. 
Aründo f. Gramineae, Riesenschilfrohr; lat, arúndo Rohr, 
Ásarum n. Aristolochiäceae, Haselwurz; hebr. zarar nie- 
sen. Der Staub der Wurzel erregt Niesen. 
Asclépias f. Asclepiadáceae, Schwalbenwurz, Seiden- 
flanze. Nach Asklepios, dem altgr. Gott der Heilkunde. 
Asimína f. Anonáceae, Papau; kanadischer Name. 
Aspáragus m. Liliáceae, Spargel; gr. aspáragos; spargáo 
schwellen, wegen der schnell wachsenden Sprosse. 
Aspérula f. Rubiäceae, Waldmeister; J. ásper rauh. Blatt- 
Oberfläche vieler Arten. 
Asphodeline f. Liliáceae, Peitschen-Affodill. S. Asphódelus. 
Asphódelus m. Liliáceae, Affodil; gr. asphodelós. 
Aspidístra f. Liliáceae, wörtlich Sternschild; gr. aspís 
child, ástron Stern. Narbe schildartig verbreitert. 
* n. 2 0 Schildfarn; gr. aspidion 
childch., weg. d. Form d. Schleierch. d. Sporenháufch. 
ap n. 1 acan Streifenfarn. gr. splen Milz. 
ebrauch d. Pfl. bei Milzerkrankungen. 
Aster m. Compösitae, Aster; gr. astér Stern (Blütenform). 
Astilbe f. Saxifragäceae, Federrispenspiere; gr. stilbe 
Glanz, Schimmer. Die Vorsilbe a verstärkt den Sinn des 
Nachwortes. Mit glänzenden Blättern und Blüten. 
Asträgalus m. Leguminösae, Traganth; gr. asträgalos. 
Würfel. Form der Samen. 
Astrántia f. Umbelliferae, Sterndolde; gr. astér Stern. Dol- 
denhülle Zeeche 
Athamánta f. Umbellíferae, Hirschwurz; nach dem Berg 
Athamas in Thessalien. 
Athýrium n. Polypodiáceae, Streifenfarn; g. áthyros ohne 
Túr. Schleier nur in der ersten Jugend vorhanden. 
Aträgene f. Ranunculáceae, Alpenrebe. Auf d. A. über- 
tragener altgr. Name v. Clématis Vitálba. 

Ee? ex Í. Chenopodiäceae, Melde; Name der Melde bei 

ius. 

Átropa f. Solanáceae, Tollkirsche. Nach Atropos, der den 
Lebensfaden abschneidenden gr. Parze. Gifttodl 

Aubriétia f. Crucíferae, Blútenkissen. Aubrietie. Nach 
Claude Aubriet, franzósischer Blumenmaler. 

Aucüba f. Cornäceae, Aukube. Japanischer Name d. Pfl. 


http://rcin.org.pl 


Avéna 16 hergenia 


Avéna f. Gramineae, Hafer. Altrömischer Name d. Pfl. 

Azälea f. Ericáceae, Azalee, Felsenstrauch; gr. azaléos 
trocken. Linné vermutete, daß die A. trockenen Stand- 
ort lieben. 

Azölla f. Salviniäceae, Wasserfiederchen, Schwimmfarn. 


B 


Bäccharis f. Compösitae, Kreuzstrauch; gr. bäkkaris 
Name einer Pflanze mit Duftölsenthaltender Wurzel. 
Bäctris f. Pälmae, Rohrpalme; gr. bäktron Stab, Stütze, 
Benutzung zu Spazierstöcken. 

Baläntium n. Cyatheäceae, Beutelfarn; gr. balantion Beu- 

tel, wegen der taschenförmigen Hülle um die Sporan- 
ienhaufen. 

Ballóta f. Labiätae, Stinktaubnessel; gr. balloté, Name 
einer Heilpflanze, auf d. St. übertragen. 

Bambüsa f. Gramíneae, Bambusrohr. Im Malayischen 
bämbu, portugiesisch bámbos. Latinisiert. 

Bänksia f. Proteäceae, Glanzstrauch, Banksie. Nach dem 
engl. Gelehrten J. Banks, f 1820. 

Baptisia f. Leguminösae, Färberhülse; gr. baptizo ein- 
tauchen, färben. Einige Arten Ee 

Barbara6a f. Cruciferae, Barbarakraut, interkresse; 
nach der heiligen Barbara; alte Heilpflanze. 

Barösma f. Rutäceae, Duftstrauch; gr. bäros Schwere, 
osme Duft. 

Barringtönia, f.; nach d. Engländer D. Barrington. 

Báríschia oder Bártsia f. Scrophulariäceae, Alpenhelm. 
Nach d. Reisend. u. Arzt J. Bartsch, Königsberg. t 1738. 

Basélla f. Baselláceae, GánsefuBwinde; malabarisch. N. 

Bauhínia f. Leguminósae. Nach Bauhin, Bot. 16. Jahrh. 

Begónia f. Begoniáceae, Schiefblatt, Begonie. Nach M. 

egon, franz. Statthalter auf St. Domingo. 

Bellidiästrum n. Compösitae. Der Bellis, Gänsebl.. áhnl. 

Bellis f. 1 Gánseblume. Maßlieb, Tausendschön; 
L bellus schön. 

Benincása f. Wachskürbis. Nach dem Italiener Benincasa. 

Benthámia f. Erdbeerbaum. N. Bentham, engl. Bot., 71884. 

Bénzoin n. Lauräceae: Benzoðbaum; Benzoeharz lief. Pfl. 

Bérberis f. Berberidäceae, Berberitze, Sauerdorn. Name 
SE arab. Ursprungs, Berberei. 

Bergénia f. Saxifragäceae. Nach P. Bergius, Naturforscher, 
Stockholm, 3 1790. Auch als Megäsea bekannt. 
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Berthollétia 17 Borrágo 


Berthollétia f. Lecythidáceae, ParanuBbaum. Nach dem 
franz. Chemiker L. Cl. Berthollet. 

Bertolönia f. Melastomatäceae, Prunkblatt; nach dem Bo- 
taniker A. Bertoloni, Bologna. t 1869. 

Beschornéria f. Nach H. Beschorner, deutscher Botaniker. 

Beta f. Chenopodiäceae, Rübe, Runkel, Zuckerrübe, Man- 
gold. Allröm. Name des Mangolds. 

Betönica f. Labiátae, Belonie; entstellt aus Vettönica n. 
d. allen Volksstamm d. Vettonen (Nordspan.). 

Bélula f. Betuläceae, Birke; altröm. Name d Pflanze. 

Bidens m. Compósilae, Zweizahn; L bis zweimal, dens 
Zahn. Früchtchen mit 2 Zähnen gekrönt. 

Bifrenäria f. Orchidäceae, Doppelzaumorchis; 1l. bis zwei- 
mal, frénum Zaum. Bezieht sich auf d. Bau d. Blüte. 

Bignönia f. Bignoniäceae. Trompetenbaum. Nach J. P. 
Bignon, Bibliothekar Ludwigs XIV. v. Frankreich. 

Billardiera f. Pittosporäceae, australische Winde. Nach 
J. J. Labillardiere, franz. Bot. u. Reisender. 

Billbérgia f. Bromeliäceae, Billbergie. Nickblume. Nach 
J. G. Billberg, schwed. Botaniker. 

Bióphytum n. Oxalidäceae; gr. bi6o ich lebe, phytón Pfl. 

Bíota f. Oriental. Lebensbaum; gr. biolé immergr. Baum. 

Biscutélla f. Cruciferae, Brillenschötchen; 1. bis zweimal, 
scutella Trinkschale. Form der Schötchenklappen. 

Bismärckia í. Palmae, Bismarckpalme. Fürst B. zu Ehren. 

Bíxa f. Bixäceae, Orleansbaum. Südam. Heimatname. 

Blandfördia f. Austral. Liliacee. Nach G. v. Blandford. 

Bléchnum n. Rippenfarn; gr. bléchnon, Name e. Farns. 

Bletia, Bletilla f. Hyazinth.-Orchis; n. d. span. Bot. Blet. 

Blitum n. Chenopodiäceae, Erdbeerspinat; gr. bliton Melde. 

Boccónia f. Federmohn. Nach P. Bocconi, sizilian. Bot. 

Boehméria f. Urticáceae, Ramiestrauch; nach G. R. Boeh- 
mer, Bot. Wittenberg, } 1803. 

Bolbophýllum n. Orchidäceae, Zwiebelblatt; gr. bolbös 
Zwiebel, phýllon Blatt. Nimmt auf die Blattform Bezug. 

Boltönia f. Compösitae, Boltonie; nach Bolton, engl. Bot. 

Bomärea f. Amaryllidäceae. Nach de Bomare, Paris + 1807. 

Borässus f. Palmae, Palmyrapalme; gr. börassos bedeutet 
die in ihrer Hülle 8 Palmfrucht. 

Borónia f. Rutáceae, Boronie; nach d. Italiener Borone. 

Borrágo f. Asperifoliáceae, Borreisch, Gurkenkraut; 1. 


rra Borste, Pflanze rauh behaart. 
W ddere, Boian. were. //rcin.org.pl 2 


d d z 
` 57 o 
Ne 


Botrýchium 18 Bupleúrum 


Botrýchium n. Ophioglossáceae, Mondraute; gr. bótrychos 
Traubenstengel. Sporenbehálter i. e Traube angeordnet. 

Bougainvíllea í. Nyclagináceae, Drillingsblume, Pracht- 
hüllblume; nach de Bougainville, franz. Seefahrer. 

Bouvärdia f.; n. Bouvard, Leibarzt Ludwigs XIII. v. Frankr. 

Brachýcome f. Compósilae, Kurzschopf; gr. brachýs kurz, 
kóme Haar. 

Brachypódium f. Gramineae; gr. pódion Fuß, Stielchen. 

Brähea f. Palmae, Zuckerpalme; n. Tycho Brahe, Aslron. 

Brassävola f. Orchidäceae. Nach Brassavola, venelian. Bot. 

Brässia f. Orchidäceae. Nach W. Brass, Bot. 19. Jahrh. 

Brässica f. Cruciferae, Kohl; allröm. Name d Pfl. 

Briza f. Gramineae, Zittergras. Altgr. Getreideart. 

Brodiéa f. Liliäceae. Nach Brodie, schottischer Bot. 

Bromélia f. Bromeliäceae. Nach d. schwed. Bot. Bromel. 

Brömus m. Gramineae, Trespe; gr. brömos Wildhafer. 

Broussonétia f. Moräceae, Papiermaulbeerbaum; n. Brous- 
sonel, franz. Naturforscher. 

Browällia f. Himmelsauge; n. J. Browall, Bischof v. Abo 

Bruckenthália f. Ericäceae, Bruckenthals Bergheide. Nach 
S. v. Bruckenthal, österreichischer Edelmann. 

Brunella f. Labiätae, Braunelle; brun, althochdeulsch 
braun, nach der Farbe des Kelches. 

Brunielsia f. Solanäceae; nach O. Brunfels, Bot., 16. Jahrh 

Brunsvigia f. Amaryllidäceae, Kap-Doldenlilie. Nach d. 
Herzog v. Braunschweig. 

Bryänthus m. Ericáceae, Moosblümchen; gr. bryon Moos, 
änthos Blume. Pfl. wächst gerne zwischen Moos. 

Bryönia f. Zaunrübe; gr. brýo wachsen. Schnell wachsend. 

Bryonöpsis f. Cucurbiläceae, Scheinzaunrübe; gr. ópsis 
Aussehen. 

Bryophýllum n. Crassuläceae, Sproßblatt, Augenblalt; gr. 
bryo ich wachse, phyllon Blatt. Aus Adventivknospen 
am Blattrand sprossen Jungpflanzen. 

Büddlea (fälschlich Buddleia) f. Loganiäceae, Sommerilie- 
der, Buddlea. Nach A. Buddle, engl. Bot. 

Bulbocödium n. Liliäceae, Lichtblume; gr. bolbös Knolle. 
ködion Wolle. Knollenschuppen faserig. 

Buphtálmum n. Compósitae, fiindsnnge. gr. bous Rind. 
ophtalmös Auge. Wegen d. großen, runden Blülenköpfe. 

Bupleúrum n. Umbellíferae, Hasenohr; gr. bous Rind, 
pleurön Rippe. Samen stark gerippl. 
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zütomus 19 Cállitris 


zütomus m. Bulomáceae, Wasserliesch; gr. bous Rind, 
tömos Schnitt. Rinderfutter. 

Júxus f. Buxäceae, Buchsbaum; gr. pyxis Büchse. Holz 
für gedrechselte Kleinbehälter benulzt. 


(0; 


Zzacälia f. Compósitae, Alpenkörbchen; alter N. d. Pfl. 

„áclus m. Cactäceae, Kaktus. Als Gattungsname veraltet; 
von kaklos, griechische Benennung einer Stachelpflanze, 
vielleicht der Artischocke, auf d. K. übertragen. 

"aesalpinia f. Leguminósae, Rotholzbaum; n. Andr. Caes- 
alpini, ital. Bot., f 1603. 

„ajóphora f. Loasäceae, Brennwinde; gr. kaio ich brenne. 
phero ich trage. Pfl. mit Nesselborsten. 

aládium n. Aräceae, Buniblatt, Kaladium. Lalinisierte 
indische Benennung d. Pfl. 

Calamagröstis f. Rohrgras; gr. kälamos Rohr, ägrostis 
Feldgras. 

Calamintha f. Labiälae, Basilienminze, Kölme (Satureja); 
gr. kalös schön, gut, míntha Minze. 

Calamus m. Palmae, Schilfpalme; gr. kälamos Rohr, wegen 
der rohrdünnen (windenden) Stämme. 

Calandrinia f.; nach J. Calandrini, Bot., Genf, 19. Jahrh. 

Calänthe f. Orchidäceae, gr. kalös schön, änthe Blume. 

Calathea f. Marante; gr. kälathos Blumenkörbchen. Be- 
zieht sich auf i. Blumenblätter verwandelte Staubgefäße. 

Calceoläria f. Scrophulariäceae, Panloffelblume; Í. cal- 
céolus kleiner Schuh; wegen der Blütenform. 

Calendula f. Compösitae, Ringelblume; l. calendae der 
Monat; weil die Blütezeit viele Monate währt. 

Cälla f. Aräceae, Drachenwurz; gr. källos Schönheit. 

Callicárpa f. Verbenäceae, Schönfrucht; gr. källos Schön- 
heit, karpös Frucht. Beeren schön blauviolett. 

Calliöpsis siehe Coreöpsis. 

Callípleris f. Schönfarn; gr. källos Schönheit, plerís Farn. 

Callistémon m. Myrláceae, Schönfaden; gr. källos Schön- 
heit, stémon Staubtad. Staubfäden sehr lang u. zierend. 

Callistephus m. Compösitae, Sommeraster; gr. källos 
Schönheit, stéphos Kranz; weg. d. viellarb. Blütenstrahl. 

Callitriche f. Callitrichäceae, Wasserstern; gr. källos 
Schönheit, thrix, trichös Haar; weg. d. schmal. Blätter. 

Cállitris f. Schmuckzapfen, Sandarakbaum; gr. källos 
Schönh., tris dreimal. Blätter (Nad.) i. dreizähl. Wirbeln. 
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Callúna 20 Cardámine 


Callúna f. Ericäceae, Heidekraut; gr. kallýno ich reinige. 
fege. Zweige Besenreisig. 
Calochórtus m. Liliäceae, Grastulpe, Grasschöne; gr. ka- 
lös schön, chörtos Gras. Blätter grasarlig schmal. 
Calöphaca f. a ae Schönhülse; gr. kalös schön, 
phaké Linse. Hülsenfrüchtler mit schönen Blüten. 
Calostémma n. Liliáceae; gr. kalös schön, stemma Krone. 
Calothámnus f. Schönstrauch; gr. kalös schön, thámnos 
Strauch. 
Cältha f. Ranunculäceae, Dotterblume; gr. kälathos Körb- 
chen, Schale. Blumenkrone schalenförmig. 
Calycánthus m. Calycanthäceae, Gewürzstrauch; gr. kä- 
lyx Kelch, ánthos Blume. Beide gleichfarbig. 
Calypso f. Kalypsoorchis; nach d. gr. Nymphe Eee 
Calystégia f. Schönwinde, Kelchwinde; gr. kälyx Kelch, 
stego bedecken. Zwei Deckblätter verbergen den Kelch. 
Camássia Í. Liliäceae, Traubenlilie, Kamassie; nach der 
indianischen Benennung Quamash oder Camass. 
Camellia f. Theäceae, Kamellia. Nach Abbé Camelli. der 
die Pfl. in Europa einführte. 
Campänula í. Campanuläceae, Glockenblume. Lat. Glöckch. 
Cämphora f. Lauräceae, Kampherbaum; arabisch kam- 
four, latinisiert. 
Cámpsis í. Bignoniáceae, Trompelenranke; gr. kámplo 
krommen. Weg. d. einander zugeneigten Staubfäden. 
Camptosórus m. Polypodiáceae, Krummfarn; gr. kámpto 
aus der Form bringen, verbiegen, sorós Haufen. Ein 
Farn mit unregelmäßig stehenden Fruchthäufchen. 
Canarina f. Kanarische EE Kanarische Inseln. 
Cánna f. Cannäceae, Blumenrohr; gr. känna Schilfrohr. 
Cánnabis f. Moräceae, Hanf; altgr. Name der Pl. 
Cäntua f. Perutraubenstrauch; peruanisch. Name cantu. 
Cäpparis f. Capparidäceae, Kappernstrauch; altgr. Name. 
Caprifölium n. Caprifoliäceae, Geißblatt; I. cäpra Ziege, 
eiß, folium Blatt. Ziegen fressen angebl. gern d. Blält. 
EN f. Cruciferae, Hirtentáschelkraut. Lat. kleine 
apsel, wegen der Fruchtform. 
Capsicum n. Solanäceae, spanischer Pfeffer, Paprika- 
Pflanze; l. capsa Kapsel, Form der Früchte. 
Caragäna f. Leguminösae, Erbsenstrauch; nach dem mon- 
golischen Namen d. Pfl. caragan. 
Caraguäla f. Bromeliäceae. Amerikan. Name. 
Cardämine f. Cruciferae, Schaumkraut; gr. kärdamon 
Kresse, kardamine kressenarliges Kraut. 
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Cardiospérmum 21 Cédrus 


Cardiospérmum n. Sapindáceae, Herzsame; gr. kardía 
Herz, sperma Same. Letzterer herzförmige Keimstelle. 
Cärduus m. Compösilae, Distel; alter römischer Name; 
wohl abgeleitet von cärere kratzen. 
Carex f. Cyperäceae, Segge; altrömischer Name d. Pfl. 
Cárica f. Caricáceae, Melonenbaum; l. carica karische 
Feige. 
Carlína f. Compösilae, Silber-, Wetterdistel; nach Karl 
d. Gr., in dessen Heer d. Pfl. als Pestheilmittel diente. 
Carludovíca f. Cyclantháceae, Karludovike. Nach Karl IV. 
und dessen Gattin Luise (Ludovica) v. Spanien. 
Carpinus f. Betuläceae, Hain-, Weißbuche. Áltrömischer 
Name d. Pfl. 
Carrierea f.; nach Carrière, franz. Bot., { 1896. 
Cärthamus m. Compösitae, Safflor; arabisch kártami = 
färben. Blüten dienten zum Rotfärben. 
Cärum n. Umbellíferae, Kümmel; gr. kära Kopf, Dolde. 
Cärya f. Hickorynußbaum; gr. kärya Walnußbaum. 
Caryophyllus m. Myrtäceae, Gewürznelkenbaum; gr. kä- 
ryon Nuß, phýllon Blatt; Nüßchen (Blülenknospen) a. 
Blátt. bestehend. Gewürznelk. sind getrock. Blütenknosp. 
Caryöpteris f. Verbenäceae, Strauchverbene; gr. käryon 
uß, pterön Flügel. Fruchtnüßchen zerfällt in schwach 
geflügelte Teilfrüchtchen. 
Caryöta f. Palmae, Brennpalme; gr. karyötes nußarlig. 
Form der Frucht. 
Cässia f. Leguminösae, Sennespflanze. Allröm. Name. 
Cassiope f. Nach Kassiope, Mutter der Andrömeda (gr. 
Göttersage). Mit d. Gattung Andrömeda nahe verwandt. 
Caslánea f. Fagäceae, Edelkaslanie; vom armen. kaskeni. 
Castanöpsis f. Scheinkastanie; gr. ópsis Aussehen. 
Casuarina f. Casuarinäceae, Kasuarbaum. Das Zweigwerk 
des K. hat Ähnlichkeit mit d. Gefieder des Kasuars. 
Catälpa f. Bignoniäceae, Trompetenbaum. Altindian. N. 
Catanänche f. Compösitae, Rasselblume; gr. katanánke 
Zwangsmittel (näml. zur Liebe). Alte Liebeszauberpfl. 
Catasétum n. Rasselstendel; gr. katä abwärts, I. saeta 
Borste. Griffelsäule m. borstenförmig. Anhängseln ver- 
sehen, d. b. Berührung d reif. Pollenmassen fortschleud. 
Cattleya f. Kaltleye. Nach d eng. Naturforsch. W. Cattley. 
Ceanöthus m. Rhamnäceae, Säckelblume; keanothös, alt- 
griech. Name einer Distelart. 
Cédrela f. Meliáceae, Kleine Zeder; 1. cedrus Zeder. 
Cedrus f. Pináceae, Zeder; kédros, altgr. Name d. Pfl. 
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Celástrus 22 Cércis 


Celästrus f. Celastráceae, Baumwürger, von kelástra alt- 
griech. Name eines unbekannten, immergrünen Baumes. 
Celösia f. Amarantäceae, Hahnenkamm; gr. kéleos bren- 
nend, weg. d. trockenen, saftarmen Beschaffenh. d. Blüt. 
Célsia f. Scrophui. Nach Celsius, schwed. Gelehrter, + 1756. 
Céltis f. Ulmäceae, Zürgelbaum; gr. kéllo mit Peitsche 
antreiben. Das Holz dient zu Peitschenstielen. 

Centauréa f. Compósitae, Kornblume; d. Zentaur Chiron 
benutzte d. Pfl. nach gr. Sage als Heilmittel. 

Centradénia f. Melastomatäceae, wörll. Sporndrüse; gr. 
kéntron Sporn, adén Drüse, Form d. Staubgefläßdrüsen. 

Cenlránthus m. Valerianáceae, Spornblume; gr. kéntron 
Sporn, ánthos Blume. Blúte mit Sporn versehen. 

RE m. Fransenbart; gr. kéntron Sporn, pógon 

art. 

Cephalanthéra f. Waldvöglein: gr. kephalé Kopf, antherá 
Staubbeutel, weil letztere gipfelständig freistehen. 

Cephalänthus n. Rubiäceae, Kopfblume; gr. kephal& Kopf, 
änthos Blume. Blütenstand ein Köpfchen. 

en, f. Dipsacäceae, Schuppenkopf; gr. kephalé 

opf. Blüten in Köpfen. 

Cephalocéreus m. Cactáceae, Wollschopfkaktus; gr. ke- 
phale Kopf. 

Cephalotäxus f. Taxäceae, Kopfeibe; gr. kephalé Kopf. 
täxus Eibe (s. d.). Blüten in Köpfchen. 

Cephalötus m. Cephalotäceae, Kopfkölbchen; gr. kepha- 
lotös mit Kopf versehen, weil die Staubgefäße dicht ge- 
drängt, also köpfchenähnlich zusammenstehen. 

Cerästium n. Caryophylläceae, Hornkraut; gr. kéras Horn, 
wegen der Form der Kapseln. 

Ceratönia f. Leguminösae, Johannisbrolbaum; gr. kerätion 
kleines Horn, wegen der Form der Hülsen. 

Ceratophyllum n. Ceratophylläceae, Wasserhornkraut. 

Ceratöpteris f. Wasserfarn; gr. pteris Farn. 

Ceratostigma n. Plumbaginäceae, Hornnarbe, weg. d Form 
d. Narbe; gr. kéras Horn, stígma Narbe (des Griffels). 

Ceratozämia f. Cycadäceae, Hornzamie; gr. kéras Horn, 
zämia Zamie (s. d.). Zapfenschuppen sind gehörnt. 

Cereidiphyllum n. Cereidiphylläceae, Scheinjudasbaum; 
d. Blatt (phyllon) ist dem des Judasbaumes (cércis) ähnl. 

Cércis f. Leguminósae, Judasbaum; gr. kerkis Weber- 
schiffehen. Frucht hat mit diesem einige Ähnlichkeit. 
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Cére'us 23 Chenopódium 


Cére'us m. Cactáceae, Kerzen- oder Fackelkaktus; gr. 
kerös Wachs. Dürre Stämme dienten den Indianern 
als Fackeln. 

Cerinthe f. Borragináceae, Wachsblume; gr. kérinthos 
Bienenbrot, von kerös Wachs. Bienenpflanze. 

Ceropégia f. Asclepiadäceae, Leuchterblume; gr. kerös 
Wachs, pégnymi hineinstecken. 

Ceröxylon n. Palmae, Wachspalme; gr. kerös Wachs, xý- 
lon Holz. Stammoberfläche scheidet Wachs aus. 

Cestrum n. Solanáceae, Hammerstrauch; gr. késtra Spitz- 
hammer. Staubblätter kleinen Hämmern ähnlich. 

Célerach n. Polypodiäceae, Mauerfarn, Milzfarn. 

Chaenoméles f. Rosäceae, Scheinquille; gr. chaino gähnen, 
klaffen, mélon Apfel. Die Fruchtachse im Kernhaus 
ist hohl. 

Chaenöstoma n. Scrophulariäceae, gr. chaino (wie vor- 
her), stöma Mund. Schlund der Blüten weit geöffnet. 

Chaerophýllum n. Umbelliferae, Kerbelrübe, Kälberkropf; 
gr. chairo froh sein, phýllon Blatt. Frischgrüne Blattf. 

Chamaebatiária f. Rosäceae: gr. chamaí niedrig, batía 
Dornstrauch, Brombeere. Brombeerstrauchähnlich. 

Chamaecyparis f. Pinäceae, Lebensbaum-, Zwergzypresse; 
gr. chamai niedrig, kypärissos Zypresse. 

Chamaedäphne f. Ericäceae, Lorbeerträubchen, Leder- 
blattheide; gr. chamai niedrig, däphne Lorbeer. 

Chamaedörea f. Palmae, Zwergrohrpalme; gr. chamaí nie- 
drig, döry Lanze. Schlanke, als Lanzenschäfte brauch- 
bare Stämme. 

Chamaepeüce f. Compösitae, Kratzkraut; gr. chamaí nie- 
drig, peuke Fichte. Hat Blätter wie die Fichte. 

Chamaérops f. Palmae, Zwergpalme; gr. chamai niedrig, 
rops Gesträuch, Gestrüpp. 

Cheilänthes f. Polypodiäceae, Lippenfarn; gr. cheflos 
Lippe, änthe Blüle, weil die Fruchthäufchen von einem 
lippenartig gewulsteten Schleierchen bedeckt sind. 

Cheiränthus m. Cruciferae, Goldlack, Gelbveiglein; pers. 
cheri eine wohlriech. Pfl., gr. änthos Blume. 

Chelidönium n. Papaveräceae, Schöllkraut; gr. chelidön 
Schwalbe. Treibt zur Zeit der Schwalbenankunft. 

Chelöne f. Scrophulariäceae, Schildblume; gr. chelöne 
Schildkröte, wegen der Form der Blütenoberlippe. 

Chenopódium n. Chenopodiäceae. Gänsefuß; gr. pódion 
Füßchen, chen, chenös Gans. Schwache Ähnlichkeit des 
Blattumrisses mit einem Gänsefuß. 
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Chionánthus 24 Cladrástis 


Chionánthus m. Oleáceae, Schneeflockenstrauch; gr. chión 
Schnee, änthos Blüte. Schneeweiße, zarte Blume. 

Chionodóxa f. Liliáceae, Schneeglanz; gr. chión Schnee, 
dóxa Ruhm; wegen der frúhen Blútezeit. 

Chiríta f. Gesneriáceae; indischer Name. 

Chloränthus m. Chloranthäceae, Grünblume; gr. chlorös 
grün, änthos Blume. Grünliche Blüten. 

Chlöris f. Gramineae, Fingergras. Nach d. gr. Göttin des 
Frühlings und der Blumen, Chloris, benannt. 

Chloröphytum n. Liliäceae, Grünlilie; gr. chlorös grün. 
phytön Pflanze, weil sie freudig grünt und gedeiht. 

Choisya f. Rutäceae, immergrüner Dreiblattstrauch; nach 
J. D. Choisy, Bot., Schweiz, f 1859. 

Chrysanthemum n. Compösitae, Wucherblume, Chrysan- 
themum; gr. chrysós Gold, änthemon Blume. 

Chrysöpsis f. Compösitae, Goldblume; gr. chrysös Gold, 
öpsis Aussehen. Gelbe Korbblüten. 

Chrysosplénium n. Saxifragäceae, Milzkraut, Goldmilz; gr. 
chrysös Gold, splen Milz. Goldgelbe Blüten und Blü- 
tendeckblätter. Früher Heilpflanze geg. Krankh. d. Milz. 

Chrysúrus m. Gramíneae, Goldschweifgras; gr. chrysós 
Gold, ourá Schwanz; wegen Form u. Farbe d. Áhren. 

Cichórium n. Compósitae, Wegwarte, Zichorie; gr. kichó- 
rion; kío ich gehe, choríon Platz. Wächst am Acker- 
und Wegrand. 

Cicúta f. Umbelliferae, Wasserschierling; Name bei Ho- 
raz und Plinius für Conium maculätum. 

Cimicifuga f. Ranunculäceae, Wanzenkraut; l. cimex 
Wanze, füga Flucht. Früher Wanzenmittel. 

Cineräria f. Compösitae, Aschenpflanze; 1. cinis Asche. 
Blätter einiger Arten aschgrau. 

Cinnamömum n. Lauräceae, Zimtbaum; gr. kinämomon 
Name des Zimts bei Theopbrast. 

Circaea f. Oenotheráceae, Hexenkraut; gr. kirkafa nach 
der in der Odyssee genannten Zauberin Circe. 

Cirropétalum n. Orchidäceae, Rankenblattorchis; vom 1. 
cirrus Ranke, Locke. 

Cirsium n. Compösitae, Kratzdistel; gr. kirsion; im Alter- 
tum als Mittel gegen Krampfadern, gr. kirsös, dienend. 

Cissus m. Vitäceae, Rebenklimme; gr. kissös Epheu. 

Cistus m. Cistäceae, Ziströschen; gr. kístos. 

Citrus f. Rutäceae, Zitronen-, Orangenbaum; gr. kitron. 

Cladrästis f. Leguminösae, Gelbholz; gr. klädos Zweig. 
rästos leicht. Zweige zerbrechen leicht. 
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Clárkia 25 Colütea 


Clärkia f. Oenotheräceae, Klarkie. Nach William Clark, 
Erforscher d. nordamerikanischen Felsengebirges. 

Claytönia f. Portulacáceae; nach Clayton, amerik. Bot. 

Clématis f. Ranunculäceae, Waldrebe; gr. kléma Ranke. 

Cleöme f. Capparidäceae, Pillenbaum; altröm. Name. 

Clerodéndron n. Verbenäceae, Losbaum; gr. kléros Los, 
Schicksal, dendron Baum. 

Cléthra f. Clethräceae, Laubheide; gr. kléthra Erle; we- 
gen Ähnlichkeit d. Blätter. Name auf d. L. übertragen. 

Cliänthus m. Leguminösae, Prachtwicke; gr.klyo von sich 
reden hören, änthos Blume. Schöne Blüten. 

Clinopödium n. Labiätae, Wirbeldost; gr. kline Belt, 
pödion Füßchen. Angeblich haben die Blütenwirbel im 
Umriß einige Ähnlichkeit mit einem antiken Bettfuß. 

Clintönia f. Liliäceae. Nach dem früh. Statthalter New- 
Yorks De Witt-Clinton. 

Clivia f. Amaryllidäceae, Klivia. Nach einer Herzogin von 
Northumberland aus der brit. Familie Clive. 

Coba6a f. Polemoniäceae, Kobaea, Glockenrebe. Nach 
dem Jesuitenpater u. span. Naturforsch. Coba, 17. Jahrh. 

Coceinia f. Cucurbitäceae; gr. kökkinos scharlachrot, we- 
gen der Farbe der Früchte. 

Coccöloba f. Polygonäceae, Zipfelbeere, Meerstrands- 
traube; gr. kókkos Beere, lobös Lappen, Zipfel. Beeren 
am Scheitel mit zwei kurzen Zipfeln. 

Cochleäria f. Cruciferae, Löffelkraut, Meerrettich; I. cöch- 
lear Löffel; nach der Form der bodenständ. Blätter. 
Cöcos f. Palmae, Kokospalme; gr. kókkos runde Frucht. 
Codiaćum n. Euphorbiäceae, Kroton, Prachtblattstrauch, 

nach d. malayischen Namen d. Pfl. 

Codonópsis f. Campanuláceae, Scheinglockenblume; gr. 
kódon Glocke, ópsis Aussehen. 

Coelógyne f. Orchidáceae, Hohlnarbe; gr. koílos hohl, 

yné Weib. Narbe ist ausgehöhlt. 

Cóffea f. Rubiáceae, Kaffeebaum. Nach dem abessynisch. 
Vasallenstaat Caffa, seiner Urheimat. 

Cólchicum n. Liliáceae, Herbstzeitlose; kolchikón, altgr. 
Bezeichnung einer Giftpflanze aus Kolchis. 

Coleonéma n. Rutáceae; gr. koleós Scheide, néma Faden. 

Cóle'us m. Labiátae, Buntblatt. Staubfäden sind zu einer 
röhrenförm. Scheide (gr. koleós) verwachsen. 

Collinsia f. Scrophul. Nach d. Amerik. Kollins, f 1831. 

Collómia f. Polemoniáceae, Schleimsame; gr. kolla Leim. 

Colütea f. Leguminösae, Blasenstrauch; gr. koílos hohl. 
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Coluteocärpus 26 Cótula 


Coluteocárpus m. Crucíferae, Blasenschote; gr. koílos 
hohl, karpós Frucht (aufgeblasene Schote). 

Cömarum n. Blutauge, Fünfblatt: siehe Potentilla. 

Conium n. Umbellíferae, Schierling; gr. koneion; von 
koné Tötung, in bezug auf die Giftigkeit d. Pfl. 

Convallária f. Liliäceae. Maiglöckch.; I. convällis Talkessel. 

Convölvulus m. Convolv.. Winde; I. convölvere umwick. 

Coprösma f. Rubiäceae, Kot- oder Stinkstrauch; gr. kö- 
pros Mist-, Kothaufen, osmé Geruch. Duflet schlecht. 

Cörchorus m. Tiliäceae, Jutepflanze. Von körchoros, all- 
gr. Name einer and. Gattung auf d. J. übertr. 

Cordýline f. Liliäceae, Kordyline: gr. kordfle Kolben, Ge- 
schwulst; wegen d. dickfleischigen Wurzeln. 

Coreöpsis f. Compösitae, Wanzensame; gr. köris Wanze. 
öpsis Aussehen. Samen etwas wanzenähnlich. 

Coriändrum n. Umbelliferae, Koriander; gr. köris Wanze, 
der Same hat strengen Geruch. e 

Coriäria f. Coriariáceae, Gerberstrauch; 1l. cörium Fell, 
Leder. Blätter stark gerbstoffhaltig. 

Cörnus f. Cornäceae, Hartriegel, Kornelkirsche; l. cornu 
Horn; wegen d. Härte d. Holzes. 

Coronilla f. Leguminösae, Kronenwicke. Wörtl. Krön- 
chen. verkleinert v. 1. coröna Krone. Kronenartig. Dolde. 

Cörrea f.; nach Correa de Serra, portug. Schriftst., 1 1823. 

Cortüsa f. Primuläceae, Alpenprimel, Glöckel; nach d. 
Botaniker Cortusi, Padua. 7 1596. 

Coryänthes f. Orchidäceae, Helmorchidee; gr. körys Helm 
änthe Blume; helmartige Blumenkrone. 

Corýdalis f. Papaveräceae, Lerchensporn; gr. korydallis 
Haubenlerche. Gespornt wie die Füße der Lerche. 
Corylöpsis f. Hamamelidäceae, Scheinhasel; 1. córylns 
Haselstaude, gr. öpsis Aussehen; haselnuBartige Blätter. 

Cörylus f. Betuläceae, Haselnußstrauch. 

Cörypha f. Palmae, Schopfpalme; gr. koryphaios an der 
Spitze stehend; gipfelstándiger Blattschopf. 

Cosméa f. Compösilae (auch Cosmos m.), Schmuckkörb- 
chen; gr. kösmos Schmuck, Zierde. 

Cosmidium n. Compösitae; gr. kösmos Schmuck. 

Cotoneäster f. Rosäceae, Zwergmispel; l. cotönea oder 
eydönia Quittenbaum. Die Nachsilbe aster bedeutet 
eine Wertminderung des Sinnes des Stammwortes, also: 
geringwerliger (wilder) Qu. 

Cötula f. Compösitae, Laugenblume; kotyle Napf, Form 
des Blattgrundes. 
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Cotyledon 27 Cyelämen 


Cotylédon f. Crassuläceae, Dickblatt; gr. kolyledón Saug- 
warze, Zitze, übertragen auf d. Keimblätter (Cotyledo- 
nen) d. Pflanzen, weil diese d. Jungpflänzchen ernähren. 

Crämbe f. Cruciferae, Meerkohl; gr. krämbe, Name aller 
Kohlarten bei den Griechen. 

Crässula f. Crassuläceae, Fettblatt; Verkleinerung v. 1. 
crässus fett. Dicke, fleischige Blätter. 

Crataégus f. Rosäceae, Weiß- Rotdorn; gr. krälos Kraft, 
wegen des harten Holzes. 

Crépis f. Compösitae, Pippau; gr. krepis Schuh; Gestalt 
der dem Boden aufliegenden unteren Blätter. 

Crinum n. Amaryllidäceae, Hakenlilie; gr. krinon Lilie. 

Cröcus m. Jridäceae, Safran; gr. kröke Faden, weil die 
Staubfäden und -Beutel zum Gelbfärben dienen. 

Cröton n. Euphorbiäceae, Prachtblattstrauch; gr. kröton 
Hundezecke; Ähnlichkeit des Samens mit dieser. 

Crucianélla f. Rubiäceae, Kreuzblattwaldmeister; I. crux 
Kreuz; wörtl. kleines Kreuz, wegen d. Blattstellung. 

Cryptänthus m. Bromeliäceae; gr. kryptös verborgen, än- 
thos Blume. Diese ist hinler Hochblättern versteckt. 

Cryptogrämma f. Polypodiäceae. s. Allosörus, gr. kryptös 
verborgen, grammé Strich. Die. i. randständiger Linie 
steh. Sporenhäufchen sind v. Blattfiederrand bedeckt. 

Cryplomeria f. Coniferae, Kryptomerie, japanische Zeder; 
E kryptós versteckt, méros Teil. Verdeckte Samen. 

Cücumis m. Cucurbitáceae; Gurke; I. cúcuma Hohlgefäß. 

Cuerirbita f. Cucurbitäceae, Kürbis. Verschmolzen aus J. 
cücumis und örbis Kreis; also runde Gurke. 

Cunninghämia f. Pinäceae, Spießtanne. Nach J. Cunning- 
ham, engl. Pflanzensammler. 1702. 

Cuphéa f. Lythräceae, Krummkelch, Kuphee: gr. kyphös 

uckel (Höcker am Kelchgrund). 

Cupréssus f. Pinäceae, Zypresse; gr. kypärissos. 

Curcúligo f. Amaryll., Rüssellilie; 1l. curcúlio Kornwurm. 

Cúrcuma f. Zingiberáceae, Gilbwurz. Indisch kúrkum. 

Cyanophyllum n. Melastomaláceae, Blaublatt; gr. kýa- 
nos dunkelblau, phýllon Blatt. Blátter metallblául. glánz. 

Cyathéa f. Cyalheáceae, Becherfarn; gr. kýathos Becher. 
Das Schleierchen der reifen Sporenhäufchen umfaßt 
diese randwulstartig, wie ein Becher. 

Cýcas f. Cycadäceae, Farnpalme. Altgr. Name der Hyph- 
aene thebaica. einer echlen Palme, auf d. F. übertrag. 

Cyclamen n. Primuläceae, Alpenveilchen; alter kyklämi- 
nos, von kýklos kreisförmig; kreisrunde Wurzelknolle. 
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Cyclanthera 28 Dählia 


Cyclanthéra f. Cucurbitäceae, Spritzgurke; gr. kýklos 
Kreis, antherä Staubbeutel; kreisartig angeordnet. 

Cyelobóthra f. Grubenlilie; siehe Calochórtus. 

Cydönia f. Rosäceae, Quittenstrauch. Allgr. Name d. Pfl., 
benannt nach der Stadt Kydon, jetzt Kanéa. 

Cymbidium n. Orchidäceae, Kahnlippe; gr. kýmbe Kahn, 
Becken; wegen der eigenartigen Bildung d. Blütenlippe. 

Cynänchum n. Hundswürger; gr. kýon Hund, ägcho (spr. 
ancho) die Kehle zuschnüren. Angebl. Giftwirkung d. 
Pfl. auf Hunde. 

Cýnara f. Compösitae, Artischocke; altgr. kynara, von 
kýon Hund. Wegen der Dornzähne des Hüllkelches. 
Cynoglóssum n. Borraginäceae, Hundszunge; gr. kýon 
Hund, glössa Zunge. Wegen der Form der Blätter. 
Cynosúrus m. Gramineae, ea r. kyon Hund, 
ourá Schwanz. Ähnlichkeit mit dem Hundeschweif. 
Cyperus m. Cyperäceae, Zypergras, Papiergras; vom hebr, 
köper Harz; wegen des Wohlgeruchs der Wurzeln der 

meisten Arten. 

Cypripédium n. Orchidäceae, Frauenschuh, wörtl. Venus- 
schuh; gr. Kypris Venus, pédilon Schuh. Wegen der 
Pantoffelform der Unterlippe. (Der Name der Gattung 
würde richtiger Cypridopedilum lauten.) . 

Cyrtánthus m. Amaryllidáceae, Krummblume; gr. kyrtós 
krumm, ánthos Blume. 

Cyrtómium n. Polypodiáceae, Bogenfarnkraut; gr. kýrlo- 
ma Bogen, Wölbung; Wölbung der Fiederbláttchen. 
Cystöpteris f. Polypodiäceae, Blasenfarn; gr. kýstis Blase. 

teris Farn. Fruchtschleierchen bläschenartig. 

Cýtisus m. Leguminösae, Geißklee, Goldregen; gr. kýtisos. 
angeblich nach der Cycladeninsel Kýthnos. 


D 


Dabo'écia f. Heiligenheide. Daboek, irischer Heiliger. 

Dacrýdium n. Taxáceae, Tráneneibe; gr. dákry Tráne, we- 
en des hángenden Wuchses. 

Däctylis f. Gramíneae, Knaulgras; gr. däctylos Finger; 
wegen der sich fingerähnlich spreizenden Rispenzweige. 

Daedalacänthus m. Acanthäceae, Prachtbärenklau; gr. daí- 
dalos kunstreich, äkanthos Bärenklau. 

Dählia f. Compösilae, Dahlie, Georgine. Nach Prof. An- 
dreas Dahl, schwed. Bot., T 1787. 


http://rcin.org.pl 


Dalechämpsia 29 Diösma 


Dalechämpsia f. Euphorbiäceae, Dalechamps Wolfsmilch- 
strauch. Nach Dalechamps, franz. Gelehrter, 7 1588. 
Däphne f. Thymelaeäceae, Seidelbast, Kellerhals; gr. 
däphne Lorbeerbaum. Weg. d. Ähnlichkeit d. Blattform. 

Dasylirion n. Liliäceae, Rauhschopflilie; gr. dasys rauh, 
dichtbehaart, leirion Lilie. 

Datisca f. Datiscäceae, Scheinhanf; gr. datíska. 

Datüra f. Solanäceae, Stechapfel; arab. talura. 

Daúcus m. Umbellíferae, Mohrrübe; gr. daükos Pastinake. 

Davällia f. Davalls Farn. Nach Davall, engl. Bot.. 7 1799. 

Delphinium n. Ranunculäceae, Rittersporn; gr. delphis 
Delphin; geringe Ähnlichkeit d. Blütenknospe mit ihm. 

Dendröbium n. Orchidáceae; gr. déndron Baum, bios Le- 
ben (auch Wohnort). Wächst auf Bäumen. 

Dentária f. Cruciferae, Zahnwurz; l. dens Zahn. Wurzel- 
stock schuppig gezähnt. 

Desmödium n. Leguminösae, Bündelhülse; gr. desmös 
Band, Kette. Hülse kettengliedarlig eingeschnürt. 

Deúlzia f. Saxifragáceae, Deutzie. Nach Joh. v. d. Deutz. 

Diánthus m. Caryophylláceae, Nelke; gr. Diós Gen. von 
Zeus, ánthos Blume; Blume des Zeus. 

Dicéntra f. Papaveräceae, Flammendes Herz; gr. dis zwei- 
mal, kéntron Sporn. Beide AuBenbl. d. Blütenhülle gesp. 

Dichorisändra f. Doppelbeulelorchis; gr. dichoria Doppel- 
chor, anér Mann. Staubbeutel stehen in zwei Gruppen. 

Dietämnus m. Rutäceae, Diptam, brennender Busch; gr. 
dictámnos; d. h. auf d. Berge Dikta (Kreta) wachsen- 
der Strauch (Staude) thämnos, gr. 

Dielytra (nicht Diklytra) siehe Dicéntra. 

Dieffenbächia f. Aräceae; nach dem deutschen Geologen 
Dieffenbach, 7 1855. 

Diervillea f. Caprifoliäceae, Weigelie; nach dem franz. 
Arzt Dierville, 18. Jahrh. 

Digitälis f. Scrophulariäceae, Fingerhut; 1. digitus Fin- 
ger. Fingerhutartige Blütenform. 

Dimorphotheca f. Kapmargerite; gr. dis zweifach, morphé 
Gestalt, théke Behältnis. Scheibenblüten v. zweierlei Art. 

Dionaéa f. Droseráceae, Venusfliegenfalle. Nach Dionaía, 
Tochter der Dióne (= Venus). Wie diese fesselt d. Pfl. 
alles, was sie berührt (d. h. sie fängt Insekten). 

Dioscoréa f. Dioscoreäceae, Batate, Jamswurzel; zu Ehren 
des griech. Arztes Dioscörides. 

Diósma f. Rutäceae, Götterduftstrauch; gr. dios göttlich, 
osmé Geruch. Wohlriechende Blätter. 
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Diospýros 30 Eccremocárpus 


Diospýros í. Dattelpflaume; gr. díos göltl., pyrós Weizen. 

Diplazium. n. Polypodiäceae, Doppelhaufenfarn; gr. dip- 
ázo ich verdopple. 

Dipsacus m. Dipsacäceae, Karde; gr. dipsäo ich habe 
Durst. Am Grund der stengelumfassenden Blaltpaare 
sammelt sich Regenwasser und Tau. - 

Dírca f. Thymelaeäceae, Bleiholzstrauch. Nach dem sa- 
genhaft. griech. Quell Dirke, weil feucht. Boden liebend. 

Dísa f. Orchidäceae; südafrik. Erdorchis. 

Dodecathéon n. Primuläceae, Götterblume; gr. dödeka 
zwölf, iheios göttlich, heilig: Zwölfgölterblume, mit Be- 
zug auf d. 12 Sternbilder d. Tierkreises. 

Dölichos m. Leguminösae, Lablabbohne; gr. dölichos 
lang. Lange Hülsen, sehr hoch windende Pfl. 

Dombeya f. Sterculiäceae; nach Dombey, { 1795. 

Dorönicum n. Compösitae, Gemswurz; arab. doronigi. 

Doryänthes f. Amaryllidäceae, Speerblume; gr. döry 
Speer, änthe Blüte. Blütenstand ein 2—4 m hoher Schaft. 

Douglásia f. Primuläceae; nach Douglas, schott. Bot., } 1834. 

Dräba f. Cruciferae, Hungerblümchen; gr. dräbe scharf. 
Kressearlig, brennender Geschmack. 

Dracaéna f. Liliäceae, Drachenbaum; gr. dräkaina weib- 
licher Drache. Name bezieht sich auf d. eingedickten, 
roten Herzsaft v. Dracaena draco, d. sog. Drachenblut. 

Dracocéphalum n. Labiälae, Drachenkopf; gr. dräkon 
Drache, kephalé Kopf. 

Dracünculus m. Aräceae, Drachenkraut. Der lat. Name 
bedeutet kleiner Drache und bezieht s. auf d. schlan- 
gen- oder drachenarlig gefleckten Stengel. 

Drimys f. Magnoliäceae, Brennrindenstrauch; gr. drimýs 
scharf, beißend. bitter; wegen d. Geschmacks. 

Drösera f. Droseräceae, Sonnentau; gr. droserös betaut. 
Wie Tau glänzende Drúsenköpfchen auf d. Blättern. 

Drýas f. Rosäceae, Silber wurz; gr. dryás Baumnymphe. 
Liebt lichte Haine. 

Dryópteris f. Polypodiáceae, Eichenfarn; gr. drýs Eiche, 
plerís Farn. Fiederchen oft eichenblattartig gebuchtet. 

Dýckia f. Bromeliäceae; nach A. van Dyck, Maler, + 1641. 


E 
Ecbállium n. Cucurbitäceae, Springgurke; gr. ekbällein 
hinauswerfen. Reife Früchte spritzen Saft u. Samen aus. 
ee Sale m. Bignoniäceae, Hängefruchtwinde; gr. 
ekkremés herabhängend, karpös Frucht. 
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Echevéria 31 Epimédium 


Echevéria í. Crassuláceae; nach Echeverius, Mexiko. 

Echinocáctus m. Cacläceae, Igelkaklus. Wegen der Form 
und Bestachelung der Gallung; gr. echinos Igel. 

Echinocereus m. Cacläceae, Stachelkerzenkaklus. 

Echinops m. Compösitae, Kugeldistel; gr. echinos Igel. 
ops Antlitz. Wegen der runden Blütenköpfe. 

Echinöpsis f. Cacläceae, Igelkerzenkaktus; gr. echinos 
Igel, öpsis Aussehen. 

Echium n. Borraginäceae, Natlerkopf; gr. échis Nalter. 
Die Blüte hat Ähnlichkeit mit einem Natlerkopf. 

Edgewörlhia f. Melaeäceae; nach Edgeworth, engl. Bol. 

Eichhörnia f. Pontederiäceae, Wasserhyazinthe; nach J. 
A. F. Eichhorn. 

Elaeägnus f. Elaeagnäceae, Ölweide; gr. elaia Ölbaum, 
ägnos Keuschbaum. Ähnlichkeit der Blälter d. Ö. mit 
denen beider Galtungen nach Farbe und Form. 

Elaéis í. Palmae, Ölpalme; gr. elaia Ölbaum. 

Elätine f. Elatinäceae, Tánnelkraut; gr. elälinos tannen- 
artig. Schmale nadelförmige Blätter. 

Elettária f. Zingiberäceae, Kardamompfl.; malabarisch. 

Eleusine f. Fingerkammgras; nach d. allgr. Stadt Eleusis. 

Elodea siehe Helodea. 

Elsshölzia f.; nach Elssholz, Arzt u. Bot., Berlin. f 1688. 

Elymus m. Gramineae, Haargras; gr. élymos Hülle. Deck- 
Spelzen der Ährchen bilden eine sechsblättrige Hülle. 

Empetrum n. Empeträceae, Krähenbeere; gr. en auf, pétra 
Fels. Liebt humosen Steingeröllboden. 

Encephalärtos m. Cycadáceae, Brotpalme; gr. en in, ke- 
phalé Kopf, ärtos Brot. Inneres der kopfförmigen 
Stämme genießbar. 

Epacris f. Epacridäceae, Bergheide; gr. epi auf, äkros 
zu oberst. Standort auf Bergheideland. 

Ephedra f. Gnetäceae, Meerträubchen; gr. ephédra das 
dichte Aulsilzen, nämlich auf dem Meeresstrandboden. 

Epidéndrum n. Orchidäceae, Baumwurz; gr. epi auf, dén- 
dron Baum. Baumlebende (epiphytische) Orchis. 

Epigaéa f. Ericäceae, Zwergerdbeerbaum; gr. epi aul, 
gala Erde. Kriechender Wuchs. 

Epilóbium n. Oenotheráceae, Weidenröschen; gr. epi auf, 
löbion Schote; weil die Blumenkrone auf der Spitze 
eines schotenähnlichen Fruchtknotens sitzt. 

Epimédium n. Berberidäceae, Sockenblume; gr. epimé- 
dion, Name einer aus Medien stammenden Pil. 
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Epipáctis 32 Erýngium 


Epipäctis f. Orchidäceae, Sumpfwurz; epipactis altgr. Na- 
me einer Schmarolzerpflanze (vielleicht Orobanche). 
Epiphýllum n. Cactäceae, Weihnachtskaktus; gr, epi auf. 
Dhylion Blatt. Blüte sproßt scheinbar aus Blättern. 
Episcia f. Gesneriäceae, Schattenblume; gr. episkios be- 

schattet. Liebt schatt. Standort. 

Equisétum n. Equisetäceae, Schachtelhalm; l. équi des 

ferdes, séta Borste; Zweige hart wie Roßhaar. 

Eragröstis f. Gramineae, Liebesgras; gr. eräo ich liebe, 
gr. ágrostis Gras. 

Eránthemum n. Acantháceae, Liebesblume; gr. &ros Liebe, 
änthemon Blume. 

Eränthis f. Ranunculäceae, Winterling; gr. er Frühling, 
änthe Blüte. Des Lenzes Erstling. 

Eremöstachys f. Labiätae; gr. éremos einsam, stáchys 
Aehre. 

Eremürus m. Liliäceae, Lilienschweif; gr. &remos einsam, 
ourä Schweif; der nackte Schaft trägt eine lange Blü- 
tentraube. 

Eriänthus m. Gramineae, Wollbartgras; gr. erion Wolle, 
änthos Blume. Seidenhaarige Rispen. 

Erica f. Ericäceae, Heidekraut oder -Strauch; gr. ereiko 
ich breche (brüchige Zweige). 

Erigeron m. Compösitae, Berufkraut; gr. Eri früh, geron 
Greis. Verbl. schnell u. entwickelt graue Haarkrönchen. 

Erinus m. Scrophulariäceae, Leberbalsam; gr. erinös, 
Name einer Glockenblumart, auf d. L. übertragen. 

Eriobótrya f. Rosäceae, Wollmispel; gr. &rion Wolle, bó- 
trys Taube. Wollige Blätter, Traubenblüten. 

tEriogýnia f. Rosäceae, Zwergspiere; gr. érion Wolle, gyné 

Weib. Weibl. Blütenteile (Griffel) behaart. 

}riophyllum n. Compösitae, Wollblatt; gr. &rion Wolle, 

í phýllon Blatt. Wollige Blätter. 

Eriostemon m. Rutäceae, Wollfadenstrauch; gr. érion 

Wolle, st&mon Faden; Staubf. Wë behaart. 

Iritrichlum n. Borragináceae, Zwerg-Himmelsherold; gr. 

í érion Wolle, thrix, trichös Haar. Seidenglänzend-zotliges 
Kräutlein. 
ódium n. Geraniäceae, Reiherschnabel; gr. erodiös Rei- 
her. Geschnäbelte Frucht. 

Yervum n. Leguminösae, Erve, Linse; allröm. Name d. Pfl. 

Erýngium n. Umbelliferae, Mannstreue, Edeldistel; gr. 


5 erýggion, v. eryggäno ich rülpse. Alte Heilpfl. gegen 


Blähungen, weil Aufstoßen erregend. 
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Erýsimum 33 Fagopfrum 

Erýsimum n. Crucilerae, Schotendolter; gr. erysimon; 
eryomai retten. 

Erythraéa f. Gentianáceae, Tausendgüldenkraut; gr. ery- 
thraíos rötlich; Blütenfarbe einiger Arten. 

Erythrina f. Leguminos, Korallenstrauch; gr. erythrós rot. 

Erythrónium n. Liliäceae, Hundszahn, Rotwurz; gr. ery- 
thrós rot; rote Blüte, Blätter rötlich gefleckt. 

Erythróxylon f. Erythroxyläceae, Rotholz- oder Koka- 
strauch; gr. erylhrós rot, xýlon Holz. Letzt. rötl. gefärbt. 

Escallönia f. Saxifrag.; v. span. Südam.-Reisend. Escallon. 

Esehschóltzia f. Papaveräceae, Mohnkappe. Nach J. Esch- 
scholtz, Arzt u. Reisender aus Dorpat, 1 1793. 

Eucalyptus f. We Fieberbaum, Schönmülze; gr. 
eu gut, schön, kalyptös bedeckt. Kelch bedeckt die auf- 
blühende Blume mützchenartig. 

Eucharidium n. Oenotheräceae; gr. eúcharis anmutig, 
eidos Gestalt. 

Eúcharis f. Amaryllidäceae, Eucharis; wie vorher. 

Euchlaena f. Gramineae, gr. eu schön, chlaina Kleid. 

Eúcomis f. Liliáceae, Eukome, Schönschopf; gr. &ukomos 
schönhaarig. Ein Blattschopf bekrönt d. Blütenschaft. 

Eugénia f. Myrläceae, Pfeffermyrte, Eugenie; nach Prinz 
Eugen von Savoyen, wegen seiner Pflanzenliebe. 

Eulälia f. Gramineae, Eulalie; gr. eülalos gut. hier im 
Sinne: reichlich redend. Bezieht sich auf d. Rascheln 
der hohen Halme im Winde. 

Eupatórium n. Compösitae, Wasserdost. Nach Mithrida- 
tes Eupator, König v. Pontus, 7 63 v. Chr. 

Euphörbia f. Euphorbiäceae, Wolfsmilch; nach Euphor- 
bos, Leibarzt d. Königs Juba v. Mauritanien (50 v. Chr). 

rásin f. Scrophulariáceae, Augentrost; gr. euphra- 
sia Frohsinn. Freundl. Blütchen im Wiesengras. 

Euryale f. Nymphaeäceae, indisch. Seerose; nach Euryale, 
i. d. gr. Mythe Tochter d. Meergötter Phorkys u. Keto. 

Euterpe f. Palmae, Kohlpalme. 

Evónymus (richliger Euönymus) f. Celasträceae, Pfalfen- 
hütchen, Spindelbaum; gr. eu gut, önyma Name. 

Exochörda f. Rosáceae, Prachispiere; gr. &xo außen, 
chordé Darm, Darmseite. Eigenartiger Bau d. Frucht. 


F 
Fabiäna f. Solanäceae; nach Fr. Fabiano, span. Bot. 
Fagopýrum n. Polygonäceae, älterer Name des Buchwei- 
zens; l. fagus Buche, gr. pyrös Weizen. 
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Fágus 34 Galeöpsis 


Fägus f. Fagäceae, Rotbuche; altröm. Name. 

Fälsia í. Araliáceae, Siebolds Aralie; japanisch False, 

Felicia f. Compösilae; nach d. deulsch. Bolaniker Felix. 

Fendléra f. Saxilrag.; nach A. Fendler, bot. Forscher, 

Férula f. Umbelliferae, Asant; altrömischer Name d. Pil., 
férula Rute. 

Festúca f. Gramineae, Schwingel; l. festüca Grashalm. 

Ficus f. Moräceae, Feigenbaum. Altröm. Name. 

Ficus elästica Gummibaum. 

Filágo f. Fadenkraut; 1. fílum Gespinstladen. Pfl. wollig 

Fittönia f. Acanlhäceae, Schwestern Fitton, bot. Schriftst. 

Foeniculum n. Umbelliferae, Fenchel; J. foénum Heu. 
Also wörtlich: Kleines Heu, weg. d. schmal. Blattzipfel. 

Fontanésia f. Oleäceae; nach Desfontaines, Dir. d. bot. 
Gart., Paris. J 1833. 

Forestiéra f. Oleäceae; nach d. franz. Arzte Foreslier. 

Forsýthia f. Oleäceae, Goldglöckchenstrauch. Nach W. 
Forsyth, Dir. d. bot. Gartens in Kensington, 7 1804. 

Foureröya f. Amaryllidac., de Fourcroy, Bot., Paris, t 1809. 

Fragäria f. Rosäceae, Erdbeere; 1l. fragum Erdbeere. 

Francóa f. Saxilrag.; nach Franko, Valenzia, 16. Jahrh. 

Fraséra f. Nach Fraser, engl. Bot., London. Í 1811. 

Fräxinus f. Oleäceae, Esche; röm. Name d Manna-Esche. 

Fremöntia f. Sterculiäceae; nach J. Charles Fremont. 

Fritilläria f. Liliäceae, Schachblume, Kaiserkrone; l. fri- 
tíllus Würfelbecher; weil bei Frit. Meleagris die Blü- 
tenhülle würfelartig gefleckt ist. 

Füchsia f. Oenotheräceae; nach Leonh. Fuchs, Bot., Tü- 
bingen, j 1566. 

Fúnkia f. Liliäceae, Herzlilie; nach Funk, Naturf., + 1839. 


G 


Gägea Í. Liliäceae, Goldslern. Gage, engl. Bot., 17 Jahrh. 

Galactodéndron n. Milch- oder Kuhbaum; gr. gäla Milch, 
dendron Baum. Pfl. mit genießbarem Milchsaft. 

Galänthus m. Amaryllidáceae, Schneeglöckchen; gr. gäla 
Milch, änthos Blume; weg. d. milchweißen Blütenfarbe. 

Galéga í. Leguminösae, Geißraule; gr. gála Milch, ägo 
ich bringe. Galt als gutes Milchfulter. 

Galeöbdolon n. Labiätae, Goldnessel; gr. galé Iltis, Wiesel, 
bdólos Gestank. Zerrieb. Blätter riechen unangenehm. 

Galeöpsis f. Labiátae, Hohlzahn; gr. gal& Wiesel, ópsis 
Aussehen. Zwei spitze Zähne Eu der Unterlippe. 
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Galinsóga 35 Gleichénia 


Galinsóga Í. Compósilae, Franzosenkraut. Nach M. M. Ga- 
linsoga, kgl. Leibarzt und Garlenintendant, Madrid. 
Gälium n. Rubiäceae, Labkraut; gr. gäla Milch. Bewirkl 
deren Gerinnen wie Kälberlab. 

Galtönia f. Liliäceae, Gallonie, Riesenhyazinthe. Nach Fr. 
Galton, Anthropolog und Reisender, j 1895. 

Gamólepis f. Compösilae, Becherkörbcehen; gr. gamos 
Ehe, also innige Vereinigung, lepis Schuppe. Hüllkelch- 
blätter unten miteinander verwachsen. 

Gardénia f. Rubiäceae, Alex Garden, engl. Arzt, f 1792. 

Gasteria f. Liliäceae, Gasterie; gr. gastér Bauch. Blüten- 
grund bauchig aulgetrieben. 

Gaultheria f. Ericäceae, Teebeere; nach Dr. Gaulthier, 
Quebek, Kanada. 

Gaüra f. Oenolheräceae, Silberslolz; gr. gaüros stolz. 

Gaylussäcia f. Ericäceae, Buckelbeere; nach Gay-Lussac, 

aris, T 1850. 

Gazänia f. Compösilae; nach Th. von Gaza, + 1478, Über- 
selzer d. Werke d. altgriech. pflanzk. Philos. Theophrast. 

Gelsemium n. Loganiäceae; ilal. Name für Jasmin. 

Genista f. Leguminösae, Ginster; allröm. Name d. Pfl. 

Gentiána f. Gentianäceae, Enzian; nach König Gentius 
von Illyrien, laut Plinius. 

Geónoma f. Palmae; Erdpalme; gr. geonómos erdbaukund. 

Georgina f. Compösilae, Georgine (jetzt Dahlie). 

Geranium n. Geraniäceae, Storchschnabel; gr. géranos 
Kranich. Frucht lang geschnäbelt. 

Gesnéra f. Gesneriäceae, Gesnerie.; nach Konr. v. Gesner. 
Bot., Zürich, 4 1565. 

Géum n. Rosäceae, Nelkenwurz; Heilpflanze bei Plinius. 
Würzig-nelkenarliger Geschmack der Wurzel. 

Gilia f. Polemoniäceae; Gil, span. Bot., 18. Jahrh. 

Gillenia f. Rosäceae; Gillen, Bot., Kassel, 17. Jahrh. 

Ginkgo f. Ginkgoäceae, Ginkgobaum; allchines. Name. 

Gladiolus m. Iridäceae, Gladiole, Schwerlel, Siegwurz; J. 
glädius Schwert; schwertförm. Blätter. 

Glaúcium n. Papaveräceae, Hornmohn; gr. glaukós blau- 
grün; wegen der Farbe von Stengel und Blatt. 

Glechöma n. Labiälae, Gundermann. 

Gleditschia f. Leguminösae, Christusdorn; nach Gol, 
Gleditsch, Direktor des bot. Gartens, Berlin. 7 1780. 
Gleichénia f. Gleicheniäceae; Farngattung nach Frh. v. 

Gleichen-Russwurm 7 1783. 
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Globulária 36 Gynerium 


Globuläria f. Globulariáceae. Kugelblume; 1. glöbulus Kü- 
gelchen. Kugelrunder Blütenkopf. 

Gloriösa f. Liliäceae, Ruhmkrone; J. gloriösus rühmens- 
wert. Farbenwechsel der Blumen von Grün durch Gelb 
bis Scharlachrot. 

Gloxinia f. Gesneriäc., Gloxin, Bot., Straßburg, 18. Jahrh. 

Glycéria f. Gramineae, Süßgras, Schwaden; gr. glykerös 
süß. Samen enthalten außer Stärke auch Zucker. 

Glyeine f. Leguminösae; alter Name der Wistaria (Blau- 
traube), jetzt für die Soyabohne benutzt, gr. glykýs süß. 

Glyeyrrhiza f. Leguminösae, Süßholzpflanze; gr. glykys 
süß, rhiza Wurzel, die das Süßholz liefert. 

Gnaphälium n. Compösitae, Kalzenpfötchen; gr. gnäpha- 
lon Kratzwolle, Filz. Blätter filzig behaart. 

Godétia f. Oenotheráceae, Sommerazalee, Seidenblume. 
Nach dem franz. Bot. Godet, + 1853. 

Goéthea f. Malväceae; brasilian. Gattung. Goethe zu Ehren. 

Gomphréna f. Amarantác., Kugelamaranl; altröm. N. 

Göngora f. Orchidäceae, Gongora, Bischof v. Cordoba. 

Goodenia f. Goodeniäceae, Goodenie. Nach d. engl. Bot. 
S. Goodenough, Bischof v. Carlisle, 7 1827. 

Goödia f. Legum; Good, Entdecker d. Pfl. i. Neusüdwales. 

Goodyera f. Spallorchis. Nach John Goodyer, engl. Bol. 

Gordonia f. Nach J. Gordon, engl. Gärtner, f 1780. 

Gossypium n. Malväceae, Baumwollpflanze; gossypion 
bei Plinius. 

Grammatophýllum n. Orchidäceae; gr. grämma, grámma- 
tos Schriftzug. Blätter linienförmig. 

Gravésia f. Melastomatäceae; Graves, Samml. i. Madagasc. 

Grevíllea f. Proteáceae, Lederbaum; Greville, engl. Bol. 

Griffinia f. Amaryllidäceae; n. Griffin, Entd. d. Pfl. i. Bras. 

Gunnéra f. Nach Gunner, Bot., Kopenhagen, f 1773. 

Guzmännia f. Bromeliáceae; A. Guzmann, span. Naturf. 

Gymnadénia f. Orchidäceae, Nacktstendel, Höswurz; gr. 
gymnös nackt, adén Drüse. 

Gymnócladus f. Leguminösae, Geweihbaum; gr. gymnös 
nackt, klädos Zweig. Nach dem Laubfall auffällig kahl. 

Gymnogrämme f. Polypodiäceae, Strichfarn; gr. gymnös 
nackl, grammé Strich. Die nackten (schletarkosen) Spo- 
renhäufchen sind in Linien angeordnet. 

Gýmnothrix f. Gramineae, Nackthaargras; gr- gymnós 
nackt, thríx Haar. Borstenhülle d Ährch. fällt zeitig ab. 

Gynerium n. Gramineae, Pampasgras; gr. gyné Weib, érion 
Wolle. Narben (weibl. Blütenteile) behaart. 
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Gynúra 37 Heliöpsis 


Gynúra f. Compösilae, Gynura; gr. gyné Weib, ourá 
Schwanz. Name bezieht sich auf die geschwänzte Narbe. 
Gypsöphila f. Caryophylläceae, Gipskraut, Schleierkraut; 
gr. gypsos Gips, philé Freundin. Liebt gipshalt. Boden. 


H 


Habenäria f. Orchidäceae, Zügelorchis; I. habena Riemen, 
Zügel. Name bezieht sich auf den Bau der Blüte. 

Habérlea f. Gesneriäceae, Prof. Haberl, Budapest, 7 1831. 

Hablitzia f. Chenopodiäceae; v. Hablitz, Reisend. i. d. Krim. 

Habrothámnus m. Hammerstrauch, siehe Céstrum. 

Hacquétia f. Umbellif., Hüllendolde; Hacquel Bot., Lemb. 

Haemänthus m. Amaryllidäceae, Blutblume; gr. hafma 
Blut, änthos Blume. Einige Arten blutrot blühend. 

Hákea f. Proteäceae, v. Hake, dtsch. Pflanzenfreund. 

Halésia f. Styracäceae, Schneeglöckchenbaum. Nach SI. 
Hale, bot. Schriftsteller, 7 1761. 

Halimodéndron n. Leguminösae, Salzstrauch; gr. hälimos 
salzig, déndron Baum. Liebt salzhaltigen Boden. 

Hamamélis í. Hamamelidäceae, Zaubernuß; gr. háma 
gleichzeitig, mélon Apfel, Frucht. Trägt zugleich Blüten 
und Früchle. 

ae f. Compösilae; gr. haplöos einfach, kärphe 
Halm. 

Hawörthia f. Liliäceae, Haworths Aloe. Nach A. H. Ha- 
worth, engl. Sukkulentenforscher, 19. Jahrh. 

Hédera f. Araliäceae, Efeu; allröm. Name. 

Hedýchium n. Zingiberäceae, Schmetterlingsrohr; gr. he- 
dys anmulig, süß, chion Schnee. Weiße, duftende Blüt. 

Hedýsarum n. Leguminösae, Süßklee; gr. hedys süß, sá- 
ron Besen. Hat hohe aufrechte Stengel. 

Helénium n. Compösilae, Sonnenbraut; gr. hélios Sonne. 

Heleöcharis f. Cyperäceae, Teichbinse; gr. hélos Sumpf, 
chäris Schmuck. Sumpfpflanze. 

Heliänthemum n. Cistäceae, Sonnenröschen; gr. hélios 
Sonne, ánthemon Blüte. 

Heliänthus m. Compösitae, Sonnenrose; gr. hélios Sonne, 
änthos Blume. Bezieht sich auf die Blütenform. 

Helichrýsum n. Compösitae, Strohblume; gr. hélios Sonne, 
chrysös Gold. Weg. d. gelben Blütenfarbe einiger Arten. 

Helicónia f. Musäceae; nach dem Berge Helicon. 

Heliöpsis f. Compósitae, Sonnenauge; gr. hélios Sonne, 
öpsis Aussehen. Sonnenähnliche Blütenform. 
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Heliospérma 38 Hímantophýllum 


Heliosperma n. Caryophylláceae, Strahlensame; gr. spér- 
ma Same. 

Heliotrópium n. Borragináceae, Sonnenwendkraul, Helio- 
trop; gr. hélios Sonne, trópos Richtung, d. Lichl zu. 

Helípterum n. Compósilae, Sonnenschwinge; gr. hélios 
Sonne, pterön Feder, Flügel. Frucht mit Federkrönchen. 

Helléborus m. Ranunculäceae, Nieswurz, Christrose; gr. 
helein töten, borá Speise, Fraß. Giftpflanze. 

Helodéa f. Hydrocharitäceae, Wasserpest; gr. helödes 
sumpfig. 

Helosciädium n. Berle; gr. hélos Sumpf, skiädion Schirm. 
Schirmförmig blühende Sumpfpfl. (Doldengewächs), 
Hemerocállis f. Liliäceae, Eintagsschöne, Taglilie; gr. he- 
méra Tag, källos Schönheit. Blütezeit einer Blume währt 

nur einen Tag. 

Hemitélia f. Cyatheäceae, gr. hemitelés halbvollendet. 
Nur halb vom Schleierchen bedeckte Sporenháufchen. 

Hepática f. Ranunculáceae, Leberblümchen, Oslerblume; 
gr. hepatikös, auf d. Leber bezügl. Alt. Leberheilmittel. 

Heracléum n. Umbelliferae, Bärenklau; von Herakles als 
Heilkraut entdeckt. 

ste Í. Sterculiáceae, Hermann, Prof. in Leiden. 
+ 

Herminium n. Ragwurz; gr. hermis Beitfuß. Der Blüten- 
sland wird mit e. gedrechselten Bettpfosten verglichen. 

Herniária f. Caryophylláceae, Bruchkraut; 1. hérnia 
Bruch. Galt als Mittel gegen Bruchleiden. 

Hésperis f. Cruciferae, Nachtviole; gr. hésperos Abend. 
Starkes abendliches und náchtliches Duften der Blüte. 

Heteranthera f. Pontederiäceae, Trugkölbchen; gr. héte- 
ros verschieden, antherá Staubbeutel. 

Heuchéra f. Saxifragáceae, Purpurglöckchen. Nach Joh. 
H. v. Heucher, Leibarzt Augusts II. von Sachsen. 

Hibiscus m. Malväceae, Eibisch; gr. hibiskos, dem Ibis 
geweiht. 

Hicória f. Hikorynußbaum, siehe Cärya. 

Hieräcium n. Compösitae, Habichtskraut; gr. hierax Ha- 
bicht. Nach der gr. Sage schärft dieser an dem Kraut 
seine Sehkraft. 

Himantoglössum n. Bocksriemenzunge; gr. himäs, Gen. 
himántos Riemen, glössa Zunge. Blütenlippe riemenf. 

Himantophýllum n. Amaryllidäceae, Riemenblatt. gr. hi- 
más Riemen, phýllon Blatt. Derbe, riemenförm. Blätter. 


http://rcin.org.pl 


Hippeástrum 39 Hymenocällis 


Hippeástrum n. Amaryllidäceae, Ritterstern, Amaryllis; 
gr. hippeüs Reiter, ástron Stern. 

Hippocrépis f. Hufeisenklee; gr. hippos Pferd, crepis 
Schuh. Bezieht sich a. d. hufeisenförm. Form d. Hülse. 

Hippöpha’e f. Elaeagnäceae, Sanddorn; gr. hippos Pferd, 
phäos Licht. Heilmittel für die Augen der Pferde. 

Hippúris f. Hippuridäceae, Wasserwedel: gr. híppos Pferd 
ourá Schweif. Ähnlichkeit mit einem Pferdeschweif. 

Hölcus m. Gramineae, Honiggras; röm. Name b. Plinius. 

Holodíseus m. Rosäceae, Scheinspiere, gr. hölos ganz, 
diskos Scheibe. 

Homögyne f. Compösilae, Brand- oder Alpenlattich; gr- 
hómos gleichzeitig, gyné Weib. Weibliche Strahlblüten 
gleichzeilig m. d. zwittrigen Scheibenblüten entwickelt. 

Hördeum n. Gramineae, Gerste; lat. 

Horminum n. Labiátae, Scharlachkraut; v. allgr. hörmi- 
non, Name einer Salbeiart, auf d. Sch. übertragen. 

Hosta f. Liliäceae, Herzlilie. Siehe Funkia. 

Hottönia f. Primuläccae, Wasserfeder;nach Holton. Leyden. 

Houstönia f. Rubiäceae, Blaukissen; Houston, scholt. Bot. 

Hovénia f. Rhamnäceae, Hoven, Senator, Amsterdam. 

Höwea f. Palmae, Kentie; nach der Lord Howes Insel, 
wo die Gattung vorkommt. 

Höya f. Asclepiadäceae, Wachsblume, Asklepie; nach 
Thom. Hoy. 

Hümea f. Compösilae, Hume, Australienforsch.. + 1873. 

Hunnemännia f. Papaveraceae, Hunnemann 7 1839. 

Hutchinsia f. Cruciferae, Gemskresse; nach einer Irlän- 
derin Hutchins, Kennerin d. Alpenflora u. Alpinistin. 

Hyaecinthus m. Liliäceae, Hyazinthe; sproßt nach d. gr. 
Sage aus dem mit d. Blute des spartanischen Königs- 
sohns Hyákinthos getränkten Boden. 

Hydrangéa f. Saxifragáceae, Wasserstrauch, Horlensie; 
gr. hydor Wasser, aggeíon Gefäß. Liebt feucht. Boden. 

Hydröcharis f. Hydrocharitäceae, Froschbiß; gr. hýdor 
Wasser, chäris Zierde, Schöne Wasserpfl. 

Hydrocótyle f. Umbelliferae, Wassernabel: gr. hýdor Was- 
ser, kotýle Nabel. Wasserpfl. mit schildförm. in der 
Mitte gestielten und vertieften Blättern. 

Hydrophýllum n. Hydrophylläceae, Wasserblatt; gr. hý- 
dor Wasser, phýllon Blatt. Mit wasserleit. Rinnen. 

Hymenocállis f. Amaryllidac., gr. hymen Haut, källos 
Schönheit. Staubfäden hautarlig verbreitert. 
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Hymenophýllum 40 Isatis 


Hymenophýllum n. Hymenophylláceae, Hautfarn; gr. hy- 
mén Haut, phýllon Blatt. Sehr zartes Blattwerk. 

Hyoscyamus m. Solanáceae, Bilsenkraut; gr. hýs Schwein. 
kyamos Bohne. 

Hypericum n. Gutliferae, Johanniskraut; gr. hypér über. 
größer als, ereike Heidekraut. 

Hyphaéne f. Palmae, Astpalme; gr. hyphaino weben! 
Fruchthüllen und Blattstielursprung faserig. 

Hypölepis f. Polypodiäceae; gr. hypó unter, lepis Schuppe. 

Hyssöpus f. Labiätae, Ysop; hebr. ezob. 


J und I 


Jacquínia f. Myrsinäceae; Prof. N. J. v. Jacquin in Wien. 

Jasiöne f. Campanuläceae, Jasonsblume; gr. íasis Heilung. 

Jasminum n. Oleäceae, Jasmin; gr. iäsme Duft. 

Jätropha f. Euphorbiäceae, Purgiernuß; gr. iatrös Arzt, 
trophé Nahrung. Brechmittel, Wurzelmehl, Nahrungsm. 

Iberis f. Cruciferae, Schleifenblume. Von Iberia, alt- 
römischer Name Spaniens, wo mehrere Arten wachsen. 

Idesia f. Flacourtiäceae, holländ. Chinareisender Ides. 

Jeffersönia f. Berberidäceae, Jefferson, früh. Präs. U. S. A. 

flex f. Aquifoliäceae, Stechpalme; altröm. Name d. immer- 
grünen Steineiche, auf d. St. übertr. 

Illicium n. Magnoliáceae, Sternanisbaum; 1. illícere an- 
locken. (Lockmittel für Tauben.) 

Impätiens f. Balsamine, Springkraut; 1. impätiens empfind- 
lich. Reife Samenkapseln spring. b. leiser Berühr. auf. 

Imperatöria f. Umbelliferae, Meisterwurz; wörll. die Kai- 
serliche. Früher hochgeschálzte Heilpfl. 

Incarvillea f. Bignoniäceae, Freilandgloxinie. Nach Incar- 
ville, franz. Jesuit, Missionar in China. 

Indigöfera f. Leguminösae, I. Indigopil., wörtl. Indigolräg. 

inula f. Compósilae, Alant; altröm. Name. 

Iochröma n. Solanäceae; gr. ion Veilchen, chröma Farbe. 

Ionopsidium n. Cruciferae, Scheinveilchen; gr. ion Veil- 
chen, ópsis Aussehen, eidos Gestalt. 

Ipomoéa f. Convolvuläceae, Trichterwinde; gr. ips Wurm. 
homoios gleich. Sich windende Pflanze. 

Iresine f. Amarantäc.; gr. eiros Wolle. Schönfarb. Staude 

Iriärtea f. Palmae, Stelzenpalme; n. d. Spanier Iriarte. 

Iris f. Iridäceae, Schwertlilie; gr. íris Regenbogen. Großer 
Farbenreichtum der Blüten. 

Ísatis f. Cruciferae, Färberwaid. 
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Isnärdia 41 Kóchia 


Isnärdia f. Nach d’Isnard, Bot., Paris, + 1724. 

Isö’etes f. Isoetáceae, Brachsenkraut; gr. isos gleich, étos 
Jahr. Hat das ganze Jahr hindurch d. gleiche Aussehen. 

Isölepis f. Cyperäceae, Nixenhaar; gr. isos gleich, lepis 
Schuppe. Deckblättchen der Blütchen gleich groß. 

Isolöma f. Gesneriäceae, Gleichsaumglocke; gr. isos gleich, 
löma Saum. Blütensaum rundum gleich breit. 

Isopýrum n. Ranunculäceae, Muschelblümchen; gr. isos 
gleich, pyrös Weizen. 

Isötoma f. Campanuläceae, vom gr. isos gleich, tomé 
Schnitt; mit gleichmäßig eingeschnittener Blumenkrone. 

flea f. Saxifragáceae, Rosmarinweide; gr. it&a Weide. Blatt 
weidenähnlich. 

Jubaéa f. Palmae, Königspalme; nach Juba, König von 
Numidien, { 46 v. Chr. 

Jüglans f. Juglandäceae, Walnußbaum; |. Jovis (Genetiv 
V. Jupiler) glans Eichel. Früchte dem Jupiter geweiht. 

Júncus m. Juncáceae, Binse; 1. jüngere binden. 

Juniperus f. Pinäceae, Wacholder; Name bei den Römern. 

Jurinea f. Compos. Flockenkraut. Prof. Jurine, Genf, } 1819. 

Íxia f. Iridäceae, Abendblume, Ixie; gr- ixós Mistel. Vogel- 
leim, Zwiebeln manch. Arten enth. klebrigen Saft. 

Ixiolirion n. Amaryllidäceae, Ixialilie; gr. leírion Lilie. 

Ixöra f. Rubiäceae, Malabarisch Gottheit, also Götterpfl. 


K 


Kaempféria í. Zingiberäc. Kaempfer, Japanreis., þ 1716. 

Kälmia f. Ericáceae; Kalm, schwed. Naturforsch., 1 1775. 

Kalöpanax m. Araliäceae, Pracht-Ginseng; gr. kalös schön. 
schön, pänax alles heilend. 

Kennédya f. Leguminösae, Purpurfahne; Kennedy, Engl. 

Kéntia f. Palmae; nach Missionar W. Kent, 7 1748. 

Kernéra f. Cruciferae; Kerner v. Marilaun, Bot., Wien. 

Kerria f. Rosäceae, Ranunkelstrauch; nach A. Kerr, engl. 
Pflanzensammler in China, 19. Jahrh. 

Knaútia f. Dipsacaceae, Ackerskabiose; nach Christoph 
Knauf, 7 1716. N 

Kniphöfia f. Liliäceae, Kniphofie. Tritome, Raketenblume. 
Nach H. Kniphof, Gelehrter, Erfurt, + 1765. 

Köchia f. Chenopodiäceae, Sommerzypresse; n. Koch 
Bot., Erlangen, f 1849. } 
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Koeléria 42 Lathra€a 


Koeléria f. Gramíneae, Kammschmiele; nach Prof. Koeler 
Mainz, + 1807. 

Koelreutéria f. Sapindäceae, Goldrispenstrauch; nach 
Koelreuter, Karlsruhe, + 1806. 


L 


Labürnum n. Leguminösae, Goldregen, Bohnenbaum; ent- 
stellt aus 1. albúrnum weißes Splintholz. 

Lachenälia f. Liliaceae; v. Lachenal, Bot., Basel. + 1800. 

Lactúca f. Compósitae, Lattich, Kopfsalat; I. Iac, Genetiv 
lactis Milch. Ne 

Laélia f. Orchidäceae; nach d. aliröm. Familie d. Laelier. 

Lagenäria f. Cucurbitáceae, Flaschenkürbis; I. lagéna Fla- 
sche. Früchte flaschenförmig. 
Lagerstro&mia f. Lythräceae, Lagerstroem, Linnés Freund. 
Lagürus m. Gramineae, Hasenschwanzgras; . lagós 
Hase, ourá Schwanz. Kurze weichbegrannie Áhren. 
Lamärckia f. Gramineae, Lamarck, franz. Naturf.. f 1829. 
Lämium n. Labiatae, Taubnessel; gr. lámos Rachen. Be- 
zieht sich auf die weit offene Lippenblüte. 

Lamprocóccus m. Bromeliäceae; gr. lamprös glänzend, 
kökkos Beere. 

Lämpsana s. Lapsana. 

Lantäna f. Verbenäceae, Wandelröschen; lentäre biegen. 
Zweige biegsam. 

Lapagéria f. Liliäceae; nach d. Mädchennamen der Kai- 
serin Josephine, Tascher de la Pagerie. 

Lapeyroüsia f. Iridäceae; nach d. franz. Seefahrer de 
Lapeyrouse, t 1818. 

Lapórtea f. Urticáceae, Schein-Nessel; nach Laporte ben. 

Láppa f. Compósitae, Klette. Siehe Arctium. 

Lápsana f. Rain- oder Hasenkohl; gr. lapázo erweichen; 
altes Heilmittel gegen Geschwüre. 

Lärix f. Pinäceae, Lärche; Name bei Vitruvius u. Plinius. 

Laserpítium n. Umbellíferae, Laserkraut; von den Rö- 
mern wegen des Heilsaftes laser geschätzt. 

Lasiagröstis í. Rauhgras; gr. läsios behaart, ágrostis Gras. 

Lasiándra f. Melastomatäceae, Zellenbeere: gr. läsios be- 
haart, anér Mann. Mánnl. Blütent. (Staubfäd.) behaart. 

Latänia f. Palmae, Latanie. Altindischer Name d. Pfl. 

Lathra6a f. Schuppenwurz; gr. lathraíos verborgen, weil 
d. Wurzelstock schmarolzend tief i. Boden steckt u. man 
von der Pflanze außerhalb der Blütezeit nichts bemerkt. 
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Láthyrus 43 Leucänthemum 


Läthyrus m. Leguminósae, Platterbse oder -Hülse, Edel- 
wicke; gr. läthyros Hülsenfrucht. 

Laurocérasus f. Rosäceae, Kirschlorbeer; hat Blälter wie 
der Lorbeer und Früchte wie der Kirschbaum. 

Laúrus m. Lauräceae, Lorbeerbaum; altrömischer Name. 

Lavändula f. Labiátae, Lavendel; 1. laväre waschen, also 
Waschkraut. Duflende Blätter. Lavendelöl. 

Lavatöra f. Malväceae, Lavaters Malve; nach den Brüdern 
Lavaler, Ärzte und Naturlorcher in Zürich. 

Läyia f. Compösitae, Thomas Lay: engl. Naturf, 1828. 

Lédum n. Ericäceae, Sumpfporst; altgr. 

Leersia f. Reisgras; nach Leers, Apotheker, 1 1774. 

Laiophyllum n. Ericäceae, Sandmyrte; gr. laios glalt, 
phyllon Blatt. Glattes, immergrünes Laub. 

Lemna f. Lemnäceae, Wasserlinse, Entengrütze; gr. limne 
Sumpf. 

Lens f. Leguminösae, Linse; Name bei Plinius. 

Leonótis f. Labiätae, Löwenohr; gr. léon Löwe, oús, 
otös Ohr. 

Leöntice f. Berberidäceae, Löwenblatt; gr. leontiké. 

Leöntodon m. Compösitae, Löwenzahn; gr. léon Löwe, 
odoús, odöntos Zahn. Weg. d. tiel gezähnt. Blattrandes. 

Leontopödium n. Compösitae, Edelweiß; gr. léon Löwe, 
pödion Füßchen. 

Leonürus m. Labiälae, Herzgespann; gr. léon Löwe, ourá 
Schwanz. Blütenstand ähnelt einem Löwenschwanz. 
Lepachys f. Compösilae, Dickschuppe, Sonnenhut; gr. le- 

pis Schuppe, pachys dick, fett. Bezieht sich auf die 
stark verdickten oberen Hüllkelchschuppen. 
Lepidium n. Crucílerae, Schuppenkresse; gr. lepidion 
Schüppchen, wegen d. kleinen, flachen Schrötchen. 
Leptosiphon n. Polemoniäceae, Dünnröhre; gr. leptös 
ünn, siphon Röhre. 
Leptospermum n. Myrtáceae, Südseemyrte; gr. leptös 
dünn, sperma Samen. Sehr kleine Samenkörnchen. 
Le að Li f. Compösilae, Feinheitsblume; gr. leplosýne 
‘einheit. 

Lespedéza f. Leguminösae; nach Lespedez, Statthalter in 
Florida im 18. Jahr. 

Leucadendron n. Proteäceae, Silberblattbaum; gr. leukös 
weiß, déndron Baum. z 

Leucánthemum n. Compösilae, Margerite, Ochsenauge, 
Gretchenblume; gr. leukós weiß, ánthemon Blume. 
Weiße Randblülen. 


http://rcin.org.pl 


Leuchtenbérgia 44 Liriodéndron 


Leuchtenbergia f. Cactäceae, Agavenkaktus; nach Prinz 
Leuchtenberg, f 1891, Paris. 

Leucöjum n. Amaryllidäceae, Märzbecher; . leukös 
weiß, jon Veilchen. Weiße Blüten riechen vei Sec 

Leucóphyta f. Compósitae, Silberpflanze; gr. leukös weiß, 
phytón Pflanze. 

bie m. Epacridäceae, Weißbarlbusch; gr. leukös 
weiß, pögon Bart. 

Leucóthoð f. Ericäceae; gr. thoós schnell wachsend. 
Levistieum n. Umbelliferae, Liebslöckel. Entstellt aus Li- 
gusticum, Pflanze, die am Ligurischen Meer wächst. 
Liatris f. Compósitae, Prachtscharte. Altindianische Bez. 

Libanótis f. Heilwurz; gr. libanotös Weihrauch. 

Libertia f. Iridäceae; Libert, belg. bot. Schriftstellerin. 

Liböcedrus f. Pinäceae, Wasser- oder Tropfen-Lebens- 
baum; gr. libos Tropfen, kédros Zeder. 

Licuäla f. Palmae, Likualapalme; heimischer Name d. 
Pfl. auf d. Molukken. 

Ligüstrum n. Oleäceae, Rainweide, Liguster; altrömisch. 
Name, entst. aus ligäre binden. Zweige als Flechtwerk. 

Lilium n. Liliäceae; altrömisch. Name d. PI 

Limnänthemum n. Gentianäceae, Sumpfrose, Zottelblume; 
gr. limne Teich, Sumpf, änthemon Blume. 

Limnänthes f. Limnanthäceae, Teichblume; gr. limne 
Teich, Sumpf, änthos Blume. 

Limnöcharis f. Bulomäceae, Sumpflieb; v. gr. limne 
Sumpf, chäris Zierde. Hübsche Wasserpfl. 

Limosella f. Scrophulariäceae, Sumpfkraut, Schlamm- 
ling; 1. limósus schlammig. Uferpflanze. 

Linäria f. Scrophulariäceae, Frauenflachs, Leinkraut; 
Blätter einiger Arlen flachsähnl.; 1. línum Lein, Flachs. 

Lindelöfia f. Borraginäceae; Fr. v. Lindelof, Darmstadt. 

Lindera f. Lauräceae; Benzoin-Lorbeer. 

Lindheiméra f. Compösitae; Lindheimer, Botaniker. 

Linnaéa f. Caprifoliáceae, Lieblingspil. Linnés, d. Begrün- 
ders d. neuzeitigen Pflanzenkunde, ¢ 1778. 

Linum n. Lináceae, Flachs, Lein; allröm. Name; gr. linon. 

Liparis f. (Eine Orchideengttg.); gr. liparös fetlglänzend. 

Lippia f. Verbenäceae, nach Lippi, franz. Reisende 1704. 

Liquidämbar f. Hamamelidäceae, Ambrabaum; J. liquidus 
flüssig. Baum enthält duftendes Harz. 

Liriodéndron n. Magnoliäceae, Tulpenbaum; gr. leirion 
Lilie, dendron Baum. Blüte tulpenähnlich. 
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Lisiänthus 45 Lyönia 


Lisiänthus m. Genlianäceae, gr. lis glatt, änthos Blume. 
Bezieht sich auf die gleichmäßige, schöne Blumenkrone. 

Lissochilus m. Glattlippe; gr. lissös glatt, cheilos Lippe. 

Listéra f. Orchidäceae, Zweiblalt. Nach M. Lister, + 1712. 

Lithospermum n. Borraginäceae, Steinsame; gr. lithos 
Stein, spérma Same; Körner kl. Steinen ähnl., sehr hart. 

Litorella f. Strandling; 1. litóre'us am Strande wachsend. 

Livistönea f. Palmae; nach Baron v. Livislone. 

Loäsa f. Loasäceae; südamerikanischer Name. 

Lobelia f. Campanuläceae; de l’Obel flámisch, Bot., 7 1616. 

Lodoicea f. Palmae, Riesennußpalme von den Sechellen. 

Loisleúria f. Ericäceae, Zwergazalee; franz. Arzt Loiseleur- 
Deslongchamps 7 1849. 

Lölium n. Gramineae, Lolch; altröm. Name d. Pfl. 

Lomäria f. Rippenfarn siehe Blechnum. 

Lomátia f. Proteäceae; gr. lóma Saum. 

Lonicera f. Capriloliáceae, Geißblatt, Heckenkirsche; 
nach Ad. Lonitzer, deutscher Bot., T 1586. 

Lopézia f. Oenolheräceae; nach dem Spanier Th. Lopez. 

Lophospermum n. Scrophulariäceae, Kammsame, Mau- 
randie; gr. lóphos Kamm, sperma Same. Nach d. Form 
d. Samens. 

Loränthus m. Riemenbl.; gr. löron Riemen, änthos Blume. 

Lótus m. Leguminösae, Hornklee; altröm. Name. 

Lüffa f. Cucurbitäceae, Schwammkürbis. Arabisch. 
Lunária f. Cruciferae, Silberblattviole, er: 1. lúna 
Mond. Silbrigweiße, runde Scheidewand d. Schoten. 
Lupinus m. Leguminösae, Wolfsbohne, Lupine; J. lupus 
Wolf. Hülse mancher Arten wolfsgrau dicht behaart. 
Lüzula f. Juncäceae, Hainsimse; I. lucére glänzen; glän- 

zende Blüten. 
Lycásle f. Orchidäceae, Orchidee aus Lykastos auf Kreta. 
Lýchnis f. Caryophylläceae, Lichtnelke; gr. lýchnos 
Leuchte. Manche Arten mit leuchtenden Blütenfarben. 
Lýcium n. Solanäceae, Bocksdorn. Strauch aus Lyzien. 
Lycopödium n. Lycopodiäceae, Bärlapp; gr. lýkos Wolt, 
pödion Füßchen. Dicht beblätterte Kurzzweige ähneln 
einem behaarten Tierbeine. 
pe m. Labiätae, Wolfstrappe; gr. Cé Wolf, pous 
Fuß. Zweigspitzen vielleicht e. Tierfuß vergleichbar. 
Lycoris f. Amaryllidäceae; nach der Nereide Lykoris. 
Lygódium n. Schizaeäceae, Kletterfarn; gr. lygódes ge- 
schmeidig; wie ein biegsamer Zweig geformt. 
Lyönia f. Ericäceae, Gränke; nach John Lyon, f 1818. 
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Lysimáchia 46 Masdevällia 


Lysimächia f. Primuläceae, Goldweiderich, Felberich. 
Münzkraut. Nach Lysimachos, Feldherr Alexand. d. Gr. 

Lythrum n. NG Weiderich; E lýlhron strömen- 
des Blut. Altes Heilmittel gegen Blutung. 


M 


Macleänia f. Ericáceae; Maclean, Kaufmann in Lima. 
Macléya f. Papaveräceae; Macley, London. 
Maclüra f. Moräceae; Maclure engl. Geologe. 
Macrozämia f. Cycadäceae, Großzapfen- oder Keulenza- 
mie; gr. makrös groß. 
Mädia f. Compösitae, Madie; chilenische Bezeich. d. Pfl. 
Magnólia f. 5 naconn Magnolie (unrichtig Tulpen- 
baum); nach Pierre Magnol, Bot., Montpellier, 7 1715, 
Mahónia f. Berberid., Mahonie; Mahon, Philadelphia, 7 1816. 
Majänthemum n. Liliäceae, Schattenblume; 1. mäjus Mai; 
gr. ánthemon Blume. Blüht im Mai. 
Malächium n. Caryophylläceae, Miere; gr. malakös weich. 
Sehr weiches Kraut. 
Maleölmia f. Cruciferae, Schöterich. Malcolm, engl. Gärtn. 
Mälope f. Malväceae, Trichtermalve; verändert aus ma- 
läche Malve. 
Malus f. Rosäceae, Apfelbaum; altröm. De NE 
Mälva f. Malväceae, Malve; gr. malässo erweichen. Heil- 
mittel gegen Geschwülste, Entzündungen. 
Malvaviscus m. Baummalve; aus mälva u. hibiskos Eibisch. 
Mammilläria f. Cacläceae. Warzenkaktus; l. mämmilla 
Brustwarze. Pfl. mit ihr ähnl. Höckern besetzt. 
Mandrägora f. Solanäceae, Alraune; pers. mardum-gia 
Menschenpflanze nach der Gestalt der Wurzel. 
Manéttia f. Rubiäceae, Rötelstrauch; nach Manetti. Flo- 
renz, 18. Jahrh. 
Mänihot f. Euphorbiäceae; Name d. Pfl. in Brasilien. 
Maränta f. Marantäceae, Pfeilwurz; Maranta, venetian. 
Arzt, f 1754. 
Marättia f. Eschenblattfarn; Maratti, ital Bot., 17. Jahrh. 
Marrübium n. Labiälae, Andorn; hebr. marrob bitt. Saft. 
Marsdénia f. Kranzschlinge; nach W. Marsden, + 1836. 
Marsilia f. Schwimmfarn; Marsigli, ital. Bot., 18. Jahrh. 
Martinézia f. Palmae, Erzbischof Martinez, Santa Fé. 
Martýnia f. Gamshorn; nach J. Martyn, Bot., Cambridge. 
Masdevállia f. Orchidáceae; Masdevall, spanisch. Bot. 
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Matricária 47 Menyánthes 


Matricäria f. Compösilae, Multerkraut, echte Kamille; 1. 
mätrix Gebärmutter. Alt. Mittel geg. Frauenbeschwerd. 

Malthiola f. Cruciferae, Levkoje; Matthioli, ital. Bot. + 1577. 

Maurändia f. Scrophulariäceae, Schlundwinde; nach Mau- 
randy, Bol., Cartagena. 

Maurítia f. Morilzpalme; n. Prinz Morilz v. Hessen-Nass. 

Maxilläria f. Orchidäceae, Maxillarie; 1. maxilla Kinnbak- 
ken. Nach der Form der Unlerlippe. 

Maximiliäna f. Palmae, Maximilianspalme; nach Max. Jo- 
sef, König v. Bayern, ý 1825. 

econ pala f. Scheinmohn; gr. mékon Mohn, ópsis Aus- 
sehen. 

Medéola f. Liliäceae, bek. Schnittgrünpfl., siehe Myrsi- 
phyllum; jetzt meist zu Asparagus gezählt. 

Medicágo f. Leguminósae, Luzerne; aus Medien (Nord- 
westpersien) n. d. alt. Griechen), eingef. (medisch. Klee). 

Medinilla f. Melastomatáceae, Prachlrispe; J. de Medinilla 
y Pineda. 

Melaleúca f. Myrtáceae, Kajeputstrauch; gr. mélas schwarz, 
leukós weiß. Alt. Holz dunkel-, junges hellrindig. 

Melampýrum n. Scrophulariáceae, Wachtelweizen; gr. mé- 
las schwarz, pyrós Weizen. Schwarzsamig. Ackerunkraut. 

Melándrium n. Caryophylláceae, Lichtnelke; N. b. Plinius. 

Melästoma f. Melastomatäceae, Malabarbeerbaum, Schwarz- 
mundbaum; gr. mélas schwarz, stöma Mund. EBbare 
Beeren m. dunklem, färbendem Saft (wie Heidelbeeren). 

Meliänthus m. Melianiháceae, Honigblume; gr. méli Honig. 
ánthos gr. Blume. 

Melica f. Gramineae, Perlgras; gr. méli Honig. Stengel 
schmeckt süß. 

Melilötus m. Leguminösae, Honig- oder Steinklee; gr. méli 
Honig, lótos eine Kleeart. Honigreiche Blüten. 

Melissa f. Labiätae, Melisse; gr. mélissa Biene. Honigpfl. 

Melittis f. Labiätae, Immenblatt; gr. mélitta Biene. 

Melocäctus m. Cacläceae, Melonenkaklus; gr. mélon 
Apfel, Melone. 

Melöthria f. Cucurbitáceae, Apfelkürbis; gr. mélon Apfel 
(Fruchtform manch. Art.), thrion Feigenblatt (Blattf.). 

Menispermum n. Menispermäceae, Mondsame; gr. men 
Mond, sperma Samen. Halbmondförmige Früchte. 

Méntha f. Labiälae, Minze, Pfefferminze; alllatein. Name. 

Mentzelia f. Loasäceae; Mentzel, Arzt u. Bot., + 1701. 

Menyänthes f. Gentianäceae, Fieberklee; gr. minyanthés 
kurze Zeit blühend. d 
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Mercuriális 48 Monstéra 


Mercuriális b. Euphorbiáceae, Bingelkraut; nach dem 
röm. Golt Mercur. 

Meréndera f. Liliáceae; nach quita meriendes, spanische 
Bezeichnung der ihn áhnlichen Herbstzeitlose. 

Merténsia f. Borraginäc.; Mertens, bot. Schriftst., t 1831. 

Mesembriänthemum n. Aizoäceae, Mittagsblume; gr. me- 
sembria Mittag, ánthemon Blume. Blüht n. b. Sonnensch. 

Méspilus f. Rosáceae, Mispel; altröm. Name d. Pfl. 

Metrosideros f.; gleichbedeutend m. Callistemon, s. d. 

Metróxylon n. Palmae, Sagopalme; gr. métra Mark, 
xýlon Holz. 

Móum n. Umbelliferae, Bärwurz; méon bei Dioscorides. 

Michaúxia Campanuläceae, Türkenglocke; nach Michaux, 
franz. Bot., þ 1802. 

Micönia f. Melastomatäceae, Smaragdbaum; Blaublatt- 
strauch. Nach Mikon, span. Bot. 

Microlepia f. Polypodiäceae, Kleinschleierfarn; gr. mi- 
krös klein, lepis Schuppe. Sporenhäufch. m. Schleierchen. 

Microméria f. Labiátae; gr. mikrös klein, meris Teil. 

Mikänia í. Compósitae; Prof. Mikan, Brasilien, 18. Jahrh. 

Milium n. Gramineae, Hirse, Flattergras; altröm. Name. 

Mimösa f. Leguminösae, Sinnpflanze; gr. miméomai sich 
gebärden als ob; wegen der Reizbarkeit der Blätter. 

Miltönia f. Orchidäceae; Lord Milton, engl. Pflanzenfr. 

Mimulus m. Scrophulariáceae, Gauklerblume; gr. mimos 
Gaukler. Blumenkrone wie eine Maske. 

Miräbilis f. Nyctaginäceae, Wunderblume; 1. miräbilis 
slaunenswert, weil nachts blühend. 

Miscänthus m. Gramineae, Seidengras, Eulalie; gr. miskos 
Blattstiel, änthos Blume. Wedelartig. Rispen a. Halmen. 

Miträria f. Gesneriäceae, Mützenblume; 1. milra Bischofs- 
mütze. Form der roten Früchte. 

Mitélla f. Saxifr., Mützchen. Form d. Blúlenknospe. 

Moehringia f. Caryopbylläceae, Moosmiere; nach Moeh- 
ring, Bot., Jever, 7 1792. 

Molinia f. Gramineae, Blaugras; Molina. bol. Schriftst. 

Momördica f. Cucurbitäceae, Balsamkürbis; I. mördeo, 
momördi beißen, auf den scharf. Fruchtsaft bezüglich. 

Monärda f. Labiätae, Bienenbalsam; nach Nic. de Mo- 
nardes, span. bot. Schriftst., 17. Jahrh. 

Monochaétum n. Melastomatäceae, gr. mönos einzeln, 
chaite Haar, Borste. 

Monstéra f. Aräceae, Lochblatt; Name von Adanson ohne 
Angabe der Bedeutung gebildet. 
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Montbretia 49 Neóttia 


Montbrétia f. Iridäceae; nach de Montbret, + 1836. 

Móntia f. Portulacäceae, Quellkraut; nach Monti, Bot., 
Bologna, 18. Jahrh. 

Morina f. Dipsacäceae, Wirlelkarde; franz. Bot. Morin. 

Mormödes f. Orchidäceae, gr. mormön Gespenst. 

Mórus f. Moräceae, Maulbeerbaum; allröm. Name. 

Mulgedium n. Compösitae, Milchlattich; 1. mulgére mel- 
ken. Pfl. enthält viel Milchsaft. 

Músa f. Musäceae, Banane, Pisang; nach Musa, Leibarzt 
des röm. Kaisers Augustus. 

Mutisia f. Compösitae; Mutis span. Bot. 

Muscári n. Liliäceae, Moschushyazinthe; riecht nach Mo- 
schus (muscus). 

Myöporum n. Myoporäceae, gr.mys Maus, pöros Durchg. 

Myosölis f. Borraginäceae, Vergißmeinnicht; gr. mys 
Maus, ous, olös Ohr. Mauseöhrchen. Kurz beh. Blätter. 

Myrica f. Myricäceae, Gagelstrauch; gr. myron duftendes 
Öl, Balsam. Duft des Strauches. 

Myricäria f. Tamaricäceae, Tamariske. 

Myriophýllum n. r e Tausendblatt; gr. my- 
ríos unendlich viel, phyllon Blatt. 

Myristica f. na Muskatnußbaum; gr. myristi- 
kós zum Salben dienlich, wegen d. Ölgehalts d. Nüsse. 

Mýrrhis f. Umbellif., Süßdolde; I. myrrha Myrrhenbaum. 

Mýrsine f. Myrsinäceae, Scheinmyrte. Blätter myrtenáhnl. 

Myrsiphýllum gr. Myrtenblatt siehe Aspäragus. 

Mýrtus f. Myrläceae, Myrte; gr. mýrtos v. mýron wohl- 
riechender Saft. 


N 


Naegelia f. Gesneriäceae; v. Naegeli, Bot., f 1891. 

Nareissus m. Amaryllidäceae, Narzisse; gr. narkäo ich 
werde betäubt (durch den Blütenduft). 

Nastúrtium n. Liliäceae, Brunnenkresse; l. nasus tortus 
gequälte Nase, weil d. Saft d. Pfl. die Schleimhäute reizt. 

Neillia f. Rosáceae, schott. Bot. Neill 1840. 

Nelúmbium n. Nymphaeáceae, Lotosblume, von nelumbo, 
Name d. Pfl. auf Ceylon. 

Nemésia f. Scrophulariáceae; Name bei Dioskorides. 

Nemóphila f. Hydrophylláceae, Hainblume; gr. némos 
Hain, phílos Freund. Halbschattiger Standort. 

Neóttia f. Orchidäceae, Vogelnestwurz; gr. neottiá Nest. 
Wurzelstock nestartig. 
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Nepénthes 50 Odontoglóssum 


Nepénthes f. Nepentháceae, Kannentrágerin, Krugpflanze; 
gr. nepenlhés kummerstillend. Der krugförm. Schlauch 
enthält süße Flüssigkeit. 

Népeta f. Labiätae, Katzenminze; nach der Stadt Nepete 
in Etrurien, jetzt Nepi. 

Nephrödium n. Polypodiäceae, Schildfarn; gr. nephrös 
Niere, Form des Schleiers. 

Nephrölepis f. Polypodiáceae, Nierenschuppenfarn; gr. 
nephrös Niere, lepis Schuppe. 

Neplünia f. Leguminösae; Wasserpflanze Ostindiens. 

Neríne f. Amaryllidáceae; gr. nerós wasserliebend. 

Nerium n. Apocynäceae, Oleander, Lorbeerrose; gr. nerös 
feucht. Liebt Wassernähe. 

Nertera f. Rubiäceae, Korallenmoos; gr. nerteros unter- 
irdisch, nämlich die Stengel. 

Nicándra f. Solanáceae, Giftbeere; nach Nikändros aus 
Kölophon, gr. Arzt, um 160 v. Chr. 

Nicotiána f. Solanäceae, Tabak; nach Jean Nicot, franz. 
Gesandter in Portugal, { 1600. 

Nidulärium n. Bromeliäceae, Nestananas; 1. nidulus Nest- 
chen. Blüten inmitten der eine Rosette bildend. Blätter. 

Nierembérgia f. Solanäceae, Prof. Nieremberg, f 1663. 

Nigella f. Ranunculäceae, Schwarzkümmel, Jungfer im 
Grünen, Braut in Haaren; Verkleinerung vom J. niger 
schwarz. Schwarzer Samen. 

Nigritella f. Orchidäceae, Brändlein; 1. niger schwarz. 
Deckbláttchen der Blüten sehen wie verbrannt aus. 
Noläna f. Nolanäceae, Glockenwinde; 1. nola Glöckchen. 
Nolina f. Liliäceae; nach Nolina, franz. Botaniker. 1755. 

Nopälea f. Nopalpflanze, jetzt Opüntia cochenillifera. 

Nüphar n. Nymphaeäceae, Nixblume, Mummel. Teich- 
rose. Persischer Name. 

Nuttállia f. Rosäceae, Steintraube; nach Dr. Nuttall, Phi- 
ladelphia, t 1850. 

Nymphaéa f. Nymphaeäceae, Seerose; gr. nýmphe Nymphe. 

Nýssa f. Nyssáceae, Tupelobaum; Name einer gr. Wasser- 
nymphe. Liebt feuchten Standort. 


0 


Oeimum n. Labiätae, Duftkraut, Basilikum; gr. ózo duf- 
ten. Wohlgeruch d. Blätter. 

Odontoglóssum n. Orchidáceae, Zahnzunge; gr. odoús, 
odöntos Zahn, glössa Zunge. Am Grunde gezähnt. Lippe. 
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Oenánthe 51 Orníthopus 


Oenänthe f. Umbellíferae, Rebendolde; gr. oinos Wein 
ánthe Blume. Weinartiger Duft d. Pfl. 

Oenocärpus m. Pälmae, brasil. Weinpalme; gr. oinos 
Wein, karpös Frucht; diese gibt ein weinartig. Getränk. 

Oenothéra f. Oenolheräceae, Nachtkerze; gr. oinothéras, 
aller Name e Weidenröschenart auf d. bot. verwandte 
N. übertragen; gr. oinos Wein, ther Tier, weil jene 
Weidenr. m. Wein benetzt n. gr. Sage Tiere zähmte. 

Olea f. Oleäceae, Ölbaum; I. óleum Öl. 

Omphalödes f. Borraginäceae, Gedenkemein; gr. ömphalos 
Nabel, wegen der Gestalt d. Fruchinüßchen. 

Oneidium n. Orchidäceae, Schmetterlingsorchis; gr. ógkos 
(sprich ong-kos) Wulst. Lippe am Grunde gewulstet. 

Onobrýchis f. Leguminósae, Ess vom gr. ónos Esel, 
brýcho verschlingen. Gules Viehfutter. 

Onocléa f. Polypodiäceae, Straußfarn; gr. onókleia bei 
Dioskorides. 

Onönis f. Leguminös., Hauhechel; gr. ónos Esel, dem 
Esel nützlich als Futter. 

Onopördon n. Compösilae, Eseldistel; gr. önos Esel pordé 
Blähung; blähende Wirkung d. Pfl. 

Onósma f. Borragináceae, Lotwurz; gr. ónos Esel, osmé 
Duft. Duftend u. v. Eseln gern gefressen. 

Ophioglóssum n. Ophioglossáceae, Nalterzunge; gr. óphis 
Natter, glössa Zunge. Spaltung d. Blattes in zwei Teile. 

Ophiopógon m. Liliäceae, Schlangenbart; gr. óphis 
Schlange, pögon Bart. 

Óphrys f. Orchidäceae, Ragwurz; wörll. Augenbraue, Hü- 
gel. Stolz. Beziehung unbestimmbar. 

Oplismenus m. Gramineae, Ampelhirse; gr. hoplismenos 
bewalfnet. Hüllspelzen stark begrannt. 

Opúntia f. Cactáceae, Fackeldistelkaklus; nach d. Stadt 
Opus, Gen. Opúnlis in Lokris. 

Orchis f. Orchidäceae, Orchis, Knabenkraut; gr. órchis 
Hoden; wegen d. doppelknolligen Wurzel. 

Oreodöxa f. Palmae, Bergpalme; gr. óros Berg, döxa 
Ruhm, Ruhm der Berge. 

Oreöpanax m. Araliäceae; gr. öros Berg, pänax alles heild. 

Origanum n. Labiälae, Bergdost; óros Berg, gános Zierde. 

Orniihögalum n. Liliäceae, Vogelmilch; órnis Gen. órni- 
thos Vogel, gäla Milch. Milchweiße Blüten. 

Ornithopus m. Leguminösae, VogelfuB; gr. órnis Vogel, 
pous Fuß. Reife Hülsenbüschel vogelfußähnlich. 
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Ornus 52 Pardánthus 


Órnus f. Oleáceae, Blútenesche; óros Berg. oreinós auf 
Bergen wachsend. 

Orobanche f. Orobancháceae, Sommerwurz; gr. órobos 
Platterbse, Erve; ágcho (sprich ancho) ich würge. 
Schmarotzt auf Ervenwurzeln. 

Órobus m. Leguminósae. Erve; siehe Läthyrus. 

Oryza f. Gramineae, Reis; Name bei Theophrast. 

Ss m. Oleáceae, Duftblúte; gr. osmé Duft, ánthos 

úte. 

Osmúnda f. Osmundáceae, Königsfarn; nach Osmund, Bei- 
name des Donnergottes Thor. 

Ostrówskia f. Campanuláceae, Prachtglocke; nach d. poln. 
Adelsgeschlecht Ostrowski. 

Óstrya f. Betuläceae, Hopfenbuche; Name eines Baumes 
bei Theophrast. 

Othönna f. Compos., Trugschleierblume; othöne Schleier. 

Óxalis f. Oxalidäceae, Sauerklee; gr.oxys sauer. Saurer, 
scharfer Geschmack. 

Oxycóccus m. Moosbeere; gr. oxýs sauer, kökkos Beere. 

Oxylöbium n. Leguminösae; gr. oxys scharf, lóbion Hülse. 

Oxypétalum n. Asclepiadäceae, Spitzkrönchen. 

Oxftropis f. Leguminösae, LU gr. oxys spitz, tröpis 
Kiel. Blütenkiel zugespitzt. 


P 


3 n. Crassuláceae; gr. pachýs dick, phytón 

anze. 

Pachysändra f. Euphorbiäceae; gr. pachýs dick, anér, 
andrós Mann. 

gr f. Dicknarbe; gr. pachys dick, stigma Narbe. 

Paeönia í. Ranunculäceae, Pfingstrose; nach Paéon Arzt 
der Götter. Alte Heilpflanze. 

Pänax m. Araliäceae, Kraftwurzel; 1. panacéa Allheilkraut. 

Pancrätium n. Amaryllidäceae, Meerstrandsnarzisse; gr. 
an alles, krätos Kraft. Alte Heilpflanze. 

Pändanus m. Pandanäceae, Schraubenbaum; malayisch 
pandang. 

Pánicum n. Gramineae, Hirse; I. pänis Brot. 

Papäver n. Papaveräceae, Mohn; altröm. Name d. Pfl. 

Paphiopedilum n. Orchidäceae, Venusschuh; gr. Paphie 

einame der Venus, pédilon Schühlein. 

Pardänthus m. Iridäceae, Pantherblume; gr. pärdos Pan- 

ther, änthos Blume. Blütenfärbung. 
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Pari’etäria 53 Perséa 


Pari'etária f. Urticäceae, Glaskraut; |. päri’es Wand. 
Wächst an in Mauerfugen. 

Päris f. Liliäceae, Einbeere; Beere bedeutet d. Erisapfel, 
die vier Blätter den Prinzen Paris und die drei Göttin- 
nen Juno, Minerva. Venus. 

Parnässia f. Saxifrag., Herzblatt. Nach dem Berge Parnas- 
sos, Griechenland. 

Paronychia f. Caryophylläceae, Nagelkraut; gr. parony- 
chia Nietnagel. Heilmittel gegen “ingergeschwüre. 

Parthenocíssus f. Vitäceae; Jungfernrebe; gr. parthénos 
Jungfrau, kissós Efeu. 

Passerína f. Thymelaeäceae, Spatzenzunge; I. pásser Sper- 
ling. Geschnábelte, entfernt sperlinggskopfáhnl. Nússe. 

Passiflóra f. Passifloráceae, Passionsblume; vom 1. pässio 
das Leiden (Christi), flös Blüte. Blütenteile deutet man 
als Marterzeichen Christi: Narben: Nägel, Fadenkranz: 
Dornenkrone usw. 

Pastináca f. Umbelliferae, Pastinake; 1. entw. v. pastinum 
Hacke (Hackfrucht) oder v. pastus, Futter, Nahrung. 

Paulöwnia f. Scrophul.; Großfürstin Anna Paulowna. 

Pavönia f. Malväceae; J. Pavon, span. Reis.. 19. Jahrh. 

Pediculäris f. Scrophulariäceae, Läusekraut; l. pediculus 
Laus. Altes Läusemittel. 

Peiréskia f. Cactäceae, Laubblattkaktus; nach de Peiresce, 
Aix, t 1637. 

Pelargónium n. Geraniáceae, Pelargonie; gr. pelargós 
Storch. Spitzschnäbelige Frucht. 

Pelecýphora f. Cacláceae; gr. pélekys Beil, phorös tra- 
gend. Stamm mit beilähnl. Zeichnungen genarbt. 

Pellaéa f. Polypodiäceae; gr. pélla, Haut. Fell. 

Pennisétum n. Gramineae, Federborstengras; I. penna 
Feder, seta Borste. 

Péntas f. Rubiäceae, Fünfling; gr. pente fünf. Blútenteile 
fünfzählig, nicht wie bei and. Rubiazeen vierzählig. 

Pentstömon (Pentast&mon) m. Scrophulariáceae, Fünffa- 
den; gr. pénte fünf, st&emon Staubfaden. Blüte hat fünf 
Staubgefäße, nicht vier wie andere Scrophulariazeen. 

Peperómia f. Piperäceae, Pfefferblatt; gr. péperi Pfeffer. 

Perilla f. Labiätae, Schwarzblatt, Nessellippe; ind. Name. 

Periploca f. Asclepiadäceae, Baumschlinge; gr. periplo- 
kos umschlingend. 

Pernéttya f. Ericäceae, Torfmyrte. Nach Pernetty. 

Perséa f. Lauräceae, Avogatobaum; gr. perseia. 
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Petasites 54 Phoenix 


Pelasites m. Compósitae, Pestwurz; gr. pélasos breitkrem- 
piger Hut. Wegen d. großen Blätler. 

Pelrocällis f. Cruciferae, Steinschmückel; gr. pétra Fels, 
källos Schönheit. Felspflanze. 

Petroselinum n. Umbelliferae; gr. pétra Fels, sélinon 
Eppich. Wildwachsend auf Felsgeröllboden. 

Petünia f. Solanäceae, Petunie; petun indianisch, Name 
d. Tabaks. Auf die mit ihm verwandte Petunie übertr. 

Peucédanum n. Umbellíferae, Haarstrang; gr. peukeda- 
nós, Name einer anderen bitter schmeckenden Dolden- 
pflanze, auf d. H. übertragen. 

Pfeifféra f. Cactäceae; nach Dr. Pfeiffer, Kakteenforsch. 

Phacélia f. Hydrophylläceae, Bienenfreundin, Büschel- 
blume; gr. phäkelos Büschel. Blülenst. rispig, büschelig. 

Phäjus m. Orchidäceae (richliger Phaeus) Dunkelorchis; 
gr. phaiös bräunlich, weil Blülen mancher Arlen bräun- 
liche Farben haben. 

Phalaenöpsis f. Orchidäceae, Fallerorchidee; phälaina 
Lichimotte, ópsis Aussehen. 

Phalängium n. Liliäceae, Grünlilie; gr. phaläggion (sprich 
phalangion) Spinne; Heilkr. geg. gifligen Spinnenbiß. 

Phaläris f. Gramineae, Glanzgras; gr. phalarös glänzend 
(die Spelzen). 

Phaséolus m. Leguminósae, Gartenbohne; gr. phäselos 
schmaler Kahn. Gestalt d. Hülsen. 

Phegöpteris f. Polypodiäceae, Buchenfarn; gr. phegös 
Buche, pteris Farn; wächst gern im Buchenwald. 

Phelländrium n. Umbelliferae, Wasserfenchel; gr. phellös 
Kork, andreios slark. Schwimmt gleich Kork a. d. Was. 

Phellodendron n. Ruläceae, Korkbaum; gr. phellös Kork, 
dendron Baum. Rinde korkarlig. 

Philadelphus m. Saxifrag., Pfeifenstrauch, falscher Jas- 
min; Philadelphus, König v. Agypten, 7 246 v. Chr. 

Philesia f. Liliäceae, Liebeslilie; gr. philéo lieben. 

Phillyrea f. Oleäceae, Steinlinde; altgriech. Name. 

Philodéndron n. Aräceae, Baumfreund; gr. philéo ich 
liebe, dendron Baum. Klammert sich an Bäume. 

Phléum n. Gramineae, Lieschgras; gr. phléos Schilfart. 

Phlómis f. Labiätae, Filzkraut; allgriech. Name. 

Phlox f. Polemoniáceae, Flammenblume; gr. phlox 
Flamme. Leuchlende, oft role Blütenfarben. 

Phoenix f. Palmae, Dattelpalme; gr. phoínix Palme; von 
Phönizien, wo sie die Gr. kennen lernten. 


http://rcin.org.pl 


Phórmium 55 Pimpinélla 


Phórmium n. Liliáceae, Flachslilie, Neuseelandflachs; gr. 
phormös Matte. Blätter liefern Faserstoff. 

Photínia f. Rosäceae, Kirschenmispel; gr. phos Licht, glän- 
zende Blätter. 

Phragmites m. Gramineae, Schilfrohr; gr. phrägma Zaun. 
Halme zu Flechtzäunen geeignet. 

Phrýnium n. Marantäceae, Trugkölbchen; gr. phryne 
Kröte; Standort Sumpfboden. 

Phygélius m. Scrophulariäceae, Sonnenfeind; gr. phygé 
Flucht, hélios Sonne. 

Phýlica f. Rhamnäceae, Heidemyrte; altgriech. Name. 

Phyllänthus m. Euphorbiäceae, Blatiblume; gr. phýllon 
Blatt, ánthos Blume. Blüten entspringen aus blattarlig 
verbreilerten Zweigen. 

Phyllocáctus m. Cactäceae, Blattkaktus; gr. phýllon Blatt. 

Phyllódoce f. Ericäceae, Moosheide; gr. phýllon Blatt, 
dok&o scheinen. 

Phyllóstachys f. Gramineae, Blatlähre; gr. phýllon Blalt. 
stächys Ähre. 

Physalis f. Solanäceae, Schlutte, Judenkirsche, Lampion- 
pflanze; gr. phýsa Blase. Aufgeblasener Kelch. 

Physocärpus m. Rosäceae, Blasenspieräe; gr. phýsa Blase, 
karpös Frucht. Letztere etwas blasig aufgetrieben. 

Physostégia f. Labiätae, Blasenkelch; gr. physa Blase, 
stégo bedecken, beschützen. Der etwas aufgeblasene 
Kelch schützt die Blüte. 

Phytélephas m. Elfenbeinpalme; gr. phytön Pflanze, éle- 
phas Elefant. Früchte wie Elfenbein benutzt (Steinnuß). 

Phyteúma n. Campanuläceae, Teufelskralle; altgr. Name. 

Phytoläcca f. Phytolacca, Kermesbeere; gr. phytön 
Pflanze, läcca neulat. Lack. Fruchtsaft roter Farbstoff. 

Picea f. Pinäceae, Fichte. Roltanne; 1. pix Pech, Pechbaum. 

Pilea f. Urticäceae, Schießkraut; 1. pilum Wurfspieß. 
Reife Staubbeutel schleudern d. Staub i. Wölkchen aus. 

Pilocéreus m. Cactáceae, Haarkaktus; gr. pilos Filz, also 
Kerzenkaktus mit Filzhaar. : 

Pilögyne f. Cucurbitáceae, Haarweibchen; gr. pilos Filz- 
haar, gyné Weib. Griffel behaart. 

Piluläria f. Marsiliäceae, Pillenkraut; 1. pílula kleiner Ball 
Kügelchen. Pillenförmige Sporenkörper. 

Pimelöa f. Glanzstrauch; gr. pimelés fett. 

Piménta f. Myrtáceae, Pimentbaum; span. pimento: Gewürz. 

Pimpinélla f. Umbellíferae, Bibernell. 
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Pingufcula 56 Poinséttia 


Pinguieula f. Lentibulariäceae, Fettkraut. Verklein. v. 1. 
pínguis fettig. Etwas fleischige, fettig aussehend. Blát. 

Pinus f. Pináceae, Kiefer. Föhre; altröm. Name. 

Piper n. Piperäceae, Pfefferstrauch; 1. piper Pfeffer. 

Pirola f. Piroläceae, Wintergrün, Birnkraut; wörtlich: 
Birnbäumchen. Schwache Ähnlichkeit der Blätter. 

Pirus f. Rosäceae, Birn- und Apfelbaum (zusammenfas- 
send: Kernobstbaum); lat. Name d. Pfl. 

Pistäcia f. Anacardiäceae, Pistazie; gr. pistäke; von pissa 
Harz, akéomai heilen. Harzhaltige Heilpflanze. 

Pistia f. Aräceae, Muschelblume; gr. pistös trinkbar. 
Wasserpflanze. 

Pisum n. Leguminösae, Erbse; altröm. Name d. Pfl. 

Pitcaírnia f. Bromeliác., Pitkarnie; Prof. Pitcairn, Edinbg. 

Pittösporum n. Pittosporäceae, Klebsame; gr. pitta Pech. 
sporä Same. 

Plantägo f. Plantaginäceae, Wegebreit; 1. plänta FuBsohle. 
Gestalt der Laubblätter. : 

Plätanus f. Platanäceae, Platane; gr. platýs breit, br. Blät. 

Platycérium n. Polypodiäceae, Geweihfarn; gr. platys 
breit, keras Horn. 

Platycódon n. Campanuläceae, Breitglocke: gr. platýs 
breit. ködon Schelle. 

Plectögyne f. Sternschild; gr. plekté Korb, gyné Weib. 
Mitten in der Blüte, wie in einem flachen Korbe 
sitzende Narbe; siehe Aspidistra. 

Plectránthus m. Labiätae, Mottenstrauch; gr. pléktron 
Stachel, änthos gr. Blume. Blüte gespornt. 

Plumbägo f. Plumbaginäceae, Bleiwurz; 1. plümbum Blei. 
Wurzelsaft färbt bleigrau. , 

Póa f. Gramineae, Rispengras; griech. Name. 

Podaliria f. Leguminösae; nach Podalirios, Arzt der Grie- 
chen vor Troja. 

Podocärpus m. Taxäccae, Steineibe; gr. pous, Gen. po- 
dós Fuß, Stiel, karpös Frucht. Fruchtstiel fleischig 
verdickt. . 

Podophýllum n. Berberidäceae, Fußblatt; gr. pous, Gen. 
podös Fuß, Stiel, phýllon Blatt. Blätter handförmig 
gespalten und lang gestielt. 

Pogostemon m. Labiätae, Patschulipflanze; gr. pógon 
Bart, stémon Faden. Behaarte Staubfäden. 

Poinséttia f. Euphorbiäceae, Weihnachtsstern: nach Poin- 
sett ben. Die Pfl. geht jetzt unter Euphörbia punicea. 
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Polemönium 57 Pseudotsúga 


Polemónium n. Polemoniáceae, Sperrkraut. Himmelslei- 
ter; nach König Polemon v. Pontus. 

Polyänthes f. Amaryllidäceae, Tuberose; gr. polýs viel. 
änthe Blume. Vielblütige Traube. 

Polyenemum n. Chenopodiäceae, Knorpelkraut; gr. polys 
viel, kn&me Schienbein, Unterschenkel. Stengel viel- 
ästig und vielgliedrig. 

Polýgala f. Polygaläceae, Kreuzkraut; gr. polýs viel, gäla 
Milch. Verbesserte n. Meinung d. Griechen d. Milcher- 
trag der Kühe. 

Polygónatum n. Liliäceae, Weißwurz; gr. polýs viel. göny, 
Gen. gönatos Knie. Zahlr. Glieder des Wurzelstockes. 

Polýgonum n. Polygonäceae, Knöterich; gr. polýs viel, 
göny Knie, Knoten. Stengel mit Blattknoten. 

Polypödium n. Polypodiäceae, Engelsüß, Tüpfelfarn; gr. 
polys viel, pödion Füßchen. 

Polypögon m. Gramineae, Bürstengras; gr. polýs viel. 
pögon Bart. Bartarlig dicht stehende Grannen. 

Polystichum n. Polypodiäceae, Wurm-, Punktfarn: gr. 
polýs viel, stichos Reihe. Fruchthäufch. i. mehr. Reihen. 

Pöpulus f. Salicäceae, Pappel; gr. Name bei Horaz u. a. 

Portuläca f. Porlulacäceae, Portulak; Name b. d. Römern. 

Potamogéton m. Potamogetonäceae, Laichkraut; gr. po- 
tamös Fluß, geiton Nachbar. Wasserpfl. 

Potentilla f. Rosäceae, Fingerkraut; 1. pötens heilkräftig. 

Potérium n. Rosäceae, Wiesenknopf; gr. potérion Becher. 
Kelchform. 

Prenänthes f. Hasenlattich; gr. prénes gebeugt, änthe 
Blume. Blütenköpfe überhängend. 

Primula f. Primuläceae, Himmelsschlüssel, Primel. Auri- 
kel. Verklein. v. prima, d. erste (Blütezeit). 

Priónium n. Iuncáceae, Palmenbinse; gr. prion Säge. 
Blattrand sägezähnig. 

Prötea f. Proteäceae, Proteusstrauch; gr. Proteus, der 
vielgestaltige Meergott. Gattung sehr vielgestaltig. 

Prunella siehe Brunella. 

Prünus f. Rosäceae, Steinobstbaum, Kirsche. Pflaume, 
Schlehe; gr. prüne. 

Pseudölarix f. Pinäceae, Goldlärche; gr. pseudés unecht, 
larix Lärche. 

Pseudotsüga f. Pinäceae, Douglastanne; gr. pseudes un- 
echt, tsüga japan. Hemlockstanne. 
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Psorálea 58 Ramöndia 


Psorälea f. Leguminösae, Harzklee; gr. psoraléos krátzig. 
Kelch m. Drüsenhöckern besetzt, sieht krätzig aus. 
Ptölea f. Rutáceae, Lederbaum; griech. Name d. Ulme. 
Pleridium n. Polypodiäceae, Adlerfarn; gr. pleris Saum- 

farn, eidos Gestalt. Wörtl.: wie Pteris gestaltet. 
Pteris f. Polypodiac., Saumfarn; gr. pterön Feder, Flügel. 
Pterocáctus m. Cactäceae, Flügelkaktus. 
Pterocärpus m. Papilionäceae, Flügelfrucht; gr. pterön 
Flügel, karpös Frucht. Hülsen ge MEN 
Pterocárya Í. Sk A oean Flügelnußbaum; gr. pterón 
Flügel, kárya Nußbaum. Nüsse gellügelt. 
Pteroc&phalus m. Dipsäceae, Flügelköpfchen; gr. pterön 
Flügel, kephalé Kopf. 

Plerostyrax m. Styracáceae, Schneeglöckchenbaum; gr. 
pterön Flügel, slýrax Sloraxbaum. Früchte geflügelt. 
Piychosperma f. Palmae; gr. plyché Falte, spérma Same. 

Pulögium n. Poleiminze. 

Pulicäria f. Compösilae, Flohkraut; 1. pülex Floh. Früher 
Mittel gegen Flöhe. 

Pulmonäria f. Borraginäceae, Lungenkraut; l. pülmo 
Lunge. Altes Lungenheilmittel. 

Pulsatilla f. Ranunculäc., Kuhschelle; I. pulsare läuten. 

Pünica f. Punicáceae. Granatapfelbaum; J. púnicus pu- 
nisch, purpurrot. Blütenfarbe. 

Puschkinia f. Liliáceae; russ. Bot. Puschkin, } 1837. 

Pyracäntha f. Rosaceae, Feuerdorn; gr. pyr Feuer, ákan- 
tha Stachel. Bez. sich auf die roten Früchte. 

Pyrethrum n. Compositae, Goldkamille; gr. pyr Feuer. 


Q 


Quássia f. Simarubáceae, Bitterholzbaum. Der Neger- 
sklave Quassi soll die Wirkung der Pflanze gegen Fie- 
ber entdeckt haben. 

Quércus f. Fagáceae, Eiche; allröm. Name d. Pfl. 

Quillája f. Rosáceae, Seifenbaum; quillean, indianisch, 
waschen. Rindenabkochung Waschmittel. 


R 


. Rafflésia f. Rafflesiäceae, Riesenblume; nach Raffles, 
Statthalter in Sumatra, f 1826. 

Ramóndia f. Gesneriáceae, nach Ramond, Naturf., Straß- 
burg, þ 1827. 
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Ranúnculus 59 Ricinus 


Ranünculus m. Ranunculäceae, Hahnenfuß; wörtl. Frösch- 
lein, v. I. rana Frosch. Viele Art. lieb. feuchte Standorte. 

Räphanus m. Crucilerae, Rettich; v. räpa Rübe. 

Räpis siehe Rhapis. 

Ravenäla f. Musäceae; Name stammt v. Madagaskar. 

Renanthéra f. Orchidäceae, Nierenbeulel; 1. ren Niere, 
gr. anlherä Staubbeutel. Form derselben. 

Reséda f. Resedäceae, I. resedäre beruhigen. Einst Heilpfl. 

Rhämnus f. Rhamnäceae, Wegedorn; gr. rhämnos Dorn- 
strauch. 

Rhäphia f. Weinpalme; gr. raphis Nadel. Stachl. Blätter. 

Rhaphiölepis f. Rosäceae, gr. rhaphis Nadel, lepis Schuppe. 

Rhapis f. Palmae, Rulenpalme; gr. rhapis Rute. Schlanke 
dünne Stämme. 

Rhéum n. Polygonäceae, Rhabarber; gr. rhéon. d. h. 
Pflanze vom Flusse Rha (Wolga). 

Rhinánthus m. Scrophulariäceae, Klappertopf; gr. rhis, 
Gen. rhinös Nase, änlhos Blume. Oberlippe nasenför- 
mig gebogen. 

Rhipsalis f. Cactäceae, Rutenkaktus; gr. rhips Rute. 

Rhodänthe f. Compösilae, Rosenstrohblume; gr. rhödon 
Rose, änthe Blume. Rote Blüten. 

Rhodiola f. Crassuläceae, Rosenwurz. gr. rhödon Rose. 

Rhodochiton n. Scrophulariäceae; gr. rhödon Rose, chi- 
tön Rock. Rote Blüten. 

Rhododéndron n. Ericäceae, Alpenrose; gr. rhödon Rose, 
dendron Baum. 

Rhodöra f. Ericäceae, Almenrausch; gr. rhödon Rose. I. 
odöra die duftende. Rote, etwas duft. Blüte. 

Rhodothámnus m. Ericäceae, Zwergalpenrose; gr. rhödon 
Rose, thämnos Strauch. 

Rhodótypus f. Rosäceae, Jambukistrauch; gr. rhödon 
Rose, (pos Form, Gestalt. Geh. z. d. Rosengewächsen. 

Rhus f. Anacardiäceae, Sumach, Essigbaum; gr. rhéo 
fließen. Beim Anritzen der Rinde fließt Saft aus. 

Rhynchospermum n. Apocynäceae, Schnabelsame; gr. 
rhynchos Schnabel, sperma Same. Form d. Samens. 

Rhynchóspora f. Cyperäceae, Moorsimse; E rhýnchos 
Schnabel, sporä Samen. Frúchtchen geschnäbelt. 

Ribes n. Saxifrag., Stachel. u. Johannisbeere; arab. ribas. 

Riceia f. Ricciäceae, Ricci, Senator i. Florenz, 16. Jahrh. 

Richärdia f. Aräceae, Kalla; Richard. franz. Bot. T 1821. 

Rieinus m. Euphorbiáceae, Wunderbaum; altröm. Name. 
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Rípsalis 60 Sambúcus 


Rípsalis siehe Rhipsalis. 

Robínia f. Leguminósae, Robinie, Scheinakazie; nach Jean 
Robin, Hofgártner Ludwigs XIII. 

Röchea f. Crassuläceae, Dickblatt; Laroche, Bot., Genf. 

Romneya f. Papaveräceae, Baummohn, Mohndolde; nach 
Romney, engl. Maler. f 1802. 

Rosa f. Rosäceae, Rose; altröm. Name d. Pfl. 

Rosmarinus m. Labiätae, Rosmarin; I. ros Tau, marinus 
am Meer. e 

Rübia f. Rubiäceae. Färberröte; l. rüber rot. Wurzel lie- 
fert roten Farbstoff. 

Rübus m. Rosäceae, Himbeere, Brombeere; altröm. Name 
d. Pfl. Von 1. ruber rot. Meist rote Beeren. 

Rudbéckia f. Compös., Sonnenhut; Rudbeck, Bot., Upsala. 

Ruéllia f. Acanthäceae; J. de la Ruelle, Paris. { 1537. 

Rümex m. Polygonáceae, Sauerampfer; altröm. Name. 

Rüscus m. Liliäceae, Mäusestrauch; altröm. Name. 

Russelia f. Scrophular.; Russell, engl. Arzt, 18. Jahrh. 

Ruta f. Rutäceae, Weinraute. Pflanzenname bei Cicero. 


S 


Sábal f. Palmae, Dachpalme (Amerika). 

Sáccharum n. Gramíneae, Zuckerrohr; gr. sákcharon 
Zucker. 

Saccolábium n. Orchidáceae, Sacklippe; 1. sáccus Sack, 
lábium Lippe. 

Sagina f. Caryophylläccae, Mastkraut; 1. sagina Mästung. 

Sagittäria f. A Pfeilkraut; 1. sagitta Pfeil. 
Blätter pfeilförmig. 

Saintpaúlia f. Gesneriäceae, Usambaraveilchen; nach Paul 
de Saint-Hilaire, franz. Bot. 

Salieörnia f. Chenopodiäc., Glasschmalz; 1. sal Salz (a. 
Salzbod. wachsend), cörnu Horn (Form d. Blülenstand.). 

Sálix f. Salicäceae, Weide; altröm. Name d. Pfl. 

Salpiglössis f. Solanäceae, Trompetenzunge; gr. sälpinx 
Trompete, glössa Zunge. Eigenartige Form d. Griffels. 

Sälsola f. Chenopodiäceae, Salzkraut; J. sälsus salzig. 

Sálvia f. Labiätae, Salbei; 1. sälvus heil, gesund. Heilpfl. 

Salvinia f. Salviniäceae, Schwimmfarn; nach Prof. Sal- 
vinius, Florenz. 17. Jahrh. 

Sambúcus f. Caprifoliáceae, Holunder; altröm. Name. 
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Sanchézia 61 Scilla 


Sanchézia f. Acanthäceae, Buntblattbárenklau; nach Prof. 
Sanchez in Cadix. 

ae f. Papaveräceae, Bluikraul; J. sänguis Blul. 
Pflanze enthält roten Farbstoff. 

Sanguisörba f. Rosäceae, Wiesenknopf; 1. sänguis Blut 
sorbére aufsaugen. Wurzel altes Blutstillmittel. 

Sanicula f. Umbelliferae, Heildolde; 1. sanus gesund. 

1. f. Liliäceae; nach Fürst v. Sanseviero, Neapel, 

Säntalum n. Santaläceae, Santelbaum; arab. santel nütz- 
lich. Heilpflanze. 

Santolina f. Compósitae, Heiligenkraut; I. sänctus heilig, 
weil heilkräftig. 

Sanvitália f. Compösitae, Goldrandblümchen; nach Prof. 
Sanvital in Brescia, + 1767. 

Saponäria f. Caryophylläceae, Seifenkraut; J. säpo Seife. 
Wurzel als Waschmittel benutzt. 

Sarothämnus m. Besenstrauch; gr. säron Besen, thám- 
nos siehe Cytisus. 

Sarracénia f. Schlauchpfl.; Sarracin, Arzt. Lyon, 16. Jahrh. 

Saturéja f. Labiätae, Bohnenkraut; altröm. Name. 

Saurömalum n. Aräceae, Eidechsenwurz; gr. saúros Ei- 
dechse. Gefleckte Stiele. 

Saurürus m. Saururáceae, Molchschwanz; gr. saúros Ei- 
dechse, ourá Schwanz. 

Saussúrea f. Compösitae, Herzlilie; Saussure. Bot., Genf. 

Saxifraga f. Saxifragäceae, Steinbrech; l. säxum Stein, 
frángere brechen. 

Scabiösa f. Dipsacäceae, Krätzkraut; I. scábi'es Krätze; 
altes Heilmittel. | 

Schinus n. Anacardiäceae, amerikanischer Mastixbaum; 
schizo (sprich s—chizo) spalten; die Rinde wird ge- 
ritzt, damit das Harz ausfließt. 

eg f. Aräceae, gr. schisma Spaltung, glötta 

unge. 

Schiveréckia f. Crucif., Steinkraut; poln. Bot. Schivereck. 
Schizänthus m. Solanäceae, Schlitzblume; gr. schizo spal- 
ten, änthos Blüte. Unterlippe mehrfach zerschlitzt. 
Schizostylis f. Iridäceae, Spaltgriffelblume; gr. schizo spal- 

ten, stylos Griffel. Griffel dreispaltig. 
Sciadöpitys f. Pinäceae, Schirmtanne; gr. skiäs Sonnen- 
schirm. pílys Tanne. Schirmartige Anordnung d. Nadeln. 
Seilla f. Liliäceae, Meerzwiebel; altgr. Name d. Pfl. 
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Scírpus 62 Setária 


Seirpus m. Cyperáceae, Simse; allröm. Name d. Pfl. 

Seleránthus m. Caryophyll., Knäuel; gr. sklerös trocken, 
änthos Blume. Blüten fallen erst bei d. Samenreile ab. 

Scleröchloa f. Hartgras; gr. sklerös hart, chlöa Gras. 

Scolopéndrium n. A E Hirschzunge; gr. sko- 
lopéndra Tausendfuß. 

Scólymus m. Compósitae, Golddistel; gr. skólos Stachel. 

Scopólia í. Solanáceae, Wutkraut; Scopoli, Bot., Pavia. 

Scorodósma f. Umbellíferae, Stinkasant; gr. skörodon 
Knoblauch, osmé Geruch. 

Scorzonéra f. Compösilae, Schwarzwurzel; span. escuerzo 
eine Art Eidechse; Ähnlichkeit d. Wurzel m. dies. Tier. 

Serophuläria f. Scrophulariäceae, Braunwurz; altes Heil- 
mittel gegen Halsdrüsen, I. scrophula. 

Scutelläria f. Labiätae, Helmkraut; Verkleinerung d. lat. 
scutum Schüssel, weil der Kelch eine vertiefte, etwa 
schüsselförmige Schuppe hinter der Oberlippe trägt. 

Sécale n. Gramineae, Roggen; allr. Name d. Pfl.; nicht von 
secäre abschneiden, sond. Fremdwort a. d. Balkangeg. 

Securínega f. Euphorbiäceae, Hartholz; I. secüris Beil, 
negare verneinen. 

Sedum n. Crassuläceae, Mauerpfeffer; I. sedere sitzen. 
Niedriger dem Boden dicht aufsitzender Wuchs. 

Selaginella f. Lycopodiäceae; verkleinert von selägo, der 
römischen Benennung einer Wacholderart. 

Selenipedílum n. Frauenschuh; heule zu Cypripédium ge- 
zählt; gr. selene Mondsichel, gr. pedilon Schuh. 

Selinum n. Umbelliferae, Silge; gr. sélas Glanz. 

Sempervivum n. Crassuläceae, Hauswurz; 1. semper im- 
mer, vivus lebendig. Unempfindl. geg. Dürre u. Hilze. 

Senécio m. Compösitae, Kreuzkraut, richliger Greiskraut; 
l. senex Greis. Die schnell verblühenden Korbblüten 
entwickeln bald die greisenhaargrauen Federkrönchen. 

Sequóia f. Pinäceae, Mammutbaum; kaliforn. Bezeichng. 
zu Ehren des Indianerhäuptlings Sequoya. 

Seräpias f. Orchidáceae, Geilwurz, Dingelorchis; der alt- 
ägypt. Götlin Serapis geweihte Pil. 

Serrälula f. Compósitae, Scharte; I. serratus gesägt. 

Sesbánia f. Leguminósae, Donschahanf. Arab. 

Séseli n. Umbellíferae, Seseldolde; allgr. Name. 

Sesléria f. Gramíneae, Elfengras; Sesler, Arzt, Venedig. 

Setäria f. Gramineae, Borstenhirse; I. seta Borste. Ähren 
mit borstigen Hüllgrannen. 
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Shephérdia 63 Sparmánnia 


Shephérdia f. Elaeagnäceae, Silberstrauch; n. Shepherd. 
Liverpool, 19. Jahrh. 

Sherärdia f. Rubiäceae; n. Sherard, engl. Bot., 18. Jahrh. 

Sibbäldia f. Gelbling; n. Sibbald, Bot.. Edinburgh. + 1720. 

Sicyos m. Cucurbiläceae, Mehlgurke; gr. sikyos Gurke. 

Sideritis f. Labiälae, Eisenkraut; gr. sideros Eisen. 

Silene f. Caryophylläceae, Leimkraut. 

Silphium n. Compösitae, Kompaßpflanze; gr. silphion, 
eine harzliefernde Pflanze. 

Silybum n. Compös., Mariendistel; gr. silybos. Distelart. Pfl. 

SR f. Cruciferae. Senf; röm. Name d PfI. 

Sinningia f. Gesneriäceae; Sinning, Univ.-Gártn. i. Bonn. 

EE m. Campanuláceae; gr. síphon Röhre, 

ampylos gekrümmt. 

Sisymbrium n. Cruciferae, Rauke; altgr. Name. 

Sisyrinchium (besser Syorrhynchium) n. Iridäceae, 
Schwertelrüssel; gr.sys Schwein, rhýgchos (spr. rhyn- 
chos) Rüssel, Die Zwiebel sieht e. Schweinsrüssel ähnl. 

Sium n. Umbelliferae, Merk; gr. sion; ein Sumpfkraut. 

Skimmia f. Ruläceae; japanischer Name. 

Smiläcina f. Liliäceae, Schattenblume. Von smilax (s. d.) 
abgeleitet, obwohl äußerlich unähnlich. 

Smilax f. Stechranke; gr. smile Kratzeisen; stachl. Stengel. 

Smýrnium n. Umbelliferae, Myrrhenkraut; gr. smýrna 
Myrrhe. Würzduft. 

Sobrália f. Orchidáceae; Sobral, span. Bot. 

Solänum n. Nachtschatten, Kartoffel, Tomate; altr. Name. 

Soldanella f. Primuläceae, Alpenglöckchen, Zottelblume; 
soldo ilal. Münze. Name gilt d. runden Blättern. 

Solidägo f. Compösitae, Goldrute; 1. solidäre fest machen, 
ganz machen. Wundheilmittel. 

Sönchus m. Compösilae, Gänsedistel; gr. sögchos (sprich 
sönchos); distelartige Pfl. 

Sophöra f. Leguminosae, Sophore; arab. sophéra. 

Sorbäria f. Rosäceae, Ebereschenspiere; J. sörbus Eber- 
esche, wegen der geliederlen Blätter. 

Sörbus f. Rosäceae, Eberesche; altröm. Name d. Pfl. 

Sörghum n. Mohrhirse siehe Andropögon. 

Sparäxis f. Iridäc., Schlilzschwertel; gr. sparässo zerzupf. 

Spargänium n. Sparganiäceae, Lieschkolben; gr. spärga- 
non Wickel. Zum Binden verwendbar. 

Sparmännia f. Tiliäceae, Zimmerlinde; nach Sparmann, 
Stockholm, + 1787. 


http://rcin.org.pl 


Spártium 64 Stípa 


Spártium n. Leguminósae, Pfriemenstrauch; gr. spárton 
Strick, Seil. Zweige zu groben Windebándern dienend. 
Spathiphyllum n. Aräceae, Scheidenblatt; gr. späthe Blü- 
tenscheide, phýllon Blatt. Blütenscheide fällt nicht ab, 
Speculária f. Campanuläceae, Venusspiegel; I. speculum 
Spiegel. Ähnlichkeit d. Blumenkrone m. einem solchen. 
Spérgula f. Caryophylläceae, Spark; l. spärgere ausbrei- 
ten, zerleilen. Pil. stark verzweigt, Stengel ausgebreitet. 
Sphägnum n. Sphagnäceae, Torfmoos; gr. sphöggos 
(sprich sphonggos) Schwamm. 
Spigelia f. Loganiäceae, Maryland-Nelkenwurz; Prof. A. 
van der Spigel, Padua, } 1625. 
Spilänthes f. Fleckblume; gr. spilos Fleck, änthos Blume. 
Spinäcia f. Chenopodiäceae, Spinat; pers. isfinach. 
Spiraéa f. Rosäceae, Spierstaude, Strauch; gr. speiráia. 
Spiránthes f. Orchidäceae, Drehwurz; gr. speira Windung 
ánthos Blume. Blütenstand spiralig gewunden. 
Stächys m. Labiätae, Ziest; gr. stächys Ähre. 
Stachyürus m. Schweilähre; gr. stächys Ähre, ourä Schweif. 
Stanhópea f. Orchidäceae; Graf v. Stanhope, þ 1875. 
Stapélia f. Asclepiadäceae, Aaspflanze; nach van Stapel, 
Arzt, Holland. 7 1736. 
Staphyléa f. Pimpernußstrauch; gr. staphylé Traube. 
Blütenstrauch. 
Stätice f. Plumbaginäceae, WiderstoB; gr. statikös hem- 
mend. Mittel gegen Durchfall. 
Stellária f. Caryophylläceae, Sternmiere; 1. stélla Stern. 
Stenáctis í. Compösitae, Feinstrahl; gr. stenös schmal, 
aktis Strahl. Schmale Randblüten. 
Stenocärpus m. Proteäceae; gr. stenös schmal, karpós 
Frucht. 
Stephanändra f. Rosäceae; gr. stéphanos Kranz, anér 
ann. Kranzartig stehende Staubgefäße. 
Stephanótis f. Asclepiadäceae, Kranzranke; gr. stéphanos 
ranz. Nebenkrone der Blüte. 
Stercúlia f. Sterculiäceae, Stinkbaum; 1. stércus Mist, Kot. 
Blüten einer Art stinken. 
Sternbérgia f. Amaryllidäceae, Gewitterblume, Herbstgold- 
krokus; nach Graf Sternberg, Bot., } 1838. 
Stévia f. Compösitae; Prof. Esteve, Valencia. 
Stipa f. Gramineae, Pfriemengras, Federgras; gr. stype 
erg. Auf d. langen Grannen bezüglich. 
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Stratiótes 65 Taráxacum 


Stratiötes f. Hydrocharitäceae, Wasseraloé; gr. stratióles 
Krieger. Auf die schwerlförmigen Blätter bezüglich, 
Strelitzia f. Musäceae; nach Georgs III. von England Gat- 

tin, Prinzessin v. Mecklenburg-Strelitz. 

Streptocärpus m. Gesneriäceae, Drehfrucht; gr. slreptós 
gedreht, karpös Frucht. Spiralig gedrehte Kapseln. 
Strobilänthes f. Acantháceae, Zapfenblume; gr. slróbilos 
Tannzapfen, änthos Blume. Blütenstand zapfenartig. 
Strophánthus m. Apocynäceae, Drehblume; gr. stréphein 
drehen, änthos Blume. Blumenkronenzipfel gedreht. 
Struthiöpteris f. Polypodiäceae, StrauBlarn; gr. struthös 

Strauß, pterís Farn. Blätter erinnern an e. Straußenfed. 
Strýchnos f. Loganiáceae, Brechnußbaum; altgr. Name. 
Stýrax f. Slyracáceae, Storaxbaum; arab. asslyrax Baum 

mit Harzsaft. Pfl. liefert Räucherharz. 
Suceisa f. Dipsacäceae, Abbißkraut; |. succidere unten 
abschneiden. Wurzelst. wie abgebissen (stumpf) endend. 
Swainsönia f. Legumin.; Swainson, engl. Naturf., x 1855. 
Swérlia f. Gentianáceae, Tarant; nach Swert, holl. Gärt- 
ner, 17. Jahrh. 
Symphoricärpus m. Caprifoliáceae, Schneebeerstrauch; 
gr. symphérein häufen, karpös Frucht. Fr. knäuelarlig. 
Symphyändra. Campanuläceae; gr. symphyés zusammen- 
gewachs., anér, Gen. andrös Mann. Slaubbeut. verwachs. 
Symphylum n. Borraginäceae, Beinwell; gr. symphyo zu- 
sammenwachsen lassen. Heilpfl. b. Brüchen u. Wunden. 
Syringa f. Oleäceae, Syringe, türk. Flieder; gr. syrinx 
Flöte, Röhre. Pan fertigte aus d. Holze seine Flöten. 


T 


Tabernaemonläna f. Apocynäceae; nach Tabernaemonla- 
nus, Bot., Heidelberg. f 1590. 

Tacsónia í. Taksons Passionsblume; siehe Passiflora. 

Tácca f. Taccáceae; malaischer Name. Ostindien. 

Tagétes f. Compósilae, Samtblume, Studentenblume, To- 
tenblume; nach dem Etruskergolte Tages. 

Tamarindus f. Leguminösae, Tamarindenbaum; von lamr 
hindi, ind. Dattel. 

Támarix f. Tamaricäceae, Tamariske; allröm. Name d Pfl. 
Vielleicht nach d. spanischen Flusse Tamaris; Standort. 

Támus m. Dioscoreäceae, Schmerwurz; allröm. Name. 

Taräxacum n. Compösitae, Löwenzahn; gr. taräxis Durch- 
fall, äkos Heilmittel. 


ff ei erg! 


Taxódium 66 Trachélium 


Taxódium n. Pináceae, Sumpfzypresse; gr. táxos Eibe. 
eidomai ähneln. Nadelblátter zweizeilig wie b. d Eibe. 

Táxus f. Coníferae, Eibe; altröm. Name. 

Tecóma f. Bignoniäceae, Jasminbignonie; indian. Name. 

Telékia f. Rindsauge; Graf S. Teleki, siehe Buphthälmum. 

Testudinäria f. Dioscoreäceae, Schildkrötenpflanze; |. te- 
stüdo Schildkröte. Stamm m. viereckigen Korkschuppen. 

Teúcrium n. Labiätae, Gamander; altgr. Name d. Pfl.; 
nach d. trojanischen Prinzen Teukros gebildet. 

Thalíctrum n. Ranunculäceae, Wiesenraute; altgr. thálic- 
tron, von thállo strotzen, Frischgrüne Blattfarbe. 

Thea f. Theäceae, Teestrauch; chines. theah. 

Theobröma f. Sterculiäceae, Kakaobaum; gr. theós Gott, 
bröma Speise; Götterspeise. 

Theophrästa f. Theophrastäceae, Dornblattbaum; nach 
dem gr. Philosophen Theophrastos, f 287 v. Chr. 

Thermöpsis f. Leguminösae; gr. ihermos Lupine, ópsis 
Aussehen. 

Thladiäntha f. Cucurbitáceae, Quetschblume; gr. thladías 
der Gequetschte, ánthe Blume. 

Thläspi n. Cruciferae, Hellerkraut. Täschelkr.; gr. thláo 
quetschen; bez. sich auf d. flachgedrückten Schölchen. 

Thrinax f. Palmae, Dreizackpalme; gr. thrínax Dreizack. 

Thunbérgia f. Acantháceae; nach d. schwed, Bot. Thun- 
berg, Upsala. f 1822. A 

Thúja f. Pináceae, Lebensbaum; gr. thýo opfern. Holz 
bei Brandopfern benutzt. 

Thujópsis f. Fináceae; gr. ópsis Aussehen; thuja-áhnlich. 

Thýmus m. Labiátae, Quendel, Thymian; gr. thýo opfern; 
trockenes Kraut wurde im Opferfeuer verbrannt. 

Thyrsacánthus m. Acantháceae, Straußakanth; gr. thýr- 
sos der epheu- u. weinlaubgeschmückte Bacchantenstab, 
ákanthos bez. s. auf d. Zugehörigkeit z. Familie d. Akan- 
thazeen. Blüh. Pfl. mit einem Thyrsusstab verglichen. 

Tiarella f. Saxifrag., Spitzhútchen; gr. tiára Turban. 

Tigrídia f. Iridäceae, Tigerblume; I. tigris Tiger. Buntfarb. 

Tília f. Tiliáceae, Linde; altröm. Name d Pfl. 

Tillándsia f. Bromeliáceae; Prof. Elias Til-Lands, Abo, 
Finnland. Zeitgenosse Linnés. 

Torénia f. Scrophul.; O. Toren, schwed. Bot.. + 1753. 

Tormentílla f. Blut-, Ruhrwurz: 1. tormentum Qual, Leib- 
schmerz. Alte Heilpfl. gegen Ruhr. 

Torréya f. Taxäceae; J. Torrey, Bot., New-York. t 1873. 

Trachélium n. Campanul., Halskraut; gr. trächelos Nacken. 
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Trachycárpus 67 Týpha 


Trachycárpus f. Palmae, Hanfpalme; gr. trachýs rauh. 
karpós Frucht. 

Tradescántia f. Commelináceae, Dreimasterstaude. Am- 
pelpflanze; Tradescant, Gärtner in London, 17 Jahrh. 

Tragopógon m. Compósitae, Bocksbart; gr. trágos Bock. 
pögon Bart. Bez. s. auf d. Federkrone d. Blüten. 

Träpa f. Hydrocaryäceae, Wassernuß; franz. trape Fuß- 
angel. Früchte einer Fußangel mit vier Spitzen ähnlich, 

Trichömanes f. Hymenophyll.; gr. thrix, trichös Haar. 
mania Überfluß; viele haarähnl. dünne Wedelstiele. 

Trichopilia f. Orchidäceae; gr. pilion Filzhut. 

Trichosänthes f. Cucurbitäceae, Haarblume; gr. thrix, 
Gen. trichös Haar, ánthos Blume. 

Trieyrtis f. Liliáceae. Dreihockerblume; gr. Iris dreimal. 
kyrtös bucklig. 

Trientälis f. Primuläceae, Siebenstern; 1. tríens. éntis ein 
Dritttel. Blütenstiel beträgt e. Drittel d. Höhe d Pflanze 

Trifolium n. Leguminös., Klee; l. tres drei, fölium Blatt. 

Triglóchin f. Scheuzeriáceae, Dreizack; Salzlinse; gr. trís 
dreimal, glochis Spitze. Früchte mit drei Spitzen. 

Trigonélla f. Ee Bockshornklee; gr. trígonos 
dreiwinkelig. Blüte bei einer Art scheinbar dreibláttrig. 

Trillium n. Waldlilie; 1. tres drei; Blätter i. dreizähl. Quirl. 

Trisétum n. Gramineae, Goldhafer; 1. tres drei, séta Borste. 
Spelzen dreispilzig. 

Triticum n. Gramineae, Weizen; l. tritum gedroschen. 

Tritoma f. Liliäceae, Raketenblume; gr. tris dreimal. 
tomé Schnitt. Kapsel N 

Tritönia f. Iridäceae; gr. triton Wassermuschel. 

Tröllius m. Ranunculäceae, Trollblume; latinisiertes alt- 
deutsches Wort troll = kugelrund. Blütenform. 

Tropaéolum n. Tropaeoläceae, Schild-, Kapuzinerkresse; 
l. tropa&um Siegeszeichen. Blätter schildiörmig. 

u f. Pinäceae, Hemlockstanne, Schierlingstanne; jap- 

ame. 

Tülipa f. Liliäceae, Tulpe; abgel. v. tulipant, altertüml. 
Bezeichnung des türk. Turbans. 

Tünica f. Caryophylläceae, Felsnelke; 1. tunica Kleid, 
Hülle. Blüte umhüllt. 

Tussilägo f. Compösitae, Huflattich; 1. tússis Husten. 
Altes Hustenmittel. 

Tydaéa f. Gesneriäceae; nach Tydeus, Vater des Diomedes. 

Týpha f. Typháceae, Rohrkolben; gr. týphos Rauch; die 
Kolben haben eine rauchbraune Farbe. 
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Úhdea 68 Verónica 


U 


Úhdea f. Compósilae, Wollkörbchen; nach Uhde benannt. 
Úlex m. Leguminösae, Stechginster; allröm. Name. 
Ulmus f. Ulmäceae, Rüster. Ulme; altröm. Name. 
Umbilicus m. Crassuläceae, Nabelkraut. Dickfleischige 
Blátt. m. nabelart. angeselzt. Spitze; 1. umbilicus Nabel. 

Uniola f. Gramineae; l. unus eins. Ein Staubblatt. 

Urceolina f. Amaryllidäceae; l. urcéolus Krug. 

Urginea f. Liliäceae, Meerzwiebel. Wahrscheinlich vom 
l. úrgeo ich dränge. Altes Heilmittel zur Beförderung 
des Schleimauswurfs und des Harnens. 

Urtica f. Urticäceae, Nessel; l. ürere brennen. 

Utriculária f. Utriculariäceae, Wasserschlauch; 1. ulrícu- 
lus kl. Schlauch. Bez. s. a. d. blasenförm. Wasserbeháll. 

Uvuläria f. Liliäceae, Zäpfchenkraut; J. üvula Zäpfchen. 


V. 


Vaccária f. Caryophyll., Kuhkraut; I. väcca Kuh. Futter. 
Vaceinium n. Ericäceae, Heidel- Preißelbeere; altröm. 
Name, verdorb. aus baccínium, v. bácca, lat. Beere. 
Valeriána f. Valerianáceae, Baldrian; 1. valére gesund sein. 

Valerianella f. Valerianäceae, Feldsalat, Rapünzchen. 

Vallisneria f. Hydrocharitäceae, Schraubenstielblüte; nach 
Vallisneri. 7 1730 Paris. 

Vallöta f. Amaryllidäceae; Vallot, franz. Bot.. 1828. 

Vanda f. Orchidäceae; ind. Name d. Pfl. 

Vanílla f. Orchidáceae, Vanille; span. vaina Schote. 

Veltheimia f. Liliäceae; n. Bot. Graf v. Veltheim, f 1801. 

Verätrum n. Liliäceae, Germer; l. veräre wahr reden. 
Wurzel erregt Niesen. Sprichwort: Beniestes Wort, 
wahres Wort. 

Verbáscum n. Scrophulariäceae, Königskerze, Wollkraut. 
Verdorben aus barbäscum, von l. bárba Bart; weg. d. 
starken Behaarung vieler Arten. 

Verbéna f. Verbenäceae, Eisenkraut. Name heiliger Kräu- 
ter bei den Römern. 

Vernönia f. Compositae; Vernon, nordamerikan. Bot. 

Verönica f. Scrophulariäceae, Ehrenpreis; wahrsch. ver- 
dorben aus Vettönica. Wurde i. Lande der Vettonen 
(Nordspanien) als Heilmittel gebraucht (s. Betonica). 
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Vesicária 69 Wulfénia 


Vesicária f. Crucíferae, Blasenschötchen; 1. vesíca Blase, 
Form des Schölchens. 

Vibúrnum n. Caprifol., Schneeballstrauch; altröm. Name. 

Vícia f. Leguminósae, Wicke; l. vincire umwinden. 

Vietöria f. ymphaeäceae, Riesenseerose; nach Victoria, 
Königin von England. 

Villärsia f. Gentianäceae; Villars, Bot., Straßburg. f 1814. 

Vinca f. Apocynäceae, Immergrün. Singrün; l. vinco ich 
besiege (Schnee und Frost), oder vincire umwinden; 
wegen der zähen Stengel. 

Vincetóxicum n. Asclepiadäceae, Hundswürger, Schwal- 
benwurz; l. vincere besiegen, töxicum Gift. Brechmittel 
bei Cé ETA i 

Víola f. Violáceae, Veilchen; gr. íolon verkleinert von 
íon Veilchen. 

Virgília f. Leguminos., Gelbholzstrauch; Virgilius Maro. 

Viscária f. Caryophylláceae, Pechnelke; 1. viscum Vogel- 
leim. Stengel durch Harzausscheidung klebrig. 

Víscum n. Lorantháceae, Mistel; J. viscum Vogelleim. 

Vitis f. Viláceae, Weinrebe; allröm. Bezeichnung. 

Vriesea f. Bromeliäceae; nach de Vriese, Leyden. t 1862. 


W 


Wahlenbérgia f. Campanuláceae, Breilglocke; nach Prof. 
Wahlenberg, Upsala, { 1851. 

Wailzia f. Compösitae; Bot. Waitz, a E 1 1848. 

a E Rosáceae; nach v. Waldstein-Wartemberg, 

ot., T 1812. 

Wallichia f. Palmae; Wallich, Bot., f 1854 in London. 

Washingtónia f. Palmae, Mammuthbaum; nach George 
Washington siehe Sequoia. 

Watsönia f. Iridäceae; nach Watson, Bot., + 1881. 

Wellingtönia f. Mammuthbaum; nach d. brit. General A. 
Wellington, 7 1852. (Syn. mit Washingtonia u. Sequoia). 

Wigändia f. Hydrophyll.; Wigand, Arzt. Hamburg. t 1817. 

Wistäria f. Leguminösae, Glyzine, Blautraube; nach C. 
Wistar, Professor d. Pennsylvania-Universität, f 1818. 

Woódsia f. Polypodiáccae, Wimperfarn; nach d engl. Bot. 
Woods, 7 1864. 

Woodwärdia f. Polypodiäceae, Blattwurzelfarn; nach 
Woodward. engl. Bot. 

Wulfénia f. Scrophulariäceae, Kuhtritt; nach Prof. v. Wul- 
fen, Klagenfurt. f 1805. 
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Xänthium 70 Zygopétalum 


H 


Xänthium n. Compösitae, Spitzklette; gr. xanthös gelb. 

Xanthöceras f. Sapindäceae, Gelbhorn; gr. xanthös gelb, 
kéras Horn. 

Xanthorrhiza f. Ranunculäceae, Gelbwurz; gr. xanthös 
gelb, rhiza Wurzel. ` 

Xanthorrhoéa f. Liliáceae, Gelbharzbaum; gr. xanthös 
gelb, rhéo fließen. Bez. sich auf das ausfließ. Harz. 

Xanthosöma f. Aräceae; gr. xanthös gelb, sóma Körper. 

Xeränthemum n. Compósitae, Strohblume; gr. xerös trok- 
ken, dürr, ánthemon Blume. Blütenhülle ſrockenhäulig. 

Xanthöxylum n. Rutáceae, Gelbholz; gr. xýlon Holz. 


Y 


Lucca f. Liliáceae, Palmenlilie; Name d Pfl. auf S. Domingo. 


Z 


Zámia f. Cycadáceae, Zapfenfarnpalme; I. zämia, Zapfen 
der echten Tannen. 

Zantedéschia f. Aráceae, Kalla; Zantedeschi. ital. Bot., 1824. 

Zéa f. Gramíneae, Mais; gr. zeía; Name d. Dinkels und 
anderer Gräser. Auf den Mais übertragen. 

Zebrina f. Commelináceae; 1. zebrinus zebrastreifig. 

Zephyránthes f. Amaryllidäceae, Zephyrblume; gr. zé- 
phyros Abendwind. änthos Blume. 

Zingiber n. Zingiberäceae, Buy; altröm. Name d. Pfl. 

Zinnia f. Compósitae, Zinnie; Prof. Zinn, Göttingen. + 1759. 

Zizänia f. Gramin., Haferreis; gr. zizänion Getreide-Unkr. 

Zygop6talum n. Orchidäceae, Jochstendel; gr. zygön Joch. 
pétalon Blumenblatt. Blütenform. 
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II. Artnamen 


Zusammensetzung mit háufig wiederkehrenden Endungen 
siehe Seite 155 


Abkürzungen: 1. = lateinisch, gr. = griechisch. 
A 


abessínicus in Abessinien heimisch. 

abietinus tannenartig; 1. 

abnörmis ungewöhnlich; 1. 

abrotano’ides eberrautenähnlich (Abrötanum). 

abrüptus abgebrochen; 1. 

absinthium gr. a ohne, psinthös Lust. Schmeckt bitter. 

abutilödes malvenähnlich (Abütilon). 

acanthi- acantho- stachelig; in Zus.-Setz. S. 155. 

acanthifölius bärenklaublättrig (Acänthus). 

acanthódes bärenklauähnlich. 

acaúlis stengellos; 1. a ohne, caülis Stengel. 

accúmbens anliegend; 1. 

acéphalus kopflos; gr. a ohne, kephalé Kopf. 

äcer, äcris, äcre scharf, beißend; 1. 

acerifölius ahornblättrig; 1. 

BO äcidus sauer; acelosellus säuerlich; I. acétum 

ssig. 

ee E nadelspitz; acifölius, aciphýllus -blättrig; 1. ácus 
Nadel, fólium Blatt. gr. phýllon Blatt. 

acinacifólius säbelblättrig; acínacifórmis -förmig; 1. 

aconitifölius sturmhutblättrig; 1. 

acro- (gr. äkros spitz) spitz- in Zus.-Setz. S. 155. 

actaeifólius christophskrautblättrig; 1. acta&a Holunder. 

aclinacänthus strahlstachelig; actinomörphus -gestaltig; 
actinophýllus -blättrig; v. aktis gr. Strahl. 

aculeätus stachelig; 1. acüle’us Stachel. 

acuminätus lang zugespitzt; l. acúmen Spitze. 

acutángulus schari-, spitzkantig, spitzwinkelig; 1. äcus 
Nadel, ängulus Winkel. 

acut-, acuti- (acútus l. spitz) spitz- in Zus.-Setz. S. 155. 

adeno- (aden gr. Drüse) drüsen- in Zus.-Setz. S. 155. 
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adhaérens 72 a’izo’on 


adhaérens anhaftend, anhängend; 1. 

adiantifölius I. frauenhaarfarnblátlrig; adiantödes ähnl. 

admiräbilis bewundernswert; 1. 

adnäscens anwachsend; adnátus angewachsen; I. ad an, 
nasci wachsen. 

aðpréssus ngedrückt; 1. 

adscenden: aufsteigend; I. ascéndere. 

adsürgens, assürgens sich aufrichtend; 1. 

adulterinus unecht, gefälscht; |. 

adültus herangewachsen; 1. 

adúncus hakenförmig, krumm; 1. 

adüstus versengt, brandig; 1. 

ädvenus herbeigekommen, fremd; 1. 

adversälis gegenständig; l. adversus zugekehrt. 

aegypliacus, aegyplius ägyptisch; | 

aéne'us erz-, kupfer-, bronzefarbig; l. 

aequälis gleichförmig; J. 

aequaloriális am Aequator heimisch. 

aequi- (aequus 1. gleich) gleich- in Zus Selz S. 155. 

aequinoctiälis i. Gebiet d. Tag- u. Nachtgleiche, tropisch. 

a'ére'us in der Luft befindlich; 1. 

aeruginösus l. grünspanfarbig; 1. 

aesculifölius roßkastanien- (Aesculus) blättrig; 1. 

aestivális, aestivus im Sommer blühend; 1. aéstas Sommer. 

aethiópicus áthiopisch. 

áfer, áfra, áfrum afrikanisch. 

alfinis verwandt; 1. 

alfixus angeheftet; 1. 

alricänus afrikanisch. 

aganophýllus schönbláttrig; gr. aganós lieblich. 

agathophýllus reichblättrig; v. agathös; gr. tüchtig. 

agavo’ides agavenähnlich. 

agerato’ides leberbalsamähnlich (Agératum). 

agglomerätus zusammengedrängt; 1. 

aggregälus gehäuft, gedrängt; l. aggregäre sammeln. 

agnälus verwandt; J. 

agrärius, agréstis auf Äckern wachsend. 

agröphilus ackerfreundlich; 1. äger; gr. agrös Acker. 

agrostide’us, agrostio’ides straußgrasarlig (Agröstis). 

Ajáeis (Genetiv) des Ajax (gr. Held); 1. 

ajanensis in der Ajanbucht (Ostsibirien) wachsend. 

ailantödes götterbaumáhnlich (Ailántus). 

ajugifólius günselblättrig; 1. 

a'ízo'on immergrün; gr. a’ei immer, zoós lebend. 
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a’izo’ides 73 ambiguus 


a'izo'ídes zaserkraularlig (Aizoon). 

alacriporlänus bei Porto Alegre (Brasilien) wachsend. 

alabaménsis aus Alabama (Nordamerika) stammend. 

aläris im Astwinkel stehend. 

alätus geflügelt; v. ala Flügel; 1. 

albätus weiß gefärbt; l. albus weiß. 

albellus weißlich; albescens weißwerdend. 

álbicans weiß erscheinend. 

albi-, albo- (albus l. weiß) weiß- in Zus.-Setz. S. 155. 

älbidus weißlich; älbulus weißlich (nicht rein weiß). 

alcicórnis wie ein Elchgeweih gestaltet. 

aléppicus aus Aleppo stammend; aleurites mehlarlig; gr. 

algeriensis aus Algier stammend; älgidus Kälte liebend. 

aliénus fremdartig, abweichend; 1. 

alismatifólius froschlöffelbláttrig (Alisma). 

alismatódes froschlöffeláhnlich (unrichtig: alismoides). 

allagophyllus verschiedenbláttrig, I.; alliáce'us lauchartig. 

alliariifólius knoblauchshedrichblättrig; 1. 

alliodórus lauchduftend. 

allopléctus umflochten, umwunden; gr. 

álmus labend, nährend; 1. 

alnifólius erlenbláttrig; alno’ides erlenähnl.; L alnus Erle. 

alo’ödes, alo’ides aloeähnlich; alo’ifölius aloeblättrig. 

alopecuro’ides fuchsschwanzarlig; gr. alöpex Fuchs, ourä 
Schwanz. 

alpester, alpéstris. alpéstre. alpicolus, -a. -um die Alpen 
bewohnend; alpigenus, alpinus i. d. Alpen heimisch; 1. 

alsáticus elsässisch. 

altá'icus, alta'iénsis vom Altaigebirge stammend. 

altörnans abwechselnd; 1. alter der andere; altérniflórus 
wechselblütig, alternifölius -blältrig. altérnus -ständig; J. 

allescändens hochklimmend; 1. 

althaeódes, -o’ides stockmalvenähnlich (Allhaéa). 

áltilis üppig entwickelt, gemästet; |. 

ältus hoch; altissimus sehr hoch; 1. 

alutáce'us lederfarben, lederig. 

alveolätus ausgehöhlt, muldenförmig; 1. 

amäbilis lieblich; 1. amändus liebenswert; J. 

amanénsis, amánus v. Berge Amanos, Syrien. 

amaréllus bitterlich schmeckend; amärus bitter; 1. 

amaryllidifólius amaryllisblättrig; amaryllo'ides (oder 
-odes), amaryllidödes -áhnlich. 

amazönicus am Amazonas wachsend. 

ambiguus zweifelhaft, unbestimmt; 1. 
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ambly- (amblys gr. stumpf) stumpf- in Zus.-Setz. S. 155. 

ambo'inénsis aus Amboina (Molukken) stammend. 

ambrosiacus, ambrösius nach Ambra duftend; gr. 

ameliorätus verbessert; 1. 

amellödes, amello’ides sternblumenartig. 

amentäce’us kätzchenartig. 

amethýste'us, amelhystinus lilablau, amethystfarbig; 1. 

ammoniacus salmiakliefernd. 

ammóphilus sandliebend; gr. ämmos Sand, philéo ich 
liebe; ammötrophus im Sande wachsend; gr. trophös 
Ernährer. 

amoönus anmutig, lieblich; amoénulus zierlich. niedl.; 1. 

amörphus formlos, ungestaltet; gr. a morphé ohne Gestalt. 

amphibius doppelt lebend, wie ein Amphibium, im Was- 
ser und auf dem Lande wachsend; gr. amphi auf bei- 
den Seiten, bios Leben. 

amphidasys, amphidäsyus ringsum rauh od. behaart; gr. 

amphist&mus mit doppelten Staubfäden; gr. 

amphistomus doppellippig; gr. 

ampléctens, ampléctus umfassend; 1. 

Jee stengelumfassend; amplexifólius blatt-; am- 
plexus umfassend; 1. 

ampliätus erweitert, vergrößert; amplissimus sehr groß 
(od. weit); Superlativ von 1. ämplus groß, ansehnlich. 

ampulláce'us flaschenförmig, aufgeblasen; l, ampülla 
Flasche. 

amurönsis aus den Amurländern stammend. 

amygdälinus, amygdalödes, -oides mandelbaumartig; gr. 
amýgdalos Mandelbaum, eidos Gestalt. 

amyläce’us, amýle'us stärkemehlhaltig oder -artig. 

anabiöticus wieder auflebend; gr. 

anacámptus abwärts gebogen; gr. anacänthus stachellos. 

anagallo’ides gauchheil-(Anagallis-)artig; gr. 

analépticus erfrischend; gr. 

anastomösans ineinander einmündend, verflochten; gr. 

anatólicus aus Anatolien. 

anatömicus hautartig durchscheinend, so daß d. innere 
Aufbau (d. Anatomie) eines Pflanzenorg. erkennb. wird. 

anätropus umgewendet, umgekehrt; gr. 

änceps doppelköpfig, zweiteilig, zweischneidig; 1. 

anchusifölius ochsenzungen-(Anchusa-) bláttrig. 

aneistracänthus hakigbestachelt; gr. 

aneistrocärpus hakenfrüchtig; gr. 

ancyle’us hakig, krumm; gr. 
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andegavénsis in Anjou wachsend; 1. 

andícolus, andígenus, andínus auf d. Anden heimisch; 1. 

andrögynus mannweibig, d. h. männl. und weibl. Blüten 
auf dem gleichen Blülenstande angeordnet; gr. 

andromediflórus mit andromedaähnlichen Blüten; 1; 

androsäce’us mannsschildartig (Adrösace). 

anemonödes, -o’ides anemonenähnlich. 

anethifölius dillblättrig; I. anfractuósus gewunden; l. 

angiocärpus mit verhüllten Früchten versehen; gr. 

angiospermus bedecktsamig; gr. änglicus englisch. 

angolensis aus Angola stammend. 

anguifugus schlangenwidrig, Heilm. gegen Schlangengift- 
wirkung; J. änguis Schlange, fügere fliehen. 

anguine'us, anguinus schlangenartig; 1. 

anguläris, angulätus, angulösus eckig, winklig, kantig; 1. 

angüliger, -gera, -gerum mit Ecken versehen; I. ängulus 
Ecke, Winkel. 

anguslätus verschmälert; angustissimus sehr schmal, an- 
güstus schmal. eng; 1. 

angust-, angusti- (I. eng-, schmal-) in Zus.-Setz. S. 155. 

anis-, aniso- (gr. an nicht, iso gleich) ungleich- i. Zus.-S. 155. 

anisäfus nach Anis duftend; I. annötinus vorjährig; 1. 

ännu’us einjährig; I. annus Jahr. 

anocárpus ohnfruchtig; anömalus unregelmäßig; gr. 

anomophýllus schiefblättrig; anópterus -geflügelt; gr. 

anósmus duftlos; gr. 

anserinus bei Gänsen beliebt; 1. anser Gans. 

anlárcticus v. d. südl. Erdhälfte, v. Südpol stammend; I 

antennärius. anlennálus fühlerartig; antenniferus -tragend 

anthelminthieus Eingeweidewürmer vertreibend; 1. 

anthemödes der Hundskamille (Anthemis) ähnlich. 

änthos (gr.) Blume, in Zusammensetzungen: anthócerns 
hornblütig; anthocrénis voll-; anthóde'us. anthödes, an- 
tho’ides blumenartig. -ähnlich: anthophýllus blumen- 
blättrig; anthopógon bartblumig. 

anthoxantho'ídes ruchgrasáhnlich (Anthoxänthum). 

anthräeinus bläulichschwarz, kohlenartig; gr. 

anfiacánthus widerhakig; gr. anti gegen, äcantha Dorn. 

anlidotälis giftwidrig: antidysentéricus ruhrwidrig; gr. 

anlillärum von den Antillen stammend. 

antiöchieus bei Antiochia (Syrien) wachsend. 

antiquórum der Alten, altzeitlich; 1. antiquus alt. 

antirrhiniflórus löwenmaulblütig; 1. 

anuläris ringförmig; anulátus geringelt; Í. anus Ring. 
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aparinödes, -o'ídes klebkrautähnlich (Gálium Aparíne). 

apenninus in den Apenninen heimisch. 

aperlus olfenstehend; |. apétalus ohne Blumenblätter; 1. 

äphanes unscheinbar, versteckt; gr. 

aphrodisiacus liebewerbend (Aphrodite Göttin d. Liebe). 

aphyllus blattlos; gr. a ohne, phýllon Blatt. 

apicális spitzenständig; am Gipfel stehend; 1. äpex Spitze. 

apiculätus kurz oder fein zugespitzt; 1. 

ápifer, -fera, -ferum bienentragend. mit bienenähnl. Blüte; 
L äpis Biene, féro ich trage. 

apiifölius sellerieblättrig; apiiodórus -duflig; 1. 

ápios Erdbirne; apiocárpus birnfrüchtig; apiöphorus birn- 
tragend; gr. äpios Birne, karpös Frucht, phorös tragend. 

apocärpus getrenntfrüchtig; gr. 

apocyno’ides hundswürgerähnlich (Apöcynum); gr. 

äpodus fuß- oder stiellos; gr. pous, Gen. podös Fuß. 

appendiculátus verlängert, m. Anhängsel; 1. appéndix Anh. 

applanälus abgeflacht; 1. applicátus angefügt, anliegend; 1, 

appressifölius angedrückt-blättrig; appréssus angedrückt; 1. 

approximätus angenähert; 1. 

aprícus sonnigen Standort liebend; 1. 

áplerus ungeflügelt, flügellos; gr. a ohne. pterön Flügel. 

apülicus in Apulien (Süditalien) wachsend. 

äpus ohne Fuß, übertragen: ohne Stamm od. Stiel; gr. a 
ohne, pous Fuß; apyrénus kernlos; gr. pyren Kern. 

aquälicus, aquätilis wasserliebend; áque'us -hell; aquósus 
reich: I. äqua Wasser. 

aquilegifölius akeleiblättrig; aquilegio’ides ähnlich. 

aquilinus adlerartig; 1. äquila Adler. 

aquösus wässerig; l. aräbieus arabisch. 

arachnítes spinnenartig; arachnödes, arachno'ide'us spin- 
nenähnlich; gr. arächne Spinne. 

aranéifer (aränifer), -fera, -ferum spinnentragend (Blüle 
schwach spinnenähnlich); araneösus besponnen, spinn- 
webig behaart; I. aränea Spinne. 

araucánus araukanisch (Provinz Arauko, Chile). 

araucariödes (-o'ídes) schmucktannenartig (Araucária). 

ärbor Baum; arboréscens baumarlig werdend; arbóre'us 
baumarlig; arbüseulus wie ein kleiner Baum wachsend. 

arbüstus strauchig; 1. 

arbutifölius erdbeerbaumblättrig; arbutödes erdbeer- 
baumähnlich; 1. ärbutus Erdbeerbaum. 

arcansänus in Arkansas heimisch. 

archispermus nacktsamig; gr. 
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ärclicus, arclöus aus dem hohen Norden (vom Nordpol) 
stammend; arelóphilus kälteliebend; gr. árktos Nordpol. 

arctúrus bärschwänzig; gr. árklos Bär, ourá Schwanz. 

arcuälus bogenförmig; l. arcus Bogen. í 

árdens feurig, leuchtend, glulrot; I. ärdeo glühen. 

arduennénsis, arduénnis aus den Ardennen. 

arecinus arekapalmenarlig; J. 

arenärius auf Sandboden vorkommend; Í. arena Sand. 

arenösus sandig; L aréna Sand. 

areolälus gefeldert, maschen- oder netzartig geteilt; areo- 
lösus kleingefeldert usw.; l. ärea Fläche. 

argaéus vom Berge Argäus in Kleinasien. 

argemonödes slachelmohnartig (Argemóne); gr. 

argénte'i- silbrig- in Zus.-Setz. S. 155; 1. argenlum Silber. 

argenlátus versilbert; argénte'us silbrig, silbern, -weiß. 

argentinicus, argenlínus aus Argenlinien. 

argentoralensis aus Straßburg; | 

argilläce’us, a, um gelblich weiß; 1. argilla Ton. 

ärgus wie ein Argusfasan gefärbt. 

argülus scharf; 1. 

argylläce’us grauweiB. 

argyráce'us silberweiß, silbrig; argyraéus, argýre'us wie 
vorher; argyrälus versilbert; argyrítes silberfleckig; gr. 
argýrion Silber. 

árgyro- silber- in Zus.-Setz.; gr. argýrion Silber. 

ariifólius mehlbeerbaumblättrig; 1. 

áridus dürr, trocken; Í 

ari'etínus gehörnt wie ein Widder; 1. äries Widder. 

arilölius arum-(zehrwurz)- bláltrig; aricárpus -früchlig; 1 

arillálus mit einem Mantel um d. Samenschale versehen; 1, 

aristätus begrannl; aristifólius grannenblättrig; 1. árista 
Granne; arizönieus aus Arizona. 

armälus bewaffnet (mit Stacheln); I. arma Waffe. 

armeníacus, arménus armenisch. 

armeródes grasnelkenartig 

armigerus Waffen (Stacheln) lragend; l. ármiger bewalf. 

armilläris kleinbestachelt; 1. 

armoraciódes (o’ides) meerrettichähnlich (Armoräcia). 

aro’ides, aro'íde'us arum- (zehrwurz)- en l. 

aromáticus würzig; gr. arréctus aufgerichtet; 

arrhízus ohne Wurzeln; gr. rhíza Wurzel. 

arlemisiifólius beifußblältrig; arlemisiödes -ähnlich; 1. 

arthrótrichus, árthrothrix glieder haarig; gr. ärthron Glied. 

arlieulälus gegliedert; J. articulus Glied. 
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arundináce'us schilfartig; l. aründo Rohr. 

arvälis, arvénsis auf Saalfeld. wachsend; 1. ärvum Acker. 

arvernensis, arvérnus aus der Auvergne (Frankreich). 

asarilölius haselwurzblättrig (äsarum); asarödes ähnlich. 

asbéstinus asbestfarbig, grünlichweiß. 

ascalönicus aus Askalon (Palästina). 

ascendens aufsteigend, kletternd; 1. 

ascensiönis von der Insel Aszension (Himmelfahrtsinsel). 

aseidiiförmis schlauchförmig; asciealyx -kelchig; 1. 

asclepiáde'us schwalbenkraulartig (Asclépias). 

aselliförmis asselförmig; 1. 

asémus ohne Zeichen; gr. semeion Zeichen. 

asépalus ohne Kelchblätter; 1. 

asiälicus (selten: asiänus) asiatisch. 

asparagödes spargelähnlich; gr. aspäragos Spargel. 

äsper, äspera, äsperum, asperälus rauh; aspérrimus 
sehr rauh; aspérulus ein wenig rauh; 1. 

asperifölius rauhblättrig; asperulödes waldmeisterähnl.; 1. 

aspermus samenlos; g- sperma Samen. 

aspérsus überstreut; l. aspérgere streuen. 

aspidiódes schildfarnähnlich; gr. aspís Schild. 

asplenifólius streifenfarnblättrig; aspleniódes ähnlich. 

aspréllus mit rauhen Schuppen; 1. 

assímilis verwandt, ähnlich; 1. 

assúrgens aufsteigend, aufstrebend; 1. 

assyríacus, assýricus assyrisch; l. 

aslerias seesternartig; astérius gestirnt; asterödes stern- 
āhnlich; gr. astér Stern. 

asler-, astero- (gr. astér Stern) stern- in Zus.-Setz. S. 155. 

ásthenes schwach; asthenóstachys -āhrig; gr. 

asirachánicus aus Astrachan stammend. 

astragálinus traganthartig (Asträgalus); 1. 

aslránthus sternblumig; gr. 

astríngens zusammenziehend (Geschmack); 1. 

aslýlus ohne Griffel; gr. stýlos Griffel. 

átavus sehr alt, uralt; 1. 

ataxacánthus unregelmäßig bedornt; gr. 

äler, átra, álrum schwarz, kohlschwarz, dunkel; J. 

atérrimus sehr schwarz. 

atheniénsis aus Athen stammend; l. 

athóus vom Berge Athos (Mazedonien); gr. 

atlánticus aus dem Allasgebirge. 

alomárius feinpunktiert; gr. álomos ganz klein. 

atrátus geschwärzt, dunkel; I. ätrichus haarlos. kahl; gr. 
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atri- (l. äter schwarz) dunkel- in Zus.-Setz. S. 155. 

atriplicifölius meldenblättrig (Atriplex); 1. 

atropödes F gr. átropa Tollkirsche. 

altenuátus verschmälert; Í. átticus aus Attika stammend. 

aucupärius für den Vogelfang nützlich; 1. 

auguslänus in Augsburg heimisch. 

augüslus erhaben, geweiht; 1. 

aúlaco- (gr. aúlax Furche) furchen- in Zus.-Setz. S. 155. 

aúlicus fürstlich, hoffähig; 1. 

auranliacus, auränlius orangerot oder -gelb; 1. 

aurärius, aurälus goldig; l. aurum Gold. 

aúre'i- (I. aürum Gold) golden-, goldig- in Zus.-Setz. S. 155. 

aúre'us, auréolus goldgelb; auréscens -werdend; 1. 

auricomus goldschopfig; aurisétus -borstig; J. 

auriculäris, auriculátus kleinohrig; aurítus geöhrt; auri- 
ferus ohrentragend; l. aüris Ohr. 

aurösus goldig; l. austerus herbschmeckend; 1. 

australäsicus, austrälis australisch; |. 

austríacus in Oesterreich heimisch. 

autumnális herbstlich; 1. 

avellänus aus Avellino (Italien). 

avenäce’us haferartig; I. avéna Hafer. 

avénius ohne Adern; l 

aversiflörus mit abgewendeten Blumen; 1. 

avérsus abgewendet; l. 

aviculáris bei den Vögeln beliebt (als Futter); 1. ävium 
der Vögel, Gen. von aves. 

axänthes achsen(kolben)-blütig; gr. 

axilláris blattwinkelständig; axilliflórus -blútig; 1. 

azaleódes azaleeáhnlich; gr. 

azöricus auf d. Azoren heimisch; azúre'us himmelblau; gr. 


B 


babylónicus, babylónius aus Babylons Gegend. 

bäcca Beere; bäccans beerig werdend, baccátus mit 
Beeren. 

bäccifer, era, -ferum beerentragend; l. 

bacilläris stäbchenförmig; l. bactriänus aus Baktrien. 

badensis i. Badischen heimisch; bädius kastanienbraun; 1. 

baéticus a. d. bätischen Gebirgsland (Südspanien). 

bahaménsis von den Bahamainseln stammend. 

bahiénsis in Bahia heimisch; baicalénsis vom Baikalsee. 

balanocärpus eichelfrüchtig; gr. bälanos Eichel. 
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balanóphorus eicheltragend; gr. phoréo ich trage. 

balcánus auf dem Balkan heimisch. 

baldénsis vom Monte Baldo (Oberilalien). 

baldschuänicus von Baldschuan (Innerasien). 

baleáricus von den Baleareninseln (Mittelmeer). 

balsáme'us, balsámicus balsamisch; balsämifer, era, 
-terum balsamliefernd; balsamíllu'us -ausscheidend. 

bälticus aus den Ostseeländern. 

bambusifölius bambusblättrig; bambusödes ähnlich; l. 

banáticus aus d. Banat (Südungarn). 

baphicänthus m. gefärbt. Stacheln; gr. bapheion Färberei. 

barbadensis v. der westind. Insel Barbados. 

bärbarus in d. Berberei heimisch, ausländisch; 1. 

barbälus bárlig; bärbiger, -gera, -gerum barliragend; bar- 
binervis -nervig; barbulätus gebärtelt; I. barba Barl. 

barystachys schwerährig; gr. barýs schwer, stachys Ähre. 

basälis, basiläris, basiphýllus grundständig; gr. 

balaviae, batavinus, batávus aus Batavia (Java). 

bativálvis breitklappig;1. batrachiódes íroschkrautáhnl.; gr 

baväricus bayerisch; l. begoniifólius begoniebláttrig; 1. 

bélgicus belgisch; I. bellätulus niedlich; 1. 

bellidiástrus maßliebchenähnlich. 

bellidifólius maßliebchenblättrig; bellidiflórus -blútig; 1. 

béllulus niedlich; béllus schön, húbsch; 1. 

benediclus gesegnet, heilkräftig; 1. 

bengalénsis aus Bengalen (Ostindien). 

bengu’elensis aus Benguella (Guinea). 

benzö’ifer, itera, ferum benzo’eliefernd. 

bermudiänus von d. Bermudainseln. 

berolinensis aus Berlin stammend. 

bessaräbicus aus Bessarabien. 

betäce’us mangoldartig; 1. 

betulifölius birkenblättrig; betulinus -artig; 1. bétula Birke 

bi-, bis- (I. bis zweimal) zwei-, doppelt- in Zus.-Seiz. S. 155. 

bipontínus aus Zweibrückens Umgebung. 

birmänicus aus Birma (Ostindien). 

bithýnicus aus Bithynien (Landschaft Kleinasiens). 

bituminösus erdharzdullig; gr. 

bländus verlockend, reizend, angenehm; l. 

blattarödes schabenkrautähnlich; gr. 

blechnifölius rippenfarnblättrig (Blechnum); 1. 

blepharänthus wimperblülig; blepharöphorus tragend. 

blepharophyllus -blättrig; gr. blepharis Augenwimper. 

boeóticus aus Böolien (Griechenland). 
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bogoténsis aus Bogota (Südamerika). 

bohémicus böhmisch. 

boliviánus, boliviensis aus Bolivia (Südamerika). 

bombyeinus seidenwollig; I. bómbyx Seidenraupe. 

bombyliier, a, um mücken-, hummeltragend. 

bonariensis aus Buenos Aires; bononiensis aus Bologna. 

bonus gut; l. 

borbönicus, borboniensis von der afrik, Insel Bourbon. 

boreälis, boréus nördlich; 1. boréas Nordwind, 

borneensis auf Borneo wachsend; bosniacus bosnisch. 

borragine’us, borraginödes borrelschähnlich. 

botryápius traubenblumig; botryödes traubenähnlich; bo- 
irytis traubig; gr. bólrys Weintraube, 

bóttnicus vom bottnischen Meerbusen her. 

botuliförmis wurstiörmig; l. bótulus Wurst. 

brachiälis armlang; brachiälus (armförmig) gekreuzt; l. 
brächium Arm, Ast. 

brachy- (gr. brachys kurz) kurz- in Zus.-Setz. S. 155. 

bracteális, bracteätus mit Deckblättern versehen; bracleo- 
lätus kleindeckblättrig; bracteósus deckblattreich; brac- 
lescens deckblattähnlich; 1. bräctea Deckblatt. 

brasiliensis brasilianisch; J. 

brassicifólius kohlblättrig; brassieilörmis artig. 

brephögeus neu entdeckt, neuländisch; gr. brephos das 
Neugeborene. 

brevi- (l. brevis kurz) kurz- in Zus.-Setz. S. 155. 

breviüsculus ein wenig oder ziemlich kurz. 

brigantiacus von Briancon her (Frankreich). 

británnicus britisch; I. briziförmis zittergrasartig; 1. 

bromeliáce'us ananasarlig; bromeliifölius -blättrig. 

bromödes gr. trespenähnlich. 

brumális winterlich; I. brüma Winter. 

brunellódes brunellaähnlich; 1. 

brünne’us tieibraun, schwarzbraun; 1. 

brútius, brúttius, bruttiánus von Brutium (Südital.). 

bryänthes moosblumig; bryódes -ähnlich; bryóphilus -lie- 
bend (gern im Moos wachsend) gr. brýon Moos. 

bryoniifolius gr. zaunrübenblättrig. 

buceini- oder buciniförmis waldhornförmig; l. bücina 
Waldhorn. 

bucéphalus großköpfig. 

büceros gehörnt; gr.; bufónius krötenfarbig; I. búfo Kröte. 

buglóssis (ochsen-) großzüngig; gr. bous Rind; glössa Zunge. 
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búlbus |. Zwiebel, Knolle; bulbíllus kleine Zwiebel oder 
Knolle; in folgenden Verbindungen. 

búlbiceps zwiebelköpfig; búlbifer, búlbiger -tragend; bul- 
bíllifer kleine Zw. od. Kn. (Brutzwiebeln oder Brut- 
knöllchen) tragend; bulbispérmus zwiebelsamig. 

bulbösus knollig, zwiebelartig; 1. 

bulbulösus kleinknollig, -zwiebelig; bulgäricus bulgarisch. 

EES bullätus, bullösus aufgetrieben, blasig; I. bulla 

ase. D $ 

buniódes 1. knollenkümmelähnlich. 

bupleurifölius hasenohrblättrig; gr. bupleurödes -ähnlich. 

burdigalensis aus der Gegend von Bordeaux. 

burgundiacus aus Burgund stammend. 

burmänicus aus Burmah (Hinterindien). 

Bürsa pastöris Tasche des Hirten; J. 

bursärius, bursiförmis taschenarlig, börsenförmig. 

bürsiger, gera, gerum taschentragend. 

butyráceus butterartig; bulyrósus fettreich; gr. boútyron 
Butter. 

buxifólius buchsbaumbláttrig; 1. 

byssáce'us feinfádig, feinwollig; gr. býssos Baumwolle. 

byzantínus aus d. Gegend von Konstantinopel. 


C 


cabúlicus bei Kabul (Afghanistan) wachsend. 

cachéticus aus Kachelion im Kaukasus. 

cacläce’us kaklusartig; eactiförmis, e kaktusförmig; 1. 

caduänus aus Kadu in Afrika; l. 

cadücus l. hinfällig, leicht abfallend. 

caeleslinus, caelestis himmelblau; 1. 

caeruléscens bläulich; caerúleus; L blau, himmelblau; cae- 
rúleo-punctátus blaugepunktet; J. 

caesáreus kaiserlich; 1. 

caésius blaugrau, blaugrün, hechtblau; 1. 

caespilicius, caespitösus rasenbildend. -artig; I. caéspes 
Rasen. i 

caffrörum wörll. der Kaffern, kaffernländisch; J. 

cajennénsis aus Cajenne. 

cálaber, -bra, -brum, calábricus aus Kalabrien (Unterital.) 

calacánthus schönstachelig; gr. kalós schön, ácantha 
Stachel. 

calahariénsis aus d. Kalahariwüste (Südafrika). 

calamifólius rohrpalmenblältrig; calamiförmis -förmig. 
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calamitósus, a, um I. kümmerlich, schädlich. 

calänthes schönblumig; gr. kalös schön, änthos Blume. 

caläthinus korbähnlich; gr. kälathos Korb. 

ae calcäriger, gera, gerum gespornt; l. cälcar 

porn. 

calcáre'us Kalkboden liebend; 1. calx, cälcis Kalk. 

cälce'us kalkig; 1 

calceoláris, calceolälus wie ein kleiner Schuh (calcéolus) 
geformt, pantoifelförmig; cálce'us Schuh L 

caledónicus kaledonisch (Súdafrika). 

calenduläce’us ringelblumenartig; calenduliflörus -blútig l. 

cálidus warm (in warmen Ländern wachsend); l. 

ealiförnicus aus Kalifornien. 

callifólius kallablättrig; 1. 

calli- Zusammensetzungen siehe calo-. 

callösus schwielig, dickhäulig; callophörus schwielentra- 
gend: callophýllus -blättrig: callozónus schwielig umrand. 

cało- (gr. kalös schön) schön- in Zus.-Setz. S. 155. 

caltho’ides dotterblumenähnlich. 

calummátus, calymmatus kapuzenart.; gr. kälymma Hülle. 

KE 1 kahlwerdend, kahl; cálvifrons schwach 

elaubt; L 

caly-, calye-„calyei (gr. kälyx Kelch) kelch- i. Zus.-S. S. 155. 

calyeinus kelchartig, 

calypträlus behaubt, bemützt; calyptrögenus haubenbil- 
dend; gr. calyptra Haube. 

calystegiodes schönwindeähnlich (Calystegia). 

camänchicus von d. Stadt Camanche am Mississippi. 

cambayénsis aus Kambay (Indien). 

cambodiensis aus Kambodscha (Indien). 

cámbricus aus Kambrien, dem jelz. Wales. 

camelliiflórus kamellienblútig. 

cámmarus, cámmorus verderbenbringend; gr. 

campaniflórus glockenblumig. 

campanuláce'us, campanulátus, campanulínus glockenblu- 
menartig; campanulödes -áhnlich;1. campänula Glöckch. 

campéster, iris, -tre auf Ackern wachsend; L 

camphorátus wie Kampher duftend. 

campörum Gen. v. campi, I. die Felder, also: der Felder. 

campto- (gr. kamptös gebogen) gebogen- in Zus.-S. S. 155. 

campylo- (gr. kampylos gekrümmt) krumm- i. Zus.-S. S. 155. 

camlschatcénsis, camischäticus in Kamischatka wachsend. 

canadensis aus Kanada. 
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canaliculátus rinnenartig; canalifölius -blátterig; canälipes 
hohlstielig; I. canälis Rinne. 

canariensis v. d. kanar. Inseln. cancellätus gitterförmig; 1. 

candelabrilórmis armleuchlerförmig; 1. 

candeläris, candelärius kerzenarlig; 1. 

cándens weiß glänzend; |. 

cándicans weil werdend, verbleichend; 1. 

candidissimus strahlendweiß; cándidus reinweiß; candi- 
dulus last weiß; J. 

canéscens weißgrau, grau werdend; l. canéscere grau 
werden. 

caniáler,-álra, -álrum grauschwarz; l. 

caninus hundsgemein; Í. canis Hund. 

cannábinus hanfähnlich; 1. 

cannilölius blumenrohr-, kannablättrig; cannoídes -ähnl. 

canlábricus aus Kantabrien (jetzt Nordspanien). 

eantabrigensis aus Cambridge (England) 1. Cantabrigia. 

cantonénsis in Kanton (China) heimisch. 

cánus aschgrau, grau, graulilzig; |. 

caparósus wollhaarig; 1. 

cápax umfassend, geräumig, tauglich; 1. 

capénsis vom Kap der guten Hoifnung. 

eapilläce’us haararlig; capilläris -lein; capillätus feinbeh.; 
capillipes m. feinbehaarlem Stiel; I. capillus Haupthaar. 

capilálus koplig, kopfförmig; capilellátus, capitulátus 
kleinköpfig, köpfchenartig; I. cäput Kopf. 

cappadöcius aus Kappadozien (Kleinasien). 

capparödes kappernslraucharlig. 

capreolätus gabelrankig, ast- oder stammrankig; l. capré- 
oli Streben, Stülzenträger. 

eapricörnis ziegenhörnig; l. cäpra Ziege, cörnu Horn. 

caprifoliáceus geißblattarlig. caprinus b. d. Ziegen beliebt. 

caproniänus mit Ananasduft. 

capsélla Kapselchen; cápsula Kapsel; capsuláris kap- 
selförmig. 

cáput Kopf; cáput medúsae Medusenhaupt; 1. 

earacasänus um Caracas (Venezuela) vorkommend. 

eardaminifölius schaumkraulbláttrig; gr. 

cardíaca Herzwehkraul (urspr. Gatlungsname); gr. kardia 
Herz. (Alte Herzheilpflanze.) 

cardinälis kardinalshutrot, scharlachrot; 1. 

cardiopélalus mit herzförm. Blumenbl.; cardiophyllus 
herzblältrig; eardiostigmus mit herzförm. Narbe; gr. 

carduchórum (Gen.) der Kurden, aus Kurdistan. 
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earduifölius distelblättrig; 1. cärduus Distel. 

carentänus kärntnerisch. eariba6us von d. Karibeninseln. 

caricifólius riedgrasbláttrig; carieinus artig; I. cärex 
Riedgras. i 

caricósus feigenartig; l. cárica Feige. 

cáricus, eariensis in Karien (Kleinasien) heimisch. 

cárinans, einem Kiel (Schiffchen) ähnl.; carinátus gekielt. 
kahnförm.; cariníferus schiffchentragend; 1. carína Kiel. 

carinthíacus kärntnerisch; 1. cariósus morsch, verfault; 1. 

carlinódes silberdistel-, eberwurzāhnlich; 1. 

carminátus, carmíne'us karminrot; J. 

cárneus fleischfarb.; carnéolus blaß-; carnósus fleischig; 1. 

cárnicus, earniöliceus vom ehem. Herzogtum Krain. 

caroliniánus, carolínns aus Karolina (Nordamerika). 

caróta Möhre. carpäthieus in d. Karpathen wachsend. 

carpinifölius hain-, weißbuchenblättrig; 1. carpinus Buche, 

cárptus gepflückt; 1. 

carstiénsis aus dem Karstgebirge stammend. 

carlhaginensis aus d. Umgebung Karthagos (Nordafrika). 

Carthusianórum |. Gen. von Carthusiáni. Diänthus Car- 
thusianórum Kartháusernelke, benannt zu Ehren d. Na- 
turforscher Johann ( 1777) u. Friedrich (71796) Kart- 
hauser; earthusiänus von d. Karthause (dem Kloster). 

cartilagine’us knorpelig; I. carvifólius kümmelblättrig; 1. 

caryocárpus nußfrüchtig; gr. käryon Nuß. 

carvophylláce'us, caryophyll&us nelkenartig (Dianthus 
Caryophyllus). 

caryophyllätus gewürznelkenbaumartig; gr. 

easchmiriänus in Kaschmir heimisch. 

eäspieus, cáspius am kasp. Meere heimisch. 

cassíde'us behelmt; I. cässis Helm. cassúbiens wendisch. 

cassytha Flachsseide; eassythödes -ähnlich; gr. 

castaneödes kastanienbaumähnlich, bräunlich; eastäneus 
kastanienbraun; castaneifólius kast.-blättrig. 

castellánus aus Kastilien (Spanien). 

easträtus entmannt (ohne Staubbeutel); 1. 

eästus keusch, fehlerfrei; I. eatacölobus steiflappig; gr. 

catalónicus aus Katalonien; catalvifölius katalpablättrig. 

cataphráctus gepanzert; gr. kataphraktes Panzer. 

catawbiensis vom Katawbaflusse (Nordamerika). 

eatenulätus kettenartig; I. caténa Kette. 

eathärticus abführend, darmreinigend; gr. kathafro ich 
reinige. 

catherinae |. von d. Insel St. Katharina (Brasilien). 
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caucásicus im Kaukasus vorkommend. 

caüda |. Schwanz, davon abgeleitet: 

caudifórmis schwanzförmig: eaudätus geschwänzt; cau- 
däce’us schwanzartig; caudiculátus mit kleinem Schw.; 
caudinus schwanzähnlich. 

caúdex Strunk; caudicifórmis strunkförmig; eaudieieu- 
látus kleinstámmig. 

eaulescens stengelbildend; 1. 

cauli- (o-) (I. caúlis Stengel) stengel- in Zus.-Setz. S. 155. 

caulicwlätus kleinstengelig; caulínus stengelartig. 

caúslicus ätzend. cavernósus ausgehöhlt; l. caverna Höhle. 

cävus hohl, gewölbt; eavätus ausgehöhlt; cavicaúlis hohl- 
stengelig; 1. 

cayennénsis aus Kayenne. cearénsis aus Ceara (Südbras.). 

ceanothifölius säckelblumeblättrig (Ceanóthus). 

cecidiphorus galläpfeltragend; gr. kekis Gallapfel. 

ceilänieus von der Insel Ceylon. 

celébicus auf d. Insel Celebes heimisch. 

celluláris zellenförmig; 1. celosiódes hahnenkammarlig; gr. 

eeltieus keltisch; I. celtidifólius zürgelbaumblättrig; gr. 

cembródes zirbelkiefer (Pinus Cembra) -áhnlich. 

cenísius vom Mont Cenis. cenopleúrus hohlrippig; gr. 

cenlaureódes kornblumenähnlich (von Centauréa). 

cenlifólius hundertblättrig; I. céntum hundert. 

centrális mittelständig; 1. céntrum Mitte. 

centránthes spornblütig; gr. kéntron Sporn. 

cenlrieirrus in der Mitte stachelig. 

centrifugális, centrifugus vom Mittelpunkt wegstrebend; 
centripedális im M. fußend; centripélalis oder -petus 
den M. erstrebend. 

centrispinus in der Mitte dornig; 1. 

centrödes spornähnlich; centropetalus m. gespornt, Blu- 
menbl.; gr. kéntron Sporn. 

cépa Zwiebel; cepäce’us -artig; cepifólius -blättrig; cepi- 
förmis -förmig. 

Gg in Köpfen blühend; cephalo'íde'us kopfáhn- 
ich; eephalötes kopfartig, großkopfig; gr. kephalé Kopf. 

cephalönicus aus Kephalonien (gr. Landschaft). 

cerasiferus kirschfrüchtig; cerasifólius -blättrig; cerasifór- 
mis -förmig; cerasinus -artig oder -farbig; cerasódes 
-baumähnlich; 1. cérasus Kirsche. 

cerastiödes hornkraufähnlich (Cerästium); gr. keras Horn. 

cérato- (gr. kéras Horn) horn- in Zus.-Setz. S. 155. 

cereälis Getreide liefernd. cere’iförmis kerzenförmig. 
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cére'us wachsartig; eerifer, -fera, -ferum -haltig. -ausschei- 
dend; ceriflórus -blütig; cerínus -gelb; cerinthödes 
wachsblumenähnlich; 1. céra Wachs. 

cérnu'us nickend, übergebog.; I. cerocárpus wachsfrücht. 

cerviculáris, cerviculätus kropfig; I. cérvix Hals. 

cervínus hirsch-, rehfarbig; cervispínus hirschgeweihartig 
(verzweigt) bedornt; l. cervus Hirsch, spia Dorn. 

ceylánicus, ceylónicus auf Ceylon heimisch. 

chaeto- borsten- (gr. chaite Borste) in Zus.-Setz. S. 155. 

chalcedónicus in Chalcédon (Kleinasien) heimisch. 

chamae vom gr. chamaí niedrig, zwergig; in Zusammen- 
setzungen (siehe Gattungsnamen). 

chamaecyparíssus zypressenartig; chamaedryfólius ga- 
manderblättrig; chamaedryódes gamanderähnlich. 

chartáce'us papierartig; 1. chárta Papier. 

cheilanthódes lippenblumen-, auch saumfarnähnlich; 
cheilänthes lippenblütig: cheilöglyphis -artig; cheilo- 
phýllus -blättrig; gr. cheilos Lippe. 

cheiranthifölius, cheirifölius goldlackblättrig. 

cheirofólius, cheirophýllus handblättrig; gr. cheir Hand. 

chilensis in Chile heimisch. 

chiloensis von der Insel Chiloé bei Chile. 

chimborazénsis vom Chimborasso. 

chinensis chinesisch. 

chionánthes, chióne'us schneeweißblülig; chionöphilus 
schneeliebend; ehionophýllus -weißblättrig; chiotillus 
schneeig; gr. chiön Schnee. 

chiróphorus handtragend; chirophyllus -blättrig; gr. 

chíus von der Insel Chios. 

chlamydocärpus mantelfrüchtig; chlamydöphorus -Ira- 
end; gr. chlamys Rock. 

chlor-, chloro- (gr. chlorös grün) grün- in Zus.-Setz. S. 155. 

chloröticus blaßgrün, bleichsüchlig: ehlórus gelblich-; gr. 

chondro- (gr. chöndros) knorpel- in Zus.-Setz. S. 155. 

chordätus fadenartig; chordophyllus -blättrig; chordor- 
rhizus -wurzlig; gr. chordé Saite. 

chori- (gr. choris allein) getrennt- in Zus.-Setz. S. 155. 

ehromochaétus gelbborst. ; chromölepis buntbeschuppt; gr. 

chrysanthemódes chrysanthemumähnlich. 

ehrys-, chryso- (gr. chrysös Gold) gold- i. Zus Setz S. 155. 

eibärius genießbar; I. cibus Nahrung. 

eieatrieösus narbenreich: 1. efelus aus Sizilien. 

cicönius storchartig geschnäbelt; 1. cicönia Storch. 

eieutärius wasserschierlingartig; 1. 
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eiliäris, eiliátus gewimpert; eiliatiflórus wimperblütig; 
ciliapétalus mit gewimperten Blütenbl.; eiliátulus, eili- 
olósus, ciliósus feingewimpert. 

eilieicus, ciliciénsis zilizisch (südl. Kleinasien). 

eimieinus wanzenartig; J. cimex Wanze. 

eineinnätus gekräuselt; 1. einetus umgürtet, umsäumt; l. 

eineräce’us, cinére'us aschgrau; cinerascens -werdend; 
1. einis Asche. 

einnabärinus zinnoberrot; J. 

einnamóme'us zimtfarbig; 1. cinnamömum Zimtbaum. 

eireinälis schneckenhausart. gerollt; eireinätus kreisrd.-; J. 

eircúmdatus ringsumgeben; eireumnätus Wachsen; cir- 
cumscíssus -rissen; eireumtéxtus -sponnen; J. 

eirrätus, eirrhätus, eirrösus, eirrifer mit Ranken versehen; 
eirrödes -ähnlich; eirriflörus -blütig; eirripes -stielig. 

eirsiödes kratzdistelähnlich (Cirsium); 1. 

eissifölius klimmeblättrig (Cissus) 1. 

eiträlus zitronenartig; eitre'us -gelb; eitrifölius -blättrig; 
eitriförmis förmig; eitrinus -gelb; eitriódorus -duftig; 
J. citrus Zitrone. 

eitrullifólius wassermelonenblättrig; eitrúllifórmis för- 
mig; eitrullödes ähnlich. eivilis bürgerlich. 

eladötrichus mit behaarten Zweigen; gr. klädos Zweig. 

elandestinus verborgenblütig; 1. 

elavätus kolben-, keulenartig; elaviculátus kölbchenartig; 
elaviflörus keulenblütig; elaviförmis -förmig; cláviger, 
-gera, -gerum -tragend; 1. cläva Keule. 

eleistögamus, elistögamus verschlossenblütig; gr. kleistös 
verschlossen. 

clematide’us, clematítis waldrebenartig; gr. kléma Ranke. 

clinophýllus schlaffblättrig; gr. klíno ich neige mich. 

clipeátus, clipeolätus schildartig; I. elipe'us Schild. 

eneörum brennend; gr. knéoros Nessel (knäo kratzen). 

coadunätus zusammengewachsen; 1. 

coaetäne’us gleichzeitig, -alterig; 1. 

coarlátus gedrungen, zusammengedrängt; l. 

cóccifer, eöceiger, a, um scharlachrote Beeren tragend; 1. 

coceine’us scharlachrot; 1. eoceiniliferus kochenilleliefd. 

cochinchinensis aus Cochinchina (Hinterindien). 

cochleáris löffelförmig; I. cöchlear Löffel. 

cochleátus muschel-, schneckenhausförmig; eochlide’us 
-ähnlich; 1. cochlea Schnecke, Muschel. 

coelestinus, coelöstus himmelblau; 1. besser caelestinus, 
caelestis. 
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coelospermus hohlsamig; 1. 

coeruléscens bläulich werdend; eoerüleus blau; 1. besser 
caeruléscens, caerüleus. 

cognätus verwandt; 1. cum natus zusammen geboren. 

cógnitus bekannt; 1. cohaérens zusammenhängend; 1. 

colchiciflórus herbstzeitlosenblütig; eölehieus aus Kolchis 
(südliche Schwarzmeerküste); 1. 

coleödes scheidenähnlich: coleophýllus scheidenblättrig; 
coleostächyus scheidenährig; gr. koleös Scheide. 

collicolus, collinus auf Hügeln wachsend; 1. cöllis Hügel. 

cólor 1. Farbe; in Zusammensetzungen als Endwort -far- 
big; colörans färbend; colorátus gefärbt. 

colosséus riesengroß; 1. 

colubrinus natternähnlich; 1. cöluber Schlange. 

columbárius taubenartig, taubengraublau; columbínus 
taubenfarbig: 1. colúmba Taube. 

columelläris wie ein kleiner Pfeiler od. Säulchen; colum- 
näris, columnärius sáulenartig; I. colümna Säule. 

cóma Haarschopf; 1. comátus, comösus schopfart.. schopfig. 

comänchicus vom Comanchefluß in Nordamerika. 

commixlus vermischt; 1. 

commünis gemein, gewöhnlich, häufig; J. 

commulátus verwechselt, leicht zu verwechseln; 1. 

comorénsis von den Comoreninseln, Südafrika. 

compäclus verdichtet, gedrungen; 1. 

complanätus geebnet; I. compléctens umfassend; 1. 

complétus vollständig, vollkommen; 1 

compléxus verschlungen; 1. 

complicátus zusammengefaltet; 1. 

compósitus zusammengesetzt; J. 

compréssus platt; compressicaúlis plattstenglig; 1. 

cómptus geschmückt: 1. 

coneävus hohl, ausgehöhlt; concavifólius gewölbtblätt.; 1. 

eonchifölius muschelblättrig; 1. cöncha Muschel. 

concéntricus den Mittelpunkt umgebend; 1. 

coneinnus niedlich, allerliebst; 1. eöneolor gleichfarb.; 1. 

condensätus gedrängt-, dichtblumig; 1. 

conduplicátus verdoppelt, d. Länge n. zusammengelegt; 1. 

condvlocärpus beulen- (auch glieder-) früchtig; condy- 
lödes beulig, geschwulstartig; gr. kondýle Beule. 

confertiflórus gedrängtblütig; confertifólius -blättrig; 1. 
confértus gedrängt; 1. 

confervödes wasserfadenähnlich; gr. confínis verwandt; 1. 

cónfluens zusammenfließend; 1. conförmis gleichartig; 1. 
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confüsus verwechselt, verkannt: 1. 

congénsis, congoénsis im Kongogebiet heimisch. 

congestiflórus geháuftblútig; congéstus angehäuft; con- 
globátus zusammengeballt; conglömerátus zusammen- 
geknäuelt; conglutinätus zusammengeklebt; 1. 

cónicus kegelförmig; cónifer, fera, ferum zapfentragend; 
coniflórus -blülig; conígenus -bildend; conimämma zap- 
fenwarzig; conocärpus kegel-, zapfenfrücht.; conoíde'us 
kegelähnlich; eonorrhizus -wurzlig; conothélis -warzig; 
J. cónus Zapfen, Kegel. 

conjugälis, conjugätus gepaart; eomjünetus verbunden, 
vereinigt; 1. 

connälus verwachsen; connéctilis verbunden; cónnivens 
zusammenneigend; 1. 

conopé'us mücken-, fliegenähnlich; gr. könops Stech- 
fliege, Gen. könopos. 

consanguine’us blutsverwandt, verschwistert; 1. 

consimilis schr ähnl.; consístens festen Fuß fassend; J. 

consölidus massiv, fest, vollkörperig; 1. 

conspérsus bestreut; conspícuus ansehnlich, auffallend; 1. 

conspurcátus betupft, befleckt; I. eönstans beständig; 1. 

conslríctus zusammengeschnürt; 1. 

contáctus berührt; I. contaminätus gefleckt; 1. 

contextus verwebt, verflochten; 1. 

contiguus verklebt, sich berührend; 1. 

continuus andauernd, ununterbrochen; 1. 

contörlus gedreht, gewunden; 1. 

conlräctus zusammengezog.; l. controversus umstritt.; J. 

convallariödes maiglöckchenähnlich (Convalläria); 1. 

convallätus umwallt, rings umgeben. 

convergens zusammenneigend; Í. 

convéxtus gewölbt, erhaben; convolülus zusammengerollt;1. 

convolvulödes windenähnlich; convólvulus gewunden; 1. 

cópticus koptisch, aus d. Lande der Kopten (Egypten). 

coracánus aus Korakan in Indien. 

corácinus rabenschwarz, rabenähnlich; 1. 

coraeensis auf Korea wachsend. 

corällifer, -fera, -ferum korallentragend; corállinus -rot; 
eorallocärpus -früchlig; corallódes -artig; corallorrhizus 
-wurzelig; 1. 

corcyraéus, corcyrénsis auf Korfu vorkommend. 

eordátus, cordiförmis herzförmig; cordifólius -blättrig; 
córdiger, -gera, -gerum -tragend: cordióchilus m. -förmi- 
ger Lippe; cordiséctus -förmig eingeschnitt.; I. cor Herz. 
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coriáce'us lederartig; 1. córium Leder. 

coridifólius, corifölius stachelträubchenblättrig; gr. 

coriifólius, coriophýllus lederblättrig; 1. cörium Leder. 

corinthiacus aus Korinth (Griechenland). 

cormophýllus stammblättrig; cormösus -arlig, klotzig, klo- 
big; gr. kormös Klotz. 

eörne’us hornartig; cornéolus etwas -artig; corniculátus 
kleingehörnt; córnifer, -fera, -ferum; córniger, -gera, 
-gerum horntragend; cornifórmis -förmig; cornimámma, 
m. gehörnten Warzen; cornútus gehörnt; I. cörnu Horn. 

cornifólius hartriegelblättrig (Cornus). 

cornubiénsis in Kornwallis heimisch. 

cornucopiödes füllhornähnlich. 

corolläce’us blumenkronähnlich; corollárius kranzartig; 
corollátus, corollinus mit kronenartiger Blütenhülle; 1. 

corönans krönend; coronárius kronen-, kranzarlig; coro- 
nälus gekrönt; coróniler, -fera, -ferum kronetragend; 
coroniförmis kronenförmig; I. coröna Krone. 

coronillifólius kronwickeblättrig (Coronilla). 

coronopifólius krähenfußblättrig (Corönopus). 

corpuléntus von großem Körperbau; 1. 

corréctus verbessert; 1. 

corrugälus, corrugalívus runzelig, schrumpfig; corrugö- 
sus stark runzelig; 1. 

córsicus von der Insel Korsika. 

corticális mit Rinde überzogen, auf Baumrinde wachsend; 
corticälus berindet: cortícolus auf Rinde siedelnd; cor- 
ticósus dickrindig: I. cortex Rinde. 

cortusifölius glöckelblättrig; cortusódes glöckelähnlich; J. 

corvínus auf Raben bezüglich, rabenschwarz; 1. 

eorylifölius haselnußblättrig (Cörylus); 1. 

corýmbus Doldentraube, Ebenstrauß; corvmbiferus -tra- 
gend; corymbiflórus -artig blühend: eorymbösus dolden- 
traubig, ebensträußig: corvmbulósus kleindoldentraubig. 

corynacänthus keulenstachel.:; corynéphorus tragend; co- 
rynocärpus -frúchtig; corynödes -ähnl.; gr. koryne Keule. 

cosmophyllus schönblättrig; gr. kösmos Zierde. 

costälis, costátus gerippt, riefig. costulátus fein-; 1. 

coslaricénsis aus Kostarica (Südamerika); J. 

cotinifólius perrückenstrauchblättrig; eotinödes -áhnlich. 

eracoviénsis um Krakau wachsend. 

erambo’ides meerkohlähnlich (Crámbe). 

erassi- (I. crassus) dick-, stark- in Zus.-Setz. S. 155. 

erataegifólius 3085 % crataeginus ähnlich. 

r 
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eraleriförmis schlundartig, becherförmig; cralerödes 
schlund-, becherähnlich. 

eréber, crébra, crébrum gedrängt. häufig; erebrispinus 
dicht bedornt; 1. 

eremocärpus hängefrüchtig; cremophýllus -blättrig. 

erenätus gekerbt J.; erenatidentätus -zähnig; crenatiser- 
rälus -sägezähnig; crenulátus feinzähnig. 

erepidifölius pippaublättrig (Crépis Pippau). 

crépitans knarrend, rasselnd; 1. 

eretáce'us kreideartig, -weiß. auf Kreide wachsend. 

erelensis, crélicus auf Kreta heimisch; 1. 

eribrälus siebartig; eribrösus dicht siebartig durchlöchert; 
L eribrum Sieb. 

erinis Haupthaar, Haar, I.; davon abgeleitet: erinälis -ar- 
tig; erinicaúlis mit mähnenhaarigem Stengel; erinifer 
-tragend; erinifólius behaartblättrig; erinipes behaart- 
stielig; erinítus behaarl; erinulösus kurzbehaart. 

erispus kraus, I.; erispälus gekráuselt; erispiflörus kraus- 
blumig; erispulus gekraust. 

erista Kamm, I.; erista galli Hahnenkamm; eristatéllus 
kleinkammig; eristätus kammförmig. 

erocälus, eröce’us safranartig, -gelb; erocosmiiflórus mit 
safranduftigen Blüten. 

crux Kreuz; J.; eruciátus -weise; erleifer -tragend; eruei- 
fórmis förmig; erüciger -lragend. 

eruéntus blut-, düsterrot; I. crüor Blut. 

erumenälus taschenförmig; 1. 

erúriger, -gera, -gerum schenkelförmig; crus galli Hahnen- 
schenkel (od. -sporn); 1. crus Schenkel, gällus Hahn. 

erusläce’us, cruslátus krustenartig, verkrustet; 1. 

eryptocärpus verborgenfrüchtig; eryptöcerus undeutlich 
gehörnt; eryptocöpis verborgenscheidig; eryptögamus 
m. verborg. Geschlechtsorganen; gr. kryptös verborgen. 

eryställinus kristallarlig; gr. cubénsis auf Kuba heimisch. 

eübieus würflig; gr. cucullátus kappen-, kapuzenförmig. 

cucumerifólius gurkenblättrig; eueumerinus ähnlich; eu- 
curbitáce'us kürbisartig; cucurbítinus ähnlich. 

euleitiförmis polsterförmig; J. 

eulmiförmis halmförmig; Il. cülmus Halm. 

eultörum Genetiv der Mehrzahl v. cúltor, I. Anbauer, 
Züchter; cúltus angebaut. 

eulträtus,-cultriförmis messerförmig; I. cülter Messer. 

cumulátus gehäuft; eumuliflörus -blütig; I. cümulus Hügel. 
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cuneátus keilart.; cune'ifólius -blättr.; cuneifórmis -förm.; 
cunei-ovatus förmig = eirund; l. cúneus Keil, övum Ei. 

cuprárius, cüpre’us, cupreátus kupferrot, gekupfert. 

cupressifórmis, cupréssinus zypressenförmig; cupressódes 
-áhnlich; 1. 

cúpula l. Becherchen; eupuläris schüssel-, becher-, napf- 
artig; cupulälus mit B. versehen; eupülifer, -fera, -ferum 
B. tragend; eupuliförmis bechertörmig. 

eurassävicus aul d. Insel Curagao heimisch (Westindien). 

eurlälus verkürzt; curtipéndulus kurz herabhängend; eür- 
tus kurz; J. 

cúrvans bogig, sich krúmmend; eurvätus gebogen. l. 

curvi- (l. cürvus) krumm-, gebogen- in Zus.-Selz. S. 155. 

cuspidátus langgespitzt; I. cüspis Spitze. 

euticuläris dünnhäutig; 1. cútis weiche Haut. 

cyan- (i, o) (gr. kýanos) dunkelblau- in Zus Selz S. 155. 

cyanódes kornblumenähnl. (Centauréa cyanus Kornbl.). 

eycadifölius farnpalmeblättrig (Cýcas). 

eyclicus kreisförmig; cyelocärpus -frúchtig; eyclophýllus 
-blättrig; eyelops rund; eyclöplerus rundgeflügelt; gr. 
kyklos Kreis. 

eydoniifölius quittenblättrig; eydoniödes ähnlich. 

eylindráce'us, eylindrieus walzenarlig. 

cyma gr. Scheindolde; eymatödes ähnlich; eýmiger, -gera, 
-gerum -tragend; eymösus scheindoldig. 

eymbalärius zimbelf örmig; gr. kýmbalon Musikinstrument 
aus zwei hohlen Halbkugeln. 

eymbicárpus SE eymbi- 
förmis förmig (auch kahnfrüchtig, förmig; gr. kým- 
baion Kahn). 

eynänchicus hundswürgerähnlich; gr. kýon, kynös Hund. 

cynarödes artischockenähnlich (Cynara); gr. 

eynophallöphorus wörtl. hundegliedlragend; langfrúchtig. 

cynosurödes kammgrasähnlich; gr. 

eyperódes zypergrasähnlich (Cýperus); gr. 

cyphacänthus krummstachelig; eyphänthes -blumig; cy- 
phopléctus -verwachsen; gr. kyphös gebückt. 

eypriacus zyprisch, auf Zypern heimisch. 

eyrtanthódes krummblumenähnlich; eyrtanthiflórus wie 
die Krummblume blühend; eyrtólobus bogeniörmig ge- 
lappt; eyrtópodus -gestielt; eyrtöpterus -geflügelt; gr. 
kyrtós krumm (Cyrtánthus Krummblume). 
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eyslocärpus blasenfrüchtig; eystopteródes blasenfarnähn- 
lich; eystoslégius blasig-deckblättrig; gr. kystis Blase. 
eylisódes geißklee-, goldregenähnlich. 


D 


daerydiödes der Gummieibe (Dacrydium) ähnlich; gr. 

dacryóde'us tropfenartig, tränend; gr. däkry Träne. 

daclylídes, dactylinus fingerartig; gr. däctylos Finger. 

dactylifer, -fera, -ferum datleltragend; gr. däctylos Dattel. 

daclylódes dem Knäulgras (Däctylis) ähnlich; gr. 

daedäle’us kunstvoll, verworren; gr. daidalos künstlich, 

daghestänicus aus Daghestan (im Kaukasusgebirge). 

dahliiflörus wie die Dahlie blühend; 1. 

dahúricus (auch davüricus und daúricus, unrichtig). aus 
Dahurien (in Sibirien). 

dalmäticus in Dalmatien heimisch; 1. 

damascénus aus Damaskus; I. dänicus dänisch; Í. 

daphnödes, -oides, -ide’us seidelbastähnlich; gr. 

dasy- (gr. dasys) rauh-, dichthaarig- in Zus.-Setz. S. 155. 

daluródes stechapfelähnlich (Datúra); gr. 

daucödes, -oídes möhrenarlig; gr. daúkos Pastinak. 

dealbátus weiß bestreut, weißlich; 1. 

debilis schwächlich; debilispinus schwach bedornt; 1. 

deca gr. zehn: decagönus zehnkanlig; decälophus -rippig; 
decándrus -männig (10 Staubgefäße); decapétalus mil 
10 Blumenblätt.; decaphýllus -blältrig; decasépalus mit 
10 Kelchblättern. 

deeiduus hinfällig; 1. decipiens täuschend, trügerisch; J. 

declinätus 1 zur Erde geneigt; Í 

declivis schräg, abschüssig; |. 

décolor farblos; decolórans sich enlfárbend; decolorátus 
verblichen; 1. cölor Farbe. 

decompösitus doppelt zusammengesetzt; 1. 

decorälus verziert, geschmückt; decörus zierlich; 1. 

decörlicans sich schälend, die Rinde (l. cörtex) abschil- 
fernd; decorlicálus entrindet; 1. 

decréscens abnehmend, sich verkleinernd; 1. créscere 
wachsen. 

decumänus stattlich, groß. deeümbens liegend; 1. 

decúrrens, decursivus (am Stengel) herablaufend; 1. 

decursive-pinnälus herablaufend gefiedert; |. 

decurvälus, decúrvus herabgekrümmt; l. 

decussätus kreuzweise gegenständig; 1. 
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deficiens fehlend, abfallend; 1. defixus hineingewachsen; 1. 

defléctens ablenkend; 1. 

defléxus zurückgeschlagen, niedergebogen; 1. 

deflorätus verblüht; 1. defoliätus entblältert; J. 

deförmis entstellt, formlos, mißgestaltet; 1. 

degenerälus entartet; I. degluptus abgeschält; 1, 

dehiscens nicht zusammenhaltend, aufspringend; 1. 

dejeelus gebeugt; 1. delago'énsis von der Delagoabucht. 

delicätulus ein wenig wohlschmeckend, zärtlich, fein; deli- 
eälus köstl.; deliciósus sehr wohlschmeckend, kösll.; 1. 

deliquescens verschwindend, zerfließend; 1. 

délphicus aus Delphi (Griechenland); l. 

delphinensis aus der Dauphiné (Frankreich). 

delphiniifölius ritlerspornbláltrig (Delphinium); 1. 

delto’ides gr. deltaähnlich, kurz dreieckig. 

demérsus untergetaucht; l. demissus niedrig, gedrückt; 1. 

déndron gr. Baum (s. auch Gattungsnamen): dendrícolus 
baumbewohnend; dendrifórmis förmig; dendródes, 
-oides baum-, straucháhnl.; dendromörphus -gestallig. 

dens Zahn; 1. dens canis Hundszahn. 

dénsus dicht; l. densiflórus mit gedrängten (dicht stehen- 
den) Blüten; densifólius dichtbláttrig. 

dentatus gezáhnt; denticulátus, denticuláris gezähnelt; den- 
ticulósus fein- und vielzähnig; déntifer, -fera, -ferum 
Zähne tragend; dentösus reichlich gezähnt; I. dens Zahn. 

denúdans entblößend; denudátus nackt, entblößt; 1. 

deödara Baum Gottes, deörsum bodenwärls gerichtet. 

depauperätus ärmlich, dürftig, wenigblülig; I. paüper arm. 

dependens herabhängend. 

depilätus, depilösus enthaart, kahl; 1. 

depréssus niedergedrückt; 1. descéndens hinabsleigend; 1. 

desérlus, desolälus einsam, wüst; deserlörum in der 
Wüste heimisch; desertícolus in der Wüste wachsend; I. 

destillatörius tropfensammelnd. 

destitülus entblößt, beraubt; 1. determinätus bestimmt; J. 

détinens abhaltend, hindernd; 1. detönsus abgeschoren; 1. 

delruncálus slammlos; J. 

deústus brand- oder schwärzlichbraun; 1. 

devérsus abgewendet; 1. devolütus entartet; 1. 

devónicus, devoniénsis aus Devonshire (England). 

dextrórsum rechtsherum (windend); 1. 

diacánthus, diacéntrus doppelt od. zweislachelig; diadel- 
phus zweibrüderig (L 2 Gruppen stehend); gr. dis doppell. 

diademälus geziert; J. 
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diändrus, dianthérus zweimännig, m. 2 Staubgefäßen; gr. 

dianthiflórus nelkenblülig; dianthifólius -blältrig; dian- 
modes, diantho'íde'us Ahnlich (Diänthus Nelke). 

diánthes doppelblülig; gr. 

diáphanus durchscheinend; diaphanacänthus mit durch- 
scheinenden Stacheln; gr. 

diátherus zweigrannig; gr. dichlamyde'us zweihüllig; gr. 

dichölomus gabelzweigig; gr. 

dichroacánthus zweitarbig bestachelt; dichro’us zwei- 
farbig; gr. 

diclínus Staubgefäße u. Stempel in verschied. Blüten; gr. 

dicóccus zweikernig; gr. dis doppelt, kökkos Kern. 

dierano’ides gabelzahnmoosähnlich (Dicranum). 

dicranöphorus gabellragend. 

dietyo- (gr. diktyon Netz) netz- in Zus.-Setz. S. 155. 

didymus gr. zweif., doppelt; didymöstachys doppelährig. 

didynämius gr. zweimächtig (zwei lange, zwei kurze 
Staubfäden.) 3 

diffíssus zweispaltig; 1. 

difförmis verschieden gestaltet; ungleich; 1. 

diffúndens sich ausbreitend; 1. 

dilfúsus ausgebreitet, weitschweifend; 1. 

digitaliflórus fingerhutblütig; 1. digitus Finger. 

digitätus gefingert; digitiformis fingerförmig; digitellus 
kleingefingert; |. 

digynus zweiweibig (m. 2 Narben); gr. gyné Weib, Griffel. 

dijeclus verstreut; l. dilacerátus doppellzerrissen; 1, 

dilatätus verbreitert; J. 

dilütus verdünnt, verwaschen, blaß; 1. 

diménsis aus Van Diemensland. dimerus zweigliedrig; gr. 

dimidiätus halb, halbseitig, halbbedeckt, gehälftet; 1. 

diminútus verkleinert; 1. 

dimorphänthes verschiedenförmig blühend; gr. 

dimörphus doppelgestaltig; gr. 

dinäricus aus den dinarischen Alpen. 

dioécus zweihäufig (männl. und weibl. Blüten auf ver- 
schied. Pflanzen der gleichen Art); gr. oikos Haus. 

diosmifölius gölterduftstrauchblättrig; diosmódes -áhnl. 

diotiflórus mit zweiöhrigen Blüten; diotóstephus zwei- 
öhrig; gr. ous, otös Ohr. 

dipétalus zweiblumenkernblättrig; gr. 

diphyllus mit zwei Laubblättern; gr. 

diplo- (gr. diplous doppelt) doppel- in Zus.-Setz. S. 155. 

dipsáce'us kardenartig; dipsacödes ähnlich; gr. 
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dipterus, dipterýgius zweiflügelig; diplerocärpus mit zwei- 
flügeliger Frucht; gr. dis zweimal, plerön Flügel. 

dipyrénus mit zwei Kernen; gr. pyr&n. Kern. 

discitormis scheibenförmig; discipes -füßig; discoide'us 
-arlig; discoidälis -ähnlich; 1. discus Scheibe. 

discolor ungleichfarbig, bunt; 1. 

discrétus getrennt, unterschieden; 1. 

disépalus mit zwei Kelchbláttern. 

dispar ungleichartig, verschiedenpaarig; 1. 

dispermus zweisamig; gr. dispersus zerstreut; J. 

disséctus zerschlitzt, zerschnitten; 1. 

dissiliens aufspringend; 1. dissimilis unähnlich; 1. 

dissitiflörus m. weitläufig steh. Blüten; 1. dissitus entfernt. 

dissomörphus doppeligestallig; dissospérmus samig; gr. 

distachys, distächyus zweiährig; gr. 

distans, entfernt stehend, abstehend; 1. 

distichánthes zweireihigblütig; distichophýllus -blältrig; 
gr. distichos zweizeilig. 

distinetus unterscheidbar, getrennt; 1. 

distörlus verdreht gewachsen; |. 

distylus zweigriffelig; gr. 

dilissimus reichlich ausgestattet; 1. ditis reich. 

diurelicus harntreibend; gr. diürnus am Tage blühend; 1. 

diútinus, diufürnuslangdauernd. divaricälus ausgespreizt;1. 

divérgens abstehend, auseinanderstrebend; 1. 

diversi- (I. diversus) verschieden- in Zus Selz S. 155. 

dives reich; divitissimus sehr reich; L 

divinus göttlich, erhaben; 1. 

divisus geteilt; divisissimus sehr stark geteilt; J. 

divülsus zerrissen, zerstreut; 1. 

dolabrátus, dolabriförmis beilförmig; 1. doläbra Axt. 

dolicho- (gr. dolichós) lang- in Zus.-Setz. S. 155. 

dolomíticus in den Dolomiten heimisch. 

domésticus häusl., heimisch, a. Nutzpflanze angebaut; 1. 

domingénsis von St. Domingo stammend. 

dönax (eigentl. Gattungsname) Rohr; gr. 

dörmiens schlafend; I. doronicódes gemswurzähnlich. 

dorsälis rückenständig; 1. dörsum Rücken. 

doryöphorus lanzen-, spießlragend; doryophýllus -blät- 
trig; gr. döry Speer. 

drabifölius hungerblumenblättrig (Draba). 

dracaenödes drachenbaumähnlich (Dräcaina); gr. 

dracocéphalus drachenköpfig; draconöplerus gr. „flúgelig; 

dracunculödes drachenwurzähnlich; gr. dräko Drache. 
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drásticus wirksam; gr. 

drepano- (gr. drépanon) sichel- in Zus.-Setz. S. 155. 

drupäce’us steinfruchtartig; l. 

dübius unsicher, schwer erkennbar; 1. 

duinensis aus Duino im italienisch. Küstenland stammend. 

dulcamärus bittersüß; J. düleis süß; 1. 

dumális, dumetörum im Gebüsch vorkommend; dumösus 
ebüscharlig; dumulösus kleinbuschig; l. dumetum 
sebüsch. 

düplex doppelt; duplicátus verdoppelt; 1. 

duräcinus hartbeerig, hartschalig; 1. 

dürus hart; duriüsculus härtlich, ziemlich h.; 1. 

dysänthes mißfarbig blühend; gr. 

dysenléricus Ruhr erregend; gr. 


E 


ebenacänthus schwarzstachlig; gr. ébenos Ebenholz. 

ebéne'us ebenholzschwarz; ebéninus artig; ebenódes 
-baumáhnlich; gr. 

ebracteätus ohne Deckblätter; 1. 

ebürne’us elfenbeinweiß; 1. Ebur Elfenbein. 

echinäce’us, echinátus igelstachelig. 

echino- (gr. echinos Igel) stachel- in Zus.-Setz. S. 155. 

echiódes nalterkopfartig (Echium); gr. échis Otter. 

echitödes echites- (klammerstrauch-) ähnlich; gr. 

ecornútus hornlos; l. cörnu Horn. 

edentátus, edéntulus zahnlos; J. dens Zahn. 

edúlis eßbar; l. effigurälus verziert; 1. 

effüsus flatterig, breit und locker wachsend; 1. 

eglandulösus ohne Drüsen; J. 

elaeagnifölius ölweidenbláttrig; elaeagnódes -áhnlich; gr. 

elästicus gummiliefernd; elastisch; 1. 

elatérius schnellend, aulspringend 1. 

elätior, elätius höher; elätus hocherhaben; 1. 

electracänthus bernsteinfarbig und bestachelt; gr. 

élegans zierlich; elegantissimus sehr -; J. 

elephantinus elfenbein- oder elefantenarlig; elephäntidens 
-zähnig; elephäntipes wörtl. Elefantenfuß, -stämmig; 1. 

eleüthero- (gr. eleütheros frei) getrennt- in Zus.-S. S. 155. 

elevätus erhöht; 1. 

ellipso’ide’us, elliptieus länglichrund, elliptisch; gr. 

elongälus, elöngus verlängert; elongellus etwas —; l. 

elutérius, elütus ausgemergelt, saftlos. 
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emarginälus ausgerandet; I. emendälus verbessert; J. 

emérgens hervorragend; |. 

emerödes, emero’ideus kronwickenähnlich (Coronilla 
émerus). ` 

emérsus aufgetaucht; 1. 

émerus angebaut (nicht wild wachsend); gr. (besser 
hémerus). 

eméticus brechenerregend; gr. eméo speien. 

éminens stattlich, hochragend; l. 

émpetrifólius rauschbeerblättrig; empelródes ähnlich. 

enälus herangewachsen; 1. 

endémius einheimisch, bodenständig; gr. 

endo- innen- in Zus.-Setz. S. 155. 

enervátus, enérvis, enérvius ohne Nerven, aderlos; 1. 

enneacánthus neunslachelig; enneagónus -kanlig; enne- 
aphýllus -bláttrig; gr. ennéa neun. 

enödis knolenlos; Í. enörmis sehr groß J. 

ensälus schwertarlig; ensiferus -tragend; ensifölius -blät- 
trig; ensifórmis förmig; l. énsis Schwert. 

ephemerus eintägig; gr. epi auf, hemera Tag. 

epigaéus oberirdisch; epiglóttis oben m. einer Zunge ver- 
sehen; epigynus oberweibig, d. h. auf dem Fruchtknoten 
stehend; epilinum auf Lein (schmarotzend); epiphyllus 
auf d. Blatte (stehend); epiphytus auf Pflanzen (Wach- 
send); epíplerus auf dem Flügel (sitzend); gr. epi auf. 

epirölicus in Epirus in Griechenland heimisch. 

equéster, stris, stre ritterlich; J. 

equisetifólius schachtelhalm (Equisétum)-blältrig; equi- 
seliförmis -lörmig; equisetínus artig; 1. 

eránthemus frühzeitig blühend; gr. 

eréclus aufrecht; |. eremocárpus einzelfrüchtig; J. 

ericifólius heideblältrig; ericoides heidekraulähnlich; gr. 

erináce'us r l. erinódes leberbalsamähnlich; 1. 

eri-, erio- (gr. érion Wolle) wollig- in Zus.-Setz. S. 155. 

eröphilus frühlingsliebend; gr. Gros Frühling. 

erosträtus, eröstris schnabellos; 1. röstrum Schnabel. 

erösus ausgenagt, -gehöhlt. 

errälicus verirrt, versprengt; 1. erubéscens rotwerdend; 1. 

eryngiödes mannstreuähnlich; gr. 

erythraéus rötlich, aus Erythraea am Roten Meere. 

erýlhrinus gr. korallenrot. 

érythro- (gr. érythros) rot- in Zus.-Setz. S. 155. 

esculöntus, a, um eßbar; l. ésulus eßbar; |. édere essen. 

etrüseus in Etrurien (Toskana) heimisch; 15 
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eucalyplódes eukalyptusähnlich; gr. 

eu- gr. schön-, gut-, edel-, echt- in Zus.-Setz. S. 155. 
euphorbiödes wolfsmilchähnlich; gr. 

euphrasiödes augentrostähnlich; gr. 

europaéus europäisch; |. 

eury- (gr. eurýs) breit- in Zus.-Setz. S. 155. 

evanéscens verschwindend; 1. 

evéctus aufgetrieben; l. evernius wohlgebildet; 1. 
evolütus ausgewickelt, -gerollt; evölvens ausrollend; 1. 
exaltätus hochgewachsen; 1. 

exarälus gefurcht, zersplittert; 1. 

exarticulálus ungegliedert; 1. 

exasperälus wörtl. außen rauh, aufgerauht; 1, 

excavälus ausgehöhlt; 1. 

excélsus hoch, erhaben; excélsior erhabener, höher; J. 
exeöntrieus außen befindlich; L excísus ausgeschnitten; 1. 
excorlicätus rindenlos; I. excúrrens auslaufend; |. 
exiguus gering, klein, unscheinbar; 1. 

exilis dünn, winzig, schwach; l. eximius ausgezeichnet; 1. 
exögenus außen entstanden; | 

exoniensis aus Exeter (England) stammend. 

exorrhizus mit freien Wurzeln; gr. exóticus ausländisch; J. 
expänsus ausgebreitet, ausgedehnt; 1. 

explanätus breitflächig, übersichtlich; 1. 

explödens aufspringend; l. exquisitus auserlesen; |. 
exscäpus ohne Schaft; I. exscülptus ausgestochen; 1. 
exsérens, exsérlus hervortretend; |. 

exstipulátus nebenblattlos; 1. exsüccus ohne Saft; 1. 
exsüdans ausscheidend, ausschwitzend; 1. 

exsúlcus ausgefurcht; I. exténsus ausgedehnt; 1. 

éxlerus äußerlich; extérior, -us mehr außenstehend; 1. 
exlrórsus auswärts aufspringend; außen angebracht; L 


F 


fabäceus, fabärius puffbohnenarlig; fabifólius -blättrig; J. 

facétus anmutig; 1. 

fagifölius buchenblättrig; fagine’us -artig; 1. fägus Buche. 

falcärius, falcátus, faleifórmis sichelförmig; faleifölius 
-blättrig; faleinellus kleinsichelförmig; 1. falx Sichel. 

fällax trügerisch, leicht verwechselbar; I. fälsus falsch; l. 

farinäce’us, farinösus mehlartig (z. B. bestäubt); farinifer 
mehlerzeugend; 1. farina Mehl. 
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farleyénsis vom Landsitz Farley Hill in England. 

farnesiánus vom Garten des Palastes Farnese (Florenz). 

fasciátus bandartig (gezeichnet oder gestaltet); 1. 

fasciculáris, fasciculátus gebündelt, gebüschelt; fáseifer 
büscheltragend; fascifórmis büschelartig; 1. 

fastidiósus Abscheu. Ekel erregend; 1. 

fastigiátus mit gleichlangen aufrechten Ästen, säulenähn- 
lich; 1. fastuósus prachtvoll; 1. 

deet EE faueiflörus schlund- oder rachen- 

ütig; 1. 

faüstus glücklich; 1. 

faveolátus kleinwabig; faveósus wabenförmig; J. 

faviflórus honig-(wachs-)scheibenblumig. 

febrífugus fiebervertreibend; 1. fecúndus fruchtbar; 1. 

feejénsis auf d. Fidschiinseln heimisch. 

felínus katzenartig; felósmus wie Katzenkot riechend. 

femine’us, femininus weiblich; 1. 

fenesträlis, fenesträtus fenster-. gitterartig; 1. 

fénnicus aus Finnland stammend. 

f6rax fruchtbar, reichlich tragend; 1. 

férox wild, fürchterlich (z.B. bedornt); 1. 

férre'us, ferrugíne'us eisenrostfarbig; ferruginösus rostrol; 
J. férrum Eisen. 

fértilis fruchtbar; 1. feruläce’us asantartig (Ferula). 

feslälus, festivus festlich, feierlich; 1. 

festucáce'us schwingelart.; festucödes -ähnl. (Festüca); ]. 

fibrillösus, fibrösus faserig; 1. 

ficariifólius feigwurzblättrig; ficariödes ähnlich; ficárius 
mit feigenförmigen Knollen. 

fieifölius feigenblättrig; ficödes ähnlich; 1. ficus Feige, 

filamenláce'us, filamentösus fadenartig. m. Fäden besetzt; 
filáris fädig; filicaúlis fadenstengelig; filifer -tragend; 
filiförmis förmig; filipendulus fädig herabhängend; fí- 
lipes fadendünn gestielt; 1. fílum Faden. 

filicifólius farnkrautblättrig; filieinus farnartig; filieiför- 
mis -förmig; 1. filix Farnkraut. 

fimbriätus gefranst. firmus fest, derb; 1. 

fissidens, fissidenlätus mit gespaltenen Zähnen; fissifö- 
lius spaltblättrig; fissilis, fissurátus, fissus gespalten; 1. 

fistulösus röhrenförmig; 1. 

flabéllifer fächertragend; flabellifölius -blättrig; flabelli- 
fórmis -förmig; flabellulátus kleinfächerart.; 1. flabéllum 

fláceidus, fläccus welk, schlaff; 1. [Fächer 
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flagelläris, flagellifórmis, flagriförmis peitschen-, geißel- 
artig; 1. flagéllum Peitsche. 

flämme’us feuerrot; flámmulus wie Feuer brennend; 1. 
flámma, Flamme. 

flävens, flavéscens gelblich, gelbwerdend; flavéolus blaß- 
gelb; flávicans gelbschimmernd. 

flavi-, flavo- (1. flavus gelb) gelb- in Zus.-Setz. S. 155. 

flexíbilis biegsam; flexicaúlis mit gebogenem Stengel; 
flexifólius mit gebogenen Blättern; flexilis gebogen, 
krumm; flexispinus krummdornig; flexuösus regellos 
ebogen; flexus gekrümmt; J. 

flöceidus, floccósus klockig; flocculósus kleinflockig; 1. 

florentínus aus Florenz; 1. flóre pléno gefüllt blühend; 1. 

floréscens erblühend; flöreus blumenreich; floribúndus 
reichblühend; flöridus blütenreich; flörifer, -fera, fe- 
rum, flöriger blütentragend; 1. 

floridänus in Florida wachsend (Nordamerika). 

flos-aéris luftblütig; I. ä’er, á'eris Luft. 

flos-Jövis Blume des Jupiter. 

flosculósus mit vielen kleinen Blüten. 

flúctuans, flucluösus wogend, wellenförmig; 1. 

flúitans flutend; fluviälis, fluviáticus. fluviátilis in flie- 
Bendem Wasser wachsend; 1. flüvius Fluß. 

fluminénsis aus Rio de Janeiro. 

foeniculäce’us fenchelartig (Foeniculum). 

foénum Heu; foeninus heuarlig; 1. 

foctens, foétidus stinkend; foetidíssimus sehr —; J. 

foliäce’us blattarlig: foliäris ständig; foliätus beblättert; 
foliolátus klein-; foliolösus mit vielen kleinen Blättern; 
foliösus blattreich; 1. fölium Blatt. 

fóliis aúreis goldig blättrig. 

fóliis variegátis verschiedenblättrig. 

folliculáris balgkapselartig. fomentärius zunderartig; 1. 

fontánus, fontinális Quellen liebend; 1. fons Quelle. 

forcipálus zangenförmig; l. förceps Zange. 

forficátus scherenförmig; 1. förfex Schere. 

formosänus, -siänus von d. Insel Formosa (China). 

formösus schön gestaltet; formosissimus sehr — —; l 

fornicälus gewölbt; forniculálus etwas gewölbt. 

förlis stark; forlissimus sehr stark; 1. 

fortunátus beglückt; 1. i 

fössus gefurcht, rinnig; fossulátus flach gefurcht; J. 

foveälus, foveösus mit grubigen Narben; foveolätus mit 
kleinen — —; 1. fövea Grube. 
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fractiseriális getrenntreihig; 1. 

fractuósus gebrochen, getrennt; 1. 

fragariódes erdbeerähnlich; frágifer, -fera, -ferum -tra- 
gend; l. frägum Erdbeere. 

fragilifölius mit zerbrechl. Blättern; frägilis zerbrechlich; 
fragilissimus sehr —; 1. 

frägrans wohlriechend; fragrantissimus sehr —; 1. 

frangulifölius faulbaumbláttrig; 1. fratérnus brüderlich; 1. 

fraxine’us eschenarlig; fraxinifólius -bláttrig; 1. fräxinus 
Esche. 

friburgensis von Freiburg i. Breisgau stammend. 

frigidus in kaltem Klima heimisch; 1. 

fritillärius schachbrettartig gezeichnet; 1. fritillus der Wür- 
felbecher. 

. Laub entwickelnd; frondósus belaubt; 1. frons 

aub. 

frúctifer, -fera, -ferum fruchttragend; fructuósus bar; 
fructíficans -end; frúetu álbo mit weißer Frucht; frúetu 
rúbro mit roter Frucht; 1. fructus Frucht. 

frumentäce’us getreideartig; 1. 

fruléscens, frúticans halbstrauchartig; fruticósus buschig. 
strauchartig; fruticulósus kleinstrauchartig; l. frútex 
Strauch. 

fucátus gefälscht, geschminkt; 1. 

fuciflórus hummelblütig; fucifórmis -förmig; l. fücus 
Hummel. 

fucódes seetangáhnlich; gr. 

fúgax vergänglich; fugaeissimus sehr —; l. 

fulerätus gestützt; 1. fulcrum Stütze. 

fülgens, fülgidus leuchtend, blitzend; fulgentissimus hell-; 1. 

fuligíne'us, fuliginósus rußfarbig; 1. fuligo Ruß. 

fullönum wörtlich: der Weber, fullösus Weber-. 

fülvus fahl gelbrot, fuchsig rot; fülvidus schwach gelb- 
rot; fulvispinus gelbrot bedornt. 

fumänus, füme’us, fumigätus, fumösus rauchgrau; J. fü- 
mus Rauch. fumariödes erdrauchähnlich (Fumäria); 1. 

funális strick-. seilarlig; 1. 

fünebris als Trauerzeichen angepflanzt. 

fungösus pilzartig; fungifórmis -förmig; 1. füngus Pilz. 

funiculäris, funiculätus nabelschnurartig; 1. 

fúnifer, -fera. -ferum schnurtragend; funifórmis -förmig; 
1. fúnis Seil. 

furcátus gegabelt; J. fürca Gabel. furfuräce’us kleienartig. 
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fúscus rotbraun; fuscátus gebräunt; fuscéscens rotbr. 

werdend; fusciäter, -älra, -átrum braunschwarz; |. 
fusiförmis spindelförmig; fúsipes -stielig; I. füsus Spindel, 
futúrus zukünftig; 1. 


G 


-galäctus milchartig; gr. gála (Gen. gälaktos) Milch. 

galanthödes schneeglöckchenähnlich (Galánthus). 

galbänifer mutterharztragend; gr. galbäne Mutterharz. 

gälbanus, gälbinus grünlich. 

galeätus behelmt, helmförmig; I. gälea Helm. 

galegifölius geißkleeblättrig. 

galericulätus kleinbehelmt, kleinhaubig: 1. 

galiödes labkrautähnlich; gr. gällicus französisch; 1. 

gambösus hufförmig; I. 

gamocärpus mit verwachsenen Früchten: gamopétalus 
— — Blumenkrone; gamophýllus — — Blättern; gamo- 
sépalus — — Kelchbláttern; gr. gaméo ich heirate. 

gandavénsis aus Gent (Gand in Belgien). 

gangélicus vom Ganges her stammend. 

gardeniödes der Gardenia ähnlich; gr. 

gargänicus v. Garganusgebirge. gelatinösus gallertartig; 1. 

gelidus aus eisigem Klima stammend. 

gemelliflörus doppeltblütig. 

geminärius, geminälus paarig. doppelt; geminiflörus paar- 
weise blühend; geminispinus mit doppelten Dornen; ]. 

gemmätus knospenartig; gemmiler, -fera, -ferum -tragend; 
1. gemma Knospe. 

genevensis aus Genf stammend. 

geniculátus knieartig gebogen, gelenkig; 1. 

genistifölius ginsterblättrig; genistoides -áhnlich. 

gentianödes enzianähnlich; gr. gentilis edel. 

genuinus angeboren, echt; I. geödes nelkenwurzähnl.; gr. 

geomötricus, geométricans geometrisch, regelmäßig; gr. 

geraniödes storchschnabelähnlich; gr. 

germänicus deutsch, germanisch. germinans keimend; 1, 

gesneriflörus gesnerablülig; gesnerödes -ähnlich. 

gibbus bucklig, höckerig; gibberósus. gibbérulus klein-; 
gibbósus höckerreich; J. gibbus Höcker. 

gibraltärieus aus Gibraltar. 

giganté'us riesengroß: giganlolhälis -warzig; gr. gigas Riese. 

gileadénsis aus Gilead in Arabien. 

gilvus honiggelb, vergilbt; 1. 
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gläber- bra. -brum glatt, kahl, ohne Haare; glabérrimus 
sehr —;glabéllus, glabrätus geglättet, haarlos geworden; 
glabréscens kahl werdend; glabriüsculus beinahe kahl; 1. 

glaciälis in Gletschernáhe wachsend; 1. gläcies Eis. 

gladiátus geschwertelt, schwertförmig;gladiifölius Ae 
I. glädius Schwert. gladioläris, gladiolödes gladiolenähnl. 

gländifer, -fera, -ferum eichelntragend: glandülifer, glan- 
düliger mit Drüsen versehen; glandulösus drüsig; glan- 
0 pasas drüsenhaarig; I. glans Eichel; glándula 

rüse. . 

glareösus auf Kiesbánken wachsend; 1. glärea Kies. 

glastifölius waidblättrig; 1. glästum Waid, jetzt Isatis. 

glaucacánthus blaugrün bestachelt; glaucéscens — wer- 
dend; glaucifólius, glaucophýllus -blättrig; gr. glaúcus 
blaugrün. 

glauciifólius hornmohnblättrig (Glaucium). 

globätus kugelförmig, geballt; globicárpus kugelfrüchtig; 
glóbifer tragend; globispieus -ährig; globósus rund; 
globuläris artig; globülifer kleine Kugeln, Pillen tra- 
gend; globulósus pillenförmig; 1. glöbus Kugel. 

glochidiátus widerhakig; gr. glomerátus knáuelförmig; 1. 

gloriösus rühmenswert, herrlich; 1 

glossifölius zungenblättrig; gr. glössa Zunge; glossöceras, 
os, us zungenförmig; glossödes zungenähnlich. 

gloxiniiflórus gloxinienblütig. glumäce'us spelzenartig. 

glutinärius, glutinósus klebrig, leimarlig. 

glyeyphyllus süßblättrig: glyeyrrhizus -wurzelig; glyzy- 
mörphus lieblich gestaltet; gr. glykys süß. 

glyptocárpus furchenfrüchtig; glýptodon -zähnig; gr. 

gnaphaliödes ruhrkrautähnlich (Gnaphälium); gr. 

gomphocärpus nagelkopffrüchtig; gomphocéphalus nagel- 
köpfig; gomphospermus a gomphrenódes Kugel- 
amarantähnlich; gr. gömphos Nagel. 

gonacánthus knieförmig bestachelt; gr. góny, Knie. 

goniocaúlis kantenstengelig; goniócalyx -kelchig; gonio- 
eärpus -früchtig; goniospermus -samig. 

gongylocärpus rundfrúchtig; gongylödes rundlich. 

gorgöne’us, gorgónicus gorgonisch; v. d. it. Ins. Gorgona. 

gossýpinus baumwollenstrauchartig. 

gracilentus schlank; graciléscens obenhin — werdend; 
gracilicaúlis -stengelig; gracilispínus -dornig; graciel- 
lus, gracillimus sehr —; 1. gräcilis zierlich. 

graécus griechisch. 
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gramine’us grasartig; graminifölius -bláttrig; graminödes 
-áhnlich; l. grämen Gras. 

grämmilus schriftartig; grammódes ähnlich; gr. 

granadensis aus der Umgebung Granadas (Spanien). 

granälus voller Körner oder Kerne; 1. gränum Korn. 

grandi- (I. grandis) groß- in Zus.-Setz. S. 155. 

gränifer, -fera, -ferum Körner bringend; granuläris, gra- 
nulátus, granulösus körnig; l. gränum Korn. 

graniticus an Granit gewöhnt. 

gratiolödes gnadenkrautáhnlich (Gratiola); 1. 

grälus angenehm, dankbar; gratissimus sehr —; l. 

gravéolens stark duftend; Í. grävis stark; óleo ich rieche. 

gregälis, gregärius gesellschaftlich (wachsend); 1. 

grise’us grau; grise’ispinus -bedornl; grisophýllus -blättr. 

grossulariifölius stachelbeerblättr.; grossulariódes ähnl. 

grössus dick, groß; I. gruínus kranichschnabelartig; 1. 

grumösus klumpig. guianensis aus Gujana (Südamerika). 

guineénsis von der Guineaküste (Westafrika). 

gúmmifer, fera, -ferum Gummi liefernd; 1. 

guttätus betropft; guttulátus klein getüpfelt; 1. gütta Tropf. 

gymmo- (gr. gymnös) nackt- in Zus.-Setz. S. 155. 

gymnogrammódes schriftfarnähnlich; gr. 

gynándrus mannweibig; zwitterig; gr. 

gypsophilödes gypskraulähnlich; gr. 

gyrans kreisförmig beweglich; gr. 

gyrätus geringelt; gyroflexus ringarlig gebogen; gr. 


H 


haemanthödes blutblumenähnlich; gr. 

haemänthes blutrotblühend. 

haemato- (haima Blut) blutrot- in Zus.-Setz. S. 155. 

halepénsis, halépicus um Aleppo wachsend (Syrien). 

halicäcabus judenkirschen- oder herzsamenartig. 

halimifölius salzmeldeblättrig (Hälimus, jetzt Átriplex). 

halonätus mit umsäumten Flecken; gr. 

halöphilus salzfreundl.; a. d. Küste a. Salzquellen wachs. 

hamátus, hamösus hakenförmig; hamulätus, hamulösus 
klein-; hamúliger häkchentragend; 1. hamus Haken. 

hapalánthes zartblumig. 

hastátus lanzen(spieß-)förmig; hastifólius -blättrig; ha- 
stilábius -lippig: hastílis -artig; hastulátus wie ein klei- 
ner Spieß gestaltet; I. hasta Spieß. 

hebe- flaum-, stumpf- in Zus.-Setz. S. 155. 
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hederäce’us epheuarlig; hederifölius -blättrig; 1. 

hedránthes mit sitzenden Blüten; hedrophýllus mit — 
Blättern; gr. 

hedyánthes süßblumig; hedyeärpus -frúchtig; hedyösmus 
-duftend. 

hedysarödes süßkleeähnlich; gr. 

heleniödes sonnenbrautáhnlich; gr. 

heliänthemifölius sonnenblumenblättrig; helianthödes 
sonnenblumenähnlich; gr. 

helichryso’ides strohblumenähnlich (Helichrysum). 

helioscöpius der Sonne sich zukehrend; gr. 

heliotropiödes heliotropähnlich; gr. 

helix windend, gewunden; 1. 

helléborifólius nieswurzblättrig (Helléborus). 

hellénicus hellenisch (altgriechisch). 

helódes sumpfliebend; gr. helvéticus schweizerisch. 

hélvolus honiggelb; gr. 

hemichrýsus hálftig goldgelb; hemíphterus halb geflúgelt; 
hemisphaéricus -kugelig; hemítropus -umgewendet; gr. 
hémi halb. 

hepaticifólius leberblumenblättr.; hepáticus leberbraun; gr. 

heptagónus, heptangulátus siebenwinklig, -kantig; hepla- 
phýllus -blättrig; gr. heptá sieben. 

heraele’ifölius herkuleskrautblättr.; heracleödes -áhnl.; gr. 

herbäce’us krautartig; l. hercýnicus im Harz heimisch. 

hermaphroditus zwitterig; gr. 

herméticus dicht abgeschlossen; herpéticus kriechend; gr. 

herrenhusänus aus d. Herrenhäuser Hofgarten. 

hesperänthes am Abend blühend; hesperidiflörus nacht- 
violen- (Hésperis) blumig; hésperis, hespérius abend- 
ländisch. * 

hétero- (gr. héteros) verschieden- anders- in Zus.-S. S. 155. 

hexa- (gr. hex) sechs-, sechsfach- in Zus.-Setz. S. 155 

hians klaffend; 1. hibérnicus in Irland heimisch. 

hibernus winterlich, winterhart; 1. 

hibiseifölius eibischblättrig. 

hibridus aus Kreuzungen; 1. hibrida v. zweierlei Abkunft. 

hiemälis winterblühend; J. hiems Winter. 

hieraciódes habichtskrautähnlich (Hieräcium); gr. 

hierochúnticus a. Jericho. hierosolymitánus a. Jerusalem. 

hilocárpus mit genabelter Frucht; 1. 

himaláicus, himalayénsis vom Himalaya. 

himantophyllus riemenblättrig; gr. 

hippocrepiförmis hufeisenförmig, -kleeförmig; gr. 
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hippopha’efölius sanddornblättrig; gr. 

hippurödes tannwedelähnlich (Hippüris); gr. 

hireinus bocksduftend; hircösus -artig: I. hircus Bock. 

hirsútus rauh, rauhhaarig, struppig; hirsutissimus sehr 
—; hirsülulus etwas —; J. 

hirtus kurz-, steifhaarig; hirlöllus etwas —; hirtifólius 
borstenblättrig; hírtipes borstenstielig; 1 

hispänicus, hispaniönsis, hispänus spanisch; 1. 

hispidus Sie Ve hispidissimus sehr —; hispidulus 
etwas —; 1. 

holo- (a-) (gr. holös) gänzlich-, dicht- in Zus.-Setz. S. 155. 

holöste’us sehr hart; 1. holsáticus aus Holstein: 1. 

homalocärpus mit flacher Frucht; homalophýllus mit — 
Blatt; gr. homalös eben, flach. 

homo- (gr. homös ähnlich) gleich- in Zus.-Setz. S. 155. 

hondoénsis von d. Insel Hondo (Japan). 

hordeäce’us gerstenartig; horde'iförmis förmig; horde’- 
ístichus -ährig; 1. hördeum Gerste. 

horizontälis wagrecht; gr. 

hörridus abschreckend, rauh; horripilus stachelhaarig. 

horténsis im Garten gezogen; hortícolus — bewohnend; 
hortörum wörtlich: der Gärten (Genetiv), d. h. in den 
Gärten üblich; hortulänus Garten —: 1. hörtus Garten. 

hóspitus gastlich; J. hostilis feindlich; J. 

hudsönicus aus d. Gebiet d. Hudsonflusses (Nordamerika). 

humifüsus dem Boden aufliegend; 1. húmus Erdboden. 

hümilis niedrig; humillimus sehr —; J. 

humulifölius hopfenblättrig: 1. hungáricus ungarisch; 1. 

hyacinthiflórus hyazinthenblumig; hyaeinthinus artig; 
hvaeinthödes -ähnlich; gr. 

hyälinus durchscheinend, wasserhell; gr. 

hybridus siehe hibridus. 

hydnödes stachelschwammähnlich (Hydnum). 

hydrange'ifölius hortensienblättr.; hydrangeödes -ähnl.;gr. 

hydrocótvlódes wassernabelähnlich (Hydrocötyle): gr. 

hydröphilus wasserfreundlich; hydröphorus -haltig; gr. 

hygrométricus Feuchtigkeit anzeig. (wörtl. messend); gr. 

hymenändrus, hymenanthérus mit hautartigen Staubfäd.; 
hymenödes hautartig; hymenölepis -schilferig: hymen- 
ophyllódes -farnähnlich: hymenophyllus -bláttrig; hy- 
menostéphanus mit -artigem Kranze; gr. hymén Haut. 

hyperboréus nördl. hypericifólius johanniskrautblättr.; 1. 

hypnödes astmoosähnlich; gr. hýpnon Moos. 

hyreänus aus Hyrkanum (im alten Perserreich). 
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hypo- (gr.) unter-, unterseits in Zus.-Setz. S. 155. 
hyssopifólius ysopblättrig (Hyssópus). 

hysteránthius nach d. Blútezeit erscheinend; gr. 
hystrichódes stachelborstenart.; gr. hýstrix Stachelschwein. 


I und J 


jaculifólius wurfspießblättrig; 1. jäculum Wurfspieß. 

jamaicénsis auf Jamaika heimisch. 

iánthinus veilchenblau; gr. ianthothelis blauwarzig. 

japönicus japanisch. 

jasmin-, jasmini- jasmin- in Zus.-Selz. S. 155. 

javänicus, javanénsis auf Java heimisch. 

ibericus aus d. Gebiet d. alten Iberer, des heuligen Tiflis. 

iberidifölius schleifenblumenblättrig (Ib£ris); 1. 

icosigónus zwanzigkantig; gr. icléricus gelbsüchlig; gr. 

idaeödes himbeerähnl.; idaéus a. d. ldagebirge wachsend. 

jeddoénsis aus Jeddo (Tokio) stammend. 

jezoénsis auf der Insel Jezo (Japan) heimisch. 

ignéscens feurig werdend; igne’us feuerrot; igniärius feu- 
rig; l. ignis Feuer. 

ignorälus verkannt; 1. ilicifólius stechpalmeblättrig (Ilex). 

illecebrósus verlockend; l. illegilimus unecht; 1. 

illusträtus erhellt, erleuchtet; 1. illüstris berühmt. herrl.; 1. 

illyrieus aus Illyrien. imänto siehe himánto. 

imbecíllis schwächlich; I. imbérbis, imberbus barllos; 1. 

imbricärius dachziegelig; imbricatívus ziegeldachart.; im- 
bricátus wort). m. Ziegel. gedeckt, dachig; Í. imbrex Ziegel. 

imerélicus im Gebiet d alten Imerelier (heute Grusinien, 
Transkaukasien). 

immaculátus ungelleckt;1. immarginätus nicht umrandet; 1. 

immatúrus unreif; I. immersus eingetaucht; J. 

immortälis unsterblich; 1. 

impäri-pinnälus unpaarig gefiedert; l. 

imperféctus unvollkommen; 1. imperiälis kaiserlich; 1. 

implexus verflochten; 1. implicätus verwickelt; |. 

impréssus eingedrückt, verlieft. impudicus schamlos; 1. 

inaequäbilis ungleichfláchig; inaequälis ungleich; inaéqui- 
laterälis -seitig; 1. 

incänus grau, weißlichgrau; l. incarnätus fleischrötlich; 1. 

incértus unsicher; 1. 

incísus eingeschnitten; ineisifölius eingeschnittenblättrig; 
ineisicrenátus -gekerbt; 1. 

inclinätus nach 1 


Ek 
Gë org. p 
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inclúsus eingeschloss.; 1. incomparäbilis unvergleichl.; J. 

inconspicuus unscheinbar; l. incönstans unbeständig; 1. 

inerassálus verdickt; 1. 

incrústans überziehend; inerustätus überzogen; 1. 

incubáce'us, incúmbens aufliegend; 1. 

incúrvus, incurvälus gekrümmt (ein- oder aufwärts); 1. 

indehiscens geschlossen bleibend, nicht aufspringend; 1. 

índicus in Indien heimisch. indigenus einheimisch; L 

indivisus ungeteilt; 1. indusiätus verschleiert; 1. 

inérmis ohne Waffen, unbewehrt (dornenlos); 1. 

inexpeclälus unerwartet; l. infeetörius Farbstoff lief.; 1. 

inféstans, inféstus gefáhrl., bedrohl. (auch schwierig); 1. 

inflätus aufgeblasen, blasig; l. inflexus einwärts gebeugt; 1, 

infräclus eingebrochen, scharf geknickt; 1. 

ingens riesengroß, ungeheuerl.; l. ingrátus undankbar; 1. 

innätus eingewachsen, angeboren; 1. 

inocárpus mit gelaserter Frucht; gr. 

inodórus ohne Geruch; 1. inophýllus faserbláltrig. 

inops unansehnlich; gr. inornälus schmucklos; Í. 

inquilinus eingebürgert; 1. 

inquinans beschmutzend; inquinätus beschmulzt; 1. 

insänus gesundheitsschädlich; l. 

inscúlptus eingeschnitten, eingeprägt; 1. 

insécliler, -fera, -ferum insektentragend; J. 

insértus eingefügt; 1. insignis ausgezeichnet; 1, 

insipidus fad, ohne Geschmack; 1. 

insilicius veredelt; ínsitus gepfropft; 1. 

insuävis nicht lieblich, unerfreulich; 1. 

insuläris auf Inseln wachsend; 1. 

integer, -tegra, -tegrum nicht zerteilt, aus einem Stück 
bestehend; integerrimus gänzlich ungeteilt. 

integri- ganz- in Zus.-Setz. S. 155. 

intercalätus eingeschaltet; interjéctus eingefügt; intermé- 
dius zwischen zweien stehend, mittelständig; internódus 
zwischen zwei Stengelknoten; 1. internus innerlich; 1. 

interrüptus unterbrochen; interruptipinnátus — gefiedert; 
inlertéxtus zwischenverwebt; intervalläris -räumlich; J. 

intörtus einwärts gedreht; l. intrafoliáce'us zwischen- 
blättrig; 1. 

intramarginälis innerhalb gerandet. 

inlricätus sehr verworren; Í. intrörsus einwärts gekehrt; 1. 

intubáce'us zichorienartig; 1. inulödes alantähnlich; gr. 

inundälus in seichtem Wasser wachsend; 1. 

inversus umgekehrt; l. invisus unsichtbar; 1. 
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involucrätus eingehüllt, hüllblättrig. 

involútus eingerollt; invölvens einrollend; 1. 

ionänthes veilchenblumig; ionémus -blaufädig; ionócalyx 
-blaukelchig; ionösmus -duflig: gr. 

Josikaéa zu Ehren der Frau von Josika benannt. 

iridéscens in d. Regenbogenfarben schillernd; iridiflörus 
schwertlilienblütig; iridiödes -ähnlich; 1. 

irreguläris unregelmäßig. irritäbilis reizbar; 1. 

irrugälus runzelig; 1. isabellinus isabellfarbig; 1. 

isantherus mit gleichart. Staubgefäßen; gr. 

isatifólius weidblättrig; isalíde'us weidartig; 1. 

ischa&mus blutstillend; gr. ischo ich stille, haima Blut. 

iso’etifölius brachsenkrautbláttrig. isolätus vereinsamt; 1. 

iso- (gr. isos) gleich- in Zus.-Selz. S. 155. 

ispahánicus um Ispahan (Persien) vorkommend. 

itálicus, ítalis, italus in Italien heimisch. 

iteödes rosmarinweidenähnlich; iteophyllus -bláltrig. 

jubátus mähnenartig; jubiförmis -förmig; 1. 

jucündus angenehm, lieblich; 1. 

judäicus aus Judäa stammend. 

jugätus gerieft, gerippt, paarig; L 

juglánde'us nußbaumarlig; juglandifólius -blátirig; 1. 

juláce'us kätzchenartig; júlifer, -fera, -ferum -tragend; 
juliflórus -blütig; juliförmis -lörmig; J. 

juncäce’us, júnce'us. juncinus binsenartig; juneiförmis 
-förmig; 1 

juniperifólius wacholdernadelig; juniperinus -arlig; juni- 
perödes -ähnlich; 1. 

uvenälis, juvéncus, juvenílis. júvenis jugendlich, jung; J. 

vifólius ivablättrig; 1. 

ixanthérus mit fädigen Staubbeuteln; gr. 

ixiiflórus ixiablütig; ixódes ixiaáhnlich. 


K 


kachéticus aus der kaukasischen Landschaft Kachetien. 
kahíricus, kahirínus aus der Umgegend Kairos. 
kalahariénsis in der Kalahariwüste wachsend. 
kamaonensis aus Kamaon (Himalayageb.). 
kamerunönsis in Kamerun wachsend. 

karatävicus vom Karataugebirge (Turkestan). 
karstiénsis vom Karslgeb. stammend. 

kerriödes kerriaähnlich. 
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kewensis aus dem bot. Garten zu Kew, Engl. 

khasiänus aus Khasia (Assam). 

kirgisicus aus d. kirgis. Steppen. 

koraiänus, koraiénsis, koreánus auf Korea vorkommend. 


L 


labellätus mit kleiner Lippe; labiátus lippig; labiósus 
groß-; I. laburnifólius goldregenblättrig; J. 

láccifer, -fera, -ferum Lackharz gebend. 

lácer, -cera, -cerum, lacerátus zerrissen; lácerus zerfetzt; 
l. lácero ich zerreiße. 

láceriflórus mit zerschlitzter Blüte; 1. 

lachno- (gr. láchne) wollig- in Zus.-Setz. S. 155. 

laciniátus ausgefranst, zerschlissen; laciniósus stark —. 

lácrimans tränend; l. lácrima Träne. 

lactárius, lacléscens, láctifer, -fera, -ferum Milchsaft ent- 
haltend; 1. lac Milch. 

läcteus milchweiß, -saftig; lactícolor -farbig; lactiflórus 
milchweiß blühend; |. 

lacunösus tiefgrubig, voller Vertiefungen; 1. 

lacúster, -stris, -stre in Teichen, Süßwasserseen wach- 
send; 1. lacus Teich. 

ladänifer, -fera, -ferum Lädanumharz gebend; 1. 

laetövirens frisch grünend; laétus fröhlich; 1. 

laévis glatt; 1. siehe levis. 

lagenärius flaschenartig; lageniförmis -förmig; lagenó- 
calyx -kelchig; l. lago@na Flasche. 

lagoensis im Delagoabai-Gebiet heimisch (Südostafrika). 

lagöpus Hasenpfote; gr. lagös Hase, pons Fuß. 

lagunensis in Lagunen vorkommend; l. 

lamellätus plättchenartig; lamélliger tragend. 

lámiifólius taubnesselbláttrig (Lámium). 

lampro- (gr. lamprós) glänzend- in Zus.-Setz. S. 155. 

lanátus, láne'us wollig; l. lána Wolle. ; 

lanceolátus lanzettlich; lance’ifölius lanzelt- oder lanzen- 
blättrig; lancéifer lanzentragend; J. 

lanéstris, láneus wollig; länifer, laniger wolletragend; 
laniflörus mit wolligen Blüten; lanösus stark wollig; 
lanugine’us, lanuginösus kurzwollig; 1. lána Wolle. 

lantanödes wandelröschenähnlich (Lantäna), 

läpathifölius ampferblättrig; 1. 

lapidéscens steinhart werdend; lapíde'us steinern. 

lappáce'us klettenartig; 1. lappónicus lappländisch. 
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largiflórus reichblühend; 1. lárgus reichlich. 

laricinus lärchenarlig; láricifólius -blättrig; 1. lärix Lärche. 

larvätus masken-, larvenarlig; I. lascivus üppig; l. 

laserpitiódes laserkraulähnlich (Laserpítium). 

lasio-, lasi- (gr. läsios) rauh-, behaart- in Zus Selz S. 155. 

latebracleätus breit deckblättrig; 1. 

latebrösus beschattet; l. látens verborgen, versteckt; 1. 

laterälis seitlich stehend; lateribarbátus seitlich bebartet; 
lateriflörus blühend; lalerifölius neben dem Blattstiel 
angeordnet; lateripes seitenslielig; 1. lätus Seite. 

laterieius ziegelrot; l. läter Ziegel. 

láthyrifólius platterbsenblättrig; lathyródes ähnlich; J. 

latinus lateinisch. 

lati (I. lätus) breit- in Zus.-S. S. 155, latissimus sehr br. 

laurentíanus vom Sankt-Lorenzstrom (Nordamerika). 

lauréola Lorbeerzweig; laüre'us lorbeerarlig; laurilólius 
-blättr.; laurínus ähnl.; lauricérasus Lorbeerkirsche; J. 

lavanduláce'us lavendelartig; lavandulifölius -blátlrig; 1. 

lavateródes lavatera- (Stockmalve-) áhnlich; gr. 

láxans abführend; laxiflórus lockerblumig, schlaffblütig; 
laxifólius lockerblättrig; laxitéxtus gewebt; láxulus 
etwas, ziemlich locker; láxus schlaff, locker; l. 

lázicus auf d. Bergen von Lazistan (Kaukasien) heimisch. 

ledifölius porst-, sumpfporstbláttrig (Ledum); 1. 

legítimus echt, gesetzlich; 1. leguminösus hülsenfrüchtig; 1. 

leio-, lio- (gr. leiös) glatt- in Zus.-Setz. S. 155. 

lemnáce'us wasserlinsenartig (Lémna); 1. 

léndiger, -gera, -gerum körnertragend; 1. 

lenticuláris linsenartig; lentiförmis -förmig; lentiginósus 
-fleckig (sommersprossig); l. lens Linse. 

lentiscifólius mastixbaumblättrig; 1. 

léntus langsam, zäh, klebrig, leimartig; 1. 

leonénsis auf d. Sierra Leone heimisch (Guinea). 

leoninus löwenfarbig; I. leontínus um Lienz (Tirol) vork. 

leontodontödes löwenzahnähnlich; gr. 

leontopodiödes edelweißähnlich; gr. 

leonurödes herzgespann- (löwenschwanz-) ähnlich. 

lepidiödes kresseähnlich (Lepidium); gr. 

lepidocärpus schuppenfrüchlig; lepidötrichus -haarig; le- 
pidötus schilferigschuppig; lépidus schilferig. 

leporinus hasenohrähnlich; I. lepus, léporis Hase. 

leprösus rissig, grundartig, schorfig; gr. lépra Aussatz. 

lept-, lepto- (gr. leptós) dúnn-, fein- in Zus.-Setz. S. 155. 

létifer, era, -ferum todbringend; l. létum Tod. 
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leuc- leuco- (gr. leukós) weiß- in Zus Selz S. 155. 

lévis glatt, eben; 1. levicaúlis -stengelig; levigátus geglättet; 
lévipes glalistielig. 

líbani, libanoticus auf d. Libanon heimisch (Kleinasien) 

líber, era, -erum frei; 1. 

libriformis bastartig; l. líber Bast. 

libürnicus in Liburnien (Istrien) heimisch. 

lichenödes tlechtenáhnlich (Lichenes); gr. 

lichiangensis aus Lichiang (China). 

lignescens verholzend; lignösus holzarlig; 1. lignum Holz. 

ligulätus bandiörmig, bei Gräsern: ein Blatlháuichen auf- 
weisend; liguliflorus zungenblülig; liguiösus viel-, grols- 
züngig; Í. língua Zunge, ligula kleine Zunge. 

ligüricus, ligurinus in Ligurien (Landsch. um Genua) heim. 

ligusticilolius liebslöckelblättrig; J. hgústicus ligurisch 

ligusirifolius rainweidenblättrig; ligustrinus -ähnlich (Li- 
güstrum); J. 

lilacinus lilafarbig. 

liliäce’us lilienarlig; liliástrum -gleich; liliiflórus -blütig; 
liliifólius -blältrıg; 1. liliputánus zwerghaft, winzig. 

limbátus, limbösus gesäumt, umrandet; l. limbus Saum. 

limnöbius i. steh. Wasser wachsend; limnógenus i. Teiche 
entstanden; limnöphilus Teiche liebend; gr. limne Teich. 

limönius gr. leimönıos zur Wiese gehörig. > 

limösus schlammig, d. h. in schlammigen Gewässern vork. 

lináce'us leinartig (Linum); J. 

linariifölius leinkrautblättrig; linariódes ähnlich; 1. 

linearifólius linienblättrig (gleichbreit), linealisch; linearí- 
lobus linealisch gelappt; lineäris linealisch; lineätus ge- 
strichelt; lineatifolius längsgestreiftblätirig; lineolátus 
feingestrichelt; 1. 

linguifölius zungenblättrig; línguifórmis -förmig; lingu- 
latus kleinzungig; I. lingua Zunge, lingula kl. Zunge. 

linicolus auf Leinieldern wachsend; 1. 

lini-, lino- (1. línum) lein- in Zus.-Setz. S. 155. 

linitus beschmiert; l. linteärius leinwandarlig; 1. 

lio siehe leio. lipsiens, lipsiénsis aus Leipzig. 

liquaminósus saflreich; |. 

lisso- (gr. lissós) glalt- in Zus.-Setz. S. 155. 

lithöphilus steinigen Boden liebend; lithospermus mit 
steinhartem Samen, gr. lilhos Slein. 

lithospermifölius steinsamenblättrig; gr. 

lithuänicus aus Litauen. 

litorális, litöre'us am Strande wachsend; |. litus Strand. 
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lituiflórus gekrümmt, trompetenblumig; |. 

livéscens bläul. werdend; lívidus bleifarb., bläulichgrau; 1. 

livönicus in Livland heimisch. 

lobälus gelappt; lobocärpus lappenfrüchlig; loböphorus 
-tragend; lobulätus kleingelappt; gr. lobös Lappen. 

lobeliödes lobelienähnlich. 

loculäris, loculätus. loculösus fächerig, in Fächer geteilt; 

löeulicidus lachspallig; 1. lóculus Behällnis mit Fáchern. 

locupletissimus überreich; 1. locüstus ährig; 1. 

loliáce'us en l. lomariódes rippenfarnähnlich; gr. 

lómato- (gr. lóma Saum) gesäumt- in Zus.-Setz. S. 155. 

lomentäce’us gliederhülsig; gr 

lonchitiförmis lanzen-, speerförm.; lonchöphorus -tragend; 
lonchophýllus -blältrig; gr. lógche (spr. lönche) Lanze. 

longaévus, a, um langlebig. 

longi- (l. longus) 9 in Zus.-Setz. S. 155. 

loph-, lopho- a7 (er en Helmbusch) büschel-, 
amm- in Zus.-Setz. 

loranthifölius Ges, lóre'us riemenartig; 
loriförmis -förmig; lóriger -tragend; 1. lórum Riemen. 

` Toricálus gepanzert; lorice’us panzerart.; I. lorica Panzer. 

lotifölius hornkleeblättrig (Lötus). 

lotódes scholenkleeartig; gr. lúbricus d. nent fel 

lúcens schimmernd; lücidus leuchtend, licht ell; luei- 
fugus lichtscheu; 1. lux, lucis Licht, fúgio ich fliehe. 

lucórum (Gen. v. luci L die Haine) in Hainen wachsend. 

lúgubris trauernd; l. lumbricódes regenwurmähnlich. 

lunariódes silberlingähnlich; 1. 

lunäris, lunátus mondförm.; lunulätus Ai fi I. luna 

lupulinus, lupulifórmis hopfenáhnlich; 

lüridus schmutzigbraungelb; 1. sítt portugiesisch. 

lutéolus gelblich; lutéscens vergilbend; lüte’us gelb, lutó- 
sus lehmgelb; 1 

luteliánus um Paris vorkommend. Lutetia war der latei- 
nische Name von Paris zur Zeit Caesars. 

luxürians üppig (wachsend, blühend); 1. 

luzönicus auf Luzon (Philippinen) heimisch. 

lychnide’us lichinelkenarlig; Ze Kerzenkraut; lých- 
nódes lichtnelkenähnlich; 

Iyciödes bocksdornähnlich GE 

lycóctonus für Wölfe tödl.; gr. lýkos Wolf, ktönos Mord. 

lýcopifólius wolfstrappáhnlich (Lýcopus). 

lycopodiódes bárlap os (Lycopódium). 

lýdius aus Lydien (Kleinasien). 
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lyratifólius leierbláttrig; Iyrätus -förmig; gr. 
lysicéphalus getrenntköpfig; gr. lýsis Losmachung. 
lysimachiódes gelbweiderichähnlich; gr. 

lysisépalus EA 

lythródes weiderichähnlich (Lýthrum). 


M 


macedónicus mazedonisch. 

macer, era, crum dünn, mager; Í. 

macro- (gr. makrös) groß- in Zus.-Setz. S. 155. 

maculätus gefleckt; maculösus dicht —; 1. mácula Flecken. 

madagascariénsis auf Madagaskar heimisch. 

maderaspalänus, -paténsis aus Madras (Ostindien). 

maderénsis auf Madeira wachsend. 

maéslus finster, trauernd; 1. 

magdalénicus vom Magdalenenstrom (Südamerika). 

magellánicus von den Ufern der Magalhaes-Straße. 

mágicus zauberisch; J. 

magnificus prächtig, großartig; magnimámma, magnimám- 
me'us -warzig; 1. mágnus groß. 

máhaleb. arab. mahlab, Baum mit wohlriechend. Frucht. 

majális im Mai blūhend; 1. 

majellénsis vom Majellaberg i. d. Abruzzen. 

majésticus hehr, erhaben; májor, május größer; május 
sehr stattlich, erhaben; majúsculus ziemlich groß; Í. 

malabáricus in Malabar (Hindostan) heimisch. 

malaccénsis auf Malakka vorkommend (Indien). 

malachánthes weichblumig; malachophyllus-blättrig; ma- 
lachocärpus -früchlig; gr. malakós weich. 

mälaco- (gr. malakös) -weich, in Zus.-Setz. S. 155. 

malacödes zart, auch feingestaltig, malvenähnlich. 

maldivicus auf den maldiv. Inseln heimisch. 

maléolens übelduftend; 1. 

maliförmis apfelförmig; 1. mälus Apfelbaum. 

malleátus hammerartig; malle’iferus tragend; 1. mälle’us 
Hammer. 

mallocóccus wollbeerig; gr. malväce’us malvenartig; |. 

mammilläris, mammillátus, mammillösus zitzenförmig; 
mammösus groß-, stark-, vielzitzig, warzenreich; I. mám- 
ma Brustwarze. 

manicälus ge manschettenartig. 

manilensis auf Manila wachsend. 

männifer, -fera, -ferum mannaliefernd; 1. 
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maräntinus marantaartig; 1. 

marc6scens welkend; märeidus welk; 1. 

margariläce’us perlenartig; margaritifer tragend; gr. mar- 
garíta Perle. 

marginális randständig; marginatus gerándert; marginél- 
lus schmal —; 1. märgo, márginis Rand. 

mariánus der Jungfrau Maria geweiht; i. Maryland heim. 

marifólius gamanderblättrig; 1. 

marinus an oder im Meer vorkommend; marítimus 
strandbewohnend; 1. märe Meer. 

marmorätus, marmóre'us marmorfarbig, artig; Í. 

marrubiódes andornáhnlich (Marrúbium). 

marsupiänthes, marsupiiflörus beutelblütig; 1. 

martlinicensis auf Martinique heimisch (Westindien). 

más, masculinus, mäsculus männlich; |. 

mascarénsis von d. Maskareneninseln östlich Afrikas. 

maschalánthes achselblütig; gr. 

malricarlódes mutterkraut(kamille)artig (Matricäria). 

malronälis fraulich, Frauen dienlich; 1 

matürus reif; I. matutínus vormittags blühend; J. 

maurilänicus, maurórum in Marokko heimisch. 

mauritiänus auf Mauritius östlich Afrikas wachsend. 

maxilläris kinnbackenart. mäximus der, die, das größte; 1. 

maypurénsis auf d. Maypurinseln im Orinoko heimisch. 

medeolódes med£olaähnlich. mediälis mittelständig; 1. 

medicaginödes luzerneähnlich (Medicägo). 

medicinälis heilkräftig; médicus ärztlich; aus Medien (Per- 
sien) stammend; 1. 

mediocris mittelmäßig; mediolúte'us m. gelb. Mitte; me- 
diöximus inmitten stehend; medius i. d. Mitte befindl.; 1. 

medilerráne'us mittelländisch. 

medulläris, medullösus markig; I. medülla Mark. 

medüseus a 

mega-, mégalo- (gr. mégas) groß- in Zus.-Setz. S. 155. 

megistocärpus riesenfrüchtig; gr. 

meiacänthus schwach bestachelt; gr. meion geringer. 

mela-, mélano- (gr. mélas) schwarz- in Zus.-Setz. S. 155. 

meléagris perlhuhnfleckig. 

meliänthes honigblumig; melilobus -süßhülsig; mélinus 
-gelb (auch marderfarbig); melissödes melissenähnlich; 
melittifölius immenblattblättrig; mélle'us honigartig: 
méllifer -tragend; méllinus -ähnlich; melliodörus -duf- 
tend; mellitus -farbig, -süß; gr. méli, -itos Honig. 

melitensis auf Malta heimisch. S 
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melocärpus melonenfrüchtig; melofórmis -förmig; melón- 
gena Eierfrucht; melöpepo Türkenbundkürbis. 

membranáce'us hautdünn ; meniscódes mondsichelähnl. gr. 

menthódes minzenähnlich (Mentha). . 

mentiger kinntragend; mentösus ähnl.; I. mentum Kinn. 

menyanthódes fieberkleeähnlich (Menyánthes). 

meódes bárenwurzáhnlich (Méum). 

meonacänthus wenig bestachelt; gr. 

meridiänus mittáglich; meridionälis aus südlicher Gegend 
stammend; 1. 

mérus gliedrig, zählig, z. B. isómerus gleich-, pentámerus 
fünf-; gr. 

mesacánthus mittelstachelig; gr. 

mesembryanihemödes mitlagsblumenähnlich; gr. 

mesopolámicus aus Mesopotamien. 

mespilödes mispelähnlich; 1. 

metällicus metallisch glänzend; 1. 

melamörphus verwandelt, umgestaltet; gr. 

melensis bei Metz heimisch. 

methýsticus berauschend; gr. 

metúlifer, -fera, -ferum zackentragend; 1. 

mexicänus in Mexiko heimisch. 

Mezéreum (Daphne Mezéreum) Seidelbast. 

micans schillernd, schimmernd; 1. 

micr- micro- (gr. mikrós) klein- in Zus.-Setz. S. 155. 

miliäce’us hirseartig; l. milium Hirse. ; 

militáris soldatenartig, d. h. zahlr. zusammenstehend; 1. 

milleflörus tausendblumig; millefölius -blättrig; millegrá- 
nus -körnig; 1. 

mimosifólius mimosenblättrig; mimosödes ähnlich; gr. 

mimuliflörus gauklerblumenartig blühend (Mímulus). 

miniálus mennigrot; l. 

mínimus der, die, das kleinste; mínor, mínus kleiner; mi- 
nüsculus ziemlich klein; minúlus winzig; minutissimus 
allerkleinster; minutiflörus mit winzigen Blütchen; 1. 

miocärpus kleinfrüchtig; mionacänthus schwach, wenig 
bestachelt; gr. 

miräbilis wunderbar; mirus seltsam, wundersam; 1. 

miscelläne’us gemischt; 1. 

miser, misera, miserum elend, dürftig; 1. 

mississipiénsis am Miss'ssipi heimisch. 

missoúriens, missouriénsis am Missouri wachsend. 

milis, mite mild, sanft; 1. 

milrifórmis, mitrátus mützenförmig; l. mitra Kopfbinde. 
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mixtus gemischt; 1. modéstus, mödicus bescheiden; 1, 

moesiacus aus d. Landschaft Moesia (jetzt Bulgarien). 

moldävicus in d. Moldau heimisch. moléstus lästig; 1. 

mollicomus weichschopfig: molliculus weichlich; molli- 
fólius -blättrig; móllis weich: mollissimus sehr —; mol- 
lúscus weich; mollügo weichlich; 1. 

molospermus striemensamig; gr. 

moluccánus auf d. Molukken wachsend (Hinterindien). 

monadélphus einbrüderig (Staubgefäße in einem Bündel 
verwachsen); monändrus mit nur einem Staubgefäß. 

mongölicus aus d. Mongolei stammend. 

monilifórmis perlschnurförmig: gr. 

mon-, mono- (gr. mónos) ein- in Zus.-Setz. S. 155. 

monspeliäcus vom Berge Pelion in Thessalien: monspe- 
liönsis. monspessulänus um Montpellier heimisch. 

monstrósus, monstruösus ungeheuerlich ungestaltet; J. 

monlänus auf Bergen wachsend: monticolus Berge be- 
siedelnd: I. mons Berg, cólo ich wohne. 

montevidensis aus Montevideo (Uruguay). 

monumentälis denkmal-, d. h. (meist) säulenartig. 

morävicus aus Mähren stammend, 

morhillösus kränklich aussehend; 1. mörbus krank. 

morifölius maulbeerbaumblättrig: moricárpus -früchtig; J. 

mório schwarzbraun: I. mörsus ränae Biß des Frosches; 1. 

mosáicus auch musäieus mosaikartig bunt: 1. 

moschaföllinus. moschätus moschusduftend: 1. 

mossambicénsis von d. Mozambikküste (Südafrika). 

mücidus schimmlig: mnreilssíne'us, mucósus schleimig, 
verschimmelt; 1. mucus Schleim. 

mueronätus mit einer Spitze versehen: mueronulätus mit 
kleiner weicher Spitze; I. mücro Spitze. 

mult-. multi- (I. multus) viel- in Zus.-Setz. S. 155. 

munitus bewaffnet, ausgerüstet; 1. 

murális, murärius. murórum a. Mauern wachs.; l. mürus. 

muricätus weichspitzig; I. murex Purpurschnecke. 

murinäce’us mausgrau; murinus bei Mäusen beliebt; 1. 
mus, muris Maus. 

musäicus siehe mosäicus. 

muscariödes moschushyazinthenähnlich (Muscäri). 

muscärius fliegenartig (zu Fliegen in Beziehung stehend); 
múseifer, -fera. -ferum -tragend: museipula Fliegen- 
falle; museivórus — fangend; 1. müsca Fliege. 

muscaviénsis aus d. Fürst Pücklerschen Park in Muskau. 
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muscigenus im Moose wachsend; muscödes moosähnlich; 
muscósus moosig; l. müscus Moos. 

musifölius bananenblättrig (Musa). 

mutäbilis veränderlich; mutätus abgeändert; 1. 

múticus unbewehrt, ohne Grannen. 

myacánthus mit Stacheln wie Mäusedorn (Ruscus); my- 
ódes mäuseähnlich; myosotödes vergißmeinnichtähni.; 
myosurödes mäuseschwanzähnl.; gr. mys, myös Maus. 

myiödes fliegenähnlich; gr. myia Fliege. 

myricödes gagelstrauchähnlich (Myrica). 

myri-, mýrio- (gr. mýrios) überreich- in Zus.-Setz. S. 155. 

myrmecöphilus ameisenfreundlich; myrmöetonus für Am. 
giftig; gr. mýrmex Ameise. 

myrrhidifölius süßdoldenähbnlich (Mýrrhis). 

myrsinites scheinmyrtenartig; myrsinödes ähnlich; myr- 
siphýllus myrtenblättrig; I. myrtus Myrte. 

myrlifólius, myrtiphýllus 'myrtenblättrig; 

myrtillódes heidelbeerähnlich (Vaccínium myrtíllus). 

mysorénsis in Mysore (Ostindien) wachsend. 

mysláce'us, myslácinus bártig, schnurrbärtig; gr. mystax 
Schnurrbart. 

myürus mäuseschwänzig; gr. mýs Maus, ourä Schwarz 


N 


naevösus narbig, muttermalfleckig; 1. na&vus Muttermal. 
namaquensis im Namaqualand (Afrika) heimisch. 
nancyänus, nancyensis aus Nancy stammend. 
nankinönsis aus Nanking (China). 
nanocärpus zwerg- oder kurzfrüchtig; nänus zwerghaft, 
kurz; gr. nänos Zwerg. 
napaéus in Waldtálern vorkommend; gr. nápe Tal. 
napellifólius eisenhutbláttrig (Aconítum Napéllus). 
napifórmis rübenförmig; napínus -arlig; näpus Rapskohl. 
narbonensis um Narbonne (Frankreich) wachsend. 
narcissiflörus narzissenblütig; nareissödes -áhnliich. 
narcólicus betäubend. 
nardifórmis. borstengrasförmig; nardódes -ähnlich. 
näscens wachsend; l. nasturtiódes brunnenkresseähnlich. 
nasülus großnäsig; I. nasus Nase. 
nalalénsis in Natal heimisch. nátans schwimmend. 
naúcinus, naúcus nicht beachtet, unscheinbar; 1. 
nauseösus ekel-, erbrechenerregend; l, naúsea Übelkeit. 
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naviculáris kahnförmig; navicellätus schiffchenförmig; 1. 
navis Schiff. 

neapolitánus um Neapel heimisch. 

nebuläris, nebulösus nebelgrau, artig; 1. 

negléctus vernachlässigt; 1. 

Negúndo malabarischer Name (Ácer Negündo). 

nématocaúlis mit fadendünnem Stengel; nematödes faden- 
dünn; nématophýllus -bláttrig; gr. néma Faden. 

nemöphilus hainliebend; nemorälis, nemorénsis. nemorö- 
sus, nemörum im Walde wachsend; gr. nemos Wald. 

neocaledönicus aus Neukaledonien im Still. Ozean; neo- 
granalensis aus Neugranada, jetzt Kolumbien; neogui- 
neensis aus Neuguinea; neomexicánus aus Neumexiko. 

nepalönsis aus Nepal (Himalaya). 

nepenthódes kannenpflanzenähnlich (Nepénthes). 

népetifólius katzenminzenblättrig; nepetódes ähnlich. 

nephrocärpus nierenfrüchtig; nephröde’us -förmig; ne- 
phrölepis -schuppig; gr. nephrös Niere. 

neriifölius oleanderblättrig (Nérium). 

nervälus, nervösus genervt, nervig; nervulösus etwas —. 

neuröcalyx mit genervtem Kelch; neurocärpus mit ge- 
nervter Frucht; neurödes nervenähnlich, sehnig; gr. 

nevadénsis aus dem nordamerik. Staate Nevada. 

nicaeensis um Nizza heimisch. 

nicaraguénsis aus Nikaragua. 

nicotianiflörus tabakblütig; nietans, nietitans nickend; 1. 

nidiflörus nestblütig; nidifórmis -förmig; 1. nidus Nest. 

nidulans. niduläris, nidulärius nestartig; nidus avis Vogel- 
nest bildend; 1. 

nigellódes schwarzkümmelähnlich (Nigella). 

niger, nigra, nigrum schwarz; 1. 

nigréscens, nigricans schwarz werdend; 1. 

nigri- (l. niger) schwarz- in Zus.-Setz. S. 155. 

nilóticus am Nile heimisch. 

nipónicus von der Insel Nippon (Japan). 

nítens, nitidus glänzend, blinkend; nitidulus schwach-; 1. 

nivális aus d. Schnee sprießend; nive'us schneeweiß; ni- 
vósus beschneit; 1. nix, nivis Schnee. 

nöbilis edel, vornehm; 1. 

noctiflörus nachts blühend; noctürnus nächtlich; 1. nox, 
noctis Nacht. 

nodiflörus knotenblumig; nodósus knotig; I. nödus Knot. 

nöli tángere rühr nicht an! non seriptus unbeschrieb.; 1. 

normális regelmäßig; 1. norvégicus norwegisch. 
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noläbilis ansehnlich; notätus bezeichnet; 1. 

nolho- scheinbar; nóthus unecht; gr. nóthos unecht. 

noveboracénsis im Staate New-York heimisch. 

növus neu; 1. núbicus, nubiénsis aus Nubien stammend. 

nucäce’us, nucamentáce'us nußartig; mücifer, nucjlerus, 
-a, um -tragend; I. nux Nuß. 

nudätus entblößt. kahl, nackt; nudicaúlis -stengelig; nudi- 
flörus -blütig; I. nüdus nackt, caúlis Stengel. 

numerösus zahlreich; 1. numídicus aus Numidien, 

nummulárius münzenförmig, rund; I. nümmus Münze. 

nütans nickend; nutántiflórus mit -er Blüte; 1. 

nulkaénsis, nutkánus von der Nutkabai (Nordamerika). 

nux vömica Brechnuß; 1. 

nyclagíne'us wunderblumenartig (Nyctägo); nyetagini- 
Horus -blütig; nyetélius, nyeterinus nächtlich; nyetö- 
calus, nyeficällus in der Nacht schön; gr. nyx Nacht. 

nymphaeödes seerosenähnlich; nymphälis, nymphödes 
nymphenartig, d. h. schwimmend; gr. 

oaxacánus aus Oaxaka (Mexiko). 

obbätus topfartig, gefäßartig; 1. 

obconéllus. obcónicus umgekehrt kegelförmig; obcordätus 
-herzförmig; obcuneátus -keilförmig; 1. 

obdüctus überzogen; 1. obésus feist, geschwollen; 1. 

oblätus breitrundl.: 1. oblíque-truncátus schief abgestutzt. 

obliquus schief, schräg; 1. 

oblongifölius mit länglich geformten Blättern; oblongio- 
váfus länglich-eiförmig; oblönsus länglich; J. 

obovätus umgekehrt eiförmig; obrepändus -geschweift; J. 

obscoénus häßlich; obscúrus dunkel; obléctus bedeckt; 1. 

obtruncálus abgestutzt; 1. 

ob'usänsulus stumpfkanlig; obtusätus stumpf; obtusilo- 
bus, -lobätus -lappig; obtusifölius -blättrig; obtusipéta- 
lus -kronenbláttrig; obtusiúseulus stumpflich; obtúsus 
stumpf; 1. 

obvallätus verhüllt; obvolülus eingewickelt; 1. 

occidentälis westl., abendländisch. occúlfus verborgen; 1. 

oceánicus ozeanisch; 1. ocellätus augenfleckig; 1, 

ochräce’us (gr. ochrös) bräunlichgelb; oehränthes -blü- 
tig; ochroleúcus gelblich-weiß; ochrötrichus -behaart. 

ochreátus stiefel-, tütenartig; 1. 

ocimödes basilikumähnlich (Ocymum); 1. 

oct, octo- (I.) acht- in Zus.-Setz. S. 155. 

oculätus mit Augen versehen; 1. óculus Auge. 

ocymo’ides siehe oeimödes. odessänus aus Odessa. 
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odontítes Zahntrost; gr. odoús, odóntos Zahn. 

odontoglossódes odontoglossumáhnlich. 

odontolömus gezähntrandig; gr. 

odönto- (gr. odoús Zahn) gezähnt- in Zus.-Setz. S. 155. 

odorälus, odörifer, odörus wohlriechend; odoratissimus 
sehr —; 1. ödor Geruch. 

oeconómicus als Nutzpflanze angebaut, wirtschaftlich; 1. 

oelándicus auf d. Insel Oeland heimisch, 

oenán!hes weinblütig; gr. oinos Wein. 

oenotheródes nachtkerzenartig (Oenothéra). 

offieinälis, offic'inárum in Apotheken benutzt; 1. 

ole’ifölius ölbaumblättrig; oléifer, oleílera. -ferum Öl ge- 
bend; oleódes ölbaumähnlich; óleospérmus ölsamig; 
oleösus 1. -reich. 

olerácc'us als Gemüse benutzt; I. olus, oleris Küchenkraut. 

ölidus übelriechend, stinkend: 1. 

oligo- (gr. oligos) wenig- in Zus.-Setz. S. 155. 

olitörius als Gemüse dienlich; 1. ölitor Küchengärtner. 

oliväce’us olivenartig. -grün; oliviförmis -förmig; 1. 

ollärius topfartig: óllulifórmis töpfchen-; 1. olla Topf. 

olýmpicus vom Olymp stammend; gr. 

olyssiponénsis um Lissabon wachsend. 

omphalödes nabelähnlich; gr. 

oncidiödes onzidiumähnlich; gr. 

oncöcalyx wulstkelchig; oncótrichus -haarig; gr. 

onobrychödes esparsettáhnl.; gr.;ononödes hauhechel-; gr. 

onosmi- (oder onosmati-)flórus lotwurzblütig; gr. 

onfariénsis in Ontario heimisch (Kanada). 

ontölepis schuppenbildend; gr. 

onüstus überlastet; I. ónus Last. 

00- (gr. oón Ei) einer- in Zus.-Setz. S. 155. 

opárus glanzlos, schattig. finster; 1. 

opälinus opalartig; I. opereulätus zugedeckt; 1. 

óphio- (gr. óphis Schlange) schlangen- in Zus.-Setz. S. 155. 

opfifer, -fera, -ferum Opium liefernd; 1. 

opimus fett, nahrhaft, reich; 1. oporinus spätsommerlich. 

oppositiflörus mit gegenständigen Blüten; oppósitifólius 
— Blättern; 1. oppösitus gegenstándig. 

öptimus der, die, das beste; Í. 

opulöntus, öpulens reich, voll; 1. 

opulifölius schneeballblättrig; opulödes -ähnlich; 1. 

orbiculáris. orbiculátus kreisrund; orbieularifölius -blätt- 
rig; orbillätus kleinkreisig; I. örbis Kreis. 
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orchide’us, orchódes, orchiödes knabenkrautartig (Orchis). 

ordinátus geordnet; 1. 

oréades auf Bergen wachsend; oreóphilus bergliebend; 
oreodöxus -zierend; oreópleris Bergfarn; gr. óros Berg. 

oregonensis in Oregon (Nordamerika) heimisch. 

organensis vom Orgelgebirge (Südbrasilien). 

orgyiälis klafterhoch; gr. orgyiä Klafter. 

orientälis im Osten heimisch; 1. 

origanifólius dostbláttrig; origanódes ähnlich; 1. 

orinocénsis im Orinokogebiet (Südamerika) wachsend. 

örnans schmückend; ornätus geschmückt; 1. 

ornifólius blüteneschenblättrig; 1. ornithius RE gr. 

órnitho- (gr. órnis Vogel) vogel- in Zus.-Setz. S. 155. 

orobanchódes sommerwurzáhnlich (Orobánche). 

orobödes walderbsenähnlich; gr. 

ortho- (gr. orthös) gerade- in Zus.-Setz. S. 155. 

oryzilórmis reisförmig (Orýza); oryzödes -ähnlich. 

osmánthes mit duftender Blüte; gr. 

osmundäce’us königsfarnähnlich (Ósmúnda). 

ósse'us knochenhart, beinern; ossiförmis knochenförmig; 
ossifragus knochenbrechend; 1. os, össis Knochen. 

osleospérmus knochensamig. 

ostreätus wörtl. mit Austern besetzt, also rauhflächig. 

olites ohrähnlich; geöhrt; otöphorus ohrtragend; gr. oüs, 
otös Ohr. 

ovalifölius mit eiförmigen Blättern; ovälis oval, eiförmig; 
ovälus eirund; óvifer eiertragend; oviförmis eiförmig; 
ovimämma eiwarzig; ovoide’us eiähnlich; I. övum Ei. 

ovinus als Schaffutter dienend; 1. övis Schaf. 

oxalödes sauerkleeähnlich; oxyacanthódes weißdorn-; 
oxycedrus Baumwacholder; gr. 

oxy- (gr. oxýs spitz- in Zus.-Setz. S. 155. 

pabuläris als Futter dienlich; 1. päbulum Futter. 

pachy- (gr. pachys) dick-, fett- in Zus.-Setz. S. 155. 

pacificus friedlich; vom Stillen Ozean. 

padifölius traubenkirschblättrig; 1. 

pagänus ländlich, báuerlich, dörflich; 1. 

paläce’us randstielig, spatenartig; 1. päla Spaten. 

palaestinus, palaestinensis aus Palästina; 1. 

palatiförmis gaumenartig. palalínus pfälzisch. 

paleáce'us spreuartig; paleifölius -blättrig; 1. 

pällens, palléscens bleichend. erblassend. 

pällidi- (I. pallidus) blaß-, bleich- in Zus.-Seiz. S. 155. 
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palmäce’us, palmäris, palmátus handflächen- oder fächer- 
palmblattartig; palmatifidus handflächenartig geteilt; 
almaliséctus handspallig zerschnitten; 1. 
palménsis von Palma (eine der Kanarischen Inseln) oder 
von Palma (auf der Insel Malorka). 
palmifölius palmenblältrig, palmilobus -lappig. 
paludösus in Tümpeln wachsend; 1. pälus Sumpf. 
palüster, -siris, -stre in Sümpfen vorkommend; J. 
panäcinus kraftwurzähnlich (Panax). 
panaménsis aus Panama stammend. 
pandanödes schraubenbaumähnlich (Pándanus). 
pandurälus, pandurifórmis geigenförmig; pandurifölius 
mit geigenförmigen Blättern (pandura ungar. Geige). 
. pándus krumm, gebog.; l. paníce'us hirseart. (Pänicum). 
paniculiflörus rispenblütig; paniculátus rispig; panicúli- 
ger, paniculigerus -tragend; l. panícula Rispe. 
panificus brotgebend; l. pänis Brot. 
pänne’us wolltuchartig; pannifölius wollblättrig; pannó- 
sus faserwollig, stark verfilzt; 1. pánnus Tuchstúckchen. 
pannönicus in Ungarn (Pannonien) heimisch. 
panormilänus bei Palermo wachsend. 
pantherínus pantherileckig. 
pantötrichus, päntothrix vollständig behaart; gr. pas, Gen. 
pantós ganz, völlig. 
papaveräce’us mohnartig; I. papetárius papierartig; gr. 
papilionäce’us schmetlerlingsart.; 1. papilio Schmetterling. 
papilläris, papillätus, papillösus warzig; I. papilla Warze. 
pappiförmis, pappösus federkronarlig; gr. 
päpuliförmis bläschenförmig; papulösus blatternartig. 
papyracänthus papierarlig bestachelt; papyräce’us pa- 
pierartig; papýrifer papierliefernd; papyriförmis papier- 
grasförmig (Cýperus Papýrus); papýrinus papierart.; gr. 
parabölicus parabelartig; gr. paradisiacus paradiesisch; J. 
paradóxus seltsam, widersinnig, auffállig. 
para'énsis aus Para (Bras.). paraguayénsis aus Paraguay. 
parallelinervus mit gleichlaufenden Nerven; parallelus 
gleichlaufend. 
paranénsis aus Parana (Brasilien). 
parasilicus schmarotzerisch; gr. 
pardalinus, pärdalis, pardinus pantherähnlich gefleckt; 1. 
parietális wandständig, auf Mauern wachsend; pariétinus 
an Mauern kletternd; I. päri’es, pari’etis Wand. 
pärilis gleichartig; paripinnätus paarweise gefiedert; 1. 
parnässicus, parnässis, parnässius vom Berge Parnassus. 
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parnassiifölius herzblaltarlig belaubt (Parnässia). 

parthenódes mutterkrautáhnlich; gr. 

Parthénium Mutterkraut; gr. partitus geteilt; 1. 

parvi (l. parvus) klein- in Zus.-Seiz. S. 155. 

paschälis öslerlich, zum Osterfeste benutzt. 

passerinus sperlingsarlig; l. pastöris des Hirten. 

palagonicus a. Patagonien. patavínus um Padua wachs. 

palelläris, palelliformis teller-, schalenförmig; 1. 

pátens offenstehend, ausgebreitet; palentissimus weit —; 1. 

pateriförmis schalenförmig; l. pátera Schale. 

päliens geduldig, langsam wirkend; patiéntia Geduld; |. 

pälulus etwas ausgebreitet oder offenstehend. 

pauci- (l. paucus) wenig- in Zus.-Seiz. S. 155. 

pauper arm; paupérculus, pauperlinus ärmlich, kümmer- 
lich; paúperilólius arm belaubt; 1. 

pavönicus, pavoninus plauenarlig bunt; I. pävo Pfau. 

péclen Veneris Kamm der Venus; pectinätus kammarlig; 
péctinilórmis kammförmig; l. péclen Kamm. 

pectorälis brustartig; I. pedemontánus aus Piemont. 

pédis des Fußes, Geneliv v. pes Fuß, I., abgeleitet: pedälis 
fuBlang, hoch; pedalífidus -spallig; pedalilórmis -för- 
mig; pedaliparlílus -teilig; pedatiséctus -artig einge- 
schlossen; pedicelläris, pedicellätus ganz kurz geslielt; 
pediförmis luhförmig; pedunculáris blumenstielsländig; 
pedunculátus, pedunculósus mit Blütenstiel versehen. 

pekinensis aus Peking. pelágicus im Meere lebend; gr. 

pelargonifölius pelargonienblättrig. 

pelecyphorus beiltragend; gr. pelekys Beil. 

peliöcladus dunkeläslig; peliorrhýnchus -geschnábelt. 

pelliger, -gera, -gerum pelztragend; péllitus mit Fell über- 
zogen; Í. péllis Fell. 

pellücidus durchscheinend, -schimmernd; 1. perlücidus. 

peloponnesiacus peloponnesisch. 

pelörius pelorisch, seltsam umgestaltet; gr. pelörios. 

peltästicus mit Schildchen versehen; peltätus schildartig; 
peltiförmis -förmig; péltiger, -gera, -gerum -tragend; 
E pelte Schild. 

pelviförmis beckenförmig; 1. pélvis Becken. 

pendens herabhängend; pendiculätus, pendülinus lang —; 
péndulus hängend; überhängend; Í. 

penicillätus pinselartig; penieilliförmis -förmig; 1. 

pennatifidus fiederspallig; pennatilólius -blátirig; penná- 
lus, gefiedert; pénniger, -gera, -gerum fiederig; penni- 
nérvis, -nervius fiedernervig; L penna Feder. 
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pennsylvánicus aus Pennsylvanien. 

pénsilis herabhängend; schwebend; 1. 

pent- penta- (gr. pénte) fünf- in Zus.-Seiz. S. 155. 

pepericärpus ptefferfrúchtig; pepéritus pfefferartig; gr. 

peplödes aflerquendel- (auch wolfsmilch-) ähnlich. 

peponilórmis kürbisiörm. perdürans dauerh., ausdauernd. 

peregrinus fremd, -artig; Í. perelegans sehr zierlich; 1. 

perönnans, perönnis ausdauernd; Í. 

perléctus vollkommen; 1. 

perloliálus durchwachsenblältrig; perfimbriälus zerfranst; 
perforälus durchlöchert; perfössus durchbohrt; 1. 

pergamäce’us pergamenlarlig. 

periacänihus ringsum stachelig; periclymenódes geißblatt- 
ähnlich; perielymenus -artig; gr. 

perigynus um d. Fruchiknot. stehend, halboberständig; gr. 

perlalus geperlt; perlätus sehr breit; I. lätus breit. 

perligulösus viel-, starkzüngig; perlúte'us kräftig gelb; 
permöllis sehr weich; 1. 

perniciósus verderblich, schädlich; 1. 

perpendiculäris senkrecht, lotrecht; 1. 

perpetuus immerwährend; l. perplexus verflochten; 1. 

perpusillus winzig klein; 1. 

persicariödes flohknöterichähnlich; persicärius pfirsich- 
artig; pérsicifólius pfirsichblältrig; KSE plirsich- 
ähnlich; persiänus, pérsicus persisch; l. 

persimilis sehr ähnlich; 1. persistens bleibend, dauernd; 1. 

persolülus sehr locker; Í. personälus verlarvt, maskiert; J. 

perspícuus durchsichlig; augenfällig; 1. 

pertüsus durchbrochen, durchstoßen; 1. 

perüifer, -fera, -ferum Perubalsam liefernd; 1. 

peruviänus aus Peru; pervius offen, durchdringend; 1. 

petalödes blumenblattähnlich; gr. pétalon Blatt. 

petiginösus voller Räude; l. petigo Räude. 

petioläris blattstielständig; petiolätus gestielt. 

pelraeus, steinig, felsig. 

petr-, petro- (gr. pétra Fels) fels- in Zus.-Setz. S. 155. 

pelrósus gr. sehr felsig. 

peucedanifólius haarstrangblättrig; peucedanódes -áhnl. 

phaceliódes phazeliaáhnlich; gr. 

phaenánthes augenfällig blúhend; phaenógamus deutlich-; 
gr. phaino ans Licht bringen. 

phae- phaeo- (gr. phaiös) braunrot- in Zus.-Setz. S. 155. 

phagedaénus um sich greifend; gr. 
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phalángiler, -fera, -ferum spinnentragend; J. phalángium 


A 9 

phalarödes glanzgrasähnlich (Phaláris). 

phallocärpus kolbenfrüchlig; gr. 

phaneranthérus mit hervorragenden Staubblättern; gr. 

phanerophlebius deutlich genervt; gr. 

phegöpteris Buchenfarn; gr. phegös Buche, pteris Farn. 

phellocärpus korkfrüchlig; phellospermus korksamig; gr. 
phellos Kork. 

philadélphicus a. Philadelphia; philadélfius geschwisterl. 

philippinensis von den Philippinen. 

phillyreifölius steinlindenbláttrig; phillyreödes -ähnl.; gr. 

philónotis nässelieb.; gr. philos Freund, notis Feuchtigk. 

phlebödes adernähnl.; phlebophylius aderblältr.; phlebö- 
trichus mit behaart. Adern; gr. phléps, phlebös Ader. 

phleödes lich (Phleum). 

phlogifölius phloxblättrig; phlogopáppus rotfederkronig; 
phlogötrichus rolbehaart; gr. phlox Flamme. 

phlomodes filzkrautähnlich (Phlómis). 

phoeníce'us hochrot; phoenicoläsius hochrotzottig. 

phrygius aus Phrygien (Kleinasien). 

phryniödes marantenähnlich (Phrýnium). 

Phylicifólius heidemyrtenblättrig; phylicödes ähnlich; gr. 

phyll-, phyllo- (gr. phýllon) Blalt- in Zus.-Setz. S. 155. 

phymatochilus dıcklippig; phymatödes dicklich, höckerig; 
phymatothélis dickwarzig; gr. phyma Geschwulst. 

physalödes blasenkelch- (judenkirsch-) artig; physánthes 
-blülig; physocärpus -früchlig; physöphorus -tragend; 
physödes aufgeblasen; gr. physalis Blase. 

phytolaccödes kermesbeerarlig (Phytoläcca). 

piceus, picinus pechschwarz, -artig; 1. 

pier-, picro- (gr. pikrös) bitter- in Zus Selz S. 155. 

piclurätus gemalt, bunt; l. pictus gemalt. 

pileätus mit Hut versehen; pile’iförmis hutförmig. 

pili-, pilo- (l. pilus Haar) behaart- in Zus.-Setz. S. 155. 

pilosellödes einem kleinen Habichtskraut ähnlich; L 

pilósus weichbehaart. piluläris pillenart.; pilülifer -trag.; 1. 

lte bibernellbláttrig; pimpinellódes -áhnlich. 

pinäster Strandkiefer; pineödes pinienähnlich; pinelörum 
der Kiefernwälder; pine’us kiefernarlig. 

pinguis fett; pinifólius kiefernnadelig; 1. 

pinnatifidus fiederspaltig; pinnátifrons -laubig; pinnati- 
partitus -teilig; pinnalisectus -schnittig; pinnätus ge- 
gefiedert; pinnulätus kleingefiedert; I. pinna Feder. 
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pinoides kiefernähnlich; pinsapo Sapindusfichle. 

piperäfus mil Pfeifergeschmack; piperitus piefferartig. 

piri- (l. pirus) birnbaum- in Zus.-Setz. S. 155. 

piscatörius fischfangend; 1. 

pisi-, piso- (l. pisum Erbse) erbsen- in Zus Selz S. 155. 

pistilláris stempelartig; I. pistiódes pistiaähnlich; gr. 

pilýre'us kleien-, schorfart.; Bon schorfblätt.; gr, 

placentifórmis kuchenartig; I. pläcidus ruhig, still; |. 

plagi-, plagio- (gr. plägios) schief- in Zus Selz S. 155. 

plani- (l. plánus) eben-, flach- in Zus.-Setz. S. 155. 

plantagine'us wegerigartig (Planlágo); 1. 

plätanifölius platanenblältrig; platanódes -ähnlich. 

platénsis am Laplatastrom heimisch. 

platy- (gr. platys) breit- in Zus Setz S. 155. 

plebéjus gemein; l. pleeto- verwachsen-, vereint-; gr. 

pleetranthödes mottenstrauchähnlich; gr. 

pleetrocärpus spornfrüchtig; gr. 

pleio...., pleo ... siehe plio. 

plénus voll, gefüllt; pleníssimus dicht gefüllt; 1. 

pleurocärpus seilen-, rippenfrüchlig; pleurorrhízus seiten- 
wurzlig; gr. pleurön Rippe. 

plieätilis AN plicätus gefaltet; 1. 

plio- (gr. pleios voll) dicht- in Zus.-Setz. S. 155. 

plumärius federarlig; plumósus federig; plumulösus vol- 
ler Federchen; l. plüma Feder. 

plumbäginifölius bleiwurzblättrig; plumbaginödes ähnl. 

plümbe’us bleigrau; 1. 

pluri- (l. plus, Gen. pluris) mehr- in Zus.-Setz. S. 155. 

pluviälis Regenkündend; 1. 

pneumonänthe Lungenblume; gr. pn&umon Lunge. 

podagrärius gichtheilend; E 

podo- (gr. poús, podós Fuß) stiel- in Zus.-Setz. S. 155. 

podólicus aus Podolien (Süd-Rußland). 

poecilánthes buntblumig; gr. poikílos bunt. 

po'élicus dichterisch besungen; 1. 

pogonánthes bartblumig; pogonóptilus flaumbartig; po- 
gonostigmus bartnarbig; gr. pögon Bart. 

poläris in der Polarzone heimisch. 

polifölius poleiblättrig (Pulegium); 1. 

pólio- (gr. poliös) weißlich grau- in Zus.-Setz. S. 155. 

politus mit glänzender Oberfläche; J. 

pölius grau, grau weiblich; gr. poliós. 

pollicáris zoll-, daumenlang; |. pöllex Daumen. 

polónicus pone ha . 
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poly- (gr. polýs) viel- in Zus.-Setz. S. 155. 

polygalifólius kreuzblumenblättrig; polygalödes ähnlich. 

polygonódes knötericháhnlich (Polýgonum). 

pompäticus, pompónicus, pompönius prunkend, prachtv.;1. 

pomeridiänus nachmittägig (eigentlich postmeridiánus). 

pomi- (a-) (l. pömum) Apfel- in Zus.-Setz. S. 155. 

ponderösus gewichtig, schwerholzig; I. pöndus Last. 

pónticus pontisch (Schwarzmeerküsten). 

poödes rispengrasähnlich; gr. póa Gras. d 

ii pappelblättrig, populinus, popülne’us -artig. 
-gleich. 

inne für Schweine nützlich; I. pörcus Schwein. 

porophyitus porenblättrig; porósus löcherig; |. 

porphyro- (gr. ei e re purpurrot- in Zus Setz S. 155. 

porréctus ausgestreckt; I. porrifólius porreeblättrig; 1. 

pórrigens sich aussireckend, sperrig wachsend; J. 

portoricensis von Portoriko stammend. 

portulacödes portulakähnlich. 

porulösus kleinlöcherig, vielporig. 

potamöphilus flußliebend; gr. 

polalörum für Zecher (Gen. von potatöres). 

potentillödes fingerkrautähnlich KEE 

prae- l. vor, úber... hinaus: praeältus überhoch, erhoben; 
praeeipitätus vorzeitig; praecípuus vorzügl., besonders 
gut; praecoeiflörus vorzeitig blühend; pra&cox vorzei- 
tig; praeflörens vorherblühend; praegnacänthus von 
Stacheln strotzend; praégnans strotzend, üppig; prae- 
lóngus überlang; praénitens hervorglänzend; praepin- 
guis überfett; pra@stans hervorragend; praestantíssimus 
unübertreffl.: praetéxtus verwob.: praévalens vorwaltend. 

praelervisus übersehen; | 

präsinus lauchgrün; prasiänthes -blütig. 

praténsis auf Wiesen wachsend; 1. pratum Wiese. 

precatörius als Betgerát dienend (Samen von Abrus prae- 
catörius als Rosenkranzperlen). 

prehénsilis zufassend; 1. 

prenanthódes hasenlattichähnlich (Prenänthes). 

pretiösus kostbar, wertvoll; 1. 

primärius vornehm; primigenus erstgeboren; J. 

primulifölius schlüsselblumenblättrig; primulinus -artig 
WE zuerst erblühend); primulödes -áhnlich. - 

princeps fürstlich; 1. 

prionänthes gesägt-, gekerbtblumig; prionophýllus -blätt- 
rig; prionötes sägelörmig; gr. prion Säge. 
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prismáticus prismatisch, pfeilerartig gekantet; prismato- 
cárpus kanlenfrüchtig. 

proboseide’us rüsselarlig; gr. proboskis Rüssel. 

pro l. für, vor: pröcer, procerus schlank, hochragend; 
procümbens niederliegend; procúrrens fortlaufend; pro- 
düctus verlängert; profüsus ausgeschüttet, verschwen- 
det; prolixus ausgedehnt; prolongátus verlängert; prö- 
minens hervorragend; promissus verheißungsvoll; pro- 
pagine’us sich erweiternd; propéndens herab-, hervor- 
hängend; propinquus nahe verwandt; prosirátus hin- 
gestreckt; prolénsus prolentus ausgedehnt; protero- 
phýllus mit vor der Blüte erscheinenden Blättern; pro- 
tráctus verlängert; protrüsus vorgestoßen; protüberans 
hervorschwellend; proventitius vorhergehend. 

prodigiósus wundersam; l. prodigium Wunder. 

prölifer, -fera, -ferum; prolíficus Sprossen bildend; J. 

pröte’us wandelbar. 

provinciälis aus der südfranz. Provence. 

pröximus der nächste, am meisten Verwandte; 1. 

pruinátus, pruinösus bereift. beduftet; I. pruina Reik. 

prunellödes brunellenähnlich. 

pruni- (l. prunus) pflaumen- in Zus Selz S. 155. 

prüriens l. Jucken erregend. 

pruthénicus preußisch. 

psammöphilus Sand liebend; gr. psämme Sand. 

pseúdo gr. falsch, unecht, scheinbar; pseud - Acácia 
Scheinakazie, Robinie (siehe die Nachwörter S. 155). 

psil-, psilo- (gr. psilös nackt) kahl- in Zus.-Setz. S. 155. 

psillacinus papageiartig, farbig; 1. 

psoräle’us krälzig, eklig; gr. 

psychróphilus Kälte liebend; gr. 

psyllóphorus Flöhe tragend; gr. 4 

ptarmicódes nießgarbenähnlich; plärmicus Nießen bewir- 


kend; gr. 
pteridiföhus flügelfarnblättr. pterinus, pteritus geflügelt. 
plero- (gr. pterön) flügel-, geflügelt- in Zus.-Setz. S. 155. 
ptilophyllus flaumig behaartblättr. ; ptilostýlus -griffelig; gr. 
ptycho- (gr. ptyché Falte) falten-, runzel- in Zus.-S. S. 155. 
pübens, pubéscens feinhaarig, weichbehaart; püber, pü- 
bes erwachsen, mannbar; pubérulus schwachflaumig; 
pubiflörus haarblumig; pübiger flaumhaarig; pubi- 
rrhächis mit flaumhaariger Blattrippe. 
tracker pudicus, pudorätus schamhaft; l. pudor 
cham. 
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pugio- (l. pügio Dolch) dolch- in Zus.-Selz. S. 155. 

pulchéllus niedlich, allerliebst; pülcher, -chra, -chrum 
schön; pulchérrimus der schönste. 

pulegiödes poleiminzenartig (Pulégium). 

pulicäris, pulicárius flohartig; 1. pülex Floh. 

pullätus dunkel gefärbt; púllus schwarzblau; 1. 

pulmonariödes lungenkrautáhnlich (Pulmonária). 

pulpösus breiartig, markreich; 1. 

pulsatillödes kuhschellenähnlich (Pulsatílla). 

pulveráce'us slaubartig; pulvére'us, pulverulentus be- 
sláubt; pülviger, -gera, -gerum staubtragd.;1. pülvis Staub. 

pulvinälis, pulvinäris, pulvinätus. kissenpolsterartig; pul- 
vinifer, pulviniger polstertragend; 1. pulvinus Kissen. 

pumilio Zwerg; pümilus- -hait; 1. 

punctätus gepunktet; punetulátus fein-; púngens sle- 
chend; 1. 

punice'us, púnicus granatrot; pünieifölius granatbaum- 
bláttrig; punicódes ähnlich (Púnica). 

pürgans abführend, reinigend; |. 

purpuräscens rotwerdend, ins Rötliche spielend; purpurä- 
tus, purpüre’us purpurn; purpüreo-coerüle’us -blau; 1. 

pürus rein, ungefälscht; 1. pusillus winzig; 1. 

pustulätus blatternartig; pustulösus stark —; 1. 

putamine’us hartschalig, steinartig; 1. 

pütridus faulig, moderig; 1. 

pyeno- (a-) (pyknös) dicht-, gedrängt- in Zus Selz S. 155. 

pygmaéus zwerghaft; gr. pygmaios Zwerg. 

pyramidälis pyramidenförmig. pyrenäicus pyrenäisch. 

pyrönus kernig; gr. pyrén Kern. 

pyro- (gr. pyr Feuer) feuerrot- in Zus.-Setz. S. 155. 

pyxidärius, pyxidälus a pyxidifer, era, -fe- 
rum büchsentragend; gr. pyxis Büchse. 


Q 


quadrátus, quädrus viereckig. 

quadri- (1. quädrus) vier- in Zus.-Setz. S. 155. 

quaesitus gesucht, gefragt; l. 

quassiifólius bilterrindenbaumblättr.; quassiödes -áhnl.; 1. 

qualernálus, qualernéllus vierzählig; quaternifólius je 
vier Blätter zusammenstehend; quatérnus vierfach. 

quebecénsis um Quebek (Kanada) heimisch. 


http://rcin.org.pl 


querceticolus 133 reciprocus 


querceticolus im Eichenwald siedelnd; quereicolus auf 
Eichen wachsend; Í big ak eichenblättrig; querei- 
nus, quercödes -ähn ich; L quercus Eiche. 

quin-. quinque- (I.) fünf- in Zus.-Selz. S. 155. 

quinärius fünffach; quinätus -zählig. 

quiténsis, quitoénsis um Quito (Ekuador) wachsend. 


R 


i siehe rhabdólepis. 

racemiflórus traubenblütig; racémifer, racömiger Blüten- 
trauben tragend; racemósus traubig; racemulösus klein- 
traubig; 1. rac&mus Traube. 

rachis siehe rhachis. 

radiälis strahlig; rädians -end; radiälius -artig; radiiflórus 
-blüt., kreisrandblüt. ; radiósus strahlend; l. rádius Strahl. 

radicális wurzelständig; radícans wurzelnd; radicantissi- 
mus starkwurzelnd; radicátus bewurzelt; radieiförmis 
wurzelförmig; radícinus -arlig; radicösus -reich; radi- 
culátus kleinwurzelig; I. radix Wurzel. 

rädulus räspelartig; I. ragusinus um Ragusa heimisch. 

ramális, rameälis auf Ästen wachsend; ramentáce'us knos- 
penschuppig; räme’us auf Ästen sich ansiedelnd. 

rami- (1. ramus Zweig) zweig- in Zus.-Setz. S. 155. 

ramondiödes ramondiaähnlich. 

ramosissimus reich verzweigt; ramósus verzweigt; ramú- 
lifer kleine Zweige tragend; ramulösus kleinzweigig. 

ranárius bei Fröschen wachsend; 1. rána Frosch. 

ranunculiflörus hahnenfußblütig; ranunculödes -ähnl.; 1. 

rapäceus rübenartig; I. rapa Rübe. 

rapiförmis rübenförmig; 1. 

ráphanifólius rettichbláttrig; raphanínus -arlig; raphan- 
ödes -áhnlich (Räphanus). 

raphis s. rhaphis. 

rapifórmis rübenförmig. rapunculódes rapunzelähnl.; 1. 

rariflörus selten, d. h. spärlich-blühend; rärus sellen; ra- 
rissimus sehr —; Í. 

ratisbonénsis aus Regensburg. 

rävidus graugelb; rävus grau; 1 

recédens zurückstehend; Í. 

recepticuläris fruchtbodenständig; 1. 

reciprocus wiederkehrend, abwechselnd; I. 


ra, ri, ro, ry siehe auch rha, rhi. rho, rhy. 
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reeisus gestutzt, zurückgeschnitten; reelinätus zurückge- 
bogen, übergebeugt; 1. 

recógnilus anerkannt; l. recönditus verborgen; 1. r 

reclángulus rechtwinklig; rectinérvius parallelnervig; rec- 
tispinus geraddornig; rectiúsculus fast gerade; 1. réctus 
gerade, straff aufrecht. 

recurvälus zurückgekrümmt; recurvifölius m. en Blätt.; 
recurvispínus m. — Dornen; recúrvus niedergebog.; J. 

recussätus, recússus zurückgerollt; 1. 

recutítus beschnitten, abgestumpft; 1. 

redivivus wieder auflebend; J. 

redüctus wörtl. zurückgeführt, verringert. 

refléxus zurückgebeugt. refloréscens wieder erblühend; 1. 

refräctus abgebrochen, eingeknickt; 1 

refülgens zurückstrahlend; 1. 

regälis, régius königlich; regína die Königin; reginae der 
Königin; régis Jübae des Königs Juba; ! 

regenerälus wieder geboren, neugebildet; 1. 

reguläris regelmäßig; 1. religiösus göttlich verehrt; 1. 

remöntans abermals blühend; 1. 

remölus ar entfernt; remotiflörus — blühend; re- 
motifölius —belaubt; remontijugus paarweise stehend. 

renifölius nierenblättrig; reniförmis nierenförmig; 1. 

repändus ausgeschweift; repändulus etwas —; l. 

répens kriechend; réptans m. kriechend wurzelnd. Stengel. 

replicätus umgeschlagen; 1. 

resediflörus wie Reseda blühend; resedifölius reseda- 
blättrig; 1. 

resinifer, -fera, -ferum Harz liefernd; resinösus reich an 
Harz; l. resina Harz. 

resistens widerstehend; 1. 

resticäce’us strickgrasartig; restiödes -ähnlich; 1. 

resupinátus verkehrt, umgewendet; resupínus zurückge- 


neigt; 1. 

r reticulátus, reticulósus m. netzförmiger Zeich- 
nung oder Aderung; reticuláti-venósus mit netzartiger 
Zeichnung; |. retículum Netz. 

relinödes harzig; retinorhoéus harzflüssig; gr. retíne Harz. 

retörtus zurückgedreht, -gewunden; |. 

retroflexus hin- und hergebogen; retrofräctus abwärts ge- 
knickt, — gebrochen; J. 

refrorsiserrátus rückwärts sägezähnig; I. serra Säge. 

retrörsus abwärts gerichtet; 1. 
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retrüsus entfernt, versteckt; 1. 

relüsus abgestumpft, eingedrückt; 1. 

revérsus zurückgewandt; revérlens -wendend; 1. 

reviréscens wieder ergrünend; |. 

revolútus zurückgerollt; revölvens -rollend; 1. 

rex I. König; z. B. Begönia rex. 

rhabdölepis stift- oder rutenschuppig; gr. rhäbdos Stab. 

rhachipterigius, rhachipterus mit geflügelter Rippe; rha- 
chitrichus mit behaarter —; gr. rhächis Rippe. 

rhaéticus, rhaétus in d. rhätischen Alpen (Oberengadin). 

rhamnödes kreuzdornähnlich (Rhämnus). 

rhaphidacänthus nadelstachelig; rhaphiodöntus -zähnig; 
gr. rhaphis, idos Nadel. 

rhaptödes nahtartig. rhe’ifölius rhabarberblättr. (Rhéum). 

rhenänus rheinisch, vom Rhein. 

rhinänthes nasen- od. rüsselblumig; gr. rhís, rhinös Nase. 

rhizo- (gr. rhiza) wurzel- in Zus.-Setz. S. 155. 

rhodo- (gr. rhödon Rose) rosen-, rosenrot- i. Zus SS 155. 

rhodopensis vom Rhödopegebirge (Balkan). 

rhoeadifólius feldmohnblátterig (Papäver rhoéas). 

rho’idifölius, rho'ifólius sumachblätterig (Rhus). 

rhömbe’us, rhombo’idälis, rhombódes rautenförmig, ähn- 
lich; rhombifölius -blättrig; rhomboíde'us -gestaltig. 

rhopalospädix keulenkolbig; gr. 

rhyncho- (gr. rhýnchos Schnabel) schnabel- i. Zus.-S. S. 155. 

rhyt- (gr. rhytís Runzel) runzlig-, runzel- in Zus.-S. S. 155. 

ribesifölius johannisbeerstrauchblättr.; ribesiödes -ähnl.; 1. 

rícinifólius rizinusblättrig; rieinödes -áhnlich. 

rigens starrend, steif; rigéscens steif werdend; rigidulus 
etwas steif; rigidus starr, steif; 1. 

rimälis rißähnlich; rimósus rissig; rimulösus zahlreich 
kleinrissig; I. ríma Riß. 

ringens rachenförmig. 

ripärius an Ufern vorkommend; 1. ripa Ufer. 

rivális, rivuläris an Bächen wachsend; 1. rivus Bach. 

robiginösus rostfarbig; I. robigo Rost. 

robinödes scheinakazienähnlich. robur Kraft; 1. 

robustuspínus kräftig bedornt; robüstus kräftig, stark; 1. 

romänicus, romänus römisch. 

röridus betaut; röriger tauspendend; |. ros, röris Tau. 


ra, ri, ro, ry siehe auch rha, rhi, rho, rhy. 
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rosa l. Rose; rosáce'us rosenartig; rosa sinensis China- 
Rose; rosálbus, rose’iälbus rötlichweiß; rose'i-aéne'us 
rosa-erzen (rosa bronziert); 9 . rosa bemalt; 
róse'us rosenrot; rosillórus rosenblütig; rosifólius ro- 
senbláttrig; rosodórus rosenduftig. . 

rosmarinifólius rosmarinblättrig. róssicus russisch. 

rostellátus, rostellulátus klein geschnäbelt: rostéllifer mit 
Schnäbelchen versehen; rostrátus, róstris geschnábelt;. 
rostriflórus schnabelblütig; 1. röstrum Schnabel. y 

rosuläris, rosulätus Rosetten bildend; 1. 

rolálus radförmig; 1. rotomagensis a. Rouen (Normandie). 

rolundálus rundlich; rotundifólius -blättrig; rotundílobus 

SD: 1. rotündus rund. 

rubi (l. rubus Brombeerstrauch) brombeer- i. Zus.-S. S. 155. 

rubéllus rötlich schimmernd; rübens röllich; rubérrimus 
sehr rot; ruböscens errötend; rubicúndus dunkelrot; ru- 
bidulus ein wenig gerötet; rúbidus gerötet; rubiginó- 
sus rostrot; rubinus rubinrot; rubispinus rot bedornt. 

rubifólíus brombeerblättrig (Rübus); J. 

rubiifölius krappblättrig (Rubia); rubiódes ähnlich. 

rubri- (1. ruber) rot- in Zus.-Setz. S. 155. 

ruderälis auf Schutt und Müll wachsend; 1. rüdis öd, roh. 

rugátus runzlig: rugösus sehr —; rugulösus schwach —;1. 

rufi- (1. rüfus) fuchsrot- in Zus.-Setz. S. 155. 

rúmicifólius ampferbláttrig; l. ruminátus runzlig; |. 

runcinátus schrotsägeförmig; 1. 

rupésler, -6stris, -éstre auf Felsen wachsend; rupicolus, a, 
um — — siedelnd; rupífragus felsbrech.; 1. rüpes Felsen. 

rüptilis berstend; J. rurälis ländlich, dörflich; 1. 

ruscifórmis mäusedornförmig (Rúscus). 

rusticánus, rústicus bäuerlich; 1. . 

rutáce'us rautenartig; rúta muräria Mauerraute; rutaelö- 
lius rautenblättrig; 1. rúta Raute. 

ruthénicus ruthenisch (Ungarn). 

rútilans, rútilus gelbrot, rotgelb; 1. 

ryncho- s. rhyncho-. 

ryt- s. rhyt-. 


8 


sabaúdus aus Savoyen eingeführt. 

sabinódes sadebaumähnlich (Junſperus Sabína). 

e sabulösus Sandboden bevorzugend; l. sábu- 
um Sand, 
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saccátus sackartig; säccifer, -a, -um -tragend; saccus Sack. 

saccharälus gezuckert; sacchärifer, saccharóphorus Zuk- 
ker enthaltend; sacchärinus zuckerig, zuckerrohrähn- 
lich; saecharödes ähnlich. i 

sachalinénsis von der Insel Sachalin (nördl. Japans). 

saepi- siehe sepi; saeta- siehe seta. 

saginódes mastkrautähnlich (Sagína). 

sagittális, sagittárius, sagittálus pfeilförmig, -artig; sagit- 
tifólius -blättrig; 1. sagitta Pfeil. 

sälax üppig gewachsen; salebrösus holperig; 1. 

sälicifölius weidenblättrig; salieinus, salignus ähnlich. 

salinus a. Salzbod. wachsend; salisburgensis a. Salzburg. 

salmöne’us lachsrot; salmoniphloéus mit —er Rinde. 

salpingo- (sälpinx Trompete) trompeten- i. Zus.-S. S. 155. 

salsugine’us, salsuginösus, sälsus salzliebend; 1. 

saltatörius beweglich; 1. 

säluber, -bris, -bre heilbringend, reinigend; salutäris heil- 
sam; l. sälus Gesundheit. 

salviifölius salbeiblättrig; salviodörus -duftend. 

sambucifölius hollunderbláttr. sambueinus -duftig, -artig. 

samoénsis von der Insel Samoa. sánetus heilig; 

sandwicénsis von den Sandwichinseln stammend. 

sanguinälis, sanguinoléntus, sanguineus blutrot; sangui- 
sorbifölius wiesenknopfblättrig (Sanguisörba). 

saniculifölius heilkrautblättrig (Sanícula). 

sanisibärius, sansibariénsis aus Sansibar. 

säntae catharinae aus Santa Katharina (Brasilien). 

santalódes sandelbaumähnlich (Säntalum). 

santönicus Würmer vertreib. säpidus wohlschmeckend. 

sapientium der Weisen (Genetiv). 

sapindäce’us, sapindinus seifenbaumartig (Sapíndus). 

sapinus, sapine’us tannenartig, tannenduftig. 

saponäce’us seifenarlig; saponariödes seifenkrautähnlich 
(Saponäria); gr. sapon Seife. 

sapphirätus saphirblau; gr. sarracénius sarazenisch, arab. 

sarco- (gr. sarx Fleisch) fleisch- in Zus.-Setz. S. 155. 

sardénsis, sardóus von Sardinien. 

sarmáticus sarmatisch, polnisch. 

sarmentäce’us, sarmentósus wurzellreibend; 1. sarméntum 
Wurzelausláufer. 

salivus angepflanzt; J. = A 

saturejifölius pfefferkraut-, bohnenkrautbláttr. (Saturéja) 

saurocéphalus molch-, eidechsenköpfig; gr. saúros. 
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saxátilis felsliebend; saxícolus -besiedelnd; saxifragódes 
steinbrechähnlich; saxífragus Felsgestein zersprengend; 
saxósus felsig, vn l. saxum Fels. 

saxónicus in Sachsen heimisch. 

scaber, -bra, -brum scharf, rauh; scabérrimus sehr —; 
scabérulus, scabréllus. scábridus etwas —; scabrifólius 
-blättrig; scabriglúmis -spelzig; scabrilínguis -zungig; 
scabriúsculus rauhlich; 1. scäbere kratzen. 

scabiosifölius skabiosenblättrig; scabiosódes -ähnlich. 

scabiósus krätzig, räudig; l. 

scaláris treppenartig; scalariförmis -förmig; 1. 

scalpellätus, scalprátus . $ spitzig; 1. 

scändens kletternd, klimmend; 1. 

scandieinus nadelkerbelartig; 1. scändieus skandinavisch. 

scaphödes kahnähnlich; scaphophýllus hohl, kahn-, rin- 
nenblättrig; gr. skäphe Kahn. 

scapi- (l. scäpus Stengel) schaft- in Zus.-Setz. S. 155. 

scapösus mehrscháftig. scarabeódes käferähnlich. 

scariösus trockenhäulig, klapperdürr; 1. 

scarlätinus scharlachrot; 1. 

scelerätus verbrecherisch, giftig; I. scélus, -eris Verbrechen. 

sceptriförmis szepterförmig. 

Scéptrum-Carolínum Karls des Großen Szepter. 

scheeriiflórus scheeriablütig; 1. 

schipkaénsis vom Schipkapaß. 

schismatoglöttis spaltzungig; gr. 

schistócalyx geschlilzt- oder spaltkelchig; gr. 

schizo- (gr. schízo spalten) spalt- in Zus.-Setz. S. 155. 

schoenophýllus binsenbláttrig; schoenóprasum Binsen- 
lauch (Schnittlauch); gr. 

seiadophyllus schirmbláttrig; gr. 

seilláris meerzwiebelartig; seillödes ähnlich; gr. 

seintillans funkelnd; 1. 

seiöphilus schattenliebend; gr. skiä Schatten. 

seirpe’us, seirpödes simsen- (Skirpus) ähnlich. 

seirröphorus beulentragend; gr. 

seissus geschlitzt, gespalt.; seissifólius geschlitztblättr.;1. 

seltamíne'us gewürzart. seiurödes eichhorn(schwanz)ähnl. 

seláre'us muskatsalbeiartig; 1. 

seler-, selero- (gr. sklerös) hart- in Zus.-Setz. S. 155. 

scolopendrinus hirschzungenfarnartig; scolopendrödes 
-ähnlich; gr. scolöpendra Tausendfuß. 

scolymödes artischockenähnlich; gr. 
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scopärius besenliefernd; scöpiger, -a, -um besentragend; 
eig ein. kleinen Besen ähnlich; l. scöpa Besen. 

scopélinus, scopelösus felsig; gr. sköpelos Fels. 

scorodönius knoblaucharlig; gr. 

scorpiödes ee skorpionsähnlich; gr. 

scorzonerifölius schwarzwurzelblättrig; -förmis -förmig. 

scóticus in Schottland heimisch. 

scotöphilus schattenliebend; scotophýllus düsterblättrig; 
gr. skötos Finsternis. 

seriplus geschrieben, beschrieben; 1. 

serobieulätus feingrubig, mit Grübchen bedeckt. 

serophulariödes baumwurzähnlich (Scrophuläria); sero- 
phulärius Skropheln heilend. 

serolifórmis hodenförmig. 

serüpe’us, scrupösus schroff, rauh. 

seulpturátus geschmückt, verziert; 1. 

scürrus närrisch, possierlich; 1. 

seutälus schildförmig; scutifólius -blättrig; scutifórmis l. 
-förmig; scutellifórmis -chenförmig; l. scútum Schild. 

sculellátus schüsselförmig; scutellifórmis -förmig; J. scu- 
tella Trinkschale. 

sefphifer, seyphöphorus bechertragend; seyphilörmis 
-förmig; gr. skýphos Becher. 

seyto- (gr. skýtos Leder) leder- in Zus Setz S. 155. 

sebäce’us talgartig; sébifer -tragend. secalínus roggenartig. 

sechellärum von d. Sechelleninseln. séetus zerschnitten; Í. 

secundiflörus einseitig blühend; seeundifölius eins. blätt- 
rig; secúndus d. zweite, nächste, einseitswendig; 1. 

securi- (I. secúris Beil) beil- in Zus.-Setz. S. 155. 

sedifölius mauerpfeffer- (Sedum-)blätirig; sedödes -ähnl. 

segetälis, sögelum unter d. Saat wachsend, der Saatfelder 
(Genetiv); 1. séges Saaten, segetum der Saaten. 

segregätus abgesondert; L 

selaginellódes selaginellaartig; selaginódes selagoáhnlich. 

seléctus auserlesen, -gewählt; 1. 

selenocárpus mondsichelfrüchtig; selenólepis -schuppig; 
r. seléne Mond. 

selliger, -gera, -gerum satteltragend. 

semi- (1.) halb- in Zusammensetzungen, s. d. betr. Wörter 
i. Alphabet u.a.S.155, z.B. semicirculäris halbkreisrund. 

semperflörens immerblühend; sempervirens -grünend; 
sempervívus lebend; l. sémper immer. 

senecionódes greiskrautáhnlich (Senécio). 

senegalénsis vom Senegal stammend. 
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senéscens alternd; senilis greisenhaft; 1. 

sennódes sennespflanzenähnlich (Cássia). 

sensibilis, sensitívus reizbar; senticósus dornig, stachlig; 1. 

sepalósus, sépalus kelchblattartig; 1. sépalum Kelchblatt. 

separátus abgesondert. 

sepiárius heckenbildend; sepícolus in Hecken siedelnd; 
sepium der Hecken; I. saepes Zaun. 

sept-, septem-, septi- (.) sieben- in Zus.-Setz. S. 155. 

septemtrionälis nördl.; I. sepültus begrab., unterdrückt; 1. 

sérbicus in Serbien heimisch. 

seriälis reihenweise; I. series Reihe. 

serice’us seidenhaarig, -glänzend; 1. sericus seiden. 

serici-, serico- seiden-, seidig-, atlas- s. Zus.-S. S. 155. 

serölinus spät, verspätet; 1. 

serpens, serpentinus schlängelnd; serpentärius schlan- 
genartig, schlangenbißheilend; serpentiförmis schlan- 
genförmig; Í. serpens Schlange. 

serpylláce'us quendel(thymian)art.; serpyllifölius -blättr. 

serri-, serrati- (J. serra Säge) säge- in Zus.-Setz. S. 155. 

serralulödes schartenähnl.; I. serrulätus kleinsägezähnig. 

serlúlifer, a, um kranztrag.; I. sertum Blumengewinde. 

sesamódes sesamähnl. sésquipedális anderthalb Fuß lang. 

sessilis sitzend (d. h. ungestielt); sessiliflórus mit —er 
Blüte; sessilifölius mit —em Blatt. 

setáce'us borstenartig; setósus borstig; sétifer, -fera, -fe- 
rum Borsten tragend; setiförmis förmig; sétiger, -gera, 
-gerum führend; setispínus -dornig; setúliger, -gera, 
„gerum kl. — führend; setulösus kleinborst. ; l. séta Borste. 

sexanguläris sechseckig, -kantig; I. sexuális geschlechtl.; 1. 

siaménsis in Siam heimisch. sibiricus i. Sibirien wachsend. 

siceus trocken, dürr; I. siculus sizilianisch. 

sieyödes haargurkenähnlich (Sicyus). 

sidifölius pappelmalvenblättrig; sidödes -ähnlich (Sida). 

sider-, sidero- (gr. sideros Eisen) eisen- in Zus.-Setz. S. 155. 

sigillätus gesiegelt, siegelartig; I. signätus gezeichnet; |. 

siifólius merk-(Sium)blättrig. 

sikkiménsis vom Sikkimhimalaya (Ostindien). 

silenifölius sileneblättr. silesiacus in Schlesien wachsend. 

silice'us kieselartig, bart: 1. silex Kiesel. 

silieulösus schötchenart.; siliquósus schotenart.; I. síliqua. 

silvánus, silváticus, silvéster, -stris, -stre im Walde wach- 
send; l. silva Wald. 

similis ähnlich; similior ähnlicher; 1, 
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simplex einfach; simplieifölius -blättrig; simplíeifrons — 
belaubt; simplieissimus sehr —; 1. 

simulans läuschend; l. sinäieus vom Berge Sinai. 

sinensis, sinicus chinesisch. 

singuläris einzeln, einzig; sínguliflórus —blühend; 1. 

siniströrsum linksseilig gewendet; 1. 

sinuátus gebuchlet; sinuósus groß —; J. sinus Bucht. 

sipho Saugröhre; siphonänthes röhrenblütig; gr. 

sisarödes zuckerwurzelähnlich; 1. sisarum. 

sisymbrifölius raukenblättrig; sisymbriödes -ähnlich; gr. 

sitchénsis, sitka'énsis auf der Insel Sitcha (Nordamerika) 
heimisch, : 

silödes getreideähnl.; sitöphilus -liebend; gr. silos Getreide. 

smarägdinus smaragdgrün; l. 

smílacifólius stechwindenblättrig; smiläcinus -artig. 

sobólifer, -fera, -ferum Wurzelsprosse tragend; 1. 

socolränus, -trinus von Sokotra (Ostafrika). 

sociális in größerer Menge lebend, gesellig; 1. 

ks ern aus Sogdina (Turkestan). 

solanáce'us, solanödes nachtschattenartig; -ähnlich; so- 
lanifölius 2 1 0 l. 

solanderiflórus tollkrautblútig. 

soláris sonneliebend, -strahlig; soliséquus der — folgend; 
solstiliális z. Sommersonnenwende blüh.; sol Sonne; 1. 

solenacänthus röhrenstachl.; solenänthes röhrenblum.; gr. 

solidagíne'us, solidaginödes goldrutenarlig; ähnlich; 1. 

sölidus. fest (nicht hohl); 1. solitärius vereinzelt; ]. 

solütus gelöst, abgetrennt; 1. 

somalensis im Somalilande (Afrika) wachsend. 

somniculósus schlafspendend; sömniler, era, -ferum 
-bringend; 1. somnus Schlaf. 

sonchifölius gänse-, saudistelbláttrig (Sönchus). 

sorbifólius ebereschenblättrig (Sörbus); 1. 

sörbilis trinkbar, erfrischend; 1. 

sordéscens schmutzig werdend; sördidus schmutzig; 1. 

sorocéphalus gehäuftköpfig; sorórius gehäuft, verschwi- 
slert; J. sorus Häufchen. 

spadice’us kolbenartig; spadieiflörus -blútig; spadíciger 
-tragend; 1. spädix abgerissener Palmzweig. 

sparsi- (l. sparsus) verstreut-, vereinzelt in Zus.-S. S. 155. 

sparliödes pfriemenstrauchähnlich (Spärtium). 

spathäce’us blütenscheideartig; spathiflórus scheidenblü- 
tig; spathulinus -ähnlich; 1. . 

spathulátus spatelig; spathuliförmis förmig; 1. 
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speciósus prächtig; speciosíssimus sehr —; 1. 

spectábilis schauens-, sehenswert; et anschau- 
enswert; spectatissimus sehr auffal end; 1. spectäre an- 
schauen. 

spellódes dem Speltweizen, Dinkel ähnlich. 

sphacelätus fackelartig; 1. 

sphaero- (gr. sphaira Kugel) kugel- in Zus.-Setz. S. 155. 

sphagnifölius torimoosblättrig. sphälerus schlüpfrig; gr. 

spheno (gr. sphen Keil) keil- in Zus.-Setz. S. 155. 

Spicant (Blechnum) Name des Farnes in Schweden. 

spicatiflórus i. Ähren blühend; spicátus ährig; spica vénti 
wörtl. Windähre, Windhalm; spiciger, -gera, -gerum 
ährentragend; spieuliflörus ährchenblülig; spieuliförmis 
ährchenförm.; spieulösusreich a. Ährchen; I. spíca Ähre. 

spilänthes gelleckiblumig; spilöpterus -flügelig; spilötus 
efleckt; gr. spilos Fleck. 

spinälbus weißdornig; spinaúreus goldgelb —; spinellósus 
klein-; spinéscens -werdend; spíne'us —; spinibärbis 
-bärlig; spiniger an spinosissimus sehr dor- 
nig; spinösus dornig; spinúlifer, -Íera, -ferum dörnchen- 
tragend; spinulösus klein(fein-)dornig; l. spina Dorn. 

spiraeifölius spierstrauchblättrig (Spiraea). 

spirälis schraubenarlig gewunden; spiränthes schrauben- 
blum. ; spirätus geschraubt; spirocärpus schraubenfrüch- 
tig; spirocéniron, -centrus -spornig; l. spira Schraube. 

spitháme'us spannenlang; gr. 

spléndens, spléndidus glänzend, schimmernd; 1. 

spödius aschgrau; sp iophýllus -blättrig; spodiólepis 
-beschuppt; gr. 

spondylänthes wirbelblumig; spondylölepis -schuppig; gr. 
spöndylos Wirbel. 

spongiösus schwammartig; g spontäne’us wildwachsend. 

sporädicus zerstreut; sporadólepis —schuppig; 

spumárius, spumósus a a L spuma Schaum. 

spürius unsicher, zweifelhaft (z. B. zu bestimmen); 1. 

squälens, squälidus schmutzig-, trübbraungelb; 1. 

squamálus, squáme'us schuppig; squämifer, -fera, -ferum 
schuppentragend; squamifórmis -förmig; squämiger, 
-gera, -gerum -führend; squamösus stark beschuppt; 
squamulätus klein —; squamulösus klein- und viel- 
schuppig; 1. squama Schuppe. 

squarrösus sparrig; l. 

stachyérus, snein puer ährentragend; gr. stáchys Ähre. 

stachyödes ziestähnlich (Stächys). 
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slagnális, stagninus in steh. Wasser wachsend. 

stamine’us staubblattartig; staminifórmis -förmig. 

sláns aufgerichtet, aufrecht stehend; I. stäre stehen. 

stapeliiflórus wie Aasblume blühend; stapeliiförmis aas- 
blumenförmig; stapeliödes -ähnlich. 

staphisägria scharf schmeckend, scharfbeerig. 

stätieiförmis strandnelkenförmig. 

stauracánthus kreuzstachlig; stauródes ähnlich; stauro- 
phýllus -bláttrig. 

stelláris, stellátus sternartig; stéllifer, stélliger, a, -um 
-tragend, -führend; stellipilis förmig behaart; stellulá- 
ris, slellulátus kleinsternig; 1. stélla Stern. 

stemärius kranzartig; l. stemma Kranz. 

sten-, steno- (gr. stenós) schmal- in Zus.-Setz. S. 155. 

stephanocärpus kranzfrüchtig; gr. 

stércorans düngend; stercorärius mistartig; sterculiáce'us 
stinkbaumartig; I. stercus Mist. 

stérilis unfruchtbar, taub; 1. 

stielo- (gr. stiktös) punktiert- in Zus.-Setz. S. 155. 

stigmälicus narbig; stigmatödes narbenartig; stigmalósus, 
sligmôsus vielnarbig; gr. stigma Narbe. 

stilbocárpus mit glänzender Frucht. 

stimulans, stimulösus brennend, stachelnd, aufstachelnd;1. 

slipáce'us federgrasartig; stipödes -áhnlich. 

stipellätus mit Nebenblättchen versehen; 1. 

stipitárius, stipitätus stielig, strunkig; I. stipes Stamm. ` 

stipuläce’us, stipuláris, stipulátus nebenbláttrig; stipuló- 
sus zahlreich —; 1. 

stiriacus steirisch, aus der Steiermark. 

stolönifer, -fera, -ferum Ausläufer treibend; stolöniflörus 
mit blühenden Ausläufern; 1. stolo Ausläufer, 

slramíne'us strohfarbig, strohgelb; 1. 

stramoniifólius stechapfelblättrig (Datüra Stramönium). 

strangulätus eingeschnürt; 1. 

strépens, strépitans rauschend; 1. 

strept-, strepto- (gr. streptös) gedreht- in Zus.-Setz. S. 155. 

striätus gestreift; striatéllus, striätulus schwach —; 1. 

striet-, stricti- (I. stríctus) straff-, steif in Zus.-S. S. 155. 

stridulus klappernd, knarrend; 1. 

strígiceps en strigillärius, strigillösus -haarig, 
kleinstriegelig; strigillifölius mit gestriegelten Blättern; 
strigulösus k lg l. strígilis Striegel. 

sirigósus schmächtig; 
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strobiläce’us zapfenartig; strobilifer, -ferä, -ferum -tra- 
gend; strobiliförmis -förmig; strobilinus ähnlich; gr. 
ströbilos Tannzapfen. 

stromatödes polsterähnlich; gr. ströma Polster. E 

strómbifer, -fera, -ferum kreiseltragend; strombúlifer mit 
Schneckenhausgewinde versehen; gr. slrómbos Kreisel. 

strongylöcalyx rundkelchig; stro td mil rund- 
bauchiger Frucht; sett us mit kreisrunden 
Bláttern; gr. strongýlos rund. 

strophádes drehend, windend; gr. strépho ich drehe. 

strophiolätus mit wulstlörmigem Samen; gr. 

strumärius kropfartig; strumösus kropfig; strúmifer 
kropftragend; í. struma Kropf. 

struppifölius riemen-, zungenblättrig; 1. 

struthöpterus straußflügelig; gr. struthös Strauß. 

stryphnösus zusammenziehend, herb; gr. 

stuppätus, sluppósus wergartig. 

slýgius dúster, umschattet; gr. 

styláris griffelartig; stylöphorus -tragend; stylósus gril- 
felig; gr. stýlos Griffel. 

slyphocárpus mit herben Früchten; gr. stypho zusam- 
menziehen. 

slyracífluus Storaxharz ausströmend; styracifólius storax- 
baumbláttrig; gr. styriacus siehe stiriacus. 

suävis angenehm, lieblich; suavissimus sehr —; suavéo- 
lens — duftend; 1. 

sub- (l. sub unter) bezeichnet i. viel. Zusammenselzungen 
einen geringen Grad d. Eigenschaft des ihm SH ten 
Wortes, also fast, beinahe, etwas, schwach, hell (b. Far- 
ben). Siehe die betr. Wörter im Alphabet und auf S. 155. 

subére'us, suberösus korkartig; I. süber Kork. 

subtilis fein, zart, dünn, empfindlich; 1. 

subulätus pfriemförmig; subülifer, -fera, -ferum -tragend; 
sübulifölius -blättrig; 1. sübula Pfriem. 

succedäne’us saftgebend; suceinifer -liefernd; suecösus 
reich; suceulentus saftig; suceirüber rot-; 1. súccus Saft. 

suceisus abgebissen; suceisifölius abbißblättrig; 1. 

sudänicus im Sudan heimisch. 

sudelicus aus den Sudeten, suécicus schwedisch. 

suffocätus erstickt, unterdrückt; 1. 

suffrutéscens halbstrauchartig werdend; suffrutieösus 
Artig; l. süffrutex Halbstrauch. 

suffúltus gestützt. 
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suleätus furchig; suleicaúlis -stenglig; súleifer mit Fur- 
chen versehen; sulcolanátus i. d. Furchen wollhaarig; 1. 
sulcus Furche, sulfüre’us, sulphúre'us schwefelgelb; 1. 

sumalränus auf Sumatra heimisch. 

sundäicus von den Sundainseln. 

supérbiens, superbus stolz, prächtig; superbíssimus sehr-. 

superciliäris oben gewimpert; superficiális oberflächlich; 
supérfluus überflüssig, im Überfluß vorhanden; supér- 
niger tiefschwarz; superléxtus überwoben; süperus der, 
die, das obere, oberständig; supinus ausgebreitet. 

supradecompösitus mehrfach zusammengeselzt; supra- 
oliáce'us oberhalb des Blattes angeordnet. 

surcálus sprossig, zweigig; surculösus reich- und fein-; J. 

surinaménsis i. Surinam heimisch. surréctus aufgerichtet; l. 

susiänus um Susa (Persien) wachsend. 

suspéclus verdächtig (in bezug auf Giftgehalt); 1. 

suspensus aufgehangen, hängend; 1 

sycömorus Maulbeerfeigenbaum; gr. 

symmétricus m. gleichart. Teilabschnitt., symmetrisch; gr. 

symphoricärpus geháuftfrúchlig; symphorösus stark an- 
gehäuft; gr. symphero zusammentragen. 

symphorus nützlich, zuträglich; gr. 

symph- (v. symphio zusammenwachsen lassen) symphy- 
eärpus m. zusammengewachs. Früchten; symphyneür- 
us — Nerven; Wien re zus. gew. und angehäuft. 

symphylödes beinwellähnlich (Sýmphytum). 

synantherus mit zusammengewachsenen Staubbeuteln; 


syncárpus — Früchten; syncéphalus — Köpfen; gr 
syn mit. 
syphiliticus gegen Syphilis angewendet. 


e 

syriacus, sýrius aus Syrien stammend. 

syringiflörus, syringánthes syringenblülig; syringifólius 
-blättrig. syslýlus mit verwachsenen Griffeln. 


T 


tabánifer, -fera, -ferum bremsentragend; l.tabänus Bremse 
tabernaemonlänus aus Bergzabern (Rheinpfalz). 
tabuläris vom Tafelberg (Kap der guten Hoffnung). 
tábulaefórmis, tábulifórmis tafelförmig; 1. 

taédiger, -gera, -gerum fackeltragend; 1. 

taediösus widrig, ekelhaft; 1. 

taeniälis, taeniösus bandartig; l. taénia Band. 

taeler, taetra, taetrum häßlich; taeterrimus sehr häßlich. 
Saftenberg, Botan. Wörterbuch 10 
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tagelillorus samtblumenblütig (Tagétes). 

tahitensis von den Tahitiinseln (Südsee). 

tamarindi- tamarinden- in Zus.-Setz. S. 155. 

tamarisci- tamarisken- in Zus.-Setz. S. 155. 

tamnódes schmeerwurzähnlich, strauchähnlich. 

tanacelifólius rainfarnblättrig (Tanac&tum); 1. 

tangúticus tungusisch (Innerasien). 

taraxacifölius löwenzahnblättrig; laraxacödes ähnlich. 

tardiflörus verspätet blühend; l. tärdus langsam. 

tardivus langsam sich entwickelnd. 

tarentínus aus Tarent (Süditalien). 

tarláre'us weinsteinartig; unterirdisch, höllisch. 

tasmänicus in Tasmanien heimisch. 

taläricus (tartaricus unrichtig) tatarisch (Innerasien). 

taurícolus das Taurusgebirge (Kleinasien) besiedelnd. 

taüricus in Taurien (südl. Rußland) heimisch. 

taurinensis bei Turin heimisch. 

taxifólius 4 taxodiódes sumpfzypressenähnl.; 1. 

tazétta Täßchen; ital. 

tectárius, lectörius dachartig; tectórum der Dächer; téc- 
tus bedeckt; tégens bedeckend, verhüllend; tegmentósus 
stark verhüllend; 1. 

telephiödes fetthennenartig (Sedum Tel&phium). 

temuléntus, témulus berauschend., taumelerregend. 

ténax zähe; tenacíssimus sehr —; 1. 

téner, tenera, tenerum zart; tenéllus zärtlich; ténericaú- 
lis zartstenglig; tenerrimus sehr zart; 1. 

tenesseénsis aus Tenessee. tentaculätus fühlerartig. 

tenui- (l. ténuis) dünn-, zart- in Zus.-Setz. S. 155. 

tephra- (gr. tephrös) aschgrau- in Zus.-Setz. S. 155. 

terebintháce'us terpentinharzig; terebinthinus terebin- 
thenartig; gr. terébinthos Terpentinbaum. 

terebrätus durchbohrt; 1. térebra Bohrer. 

tereti- (l. teres, téretis) stielrund-, gerundet-, walzenför- 
mig- in Zus.-Setz. S. 155. 

tergéminus dreipaarig; l. ter dreimal, géminus doppelt. 

tergeslínus um Triest heimisch. 

terminális am Gipfel (Ende) stehend; 1. términus Grenze. 

ternätus, térnus dreizählig, zu je dreien. 

terni- (l. terni je drei) drei- in Zus.-Setz. S. 155. 

terréstris die Erde bewohnend, i. Erdbodenhöhe wachs.; 
térre'us erdig; |. terra Erde. térsus geglättet, rein; 1. 

tessellätus gewürfelt; tessellödes würfelähnlich; tesse- 
rälis, tessuläris würfelartig; l. téssera Würfel. 
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testäce’us schalen-, muschelartig; 1. tésta Schale. 

testiculäris, testiculätus hodenartig; l. testículus Hode. 

téler siehe taeter, 

tetra- (gr.) vier- in Zus.-Setz. S. 155. 

tetrálix viermal gewunden; gr. hélix Windung. 

ieucriódes gamanderähnlich (Teücrium). 

texänus, lexensis in Texas heimisch (Nordamerika). 

téxtilís, texturálus gewebeartig; l. téxtus gewebt. 

ihalamiflörus fruchtbodenblütig; gr. 

thalietrifölius wiesenrautenblättrig; thalictrödes ähnlich. 

ihallödes flechtenlager- (Thallus-) ähnlich. 

ihamnödes strauchähnlich; thapsódes königskerzenähn- 
lich; thapsifórmis -förmig (Verbäscum Thäpsus). 

ihebäicus um Theben heimisch. thecifórmis büchsenförm. 

thei-, theio- (gr. theion Schwefel) gelb- in Zus Setz S. 155. 

ihelocämptus mit 8 Warzen; thelódes zitzen- 
(oder) warzenähnlich; gr. thelé Zitze. 

thelypteris Farnart; gr. thelys weiblich, ptéris Farn. 

thermális, e, Ihermicus in oder an warmen Quellen wach- 
send; gr. thesiódes vermeinkrautáhnlich (Thesium). 

thessálicus aus Thessalien (Balkan). 

thianschánicus aus Thianschan (Innerasien). 

thujódes thuja-, lebensbaumáhnlich. 

thúre'us, thúrifer, -fera, -ferum weihrauchgebend. 

thuringíacus aus Thúringen. 

ihymifölius thymian-, EL a thymódes -áhnlich. 

thyrsi- (1. thýrsus) strauß- in Zus.-Setz. S. 155. 

thysan-, thysano- (gr. thýsanos Franse) gefranst-, fran- 
sen- in Zus.-Setz. S. 155. 

tiariflörus mútzenblumig. tibéticus in Tibet wachsend. 

tibieinus flötenartig, pfeifenähnlich; 1. 

tigridius, tigrínus tigerlarbig. getigert; 1. 

tiliäce’us lindenartig; tiliifölius -blättrig; 1. 

tinctörius Farbstoff enthaltend; tinctörum der Färber 
(tinctöres, tinctórum); tingens färbend; l. 

tinifólius lorbeer-, schneeballblättr.; 1. tirolénsis tirolisch. 

titanus kalkig; gr. titanos Kalk. 

tilhymalódes wolfsmilchähnlich. 

titubans taumelnd, schwankend; 1. 

togälus verhüllt; J. togoénsis in Togo wachsend. 

tolúifer, Hera, -ferum Tolubalsam liefernd. 

tomentéllus feinlilzig, schwach filzhaarig; tomentösus fil- 

zig; l. toméntum Filz. 

tonkinénsis aus Tongking. tónsus geschoren; 1. 
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torminälis Leibweh lindernd; 1. tornätus gedrechselt; 1. 

torösus bucklig, wulstig; I. torquätus gelenkig; 1. 

tortifölius gedrehtblättrig; törtilis seilartig gedreht; tor- 
tispinus gedrehtdornig; torluösus stark gewunden; tór- 
tus gedreht; 1. torulösus mit kleinem Wulst; 1. 

törvus wild aussehend, finster; 1. 

th siehe auch t. 

tolius a. d. Hottenlottengebiet. tötus ganz, vollständig; 1. 

toxicärius vergiftend, Sen toxicifer, -fera, -ferum 
Gift liefernd; loxicodendron Giftbaum; gr. toxikön Gift. 

trachy- (gr. trachys) rauh- in Zus.-Setz. S. 155. 

tragacanlhódes tragantähnlich. 

tragänus bockduftend; tragödes -áhnlich; gr. trägos Bock. 

translücens durchscheinend; transmonlänus jenseits der 
Berge heimisch; transpárens durchleuchlend; transsyl- 
vánicus aus Siebenbürgen; transversális, transvérsus 
querlaufend; -liegend; l. trans jenseits. 

trapezifórmis, trapezo'idális trapezförmig; trapezödes-ähnl. 

trapezúnlicus um Trapezunt wachsend (Kleinasien). 

trémulans, trémulus, trépidus zitternd, zitterig; 1. 

trevericus um Trier wachsend. 

tri- (l. tres) drei- in Zus Setz S. 155. 

tricho- (gr. thrix, trichös Haar) behaart- in Zus.-S. S. 155. 

trichómanes dichthaarig; thrix, trichös Haar, mania Über- 
fluß. trícolor; 1. dreifarbig. 

triniténsis von Trinidad. tristis traurig; 1. 

triticódes weizenähnlich; 1. tritus mehlig; 1. 

triúmphans siegend, frohlockend. triviális gemein; 1. 

trochleáris rollen-, windenart.; trochocárpus radfrücht.; gr. 

iroglödytus höhlenbewohnend; gr. 

trolliödes trollblumenähnlich (Tröllius). 

tropaeolödes kapuzinerkressenähnlich. tröpieus tropisch. 

trüllifer, -fera. -ferum kellentragend; trullifölius -blättrig. 

truncalellus etwas gestutzt; truncätus geslutzt; trunci- 
flórus Blüten unmittelbar aus d. Stamme sprossend; 1. 
truncus Stamm. 

tubiförmis posaunenförmig. 

tuberculátus kleinknollig, höckerig; tuberculösus m. viel. 
Knöllchen; tubérifer, -fera, -ferum Knollen tragend; tu- 
beriförmis -förmig; tuberósus knollig; J. tüber Knolle. 

tubi- (1. tubus Röhre) röhren- in Zus.-Setz. S. 155. 

tubulösus röhrig, hohl. 

tulipifer, -fera, -ferum tulpentragend; tulipödes -ähn]; 1. 
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tümens schwellend; tumidulus etwas geschwollen; túmi- 
dus geschwollen; 1. 

iunbrigensis aus Tunbridge (lat. Tunbrigia). 

tuniförmis feigenförmig. tunelänus aus Tunis. 

tunicálus wörtl. in eine Tunika (altrömisches Kleid) ge- 
hüllt; übertragen: hautartig bekleidet; 1. 

turbanifórmis turbanförmig. 

turbinálus kreiselförmig; turbinéllus kleinkreiselähnlich; 
turbíne'us kreiselartig. 

turbini- (l. túrbo, türbinis Kreisel) kreisel- i. Zus.-S. S. 155. 

türeicus türkisch; turcomänicus turkmenisch. 

turfäce’us, turfösus a. torlartig. Boden, i. Mooren wachs. 

türgidus geschwollen, aufgetrieben; 1. 

turieensis u. Zürich heimisch. turkestánicus a. Turkestan. 

turmälis massenhaft, in Mengen auftretend; 1. 

turrilis, turrítus turmartig, sleil aufrecht wachs.; 1. túrris. 

tussilagine’us hullaltichartig; tussilaginódes -áhnlich. 

tylódes schwielig; tylöphorus schwielentragend; tylo- 
phýllus schwielenblättrig; gr. týlos Schwiele. 

týphinus rohrkolbenartig; typhódes ähnlich; gr. 

týpicus gattungs-, art-, formecht; gr. 


U 


ee euterförmig; uberimämma euterzitzig; l. über 

„uter. 

ucránicus in der Ukraine heimisch. 

ukambénsis aus Ukamba (Afrika). 

ulicínus stechginsterartig. uliginósus sumpfliebend, an 
nassen Stellen wachsend; 1. un Feuchtigkeit, Moor. 

ulmärius ulmenarlig; ulmifólius -blättrig; ulmiödes -ähnl. 

ulophyllus krausblättrig; ulöpterus mit krausen Flügeln. 

umbelláris, umbellätus doldenartig; umbéllifer, -fera, 
-ferum -tragend; umbelluläris, umbellulätus kleindol- 
dig; umbellülifer kleine Dolden tragend. 

umbilicális, umbilicátus nabelförmig, genabelt; 1. 

umbonälis, umbonätus bucklig; I. umbo Knopf. 

umbracúlifer, -fera, -ferum einen Schirm tragend. schat- 
tenspendend; umbraculifórmis schirmförmig; umbräti- 
cus schattig; im Schatten wachsend; ümbrifer, -fera, 
-ferum schattengebend; umbrösus sehr schattenliebend; 
J. úmbra Schatten; umbräculum Laubdach. 

uncälus hakig; uncifölius hakenbláttrig; uneinälis, unci- 
nátus hakenart. ; uneinellus häkchenförm.; 1. üncus hakig. 
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undätus wellig, bogig; ündipes mit -em Stiel; undulati- 
fölius mit zierlich gewelllem Blatt; undulätus feinwel- 
lig; undulösus kleinwellig; 1. ünda Welle. 

unguiculáris fingernagelgroß; unguiculälus krallenförmig; 
ungulätus klauenartig; I. ünguis Nagel. 

uni- (I. unus ein) ein-, mit einem- in Zus.-Setz. S. 155. 

ünicus einzigartig; uniolödes uniolaähnlich; universälis 

SEN umfassend. 

uragógus urintreibend; gr. oúron Urin, Harn. 

uralénsis vom Uralgebirge. 

urbänicus, urbánus, ürbicus in Stadtumgebung wachsend; 
l. urbs Stadt. 

urceoláris, urceolátus krug-, becherarlig; 1. úrce'us Krug. 

úrens brennend, nesselnd; L úrere brennen. 

ürniger, -gera, -gerum urnentragend; Í. urna Urne. 

urocárpus schweiffrüchlig; urophýllus -blättrig; gr. ourá 
Schweif. 

ursinus v. Bären verzehrt; ürsipes bärenfüß.; l. Ursus Bär. 

urtieifölius nesselbláttrig; urticínus, urticódes ähnlich. 

uruguayénsis aus Uruguay. 

usambarénsis, usambáricus aus Usambara. 

usilalissimus sehr gebräuchlich, am meisten nutzbar; usi- 
tälus nützlich, nutzbar; 1. 

usneódes bartflechten- (Usnea-) ähnlich. 

ussuriénsis am Ussurifluß wachsend (Ostasien). 

ustulätus angesengt, brandfarbig, schwärzlichbraun. 

útilis nützlich; 1. 

utriculariódes wasserschlauchähnl.; utriculátus schlauch- 
artig; utriculósus vielschlauchig; utriförmis schlauch- 
förmig; ülriger schlauchlragend; 1. utriculus Schlauch. 

uvärius iraubig; úva ürsi Bärentraube; úvifer, -fera, fe- 
rum traubentrag.; 1. uva Traube. üvidus feucht, naß; I. 


V 


vaccária als Kuhfutter dienlich; I. vácca Kuh. 
vacciniifölius heidel-, preiselbeerbláttr.; vacciniódes -ähnl. 
vaceinus als Kuhfulter brauchbar. vácuus leer; J. 
vägans umherschweifend; vägus unbesländig, nicht am gl. 
Orte dauernd vorkommend; I. vagäre umherschweifen. 
vaginälis, vaginälus mit einer Scheide versehen; vaginans 
scheidebild.; vaginulätus kleinscheid.; I. vagina Scheide. 
valdénsis vom Baldoberge (bei Trient). 
valdiviénsis aus Valdivia. valentínus um Valencia wachs. 
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valerianódes baldrianähnlich. válidus stark, kräftig; J. 

vallesíacus im Wallis (Schweiz) heimisch. 

valvätus klappig; l. yalvae Türflügel. 

vancouverénsis aus Vancouver (Südamerika). 

variäbilis, värians, värius veränderl.. abändernd, die Mut- 
terform b. Anzucht aus Samen nicht echt wiedergebend. 

varicösus aufgetrieben, erweitert; 1. 

variegälus bunt, scheckig; 1. 

varii- (l. värius) verschieden-, bunt-, in Zus.-Setz. S. 155. 

varinensis aus Varinas (Venezuela). 

varioläris, variolärius, variolösus schorf- od. pockenartig. 

várius mannigfaltig, bunt; I. varsoviénsis aus Warschau. 

vasculáris mit Gefäßen versehen; l. västus verödet; J. 

vegelus kräftig, wüchsig, gesund; 1. 

veläme’us schleierartig; velátus verschleiert, verhüllt; 1. 
velämen Schleier. 

velifer, -fera, -ferum segeltragend; 1. velütinus samtartig. 

venenälus giftig, vergillet; venénifer, era, -ferum gift- 
führend; venenösus stark giflig; I. venénum Gift. 

Veneris der Venus (Geneliv). 

venelicus, venélus venetianisch (Oberitalien). 

venösus aderig, geadert; venulösus fein —; I. véna Ader. 

venträlis á H venlricósus stark bauchig, auf- 
getrieben; I. venter Bauch. 

venúslus lieblich, anmutig; venüstulus zierlich u. liebl.; 1. 

veralrifólius NEE (Verátrum). 

verbascifólius wollkraut-, königskerzenblättrig; verbasei- 
fórmis -förmig (Verbáscum). 

verbenäce’us eisenkraut-, verbenenarlig. 

verecúndus bescheiden, verschämt; 1l. 

veris (Geneliv v. ver Frühling) des Fr.; vernälis, vernus 
im — blühend; L 

vermiculäris, vermiculátus wurmartig, -förmig; vermi- 
tóxicus -lötend; l. vermis Wurm. 

vernáculus einheimisch; 1. 

vernicälus lackarlig; vernicifer, -fera, -ferum -liefernd: 
vernicílluus -tropfend; verniciósus, vernieösus stark 
-artig glänzend. veroniciförmis ehrenpreislörmig. 

verrúcifer, -fera, -ferum warzenlragend; verrucósus stark 
warzig; verruculälus klein-; verruculösus zahlr. klein-; 
verrucúlifer viele kl. Warzen tragend; l. verrüca Warze. 

versäbilis, versätilis leicht beweglich, schwebend; 1. 

versi- (l. versus) verschieden- in Zus.-Setz. S. 155. 
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versus gewendet; versútus drehbar; 1. 

verticális lot-, senkrecht; 1. 

verticillacánthus quirlständig bestachelt; vertieilläris, ver- 
tieillätus quirl-, wirbelsländig; I. vertex Quirl. 

verus wahr, echt; I. verutulälus. verútus wurfspießförm.;l. 

veseus eß-, genießbar; l. vésci genießen. 

vesicärius blasenartig; vesicalörius -ziehend; vesiculäris, 
vesiculátus m. Bläschen bedeckt, kleinbläschenart.; vesi- 
eülifer, -fera, -ferum bläschentragend; 1. vesíca Blase. 

vespertiliónis Genetiv von vespertilio Fledermaus; J. 

vesperlinus am Abend blühend; 1. vesper Abend. 

véspifer, -Íera, -ferum wespentragend; l. 

vestitus bekleidet; 1. vétulus ältlich; 1. 

vexilläris, vexillärius, vexillätus fahnen-, wimpelarlig; 
vexillifer, -fera, -ferum -tragend; 1. vexillum Fahne. 

viadrinus im Odergebiet wachsend. 

viális, viárius an Wegen vorkommend; J. via Weg. 

vibrätilis zitterig. 

viburnifölius schneeballblättrig; viburnödes -ähnlich; 1. 

vieiifölius wickenblättrig; vieiödes -ähnlich; 1 

vicloriális sieghaft, siegend; 1. 

viétus welk, verschrumpft; 1. vilis wohlfeil, gering; |. 

villi- (1, villus Zottelhaar) zottelhaar- in Zus.-Setz. S. 155. 

viminális, vimine'us gertenartig, zu Flechtwerk brauch- 
bar; 1. vimen Rule. 

vinäce’us weinartig, -farbig; L vínum Wein. 

vinciflórus immergrünblütig (Vinca); 1. 

vinceloxicifölius schwalbenwurzblättrig (Vincetöxicum). 

vindobonénsis wienerisch. 

vineälis in Weinbergen wachsend; vinifer, -fera, -ferum 
weingebend; vinösus -arlig; l. vinum Wein. 

violäce’us veilchenblau; violárius -artig; violascens -blau 
werdend; violiflörus -blütig; violodörus -duftig; vio- 
lödes -ähnlich; |. viola Veilchen. 

viörna den Weg zierend; 1. viam órnans. 

viperälus, vipére'us schlangenartig; % 

virens grünend; viréscens grün werdend; 1. 

virgätus rutenförmig; virgaúrea (virga aúrea) eine gol- 
dene Rute; l. 

virginälis, virgine'us jungfräulich; l. virgo Jungfrau. 

virginiänus, virginicus, virginensis aus Virginien (Nord- 
amerika). 

virgültus buschig; virgultösus reich bebuscht; 1. 
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viridans ergrünend; viridéscens grün werdend; viridi- 
flávus -gelb; viridiflörus -blútig; viridifölius -blättrig; 
viridiglaucéscens bláulich- werdend; viridis grün; viri- 
dissimus dunkel-, tief-; viridulus -lich; 1. 

virösus, a, um stark stinkend; 1. 

viscárius mistelartig (Viscum) oder klebrig, leimartig. 

viscidulus schwach klebrig; viseidus, viscósus sehr —; 1. 

viláce'us rebenartig; 1. vitis Rebe. 

vilälba (vitis alba) weißblühender Rebstock. 

vitellinus dottergelb; 1. viticélla kleiner Rebstock; 1. 

viticinus keuschbaumähnlich. 

viliculósus weinrebartig; vitilólius -blättrig; vitigenus Re- 
ben, d. h. Gewinde bildend; 1. vilis Rebstock. 

viliensis von den Fidschi-Inseln. 

vitilis geflochten, zu Flechtwerk passend. 

vitre’us glasart., durchsicht.; I. vittariödes bandfarnáhnl. 

viltätus gestreift, gebändert; viltifer streifentragend; vitti- 
förmis 1. vitta Binde. 

vividus lebhaft, lebendig; viviparus lebend gebärend, d.h. 
Brutknospen a. Blättern, i. Blútenstánden usw. bildend. 

vochinénsis von den slovenischen Wocheiner Alpen. 

vogesiacus aus den Vogesen. vólans fliegend; 1. 

volübilis windend, schlingend; 1. 

vólucer, -ucris, -uere geflúgelt, flügelarlig aufgerollt; 1. 

volütus gerollt; volutiflórus mil gedrehten Blüten. 

volväce’us, volvätus scheidenarlig; l. volva Gebärmutter. 

vömicus, vomilörius brechenerregend; l. 

vulcänicus, vulcánus Vulkanberge besiedelnd; 1. 

vulgáris gewöhnl.; vulgátus allbekannt, überall wachs.; 1. 

vülnerans verwundend; vulnerärius als Wundheilmittel 
dienend; 1. vulnerariödes wundkleeähnlich; 1. 

vulpärius, vulpinus fuchsartig, rot; J. vülpes Fuchs. 


W 


wigandiödes wigandia- (scheintabak-) ähnlich. 
wolgäricus aus dem Wolgagebiete. 


A 
xalapénsis aus Jalappa (Mexiko). 
xänthinus, xanthódes gelblich. 
xanth-, xantho- (gr. xanthós) gelb- in Zus Setz S. 155. 
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xanthiódes spitzklettenähnlich; xanthoxylódes gelbholz- 
baumähnlich. xerampelinus nelkenbraun. 

xeranihemödes papierblumenähnlich (Xeränthemum). 

xero- (gr. xerös) trocken- in Zus.-Setz. S. 155. 

xiphiödes schwertelähnlich. 

xipho- (gr. xiphos Schwert) schwert- in Zus.-Sctz. S. 155. 
linus hölzern; gr. xylon Holz. 

xylo- (gr. xylon Holz) holz- in Zus.-Setz. S. 155. 

xyridiódes dem Degenkraut ähnlich (Xýris). 


Y 


yapurénsis am Yapurastrom heimisch (Brasilien). 
yedoensis aus Yedo (Japan). 

yeménsis aus Yemen (Arabien). 

yezo6nsis von der Insel Yezo (Japan). 
yosemilänus aus dem Yosemitetal (Kalifornien). 
yuccódes yukkaähnlich. 

yunnanénsis aus der südchines. Provinz Yunnan. 


Z 


zambesinus aus dem Gebiet des Zambesi (Südafrika). 

zamiödes zamiaähnlich. zanzibarénsis aus Zanzibar. 

zebrínus zebraartig gestreift. 

zephyranthódes zephyrblumenähnlich. 

zeylánicus von Ceylon stammend. 

zingiberáce'us, zingibérinus ingwerartig. 

ziryphínus judendornáhnlich. 

zonälis, zonätus umgürtelt (Zeichnung der Blätter); gr. 

zosterifölius seegrasblättrig; zosterödes -ähnlich. 

zygömeris joch- (d. h. paarig) zählig oder paarig geglie- 
dert; zygophýllus jochblältrig; zygostémon, -stemus 
-staubblättrig. 
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Häufig wiederkehrende Endungen 


die mit immer gleicher Bedeutung an die betreffenden 
Anfangswörter anzuhängen sind, z. B. erythro rot, carpus 
frúchlig, also erylhrocärpus rotfrúchtig. Wenn auf dem 
Endwort die Angabe der Betonung fehlt, so liegt sie auf 
der letzten Silbe des Anfangswortes, z. B. erythrópodus. 
acänthos, us, a, um -stachelig; gr. äkantha Stachel. 
äce’us, a, um -arlig. 

acrös -spilzig; gr. ákros spitz. 

alälus, a, um -flügelig; 1. ála Flügel. 

andros, us, a, um -männig, staubblättrig; gr. aner Mann. 
anguläris, ángulus -eckig, -kanlig; 1. 

änthemos, us, a, um -blumig; gr. änihemon Blume. 
anthérus, a, um -staubbeutelig; gr. anthéra Staubgefäß. 
änthes -blumig, -blülig; gr. änthos Blüte. 

að ska a, um -silberig; gr. EN Silber. 

aríslalus, a, um -grannig; l. arísta Granne, Dorn. 
arius, a, um ähnlich aussehend wie, -arlig, -gewachsen. 
árlhrus, a, um -gliedrig; gr. árthron Glied. 

aspis -schildig; gr. aspís Schild. 

älherus, a, um -ährig; gr. alhér Ähre. 

älus, a, um -artig; -teilig, -förmig. 

auranlíacus, a, um -orangerot; 1. 

aurítus, a, um -Öhrig; I. aüris Ohr. 

botrys -traubig; gr. bötrys Weintraube. 

bracteátus -deckbláttrig; gr. bráctea Deckblatt. 
caerúle'us, a, um -blau; Í. 

ealcarälus, a, um -spornig; l. cälcar Sporn. 

calyx -kelchig; gr. SES (Gen. kálykos) Kelch. 
calyculátus, a, um -ke cng 

capíllus, a, um behaart; I. capillus Haar. 

carinälus, a, um -kielig; l. carina Kiel. 

cärpus, a, um -früchlig; gr. karpös Frucht. 

caudälus, a, um -geschwänzt; L cauda Schwanz. 
caúlis, e -stenglig; gr. kaulös Stengel. 

céniron, us, a, um -spornig; gr. kéntron Sporn. 
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céphalus, a, um -köpfig; gr. kephalé Kopf. 
ceps -köpfig; 1. 3 

ceras, os, us, a, um -hörnig; gr. kéras Horn. 
chaétus, a, um, es -borstig; gr. chaite Haar. 
chilos, us, a, um -lippig; gr. cheilos Lippe. 
chloa -gras (gr. chlöe grüner Halm). 

chlorus, a, um -grün, -frisch; gr. chlorós grünend. 
chrömus, chrous, a, um -farbig; gr. chröma Farbe. 
chrysös, us, a, um -goldig; gr. 

cinctus, a, um umgürtet; l. 

elados, us, a, um -zweigig; gr. klädos Zweig. 
coceine'us, a, um -scharlachrot; 1. 

cöceus, a, um kernig, -beerig; kókkos Korn. 
color, us, a, um -farbig; l. color Farbe. 
compösilus, a, um zusammengesetzt; l. 
comus, a, um -schopfig; I. cöma Haar. 
convéxus, a, um -gewölbt; 1. 

eörnis, e; cornúlus, a, um -hörnig; 1. 

costätus, a, um -rippig; l. cósta Rippe. 
erenälus, a, um -kerbig, -gekerbt; I. créna Kerbe. 
erlstätus, a, um -kämmig; l. crísta Hahnenkamm. 
eulälus, culus = Verkleinerungsform. 

cúspis, cuspidátus -spitzig; l. cüspis Lanze. 
eyanus, a, um -blau; gr. kyanos Kornblume. 
däctylus, a, um -fingerig; gr. däktylos Finger. 
dasys -borstig; gr. dasys rauh. 

dendäfus, a, um, dens -zähnig; l. dens Zahn. 
dermis, e -häulig; gr. derma Haut. 

discus, a, um -scheibig; l. discus Scheibe. 
edrus, a, um -fláchig; gr. hédra Fläche. 

énnis, e -jährig; 1. ännus Jahr. 

énlus, a, um ich, -bar; z. B. esculéntus eßbar. 
e’us, a, um -ig, -artig. 

färius, a, um -reihig; gr. phäros Furche. 
fasciälus, a, um -bänderig; l. fäscia Binde. 
fer, fera, ferum -tragend; l. férre tragen. 
fidus, a, um -spaltig; 1. findere spallen. 
fissus, a, um -gespalten; 1. findere spalten. 
flórens blühend; 1. florere blühen. 

flörus -blumig; I. flos Blume, Blüte. 
flosculósus, a, um mit Blütchen; I. flos Blüte. 
foliátus, fölius, a, um -blättrig; I. fölium Blatt. 
förmis, e -förmig; 1. förma Gestalt. 

fragus, a, um -brechend; J. frángere brechen. 
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frons -belaubt; 1. 

furcátus, fürcus, a, um -gabelig; 1. 

füsus, a, um -ausgebreilet; I. fündere ausgießen. 
füscus, a, um -rolbraun; Í. 

galus, a, um -milchig; gr. gäla Milch. 

geminälus, geminus paarig; l. geminus doppelt. 
gemmis -knospig; 1. gemma Knospe. 

glandulösus, a, um -drüsig; 1. gländula Drüse. 
globösus, a, um -kugelig; 1. glóbus Kugel. 

glóssus, glottis -züngig; gr. glössa Zunge. 

glümis, e -spelzig. 

gónatus, a, um -knieförmig; gr. göny, gönatos Knie. 
gönus, a, um -kantig, -knotig; gr. gonia Kante. 
grise’us, a, um Sr 
guttátus, a, um -betropft; I. gutta Tropfen. 

gynus, a, um -weibig, -griffelig; gr. gyné Weib. 

hamälus, a, um -hakig; l. hámus Haken. 

jugis, us, a, um -jochig, paarig; Í. jügum Joch. 
labialus, läbius, a, um fig, Í lábium Lippe. 

lanátus, a, um sole; 1. lána Wolle. 

laterális, e -seitig; I. látus (Gen. láteris) Seite. 

lepis, lepidötus, a, um schuppig; gr. lepís Schuppe 
leúcos, us, a, um -weiß; gr. 

lineáris, lineälus, a, um -gestrichelt; 1. 

linguis -zungig; I. língua Zunge. 

lobátus, lobus, a, um SH gr. lobós Lappen. 
loculäris, -latus, a, um -fächerig; 1.lóculus Fácherschrank. 
lúcens -leuchlend; 1. lucére leuchten. 

maculátus, -lósus, a, um -gefleckt; 1. mácula Flecken. 
mammätus, a, um -warzig; l. mämma Brust(-Warze). 
marginätus, a, um -gerándert; l. 

meris, us, a, um -zählig, -teilig; gr. meris Teil. 
mörphus, a, um -gestallig; gr. morphé Gestalt. 

némus, a, um -fädig; gr. nema Faden. 

nérvis, nervius, neúrus, a. um nervig; l. nervus Nerv. 
nílens -glänzend; J. 

nödus, a, um -knotig; 1. nödus Knoten. 

nölus, a, um -gezeichnet; 1. 

oculäris, e -áugig; 1. óculus Auge. 

ódes, oides, oí eus, a, um -ähnl., -art.; gr. eidos Gestalt. 
odöntus, odönus, a, um -zähnig; gr. odous, odöntos Zahn. 
odörus, a, um -duftend; 1. ödor Geruch. 

ogönus, a, um -kanlig, -winklig; gr. s. gonus. 

ophthälmus -äugig; gr. ophthalmös Auge. 
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ops, ópsis -aussehend, -áugig; gr. ops Auge. 

ósmus, a, um -riechend, -duit; gr. osmé Geruch. 
ois, ótus, a, um -Öhrig; gr. ous (Gen. otós) Ohr. 
paniculätus, a, um -rispig; l. panícula Rispe. 
pappus, a, um -federig; gr. páppos Samen-Federkrone. 
pärens leuchtend; l. parére erhellen. 

partitus, a, um teilig; I. pars Teil. 

pes -füßig, -stielig; I. pes Fuß. 

pélalis, e -hinziehend; gr. pétalos ausgebreitet. 
pélalus, a, um -blumenkronbláttrig; gr. pétalon Blatt. 
phanes, us, a, um -scheinend; gr. phaíno ich scheine. 
philos, us, a, um -liebend; gr. phílos Freund. 
phloius, a, um -rindig; gr. phloiös Rinde. 

phoras, us, a, um -tragend; gr. phoréo ich trage. 
phýllos, us, a, um -blättrig; gr. phýllon Blatt. 

pilis -haarig; 1. pilus Haar. 

pinnälus, a, um -gefiedert; Í. pinna Feder. 

planätus, a, um -fláchig. 

pligmus, a, um -netzig; gr. pligma Netz. 

plicätus, a, um -gefaltet; 1. 

podos, us, a, um -füßig, -stielig; gr. pous, podös Fuß. 
pögon, us, a, um -bärlig; gr. pögon Bart. 

pteris, e, us, a, um -flügelig; gr. pterön Flügel. 
punclátus, a, um punktiert; 1. 

purpüre’us, a, um -purpurrot; 1. 

pus -füßig, -stielig; gr. pous Fuß. 

pýxis -büchsig; I. pyxis Büchschen. 

queter, tra, trum -schneidig, eckig; |. 

radiälus, a, um -strahlig; I. rádius Halbmesser, Strahl. 
ráme'us, a, um -zweigig, -rindig; |. 

rhachys -gerippt; gr. rhächis Rückgrat. 

rhizos, us, a, um -wurzelig; gr. rhiza Wurzel. 
rhödus, a, um -rosig; gr. rhödon Rose. 

rhynchus, a, um -schnäbelig. 

röstris, e -schnäbelig; 1. röstrum Schnabel. 

rúbens -rotwerdend; 1. 

rýnchus siehe rhýnchus. 

sanguine’us, a, um -blutrot; 1. 

scápus, a, um -schäftig; L scapus Stengel. 

sépalus, a, um -kelchblättrig. 

seriätis, e; seriätus -reihig; I. series Reihe. 
serice’us, a, um -seidenhaarig; gr. sericós aus Seide. 
serrätus, a, um -gesägt; 1. 

seläce’us, sétus, a, um -borstig; I. saéta Borste. 
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siliquösus, a, um -schotig; I. siliqua Schote. 
siphon, siphus -röhrig; gr. siphon Röhre. 

sórus, a, um mit Sporenhäuichen. 

spadix e gr. 

späthus mit lütenscheide versehen. 

spermus, a, um -samig; gr. sperma Samen. 
sphaerus, a, um -kugelig; gr. sphaira Kugel. 
spicälus, Spicus, a, um -ährig; l. spica Ähre. 
spinösus, spinus, a, um -dornig; I. spina Dorn. 
sporus, a, um -sporig, -samig; 1. spöros Samen. 
stachys, stáchyus, a, um -ährig; gr. stächys Ähre. 
slégius, a, um -bedeckt, -deckig; gr. stége Dach. 
slémon, slémus -fädig; gr. stémon Staubfaden. 
stichos, us, a, um -zeilig, -reihig; gr. stichos Reihe. 
sligmus, a, um -narbig; gr. stigma Stich. 

slomus, a, um -mundig; gr. stöma Mund. 
slriátus, a, um -gestreilt; Í. 

slýlus, a, um -griffelig; gr. stylos Griffel. 
sulcátus, sülcus, a, um -furchig; 1. sulcus Furche. 
taénius, a, um -gebändert; gr. tainía Band. 
ternälus, a, um -dreizählig; l. terni je drei. 
ihelis, e -warzig; gr. thelé Zitze. 

ihrix haar, -haarig; gr. 

ihyrsos, us, a, um -sträußig; gr. thyrsos Bachusstab. 
tomus, a, um -geschnitten; gr. tómos Schnitt. 
trichus, a, um -haarig; gr. thrix, trichös Haar. 
ulus, a, um = Verkleinerungsform. 

ürus, a, um -geschwänzt; gr. ourä Schwanz. 
üsculus, a, um — Verkleinerungsform. 

vaginätus, a, um -scheidig; l. vagina Scheide. 
valvälus, valvisus, a, um -klappig; l. valvae Türflügel. 
variegatus, a, um bunt; I. 

vasculáris, e -geláBig; I. väsculum Gefäß. 

venösus, a, um -geadert; l. vena Ader. 

violäce’us, a, um -veilchenblau; l. viola Veilchen. 
virens viridis, e -grün; 1. 

viltätus, a, um -gestreift; 1. 

xänthus, a, um -gelb; gr. xanthös gelb. 

xylon, um -holzig; gr. xylon Holz. 

zonälus, zönus, a, um -gürtelig; 1. zona Gürtel. 
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III. Deutsche Namen 


Aaspflanze Stapélia. 
Abbißkraut Succísa. 
Abendblume Íxia. 
Ackerskabiose Knaútia. 
Adlerfarn Pterídium. 
Affodil Asphódelus. 
Agavenkaktus Leuchten- 
bérgia. 
Ahorn Acer. 
Akajubaum Anacárdium. 
Akelei Aquilégia. 
Alant Ínula. 
Almenrausch Rhodöra. 
Alpenglöckchen Soldanélla. 
Alpenhelm Bärtschia. 
Alpenkörbehen Cacälia. 
Alpenlattich Homögyne. 
Alpenmispel Arönia. 
Alpenprimel Corlüsa. 
Alpenrebe Aträgene. 
Alpenrose Rhododéndron. 
Alpenveilchen Cyclämen. 
Alraune Mandrägora. 
Ambrabaum Liquidämbar. 
Ampelhirse Oplismenus. 
Ampelplianze, Dreimaster- 
blume Tradescánlia. 
Andorn Marrúbium. 
Apfelbaum Pírus Málus. 
Apfelkirbis Melóthria. 
Aronstab Arum. 
Artischocke Cýnara. 
Asant Férula. 
Aschenpflanze Cinerária. 
Astpalme . 
Augenblatt Bryophyllum. 


Augentrost Euphräsia. 
Aurikel Primula. 
Avogatobaum Perséa. 
Bärenklau Acánlhus, Hera- 
cléum. 
Bärenohr Arctótis. 
EE Arctostáphy- 
os. 
Bärlapp Lycopódium. 
Bärwurz Méum. 
Baldrian Valeriána. 
Balsamine Impátiens. 
Balsamkürbis Momórdica. 
Bambusrohr Arundinária, 
Bambusa. 
Banane Músa. 
Barbarakraut Barbaraéa. 
Bartgras Andropógon. 
Basilienminze Calamíntha. 
Basilikum Ocimum. 
Batate Dioscoréa. 
Baumfreund Philodéndron. 
Baummalve Malvavíscus. 
Baummohn Romnéya. 
Baumschlinge Períploca. 
Baumwollpflanze 
Gossýpium. 
Baumwiirger Celástrus. 
Baumwurz Epidéndrum. 
Becherfarn Cyathéa. 
Becherglocke Adenóphora. 
Becherkörbchen Gamólepis. 
Beifuß Artemisia. 
Beinwell Symphylum. 
Benzo’ebaum Bénzoin. 
Benzoin-Lorbeer Lindéra. 
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Berberitze 


Berberitze Bérberis. 
Bergdost Oríganum. 
Bergheide Epácris. 


Bergkornbl. Aetheopäppus. 


Bergpalme Oreodöxa. 
Berle Helosciädium. 
Berufkraut Erigeron. 


Besenstrauch Sarothámnus. 


Betelpalme Aréca. 
Beutelfarn Balántium. 
Bibernell Pimpinélla. 
Bienenbalsam Monárda. 
Bienenireundin Phacélia. 
Bilsenkraut Hyoscýamus. 
Bingelkraut Mercuriális. 
Binse Júncus. 

Birke Bétula. 

Birnbaum Pirus. 
Bitterblatt Álo'e. 
Bitterholzbaum Quássia. 
Bitterkraut Pícris. 
Blasenfarn 5 
Blasenkelch Physostégia. 


BlasenschoteColuteocárpus. 
Blasenschötchen Vesicária. 


Blasenspiräe Physocárpus. 
Blasenstrauch Colútea. 
Blattähre Phyllóstachys. 
Blallblume Phyllánthus. 
Blattkaktus Phyllocáctus. 
Blattwurzelfarn Wood- 
wárdia. 
Blaublatt Cyanophýllum. 
Blaublattstrauch Micónia. 
Blaugras Molínia. 
Blaukissen Houstónia. 
Blautraube Wislária. 
Bleiholzstrauch Dírca. 
Bleiwurz Plumbágo. 
Blütenesche Ornus. 
Blütenkissen Aubriétia. 
Blütenschweif Anthúrium. 
Blumenrohr Cánna. 
Blutauge Cómarum. 
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Büschelblume 


Blutblume Haemánthus. 
Blutholzbaum Haemató- 
xylon. 
Blutkraut Sanguinäria. 
Blutströpfchen Adonis. 
Blutwurz Tormentilla. 
Bocksbart Trapopögon. 
Bocksdorn Lycium. 
Bockshornklee Trigonélla. 
Bocksriemenzunge Himan- 
lóssum. 
enfarn Cyrlómium. 
ne Phaséolus. 
ee Labürnum. 
Bohnenkraut Saturéja. 
Borreisch Borrägo. 
Borstenhirse Setäria. 
Brachsenkraut Isö’eles. 
Brändlein Nigrilella. 
Brandlattich Homögyne. 
Braunwurz Scrophuläria. 
Braut in Haaren Nigella. 
Brechnußbaum Sis chinos, 
Breitglocke Platycódon, ' 
Wahlenbérgia. 
Brennessel Urtica. 
Brennpalme Caryóta. 
Brennrindenstrauch Drimys 
Brennwinde Cajöphora. 
Brillenschötchen Biscutélla. 
Brombeere Rúbus. 
Bronzeblatt Rodgérsia. 
Brotfruchtbaum Artocärpus 
Brotpalme Encephalärtos. 
Bruchkraut Herniäria. 
Brunnenkresse Nastúrtium. 
Buche Fägus. 
Buchenfarn Phegöpteris. 
Buchsbaum Büxus. 
Buchweizen Fagopýrum. 
Buckelbeere Gaylussäcia. 
Bündelhülse Desmödium. 
Bürstengras Pol ypögon. 
Büschelblume Ph acélia. 


Sattenberg. Botan. turn. Org. pl S 


Bunge 


Bunge Sámolus. 

Buntbecher Castilleía. 

Buntblatt Caládium, Cóle'us 

Buntblattbárenklau San- 
chézia. 

Busch, brennender Dic- 
támnus. 


Christophskraut Actaéa. 
Christrose Helléborus. 
Christusdorn Gledítschia. 


Dachpalme Sábal. 
Dattelpalme Phoénix. 
Dattelpflaume Diospýros. 
Dickblatt Cotylédon, 
Róchea. 
Dicknarbe Pachystígma. 
Dickschuppe Lépachys. 
Dill Anéthum. 
Diptam Dictámnus. 
Distel Cárduus. 
Domingoaprikose Mámmea. 
Donschahanf Sesbánia. 
Doppelbeutelorchis Dicho- 
risändra. 
Doppelhaufenfarn Diplä- 
zium. 
Doppelzaumorch.Bifrenäria 
Dornblatibaum Theo- 
phrästa. 
Dotterblume Cältha. 
Douglastanne Pseudotsüga. 
Drachenbaum Dracaéna. 
Drachenkraut Dracünculus. 
Drachenwurz Cälla. 
Drehblume Strophánthus. 
Drehfrucht Streptocärpus. 
Drehwurz Spiränthes. 
Dreiblattstrauch Choisya, 
Dreihöckerblume Tricyrtis. 
Dreimasterblume Trades- 
cántia. 
Dreizack Triglóchin. 
Dreizackpalme Thrinax. 
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Erzengelwurz 


Drillingsblume Bougainvil- 
lea, Trillium. 

Duftblüte Osmänthus. 

Duftkraut Ócimum. 

Duftstrauch Barösma. 

Dunkelorchis Phäjus. 

Ebenholzbaum Mäba. 

Eberesche Sörbus. 

Ebereschenspiere Sorbäria. 

Edeldistel Erýngium. 

Edelkastanie Castänea. 

Edelweifi Leontopódium. 

Edelwicke Láthyrus. 

Efeu Hédera. 

Ehrenpreis Verónica. 

Eibe Táxus. 

Eibisch Hibíscus. 

Eiche Quércus. 

Eichenfarn DEKORAS 

Eidechsenwurz Sauróma- 
tum. 

Eierbaum Hernándia. 

Einbeere Páris. 

Eintagsschöne Hemerocállis 

Eisenhut Aconítum. 

Eisenkraut Siderítis, Ver- 
béna. 

ElfenbeinpalmePhytélephas 

Elfengras Sesléria. 

Eller Alnus. 

Engelsüß Polypödium. 

Engelwurz Angélica. 

Enzian Gentiäna. 

Erbse Písum. 

Erbsenstrauch Caragäna. 

Erdbeere Fragäria. 

Erdbeerbaum Ärbutus, 
Benthämia. 

Erdbeerspinat Blitum. 

Erdnuß Arachis. 

Erdpalme Geönoma. 

Erle Alnus. 

Erve Ervum, Órobus. 

Erzengelwurz Archange£lica, 
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Esche 


Esche Fräxinus. 
Eschenblatifarn Maráttia. 
Eselsdistel Onopördon. 
Esparsette Onobrychis. 
Estragon Artemisia. 
Fackeldistelkaktus Opúntia. 
Fackelkaktus Cére'us. 
Fadenkraut Filägo. 
Färberhülse Baptisia. 
Färberröle Rübia. 
Färberwaid Isalis. 
FalterorchideePhalaenöpsis 
Farnpalme Cycas. 
Federborstengras Penni- 
setum. 
Federgras Stipa. 
Federmohn Boccönia. 
Federrispenspiere Astilbe. 
Feigenbaum Ficus. 
Feinstrahl Stenäctis. 
Felberich Lysimächia. 
Feldsalat Valerianélla. 
Felsenstrauch Azälea. 
Felsmispel Amelänchi’er. 
Felsnelke Túnica. 
Fenchel Foeniculum. 
Feste Crépis. 
Fettblatt Crássula. 
Fetthennenstrauch Kalan- 
chó'e. 
Fettkraut Pinguícula. 
Feuerdorn Pyracántha. 
Fichte Pícea. 
Fieberbaum Eucalýptus. 
Fieberklee Menyánthes. 
Filzkraut Phlómis. 
Fingerhut Digitális. 
Fingerkraut Chlöris. 
Finger-Kammgras Eleusine. 
Flachs Linum. 
Flachs neuseel. Phörmium. 
Flamingoblume Anthúrium. 
Flammenblume Phlox. 
Flaschenbaum Anöna. 
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Geilwurz 


Flaschenkürbis Lagenária. 
Flattergras Mílium. 
Fleckblume Spilánthes. 
Flieder, türkisch., Syrínga. 
Flockenkraut Jurínea. 
Flohkraut Pulicária. 
Flohsame Psýllium. 
Flügelfrucht Pterocárpus. 
Flügelköpfchen Pterocé- 
phalus. 
Flügelnußbaum Pterocárya. 
Föhre Pínus. 
Fransenbart Centropógon. 
Franzosenkraut Galinsöga, 
Frauenilachs Linäria. 
Frauenhaarfarn Adiänlum. 
Frauenmantel Alchemilla. 
Frauenschuh Cypripedium, 
Selenipedilum. 
Frauenträne Ophrys. 
Freilandgloxinie Incarvillea 
Froschbiß Hydröcharis, 
Limnöbium. 
Froschlöffel Alisma. 
Fuchsschwanz Amaräntus. 
Fuchsschwanzgras Alope- 
cürus. 
Fühlerblume Antennäria. 
Fünffaden Penlslémon. 
Fünfling Péntas. 
Funkie Hósta. 
Fußblatt Podophýllum. 
Gänseblume Bellis. 
Gänsedistel Sönchus. 
Gänsefuß Chenopödium. 
Gänsefußwinde Basella. 
Gänsekresse Árabis. 
Gagelstrauch Myrica. 
Gamander Teúcrium. 
Gartenbohne Phaséolus. 
Gauchheil Anagállis. 
Gauklerblume Mímulus. 
Gedenkemein Omphalódes. 
Geilwurz Serápias. 
11° 
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Geißblatt Caprifolium, Lo- 
nicéra. 
GeiBbarispiere Arüncus. 
Geißluß Aegopódium. 
Geißklee Cylisus. 
Geißraute Galéga. 
Gelbharzb. Xanthorrhoéa. 
Gelbholz Cladrästis. 
Gelbholzstrauch Virgilia. 
Gelbhorn Xanthöceras. 
Gelbling Sibbäldia. 
Gelbwurz Xanthorrhiza. 
Gemshorn Martynia. 
Gemskresse Hulchinsia. 
Gemswurz Dorönicum. 
Georgine Dählia, Georgina. 
Gerberstrauch Coriäria. 
Germer Verätrum. 
Gerste Hörde’um. 
Geweihbaum Gymnöcladus. 
Geweihlarn Platycérium. 
Gewitterblume Sternbérgia. 
Gewürznelkenbaum Caryo- 
phýllus. 
Gewärsirnich Calycänthus 
Giersch Aegopödium. 
Giftbeere Nicändra. 
Gilbwurz Cürcuma. 
Ginkgobaum Salisbürya. 
Ginseng Kalöpanax. 
Ginster Genísta. 
Gipskraut ERST 
Glanzgras Phaläris. 
Glanzstrauch Bánksia. 
— — Pimeléa. 
Glaskraut Pari’etäria. 
Glasschmalz Salicörnia. 
Glatthafer Arrhenätherum. 
Glattlippe Lissochilus. 
Gleichsaumglocke Isolöma. 
Gleiße Aethüsa. 
Glockenblume Campanula; 
kanarische Canar 
Glockenrebe Cobaéa. 


Gurke 


Glockenwinde Nolána. 
Glöckel Corlúsa. 
Glyzine Wistária. 
Gnadenkraut Gratíola. 
Gölterbaum Ailäntus. 
Gölterblume Dodecätheon. 
Götterduftstrauch Diösma. 
Götlerpflanze Ixöra. 
Goldblume Chrysöpsis. 
Goldglöckchenstrauch 
Forsýthia. 
Goldhafer Trisétum. 
Goldlack Cheiränthus. 
Goldlärche Pseudölarix. 
Goldmilz Chrysosplenium. 
Goldnessel Galeöbdolon. 
Goldrandblümch. Sanvitälia 
Goldregen Cytisus, Labúr- 
num. 
Goldrispenstrauch Koelreu- 
téria. 
Goldrute Solidágo. 
Goldschweifgras Chrysúrus 
Goldstern Gágea. 
Goldweiderich Lysimáchia, 
Gránke Lyónia. 
Granatapfelbaum Pünica. 
Graslilie Anthéricum. 
Greiskraut Senecio. 
Gretehenblume Leucänthe- 
mum. 
Grubenlilie Cycloböthra. 
Grünblume Chloränthus. 
Grünlilie Chloröphytum, 
Phalängium. 
Grasschöne Calochörlus. 
Grastulpe Calochörtus. 
Großzapienpalme Macro- 
zämia. 
Gummibaum Ficus elástica 
Günsel Ajúga. 
Gundermann Glechóma. 
Gurke Cúcumis. 
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Guttaperchabaum 


Guttaperchabaum Isonän- 


dra. 
il Se Elymus. 
Haarkaktus Pilocére'us. 


Haarstrang Peucédanum. 
Haarweibchen Pilögyne. 
Habichtskraut Hi’eräcium. 
Hafer Avéna. 
Haferreis Zizänia. 
Hahnenfuß Ranúnculus. 
Hahnenkamm Celósia. 
Hakenlilie Crinum. 
Hainblume Nemöphila. 
Hainbuche Carpinus. 
Hainfarnbaum Alsöphila. 
Hainsimse Lüzula. 
Hammerstrauch Céstrum, 
Habrothámnus. 
Hanf Cánnabis. 
Hanfpalme Trachycárpus. 
Hartgras Scleróchloa. 
Hartholz Securínega. 
Hartriegel Córnus. 
Harzklee Psorálea. 
HaselnuBstrauch Córylus. 
Haselwurz Ásarum. 
Hasenkohl Lápsana. 
Hasenlattich Prenánthes. 
Hasenohr Bupleúrum. 
Hasenschwa 
Hauhechel Onönis. 
Hauswurz Sempervivum. 


Hautfarn Hymenophýllum. 


Heide, echte Eríca. 
Heidelbeere Vaccinium. 
Heidekraut Callúna. 


Heidekraut, -strauch Eríca. 


Heidemyrte Phýlica. 
Heiligenblume Menziésia. 
Heiligenheide Daboécia. 
Heiligenkraut Santolína. 
Heildolde Sanícula. 
Heilwurz Libanótis. 
Hellerkraut Thlás 


as Lagúrus. 
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165 Hülsenbusch 


Helmblume Lophänthus. 
Helmkraut Scutelläria. 
Helmorchidee Coryánthes. 
Hemlockstanne Tsüga. 
Herbstzeitlose Cölchicum. 
Herrscherpalme Archonto- 
phoénix. 
Herzblatt Parnássia. 
Herzblattlilie Fúnkia. 
Herzgespann Leonúrus. 
Herzlilie Saussürea. 
Herzsame Cardiospérmum. 
Herz, flammendes Dicéntra 
Hexenkraut Circaéa. 
Hibabaum Theyópsis 
Hikorynußbaum Cárya, Hi- 
cöria. 
Himbeere Rübus. 
Himmelsauge Browállia. 
Himmelsherold Eritrichium 
Himmelsleiter Polemönium 
Himmelsschlüssel Primula. 
Hirschwurz Athamänta. 
HirschzungeScolopendrium 
Hirse Milium, Pänicum. 
Hirtentäschelkraut Capsélla 
Höswurz Gymnadénia. 
Hohlnarbe Coelögyne. 
Hohlzahn Galeöpsis. 
Holunder Sambücus. 
Honigblume Meliánthus. 
HonigfruchtbaumMelicöcca 
Honiggras Hölcus. 
Honigklee Melilötus. 
Hopfen Hümulus. 
Hopfenbaum Ptélea. 
Hopfenbuche Óstrya. 
Hornklee Lötus. 
Hornkraut Cerästium. 
Hornmohn Glaücium. 
Hornnarbe Ceratostigma. 
Hornzamie Ceratozämia. 
Hüllendolde Hacquetia. 
Hülsenbusch Ilex. 


N. org. pl 


Hufblatt 


Hufblatt Adenostýles. 
Hufeisenklee FAO ADI 
Huflattich Tussilágo. 
Hundskamille Änthemis. 
Hundslattich Thríncia. 
Hundspetersilie Aelhüsa. 
Hundswürger Apöcynum, 
Cynánchum, Vincetóxicum 
Hundszahn Erythrónium. 
Hundszunge Cynoglóssum. 
Hungerblümchen Dräba. 
Hyazinthenorchis Blétia. 


Jambukistrauch Rhodó- 
typus. 

Jasminbignonie Tecóma. 
Jasmin, echter Jasmínum, 
falscher Philadélphus. 

Jasonsblume Jasíone. 
Jerichorose Anastática. 
Igelkaktus Echinocáctus. 
Igelpolster Acantholímon. 
Immenblatt Melíttis. 
Immergrün Vinca. 
Indigopflanze Indigöfera. 
Ingamimose Inga. 
Ingwer Zingiber. 
Inkalilie Alstroeméria. 
Jochstendel Zygopétalum. 
Johannisbeerstrauch Ríbes. 
Johannisbrotbaum Cera- 
tónia. 
Johanniskraut Hyperícum. 
Judasbaum Cércis. 
Judenkirsche Phýsalis. 
Jungfer im Grünen Nigélla 
Jungfernrebe Ampelópsis. 
— — Parlhenocíssus. 
Jutepflanze Córchorus. 
Ixialilie Ixiolýrion. 
Kälberkropf Chaerophyl- 
lum. 
Kaffeebaum Cöffea. 
Kahnlippe Cymbidium. 
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Klee 


Kaiserbaum Paulöwnia. 
Kaiserkrone Fritilläria. 
GN tala Melaleúca. 
Kakaobaum Theobróma. 
Kalla Richárdia, Zante- 
déschia. 
Kalmus Ácorus. 
Kamille, echte Matricária, 
römische Ánthemis. 
a Cynosúrus 
Kammlippe Eulóphia. 
KammsameLophospermum 
Kammschmiele Koel£ria. 
Kampherbaum Cämphora. 
Kannenträgerin Nepénthes. 
Kap-Doldenlilie Brunsvigia. 
Kapmaririi Dimorpho- 
théca. 
Kappernstrauch Cápparis. 
Kapuziner-Kresse Tropaćo- 
lum. 
Kardamom Elettária. 
Karde Dípsacus. 
Kartoffel Solánum. 
Kastanie, echte Castánea. 
Kasuarbaum Casuarína. 
Katzenminze Népeta. 
Katzenpfötchen Antennária, 
Gnaphálium. 
Kelchwinde Calystégia. 
Kellerhals Däphne. 
Kentie Hówea. 
Kerbel Anthríscus, Scándix. 
Kerbelrübe Chaerophýllum 
Kermesbeere Phytolácca. 
Kernobstbaum Pírus. 
Kerzenkaktus Cére'us. 
Kiefer Pínus. 
Kirsche Prúnus. 
Kirschlorbeer Laurocérasus 
Kirschenmispel Photínia. 
Klappertopf Rhinánthus. 
Klebsame Pittösporum. 
Klee Trifölium. 
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Kleinschleierfarn 


Kleinschleierfarn Micro- 
lépia. 
Klette Láppa. 
Kletteraronstab Póthos. 
Kletterfarn Lygódium. 
Knabenkraut Orchis. 
Knáuel Scleránthus. 
Knäuelgras Dáctylis. 
Knoblauchshederich 
Alliária. 
Knöterich Polýgonum. 
Knollwicke Ápios. 
Knorpelkraut Ill&cebrum, 
Polycnémum. 
Königsfarn Osmúnda. 
Königskerze Verbäscum. 
Königspalme Subaéa. 
Körbel Anthríscus. 
Kohl Brássica. 
Kohlpalme Eutérpe. 
Kokardenblume 


Kompaßpflanze Silphium. 
Kopfblume Cephalánthus. 
Kopfeibe Cephalotáxus. 
Kopfkölbchen Cephalótus. 
Kopfsalat Lactüca. 
Korallenmoos Nértera. 


Korallenstrauch Erythrína. 


Korbmarante Helicönia. 
Koriander Coriändrum. 
Korkbaum Phellodéndron. 
Kornblume Centauréa. 
Kornrade Agrostémma. 
Kotstrauch Coprösma. 
Krähenbeere Empetrum. 
Krähenfuß Senebiéra. 
Kraftwurzel Pánax. 
Kranzranke Stephanótis. 
Kranzschlinge Marsd£nia. 
Kratzdistel Cirsium. 
Kratzkraut Chamaepeüce. 
Kreuzblattwaldmeister 
Crucianélla. 
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aillárdia. 
Kokastrauch Eryihröxylon. 


Lichtblume 


Kreuzkraut Polygala, Se- 
nécio. 
Kreuzstrauch Báccharis. 
Kronenwicke Coronílla. 
Krugpflanze Nepénthes. 
Krullfarn Adiántum. 
Krummblume Cyrtánthus. 
Krummfarn Camptosórus. 
Krummkelch Cuphéa. 
KuckueksblumePlatanthéra 
Kugelblume Globulária. 
Kugeldistel Echínops. 
Kuhbaum Galactodendron, 
Kuhschelle Pulsatilla. 
Kuhtritt Wulfénia. 
Kiimmel Cárum. 
Kürbis Cucúrbita. 
Kurzschopf Brachýcome. 


Labkraut Gálium. 
Lablabbohne Dólichos. 
Lärche Lárix. 
Läusekraut Pediculáris. 
Laichkraut Polamogéton. 
Lampionpflanze Phýsalis. 
Laserkraut Laserpítium. 
Lattich Lactúca. 
Laubblattkaktus Peiréskia. 
Laubheide Cléthra. 
Lauch Állium. 
Laugenblume Cótula. 
Lebensbaum Bíota, Thúya. 
Lebensbaumzypresse Cha- 
maecýparis. 
Leberbalsam Agératum, 
Erínus. 
Leberblümehen Hepática. 
Lederbaum Grevillea, Plelea 
Leimkraut Silene. 
Leinkraut Linäria. 
Lerchensporn Corýdalis. 
Leuchterblume Ceropégia. 
Levkoje Matthiola. 
Lichtblume Bulbocödium. 
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Lichtnelke 


Lichtnelke Lýchnis, 
Melándrium. 


Liebesblume Eränthemum. 


Liebesgras Eragróstis. 
Liebeslilie Philésia. 
Liebstöckel Levísticum. 
Lieschgras Phléum. 
Linse Ervum, Lens. 
an Cheilánthes. 
Lilienblatt Hosta. 
Lilienschweif Eremúrus. 
Linde Tília. 
Lochblatt Monstéra. 
Löffelkraut Cochleäria. 
Löwenblatt Leóntice. 
Löwenmaul Antirrhinum. 
Löwenohr Leonótis. 
Löwenzahn Leöntodon, 
Taräxacum. 
Lolch Lölium. 
Lorbeerbaum Laürus. 
Lorbeerrose Nérium. 


Lorbeertráubchen Chamae- 


däphne. 
Losbaum Clerodéndron. 
Lotosblume Nelümbium. 
Lotwurz Onösma. 
Lungenkraut Pulmonäria. 
Luzerne Medicägo. 


Märzbecher Leucöjum. 
Mäusedorn Rüscus. 
Mäuseschwanz Myosürus. 
Mahagonibaum Swietenia. 
Maiglöckchen Convalläria. 
Mais Zea. 
Malabarbeerbaum Melá- 
stoma. 
Malve Malöpe. 
Mammuthbaum Sequöia, 
Washingtonia, Welling- 
tonia. 
Mandelbaum Amýgdalus. 
Mandioka Mänihot. 
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Mangobaum Mangifera. 
Mangold Beta. 
Mangrovebaum Rhizöphora 
Mannsschild Andrösace. 
Mannstreue Eryngium. 
Marante Calathéa. 
Margerite Leucánlhemum. 
Mariendistel Silybum. 
Mariengras Hieröchloa. 
Maryland-Nelkenwurz Spi- 
gelia. 
Mastixbaum Schinus. 
Mastkraut Sagina. 
Maßlieb Bellis. 
Mauerfarn Céterach. 
Mauerpfeffer Sedum. 
Maulbeerbaum Morus. 
Meerkohl Crämbe. 
Meerstrandsnarzisse Pan- 
crátium. 
Meertráubchen Ephedra. 
Meerzwiebel Scilla, Urgínea. 
Meisterwurz Imperatória. 
Melde Átriplex. 
Mehlgurke Sícyos. 
Melonenbaum Cárica. 
Melonenkaktus Melocáctus. 
Merk Sium. 
Miere Alsíne, Maláchium. 
Milchbaum Galactodéndron 
Milchlattich Mulgédium. 
Milzkraut Chrysosplénium. 
Minze Méntha. 
Mispel Méspilus. 
Mittagsblume Mesembrián- 
themum. 
Mohn Papäver. 
Mohnkappe Eschschöltzia. 
Mohrrübe Daücus. 
Mohrhirse Sörghum. 
Molchschwanz Saurürus. 
Mondraute Botrfchium. 
Mondsame Menispermum. 
Moorsimse Rhynchöspora. 
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Moosbeere 


Moosbeere Vaccínium, Oxy- 
cóccos. 
Moosblümchen Bryánthus. 
Moosheide Phyllódoce. 
Moosmiere Moehríngia. 
Moritzpalme Maurítia. 
Moschusblimchen Adóxa. 
Moschushyazinthe Muscári. 
Mottenstrauch Plectránthus 
Münzkraut Lysimáchia. 
Mützenblume Miträria. 
Mummel Nüphar. 
Muschelblümch. Isopýrum. 
Muschelblume Pistia. 
Muskatnußbaum Myristica. 
Mutterkraut Matricäria. 
Myrrhenkraut Smýrnium. 
Nabelkraut Umbilícus. 
Nachtkerze Oenothéra. 
Nachtschatten Solänum. 
Nachtviole Hésperis. 
Nackthaargras Gymnothrix. 
Nacktstendel Gymnadenia. 
Nacktfarn Aneímia. 
Nagelkraut Paronýchia. 
Natterkopf Echium. 
Natterzunge Ophioglössum. 
Nelke Diänthus. 
Nelkenwurz Géum. 
Nessel Urtica. 
Nestananas Nidulärium. 
Neuseelandflachs Phör- 
mium. 
Nickblume Billbergia. 
Nierenbeutel Renanthéra. 
Nieswurz Helléborus. 
Nixblume Núphar. 
Nixenhaar Isölepis. 
Nierenbaum Anacárdium. 
Nierenschuppenfarn Ne- 
phrólepis. 
Ochsenauge Leucänthemum 
Ochsenzunge Anchüsa. 
Odermennig Agrimönia 
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- Pfriemenstrauch 
F 
Olpalme Elaéis. 
Olweide Elaeägnus. 
Oleander Nérium. 
Orangenjasmin Murráya. 
Orleansbaum Bixa. 
Osterglöckchen Pulsatilla. 
Osterluzei Aristolöchia. 
Palmenbinse Priönia. 
Palmenlilie Yucca. 
Palmyrapalme Borässus. 
Pampasgras Gynerium. 
Pantherblume Pardänthus. 
Pantoffelblume Calceoläria 
Papau Asimina. 
Pappel Pópulus. 
Papiergras Cyperus. 
Paprikapfl. Cápsicum. 
Paranußbaum Bertholletia. 
Passionsblume Passiflöra. 
Patschulipfl. Pogost&mon. 
Pechnelke Viscäria. 
Run ae odill Asphode- 
ne. 
Peitschenkaktus Rhípsalis. 
Perlgras Mélica. 
Perlzwiebel Allium. 
Perutraube Cántua. 
Pestwurz Petasítes. 
Petersilie Petroselínum. 
Pfaffenhitchen Evónymus. 
Pfefier, span. Cápsicum. 
Pfefferblatt Peperómia. 
Pfefferminze Mentha. 
Pfeffermyrte Eugénia. 
Pfeifenkraut Aristolöchia. 
Pfefferstrauch Piper. 
PfeifenstrauchPhilad&lphus 
Pfeifenwinde Aristolöchia. 
Pfeilkraut Sagittária. 
Pfeilwurz Maränta. 
Pfirsich Pérsica. 
Pflaume Prünus. 
Pfriemengras Stipa. 
Pfriemenstrauch Spártium. 
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Pfingstrose 


Pfingstrose Paeónia. 
Pillenkraut Pilulária. 
Pimpernufistr. Staphyléa. 
Pippau Crepis. 
Pisang Musa. 
Poleiminze Pulégium. 
Porree Állium. 
Porst Lédum. 
Prachtbärenklau Daedal- 
acánthus. 
Prachtblattstrauch Codi- 
a&um, Cróton. 
Prachtginseng Kalöpanax. 
Prachtglocke Ostrówskia. 
Prachtrispe Medinílla. 
Prachtscharte Líatris. 
Prachtspiere Exochörda. 
Prachtwicke Cliänthus. 
Preißelbeere Vaccinium. 
Prophetenblume Arnébia. 
Proteusstrauch Prótea. 
Prunkblatt Bertolönia. 
Platterbse Läthyrus. 
Purgiernußbaum Játropha. 
Purpurfahne Kennédya. 
Purpurglöckch. Heuchéra. 
Quecke Agropyrum. 
Quendel Thýmus. 
Quellkraut Mönlia. 


Queischblume Thladiántha. 


Quitte, gewöhnl. Cydönia. 
Rachenlilie Antholyza. 
Ragwurz Herminium, 
Ophrys. 
Rainfarn Tanacetum. 
Rainkohl Läpsana. 
Rainweide Ligüstrum. 
Raketenblume Kniphólia, 
Tritoma. 
Ramiestrauch Boehméria. 
Rankenblattorchis Cirro- 
pétalum. 
Ranunkelstrauch Kérria. 
Rapünzchen Valerianélla. 


Rottanne 


Rasselblume Catanánche. 
Rasselstendel Catasétum. 
Rauhgras Lasiagróstis. 
Rauhschopflilie Dasylírion. 
Rauke Sisýmbrium. 
Raygras, engl. Lólium, 
französ. Arrhenátherum. 
Rebendolde Oenánthe. 
Rebenklimme Cissus. 
Reiherschnabel Eródium. 
Reis Orýza. 
Reisgras Leérsia. 
Rettich Ráphanus. 
Rhabarber Rhéum. 
Riemenblatt Himanto- 
phýllum. 
Riemenblume Loránthus. 
Riesenblume Rafflesia. 
Riesenhyazinthe Galtönia. 
Riesennußpalme Lodoicea. 
Riesenschilfrohr Aründo. 
Rindsauge Buphtälmum, 
Telékia. 
Ringelblume Caléndula. 
Rippenfarn Bléchnum, 
Lomária. 
Rispengras Poa. 
Rittersporn Delphínium. 
Ritterstern Hippeästrum. 
Rötelstrauch Manéttia. 
Roggen Sécale. 
Rohrgras Calamagröstris. 
Rohrpalme Bactris. 
Rollfarn Allosörus. 
Rosenstrohbl. Rhodänthe. 
Rosenwurz Rhodiola. 
Rosmarinweide Ítea. 
Roßkastanie Aésculus. 
Rolangpalme Cälamus. 
Rotbuche Fägus. 
Roldorn Crataégus. 
Rotholzbaum Caesalpínia. 
Rotholzstr. Erythróxylon. 
Rottanne Pícea. 
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Ruchgras 


Ruchgras Anthoxänthum. 
Rüssellilie Curcúligo. 
Rüster Ulmus. 
Ruhmkrone Gloriösa. 
Ruhrwurz Tormentilla. 
Runkelrübe Beta. 
Runzelnüßchen Nönnea. 
Rutenpalme Rhäpis. 
Sacklippe Saccoläbium. 
Säckelblume Ceanöthus. 
Safflor Cärthamus. 
Safran Cröcus. 
Sagopalme Metröxylon. 
Salbei Sälvia. 
Salde Rüppia. 
Salomonssiegel Polygöna- 
tum. 
Salzbinse Triglöchin. 
Salzkraut Sälsola. 
Salzmelde Hälimus, Suaéda 
Salzmiere Honckenya. 
Salzstrauch Halimodendron 
Samtblume Tagétes. 
Sandarakbaum Cällitris. 
Sanddorn Hippópha'e. 
Sandgras Ammöphila. 
Sandkraut Arenäria. 
Sandmyrthe Leiophýllum. 
Santelbaum Sántalum. 
Sauerampfer Rúmex. 
Sauerdorn Bérberis. 
Sauerklee Óxalis. 
Saumfarn Piéris. 
Schachblume Fritilläria. 
Schachtelhalm Equisetum. 
Schafgarbe Achilléa. 
Schalotte Allium. 
Schamblume Aeschynän- 
thus. 
Scharlachkraut Horminum. 
Scharte Serrätula. 
Schattenblume Epíscia. 
Smilácina, Majánthemum. 
Schaumkraut Cardámine. 


Schmeerwurz 


EE Spathiphýl- 
um. 
Scheinakazie Robinia. 
Scheinglockenblume Co- 
donöpsis. 
Scheinhanf Datísca. 
Scheinhasel Corylöpsis. 
Scheinjudasbaum Cercidi- 
phyllum. 
Scheinkastanie Castanöpsis. 
Scheinmohn Meconöpsis. 
Scheinmyrte Mýrsine. 
Scheinnessel Lapörtea. 
Scheinquitte Chaenomeles. 
Scheinspiere Holodiscus. 
Scheinveilch. Jonopsidium. 
Scheinzaunrübe Bryonöpsis 
Schiefblatt Begónia. 
Schierling Conium. 
Schierlingstanne Tsüga. 
Schießkraut Pilea. 
Schildblume Chelöne. 
Schildfarn Aspidium, 
Nephrödium. 
Schildkresse Tropa&olum. 
Schildkrötenpflanze Testu- 
dinäria. 
Schildpflanze Aspidístra. 
Schilfrohr Phragmiles. 
Schilfpalme Cälamus. 
Schirmtanne Sciadópilys. 
Schlammling Limosella. 
Schlauchpflanze Sarracénia 
Schlehe Prúnus. 
Schleierkraut Gypsóphila. 
Schleifenblume Ibéris. 
Schleimsame Collómia. 
Schlitzblume Schizánthus. 
Schlitzschwertel Sparäxis. 
Schlundwinde Maurändia. 
Schlutte Physalis. 
Schmalfarn Angiöpteris. 
Schmeele Aira. 
Schmeerwurz Tämus. 
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Schmetterlingsorchidee 172 


Schmetterlingsorchidee On- 
cídium. 
Schmetterlingsrohr Hedý- 
chium. 
Schmiele Aíra. 
Schmuckkörbehen Cósmos, 
Cosméa. 
Sehmucklilie Agapänthus. 
Schmuckmalve Abütilon. 
Schmucktanne Araucäria. 
Schmuckzapfen Cällitris. 
Schnabelsame Rhyncho- 
spermum. 
Schneeballstrauch Vibür- 
num. 
Schneebeerstrauch Sym- 
phoricärpus. 
Schneeflockenstrauch Chi- 
onänthus. 
Schneeglanz Chionodöxa. 
Schneeglöckch. Galänthus. 
Schneeglöckchenbaum Ha- 
lesia, Plerostyrax. 
Schnittlauch Allium. 
Schöllkraut Chelidönium. 
Schönfaden Callistémon. 
Schönfarn Callipteris. 
Schönfrucht Callicärpa. 
Sai Pre Calliópsis. 
Schönhäutchenblume Hy- 
menocällis. 
Schönhülse Calöphaca. 
Schönmütze Eucalýptus. 
Schönschopf Eücomis. 
Schönstrauch Calothämnus 
Schönwinde Calystégia. 
Schöterich Malcölmia. 
Schopfpalme Cörypha. 
Schotendotter Erysimum, 
Stenophrägma. 
Schraubenbaum Pändanus. 
Schraubenstielblüte Vallis- 
néria. 


Silberstrauch 


Schriftblume Grammän- 
thes. 
Schuppenkresse Lepidium. 
Schuppenkopf Cephaläria. 
Schuppenwurz Lathraéa. 
Schwalbenwurz Asclépias. 
Schwammkürbis Lüffa. 
Schwanzblume Anthürium. 
Schwarzkümmel Nigella. 
Schwarzmundbaum Melä- 
stoma. 
Schwarzwurzel Scorzonéra. 
Schweifblume Anthürium, 
Schwertelrüssel Sisyrin- 
chium. 
Schwertlilie Iris. 
Schwimmfarn Marsilia. 
Schwingel Festüca. 
Seerose Nymphaéa, 
indische Euryale. 
Segge Cärex. 
Seide Cuscüta. 
Seidelbast Däphne. 
Seidengras Miscänthus. 
Seidenpflanze Asclépias. 
Seifenbaum Quilläja. 
Seifenkraut Saponária. 
Sellerie Ápium. 
Senf Sinápis. 
Sennesblattpflanze Cässia. 
Seseldolde Séseli. 
Sicheldolde Falcäria. 
Sichelnadeltanne Crypto- 
méria. 
Siebenstern Trientális. 
Siebolds Aralie Fátsia. 
Silberblattbaum Leuca- 
déndron. 
Silberblattviole Lunäria. 
Silberdistel Carlina. 
Silberling Lunäria. 
Silberpflanze Leucóphyta. 
Silberstolz Gaüra. 
Silberstrauch Shephérdia. 
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Silberwurz 


Silberwurz Drýas. 
Silge Selínum. 
Simse Scirpus. 
Singrün Vinca. 
Sinnpflanze Mimösa. 
Smaragdbaum Micönia. 
Sockenblume Epimédium. 
Sommeraster Callistephus. 
Sommerflieder Büddlea. 
Sommerwurz Orobänche. 
Sommerzypresse Köchia. 
Sonnenauge Heliöpsis. 
Sonnenbraut Helénium. 
Sonnenfeind Phygelius. 
Sonnenhut Rudbeckia. 
Sonnenröschen Heli- 
anthemum. 
Sonnenrose Heliánthus. 
Sonnenschwinge Helípte- 
rum. 
Sonnentau Drósera. 
Sonnenwendkraut Helio- 
trópium. 
Soyabohne Glycine. 
Spargel Aspäragus. 
Spaltgriffelblume Schizo- 
stylis. 
Spaltorchis Goodyéra. 
Spärkling Sperguläria. 
Spark Spérgula. 
Spatzenzunge Passerina. 
Speerblume Doryänthes. 
Sperrkraut Polemönium. 
Spierstaude oder -strauch 
Spiraéa. 
Spießtanne Cunninghámia. 
Spinat Spinácia. 
Spitzblumenstrauch Ardisia 
Spitzhütchen Tiarélla. 
Spitzkiel Oxylropis. 
Spitzklette Xänthium. 
Spitzkrönchen Oxypétalum. 
Spitzstern Äpicra. 
Spornblume Centränthus. 


Strandling 


Spreublume Achyränthes. 
Springgurke Ecbällium. 
Springkraut Impätiens. 
Spritzgurke Cyclanthéra. 
Sproßblatt Bryophýllum. 
Stachelbeerstrauch Ribes. 
Stachelkerzenkaktus Echi- 
nocére'us. 
Stachelkraftwurz Acanthó- 
panax. 
Stachelmohn Argemóne. 
Stachelnüßchen Acaéna. 
Stachelpalme Acantho- 
phoénix. 
Stechapfel Datúra. 
Stechginster Ulex. 
Stechpalme Ilex. 
Stechranke Smílax. 
Steinbrech Saxífraga. 
Steineibe Podocárpus. 
Steinklee Melilótus. 
Steinkresse Aethionéma. 
Steinlinde Phillýrea. 
Steinobstbaum Prúnus. 
Steinsame Lithospérmum. 
Steinschmückel Petrocällis. 
Steintraube Nuttällia. 
Stelzenpalme Iriartéa. 
Sternanisbaum Illicium. 
Sterndolde Asträntia. 
Sternmiere Stelläria. 
Sternschild Plectögyne. 
Stiefmütterchen Viola. 
Stinkasant Närthex, Scoro- 
dösma. 
Stinkbaum Stercülia. 
Stinkstrauch Coprösma. 
Stinktaubnessel Ballöta. 
Stockrose Althaéa. 
Storaxbaum Stýrax. 
Storchschnabel Geranium. 
Strahlengriffel Actinídia. 
Strahlensame Heliospérma. 
Strandling Litorélla. 
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Strandnelke 174 


Strandnelke Arméria. 

Strauchverbene Caryópteris 

Straufakanth Thyrsacán- 
thus. 

StrauBfarn Onocléa, Stru- 


thiópteris. 
Straußgras Agróstis. 
Streifenfarn Asplénum, 
Athýrium. 


Strichfarn Gymnográmme. 
Strohblume Ammöbium,He- 
lichrýsum, Xeränthemum 
Sturmhut Aconítum. 
Südseemyrte Leptospér- 
mum. 
Süßdolde Mýrrhis. 
Süßgras Glycéria. 
Süßholz Glycyrrhiza. 
Süßklee Hedysarum. 
Sumach Rhus. 
Sumpfkraut Limosélla. 
Sumpflieb Limnöcharis. 
Sumpfporst Lédum. 
Sumpfrose Limnänlhemum. 
Sumpfzypresse Taxödium. 
Sumpfwurz Epipäclis. 
Tabak Nicotiána. 
Tännelkraut Elätine. 
Täschelkraut Thläspi. 
Taglilie Hemerocällis. 
Tamarindenbaum Tama- 
rindus. 
Tamariske Tämarix, Myri- 
cária. 
Tanne Ábie's. 
Tarant Swértia. 
Taubnessel Lámium. 


Tausendblatt Myriophýllum 


Tausendgüldenkraut Ery- 
thraéa. 

Tausendschön Bellis. 

Teakholzbaum Teclönia, 

Teebeere Gaullhéria. 

Teestrauch Thea, 


Venusfliegenfalle 


Teichbinse Heleöcharis. 
Teichblume Limnánthes. 
Teichrose Nüphar, Nym- 
phaéa. 
Teufelskralle Phyteüma. 
Teufelszwirn Lýcium. 
Thymian Thýmus. 
Tigerblume Tigridia. 
Tollkirsche Ätropa. 
Tomate Solánum. 
Torfheide Andrómeda. 
Torimoos Sphägnum. 
Torimyrte Pernéttya. 
Träneneibe Dacrydium. 
Traganth Aslrágalus. 
Traubenlilie Camássia. 
Traubenschlinge Boussin- 
gaúllia. 
Trespe Brómus. 
Trichtermalve Malópe. 
Trichterwinde Ipomoéa. 
Trippmadam Sedum re- 
flexum., 
Tritome Trítoma. 
Trollblume Tróllius. 
Trompetenbaum Bignónia, 
Catálpa. 
Trompetenranke Cámpsis. 
Trompetenzunge Salpi- 
glössis.“ 
Trugkölbehen Phrýnium. 
Trugkölbchen Heteranthéra 
Trugschleierblume Othónna 
Tuberose Polyánthes. 
Tüpfelfarn Blypödium. 
Türkenglocke Michaüxia. 
Tulpenbaum Liriodendron. 
Tupelobaum Nýssa. 
Ulme Ulmus. 
Unformstrauch Amörpha. 


-Usambara-Veilchen Saint- 


paúlia. 
Veilchen Viola. 
Venusiliegenfalle Dionaéa. 
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Venusschuh Paphiopedílum 
Venusspiegel Speculária. 
Vergißmeinnicht Myosólis. 
Vogelfuß Orníihopus. 
Vogelmilch Ornithógalum. 
Vogelnestwurz Ncóttia. 
Wacholder Juníperus. 
Wachsblume - Cerínthe, 
Hóya. 
Wachskürbis Benincäsa. 
Wachspalme Ceröxylon. 
Wachtelweizen Melampý- 
rum. 
Waid Ísatis. 
Waldlilie Trillium. 
Waldmeister Aspérula. 
Waldrebe Clematis. 
Waldvöglein Cephalanthera 
Walnußbaum Jüglans. 
Wandelröschen Lantäna. 
Wanzenkraut Cimicifuga. 
Wanzensame Coreöpsis. 
Warzenkaktus Mammilläria 
Wasseraloe Stratiötes. 
Wasserblatt Hydrophýllum 
Wasserdost Eupatörium. 
Wasserfarn Ceratöpteris. 
Wasserfenchel Phellän- 
drium. 
Wasserleder Hotlónia. 
Wasserliederchen Azólla. 
Wasserhornkraut Ceráto- 


SE 
asserhyazinthe Eich- 
hórnia. 
Wasserlebensbaum Libó- 
cedrus. 
Wasserliesch Bútomus. 
Wasserlinse Lémna. 
Wassernabel Hydrocötyle. 
Wassernufi Trápa. 
Wasserpest Helodéa. 
Wasserportulak Ludwígia. 
Wasserschierling Cicúta. 


Wirbelborste 


Wasserschlauch Utriculäria 
Wasserstern Callitriche. 
Wasserstrauch Hydrangéa. 
Wasserwedel Hippüris. 
Wechselkölbehen Alter- 
nanlhéra. 
Wegebreit Plantágo. 
Wegedorn Rhámnus. 
Wegwarte Cichórium. 
Weichsel Prunus Mahaleb. 
Weide Sálix. 
Weidenröschen Epilöbium. 
Weiderich Lythrum. 
Weigelie Diervíllea, Weigélia 
We chtskaktus Epi- 
hýllum. 
eihnachisstern Poin- 
séttia. 
Weinpalme Oenocárpus, 
Ráphia. 
Weinraule Rúta. 
Weinrebe Vítis. 
Weißbartbusch Leuco- 
pögon. 
Weißbuche Carpinus. 
Weißdorn Crataégus. 
Weißwurz Polygönatum. 
Weitschlund Ruellia. 
Weizen Triticum. 
Wermut Artemisia. 
Wetterdistel Carlina. 
Wicke Vicia. 
Widerstoß Stätice. 
Wiesenknopf Poterium, 
Sanguisörba. 
Wiesenraute Thalicirum. 
Wildwein Ampelöpsis. 
Wimperfarn Woödsia. 


Winde Convölvulus, 


australische Billardiéra. 
Windröschen Anemöne. 
Wintergrün Pirola. 
Winterling Eränthis. 
Wirbelborste Clinopödium, 
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Wirbelkarde 176 Zypresse 


Wirbelkarde Morina. 
Wohlverleih Árnica. 
Wolfsbohne Lupínus. 
Wolfsmilch Euphörbia. 
Wolfstrappe Lýcopus. 
Wollbartgras Eryánthus. 
Wollblatt Eriophýllum. 
Wollfadenstrauch Erio- 
stémon. 
Wollkraut Verbáscum. 
Wollkörbchen Úhdea. 
Wollmispel Eriobótrya. 
Wollschopfkaktus Cephalo- 
céreus. 
Wucherblume Chrysän- 
themum. 
Wunderblume Miräbilis. 
Wundklee Anthyllis. 
Wurmifarn Polýstichum. 
Wulkraut Scopölia. 


Yukka Yúcca. 
Ysop Hyssöpus. 


Zahnwurz Dentäria. 
Zahnzunge Odontoglóssum. 
Zäpichenkraut Uvuläria. 
Zapfenblume Strobilánlhes 
Zapfenfarnpalme Zámia. 
Zauberkraut Medéola. 
Zaubernußbusch Hama- 
melis. 

Zaunlilie Anthericum. 
Zaunrübe Bryönia. 
Zedrachbaum Melia. 
Zehrwurz Arum. 
Zellenbeere Lasiändra. 


Zephyrblume Zephyränthes 
Ziest Stächys. 
Zimmerlinde Sparmännia. 
Zimmertanne Araucária. 
Zimtbaum Cinnamömum. 
Zipfelbeere Coccóloba. 
Ziströschen Cistus. 
Zitronenbaum Citrus. 
Zittergras Briza. 
Zottelblume Soldanélla. 
Zuckerpalme Brähea. 
Zuckerrohr Säccharum. 
Zuckerrübe Béla. 
Zuckerwurzel Sisarum. 
Zügelorchis Habenária. 
Zürgelbaum Céllis. 
Zweiblatt Listéra. 
Zweispaltblattbaum Ginkgo 
Zweizahn Bidens. 
Zwenke Brachypödium. 
Zwergalpenrose Rhodo- 
thámnus. 
Zwergcypresse Chamaecý- 
paris. 
Zwergerdbeerbaum Epigaéa 
Zwerg-Himmelsherold Eri- 
trichium. 
Zwergmispel Cotoneäster. 
Zwergpalme Chamaérops. 
Zwergrohrpalme Chamae- 
> gorras S $ 
Zwergspiere Eriogynia. 
Zwiebel Allium. 
Zwiebelblatt Bulbophyllum 
Zypergras Cyperus. 
presse Cupréssus. 
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Lehrmeiſter⸗Bücherei 


Praktiſche, billige Bücher für alle mög: 
lichen Bedürfniſſe des täglichen Lebens. 
Bearbeitet von bewährten Fachleuten 


Mit zahlreichen anſchaulichen Abbildungen und teilweiſe 
mehrfarbigen Tafeln 


Schlagwort- Verzeichnis 
gleichzeitig nach Gegenſtänden geordnet 


Jede Nummer 35 Pfennige 


(Doppelnummer 70 Pfg. uſw.) 


„Gerade als Lehrer weiß ich den hohen Wert der Lehrmeiſter-Bücherei 
zu ſchätzen. Ich beſitze eine ftattlihe Anzahl Nummern, fie find mir ein 
nie verfagender Ratgeber.“ Lehrer W. Reinhart, Martinſchann 


„Die Heftchen ſind weit beſſer als manch teures Buch.“ 
R. Koch, Weinheim 


Nr. 


e 988 
Obrren ( ár Einmachen) 367 
Drachen au. 31 Abb. [989 


Dramaturgie f. Bühnenwerke, Literatur 
Drechslerei (ſ.a.Handwerkskunſt) [599] 
Drehſtrommotoren f. Elektrotechnik 
Düngerlehre ſ. Gartenbau, Gemüſebau, 
Landwirtſchaft, Obſtbau 
Durchbrucharbeiten 55 Abb. [809/10] 
Dynamomaſchinen f. Elektrotechnik 
Eierleiſtung, Die höchſte. 33 Abb. 940%/] 
Eigenheim, Wie gelangen wir zum. 
(ſ. a. Bauarbeiten) 16 Abb. 679 
Einheitskurzſchrift. Deutſche 899 
Einmachen d. Gemüſe. 26 Abb. 343 / 
Einmachen der Früchte. 26 Abb. [3 
Dörren d. Obſtes u. d. Gemüſe [367 
Marmeladen: u. Musbereitung [4 
Kandierte Früchte u. Konfitüren [169 
Fruchtſaft⸗ u. Süßmoſtbereitung (345 
Obſt⸗u Beerenmeinbereitung,Musfúbrl. 
Anleitung [716/20] geb. M. 2.40 
Eiſenbahn elektriſche 944 
Eiskeller 15 Abb. (f.a Bauarbeiten) [600] 
Elektriſierapparat Selbſtanfertigung 
(f. a. Hochfrequenzheilgerät) [816] 
Elektrotechnik 
ees elektr. Hausanlagen. 
93 A [12/14] 
mg u. Kleinakkumulatoren, bef, 
für den Rundfunk. 28 Abb. 945 
kermit in Haushalt, 36 Abb. 15 
in der Landwirtſchaft [85/6a 
Elektromotor im Kleingewerbe u. Haus⸗ 
halt. 30 Abb [155 
Selbſtanf. kl. Elektromotoren für Gleich: 
u. Wechſelſtrom. 15 Abb. [699] 
Kurzſchlußläufermotoren für Dreh⸗ u. 
Wechſelſtrom. 28 Abb. (1024/5) 
Waſſermotorenanlage mit Magnetdy⸗ 
namo. 40 Abb. [771] 
Das kleine Windelektrizitätswerk. Bau 
einer Windmotorenanl. u. Magnet⸗ 
dynamo z. Laden v. Akkum. Ga 
Selbſtbau kl. elektr. Starkſtrom⸗Lichtan⸗ 
lagen. Gemeinverſt. Anl. 51 Abb. 564 
Elektr. Kleinbeleucht. 61 Abb. Nef 
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Elektrotechnik f 
Elektr. Sicherheitsanlagen gegen Ei 
bruch und Diebſtahl. 40 Abb. [42 
Elektriſierapparat Selbſtherſt. [81 
Hochfrequenzheilgerät Selbſtanf. (10: 
Selbſthilfe bei Störungen in elel 
Hausanlagen. Mit 2 Abb. (421, 
Modellbahn, Baue, elektr. 31 Abb. [8E 
Selbſtbau elektriſch betriebener Lokon 
tiven und Schiffe. 17 Abb. 194 
Selbſtbau kleiner Dynamomaſchir 
f. Gleich- u. Wechſelſtrom. 9 Abb. Jo 
Anleitung zur Berechnung von ele! 
Spielzeug⸗ u. Kleinmotoren f. Glei 

u. Wechſelſtrom. 50 Abb. 990 
Antriebsmotoren f. Baſtler u. Siedl 
Mit Abb. {101 
Kleintransformatoren, Berechnung 


Selbſtbau 18 Abb. 105 
Engliſch ſ. Sprachkunde ; 
Entenzucht. 29 Abb. 263, 


Entwäſſerung in Haus, Hof und Gar 
77 Abb. (f. a. Bauarbeiten) 736. 


Episkop. Selbſtherſtellg. 39 Abb. [8 


Erdbeere, Kultur. 31 Abb. [2 

— Schädlinge der 241. 
Erfolg, Wege zum. Von H. Gloy 10 
Erziehung f. Kinder- u. Selbfterziehu 
Eſelzucht u. ⸗Pflege. 21 Abb. [i 
Eſperanto. 1² 
Eugenik. |8: 
Se 110 Abb. [738/41] geb. M. 2 


ga rt ins Weltall. 19 Abb. [924 
allenneſter (f a. Hühner) [391 
Faltboot (Zweiſitzer) 39 Abb. [1 


] WC de Forſchung. Ger 
187 


Familienwappen, Wie komme 10 
einem? 75 Abb. 10 
Färben ſämtl. Stoffe. 7 Abb. (6: 
Tarbenphotographie. 21 Abb. [841 
Fechten m. d. Í, Säbel. 10 Abb. |7: 
Feinplätten. 22 Abb. 6! 
Feldgemüſebau. 24 Abb. 
Feldmeſſen. 59 Abb. 
Felspflanzen ſ. Blumen 268 


Fernſprechanlagen 


ir. Org. Pl 


Nr. 


Teſte für das Haus, Veranſt. v. [886] 
euerlöſchapparate, Selbſtanf. [869] 
euerwerkskunſt. 26 Abb. [900] 
iletdurchzug (f. a. Handarbeiten) [157] 
ilm. Was muß jeder vom Film und 
Tonfilm wiſſen? 42 Abb. [962/51 
iſchküche, billige, (f. a. Kochen) 3501] 
iſchzucht, prakt. Anltg. [76/76a] 

Flachſchnitt, nord. (ſ. a. Baſteln) [20] 
lämiſch ſ. Sprachkunde [354051 
leiſcherſatzküche (f.a. Kochen) [320] 

Fleiſchfreſſende Pflanzen. 21 Abb. [42 

Fleiſchkonſervierung f. Hausſchlachten 
liegen ſ. Segelflugzeug, Flugmodelle 
amade f. Luftſchutz 997, 1021/3] 
Flugmodelle, Selbſtherſt. wirkl. (939) 


lugzeugdrachen 989 
or Iihäblinge. 23 Abb. [126/7] 
ranzöſiſch Í. Sprachkunde 


reimaurerei. V. Dr. Neumann |731/3] 


e 14 Abb. [959] 
remdwörterbuchlſ.a. Sprachk. 127004 


Soest (ſ. a. Jagd) 
ruchtſaftbereitung. 24 Abb. 115 
Ju Ex (fr a. Rugby, Sport) [132 
bodenpflege (f. a. Hausw.) [425] 
Futterpflanzen (f. a. Landw.) [91] 
utterrübenbau. 16 Abb. 502 
utterſtoffe, Konfervierung der [802 
ütterung (f. a. einzelne Tiere) 


— ſachgem., d. Kleinhaustiere. [97/8] 


— der Milchtiere [179] 
— Kraftfuttermittel. 99 
— des Hausgeflügels 1013] 


Gabelsberger⸗Stenographie Ka 
Gänſezucht, nutzbringende. 15 Abb. [262 
Gartenbänke und⸗Tiſche. 45 Abb. [994] 
Gartenbau, (f. a. Bauarbeiten, Blumen, 
Obſtbau) 
Gewächshaus Selbſtbau 306 
Gewächshausgärtnerei 8 Abb. (986/7) 
Hausgarten, Der. 8 Abb. 
Vorgarten, Anlage u. Pflege [302/: a 
Düngerlehre f. Landwirte u. Gärtner. 
14 Abb. (634/5 
Gartenentwürfe, mod. 13 Abb. [80/1 
Gartenteich u. Freilandaquarium (115 


Gartenbau ’ 
Baſtelarbeiten f. d. Garten. Selbſtar 
allerhand prakt. Geräte. 27 
Monatskal. f. d. Blumengarten g 
Raſenanlage u. ⸗pflege. 6 Abb. 


Shug- u. Zierhecken. 10 Abb. 23 
Wege, Treppen im Garten 30 
ierſträucher. 4 Abb. 7 
ie ſchönſten Laubbäume 29 


Zierbrunn. in Gart. u. Park 22 Abb. |34 
Gartenbewäſſerung. 26 Abb. [639/4 
Gartengeräte (f. a. Gartenbau) [27 
Gartenhaus (f. a. Bauarbeiten) 20 
Gartenlaube. Mit 69 Abb. [32g / 
Gartenteich u. Freilandaquarium [ii 
Gasſchutz f. Luftſchutz (997, 1021/ 


Gedächtnis meiſterſchaft 33 / 
Geflügelküche. 12 Abb. 1358/5 
Geflügelzucht (f. a. Enten, Gän 


ühner, Tauben 

Monatskalender f. Geflügelzüchter | 
Buchführung d. Geflügelzüchters h 
Geflügelzucht, landw. 29 Abb. [95/ 
Geflügelkrankheiten. 31 Abb. [92 / 
Geflügelſtälle, neuzeitl. 84 Abb. [967 
Selbſtbau zweckmäßiger Geflügelzuck 

geräte. 75 Abb. (970/ 
Fütterung des Hausgeflügels [101 


Ziergeflügel, Pflege u. Zucht. 19 
Geländeübungen ſ. Wehrſport 97 
Gemüſe, Eßt viel Gemüſe 800 / 


Gemüſebau (Í. a. Landwirtſchaft) 


Gemüſebau, ausf. Anleitung [38 / 
Feldgemüſebau. 24 Abb. [128/ 
Gemüſeſamenbau. 3 Abb. [393 / 


Saatbuch. Ausſaat von Blumen, È 
müſe⸗ und Gehölzarten. Mit Sac 
u. Pflanztabelle u. 51 Abb. (631 / 

Bewirtſchaftung d. leicht. Bodens [29 

Düngung des Gemüſegartens [32 

Das Miſtbeet 36 Abb. 260 / 

Krankheiten u, tier. Schädlinge der E 
müſepflanz. 32 Abb. u. 1 Taf. [348/9 

Champignonzüchter, d. praktiſche [14 

Gurke, Melone u. Kürbis. 19 Abb. [33 

Spargelbau. 8 Abb. (29 

Tomatenbüchlein. 2 Abb. (23 
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Hühner Nr. 
Nutzhuhnraſſen. 25 Abb. [723/5] 
Die höchſte Eierleiſtung. 33 Abb. [940/3] 
Raſſen der Sporthühner. 19 Abb. [730] 
Buchführung des Geflügelzüchters [75] 
Geflügelkrankheiten. 31 Abb. [92/4] 
Geflügelſtälle, neuzeitl. 84 Abb. [967/9] 
Geflügelzuchtgeräte, Selbſtherſtellung. 


75 Abb. [970/1] 
Fütterung des Hausgeflügels [1013] 
Hunde Aufzucht junger 5 


Abrichtung und Führung des Jagd⸗ 
hundes. Mit 14 Abb. 62/622 
Der Polizeihund. 15 Abb. 501½ 
Hundekrankheiten. Von Dr. Roth (533 | 
Erziehung u. Dreſſur d. Luxushund. 74 
Hygiene des Alltags (í. a. Geſund⸗ 
heitslehre) 712 
Hypnoſe und Suggeſtion 212 
Jagd (Í. a. Hunde) 2 
Deutſches Weidwerk. Leitfaden für den 
Pachtjäger. Von Dr. F. Volkmann. 
2 Abb. u. 2 Fährtentafeln [671/5] 
Abrichtung und Führung des Jagd⸗ 
hundes. 14 Abb. (62/62a| 
Die Jägerſprache. Die gebräuchlichſten 
jagdl. Bezeichn. f. d. Weidmann [22] 
Winke zur Raubzeugvertilgung [194] 
Das Frettchen. Aufzucht u. Pflege. 604 
Block-, Jagd: u Heidehäuſer 709 
Jagdſchußwaffenkunde, Einf. [901/2] 
Jiu⸗Zitſu. 62 Abb. 4998/9 
lee Bilanzen [42] 
Inſektenſammlung. Ausführl. Anleitg. 
60 Abb. (f. a. Sammelſport) [471/3] 
Inſtallalion elektr. Hausanlagen 


93 Abb. 12/14 
Intarſien (f.a. Baſteln) [215/16] 
Italieniſch |. Sprachkunde 
Käferſammeln. 10 Abb. 1002 
Kakteen. 69 Abb. (f.a Blumen) [870/2 


Salful. im Gewerbebetriebe. [117/9] 
Kanarienmiſchlingszucht. 18 Abb. 25 


Kanarienzucht. 16 Abb. [6] 
Kandierte Früchte. 15 Abb. (169) 
Kaninchen 
Angorakaninchen. Mit Abb. [960/1] 
Kaninchenzucht. 59 Abb. 170%/ la] 


Kaninchen Nr. 
Kaninchenſtall, Bau des. 38 Abb. [460] 
Verarbeitung der Kaninchenfelle zu Pelz⸗ 

waren. 37 Abb. 482 
Buchführung f. Kaninchenzüchter | 605 
Kaninchenfleiſchküche [334/5] 

Kanuſport. 12 Abb. (f; a. Sport) [545] 

Kapauniſieren und Mäſten der Jung- 

hähne. 16 Abb. 799 

Kartenkunſtſtücke. Mit Abb. [928/30] 

Kartenleſen f. Landkarten 105 

Kartenſpieleſ. Bridge, Rommee, Doppel: 
kopf, Stat. 

Kartoffelbau (o. Landwirtſch.) [111] 

Kartonarbeiten. 66 Abb. 1307 

Käſebereitung [396/8] 

Katze, Haltung u. Zucht. 23 Abb. 884/5 

Kaufmann, der, als Beſteller v. Druck⸗ 

fachen. Praxis d. Drucktechnik [592/5] 

Kerbſchnitt (ſ. a Baſteln) [100 

Kernobſt, Schnitt des. 40 Abb. 141 
— Schädlinge des. 38 Abb. und 2 

farbige Tafeln [150/3] 

Kind, Wie foll unfer K. heißen? [752] 

Kinderbeſchäftigung (ſa. Sport, Spiel) 
Wie beſchäftige ich mein Kind? V. Hel. 

Goldbaum. I. Papierarbeiten [228] 
— II. Kartonarbeiten. 66 Abb. 307] 
— III. Allerlei a. Zündholzſchachteln. 

50 Abb. 569 
— IV. Was ſollen unſere Kleinen 

ſchenken? 585 
— V. Spiel und Lied in der Kinder⸗ 

ſtube. 21 Abb. 598] 
— VI. Spielzeug aus eigener Hand. 

Leichtbegreifl. Anleitgn. 75 Abb. 645] 
— VII. Luſtiger Zeitvertreib [646] 
— VIII. Allerh. Puppen. 50 Abb. 650 
— IX. Spiele im Freien 847 
Arbeiten aus Seiden- u. Kreppavier 107 
Wer kanns erraten? Rätſelbuch für 

kleine Leute. 25 Abb. [654/5] 
Selbſtanf. v. Chriſtbaumſchmuck. 21 
Selbſtverf. Spielzeug. 13 Abb. (573 

Kindererziehung : 
Die Mutter a. Lehrmeiſterin i. Kindes, 

Von Hel. Goldbaum. 5 Abb. [503/4] 
Wie man Kinder erzieht. (376 | 
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Kindererziehung Nr. 
Das Kind i. f.eriten Lebensjahren [430] 
Sorgenkinder u. i. Behandlung ENZ 
Geſchlechtl. Erziehung. [836/9 
Büttenausgabe M. 2.25, Leder M. 5.— 

Kinematographie f. Amateure [757/8] 

Kleiderſtoffe (f. a. Handarbeiten) [481] 

Kleinbeleuchtung, Elektriſche. 61 Abb. 

(f. a. Elektrotechnik) [491/2] 

Kleinhaustiere, Geſundheitspfl. d. 224 

Kleinmöbel, Selbſtanfertigung 217/19] 

Kleinmotoren ſ. Elektrotechnik 

Kleinſiedlungshaus aus Schlacken⸗ 

beton. Mit 51 Abb. [976/7] 
Kleintierzudht, fahgen. Fütterung 97/8] 
Kleiſterpapiere, Selbſtherſtellung. Mit 

1 Abb. und 6 Tafeln [887/8] 

Kletterpflanzen, ſ. Schlingpflanzen 

Klingelanlagen (f. a. Elektrot.) [12/14] 

Klöppeln (f. a. Handarbeiten) [101] 

Knollen. Blumen:(f.a.Blumen)[509/10] 

Koch⸗ u. Heizapparate, elektr. (f. Elek: 

trizität im Haushalt) [15] 
Kochen u. Baden 


Diätetifche Kochkunſt [83/4] 
Ein Monat Arbeiterküche [46] 
Kaninchenfleiſchküche (334/5) 
Eßt viel Gemufel 800/10 
Die Geflügelküche. 12 Abb. [358/9] 
Billige Fiſchküche [350/1] 
Billige Fleiſcherſatz-Küche [320] 
Pferdefleiſchküche 446] 
Vegetariſches Kochbuch (187) 


Pilzküche f. d. einf. u. feinen Tiſch (3001 
Gurken, Melonen: u. Kürbisger. (405) 
Tomatenbüchl. Kultur u. Rezepte. [233] 
Backbuch. Einf. u. bett, Hausgebäck (60) 
Einfachſtes Kochbuch f. Kinder, Wan⸗ 


dervögel und Pfadfinder [211] 
Kochen auf Fahrt 9 Abb. 1019 
Konditorei im Hauſe [64] 


Küchenfibel f. Mädchenſch. uſw. [850/2] 

Verwertung d. Honigs i. Haushalt [77] 
Kochkiſte u. Kochbeutel. 7 Abb. [346] 
Konditorei im Haushalt [64] 
Koniferen od. Nadelhölzer. 8 Abb. (142) 
Konſervieren v. Futterſtoff. 9 Abb. (802) 
Korbflechten (f.a. Handwerk.) [710] 


Nr 

Korbweiden, ihre Kultur u. Verwertung. 
7 Abb. (879/80) 
Körperübungen. 18 Abb. (782/3) 


Kraftfahrſchule in Frage und Antwort. 
17 Abb. u. 4 Taf [933/5] Kart. 1.30 
Kraftfuttermittel. Von D. A. Carl [99] 
Kraftwagen. Beſchreibung, Verwendung, 
Behandl.a. Perfonenfahrzeug[133/9} 
Kraftwagenführer, der, m. Abb (270/21 
Krankheiten f. Geſundheitslehre, Ge: 
flügel, Hunde 
Kreppapier, Arbeiten aus.7 Abb. (1071 
Kreuzworträtſel, dreißig [792/3] 
Löſungen dazu 25 Pfg. 
Küchenfibel f. Mädchenſchulen (850/21 
Küchenkräuter. 37 Abb. [931/2 
Küchenmöbel, Selbftanf: Heiner. 14 Abb. 


und 6 Tafeln [561/31 
Kückenzucht f. Hühner 
Kunſtfeuerwerker. 26 Abb. (9001 
Kürbis (f. a. Gemüſe) 339 
Kürbisgerichte ſ. a. Kochen [405 


Kurzſchlußläufermotoren f. Dreh- u. 
Wechſelſtrom. 28 Abb. (1024/5 
Kurzſchrift f. Einheitskurzſchrift, Gabels— 
bergerſche Stenographie 
Kurzwellen ſ. Rundfunktechnik 
Lackieren u. Anſtr. der Möbel. (791. 
Lagerſpiele. 9 Abb. 1020 
Landkarten, Weſen u. Gebrauch [105 
Landwirtſchaft (f. a. Fütterung, Ge: 
flügel, Gemüſebau, Hühner) 
Landw. Kleinbetrieb. 21 Abb. [530/2 
Bodenkunde. Von K. Czygan [455/6 
Bodenbearbeitung f.Landw.u. feldmäß 
Gartenbau. Von K. Czygan [457/8 
Bewirtſchaftg. d. leicht. Bodens (294 
Die Kultur des Moorbodens [466/7 
Vermeſſen ohne geodät. Inſtrum. [784 
Landwirtſchaftl. Düngerlehre [406/7 
Düngerlehre für Landwirte und Gärtne: 
11 Abb. 1634/5 
Anbau unſerer heimiſchen Getreidearten 


Von M. Jokuſch. 32 Abb. [147/8 
Wieſenbau. 5 Abb. (125 
Feldgemüſebau. 24 Abb. [128/3] 


Futterpflanzen. Von Dr. A. Carl [91] 
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Landwirtſchaft Nr. 
Lohnender Kartoffelbau. 9 Abb. [111] 
Lohn. Futterrübenbau. 16 Abb. (154) 
Sein u. Hanfbau m. Hausweberei. Von 

Landwl. H. Paulig. 25 Abb. [615] 
Kraftfuttermittel. V. Dr. A. Carl [99] 
Korbweiden, Kultur und Verwertung. 

7 Abb. [879/80] 
Forſtſchädlinge. 23 Abb. [126/7] 
Tier. Schädlinge d. landw. Nutzpflan⸗ 

zen. 32 Abb. u. 1 farb. Taf, (772/4 
Krankheiten der landw. Nutzpflanzen. 

40 Abb. u. 1 farb. Taf. 7750/7 
Elektrizität in der Landwirtſchaft. Von 

Ing. K. Wernicke. 39 Abb. (85 /a] 
Bäuerl. Buchführung. Mit Beiſp (78 
Tierleben und Büchtung (581) 
Pferdezucht u.⸗Haltung. 6 Abb. [180/1] 
Aufzucht v. Rindvieh. 2 Abb. [109/10] 
Milchwirtſchaft. Dr. M. Witt [112/12 a] 
Fütterung der Milchtiere (179) 
Schweinezucht u.⸗haltung. 3 Abb. [65] 
Ziegenzucht. 46 Abb. [336/8] 
Landw. Geflügelzucht. 29 Abb. [95/6] 
Kleinhaustiere, fachgem. Fütterg. [97/8] 
— Gefundheitspflege (2241 
Waſſerverſorgung mit Stahlwindtur⸗ 

bínen. 42 Abb. (227) 
Konſervierung von Futterſtoffen [802] 

Lateiniſch ſ. Sprachkunde, Zitate 

Laubbäume, die ſchönſten. 9 Abb. (297) 

Laubenbau f. a. Bauarbeiten) [200] 

Lautſprecher f. Rundfunkexperimentierb. 

Lehmbau (f. a. Bauarbeiten) [489/90] 

Leichtathletik. 13 Abb. 27/ 27a] 

Leinbau ſ. Landwirtſchaft (615) 

Lichtanlagen f. Elektrotechnik 

Liebhaberkünſte ſ. Baſteln, Handarbeit 

Limonaden f. Getränke 743] 

Linolſchnitt f. Holzſchnitt [794] 

Literatur (f. a. Vortragskunſt) 
Geſchichte der deutſchen Literatur. Von 

F. L. Göckeritz. I. Aus den Uran⸗ 
fangen bis zu Gottſched (586 /8] 
II. Von Klopſtock bis 1848 [606/8] 
III. V. 1848 b. z. Gegenwart [627/9] 
Führer d. d. Bühnenwerke d. diſch. Then: 
ters. I. Drama d. Gegenw. [686/8] 


Literatur Nr. 
Der hiſtoriſche Roman als Begleiter der 
Weltgeſchichte. Von Bock u. Weitzel 
[535/44] gebunden M. 4.30 

— — 1. Nachtrag 1920/24 [765/7] 
— — Il. Nachtrag 1925/30 [936/8] 
Lehre von d. Dichtkunſt (Poetit) [253/4] 
Logik (f. a. Philoſophie) [287/8] 
Lokomotiven, elektriſche 944 
Löten, Nieten (í. a. Handwerk) [596] 


Luftſchutz⸗A BC. (997) 
Luftſchutzräume, Der Bau von 
28 Abb. [1021/3] 


Mah-Fongg. Mit 5 Taf.z. Selbſtherſt. 
der Spfelſteine. [778/81] Geb. 1.80 
Malen der Zimmer [184] 
Malen und Zeichnen 
Einführung in das Skizzieren [121] 


Perſpektive. 35 Abb. (570/1) 
Moderne Schriften-Vorlagen (340) 
Öl- und Paſtellmalerei (134) 
Anleitung zum Aquarellmalen [53] 
Porzellanmalerei 22 Abb. (16) 
Stoffmalerei. 36 Abb. [144/5] 
Marionettenſpiele, 22 Abb. [881/2] 


Marmeladen= u. Musbereitung. [4] 


Mars der Kriegsplanet, [865/6] 
Mathematik, Heitere, 21 Abb. pat 
Maultierzucht. 21 Abb. [63] 


Mechaniker (f. a. Handwerk) [575/6] 
Meerſchweinchen. Zucht u. Pflege [698] 
Mehlwürmerzucht 21 Abb. 17 
Melonen (f.a. Gemüſe u. Kochen) [339] 
Mendelſches Geſetz. Vererbg. d. Eigen: 
ſchaften bei Tieren u. Pflanzen (591) 
Menſch d. Arzeit, ſeine Kultur u. ſeine 
Kunſt. 15 Abb. [383] 
Menſendieck⸗Gymnaſtik. Einführung 
in die deutſche. 31 Abb. (898) 
Metallarbeiten(f.a. Handwerk) (273/4) 
Mikroſkopie. Einführung in die mikro⸗ 
ſkopiſche Technik. 27 Abb. [102/3] 
Wie anatom.⸗zoolog. 
15 Abb 4676/8] 
Wilchtiere, ihre Fütterung (179) 
Milchverwertung í. Haushalt [396/8] 
Wilchwirtſ ei 175 SS [112/12a] 
gebunden 
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Nr. 
Wineralienſammler. 39 Abb. (511) 
Miſtbeet. Anlage. 43 Abb. [260/1] 


Möbelanfertigung f. Handwerk 
hei e Bau einer eleftr. (883) 
Modellierſpiele. Mod. 10 Abb. (863) 
Woorbodenkultur ({.a Landw.) 466/7) 
Moosbilder (f. a. Baſteln) 122 
Moral (f. a. Philoſophie) 318/19) 
Morſen, Wir lernen. 1032 
Moſtbereitung f. Fruchtſaftbereit. Obſt⸗ 
u. Beerenweinbereitung 345,716/0 
Motore ſ. Elektrotechnik, Verbrennungs⸗ 
motor, Waſſermotorenanlage 
Motorrad, Einrichtung u. Wartung des. 


147 Abb. 786/90] geb. M. 2.50 

— Geſetzl. Vorſchr. f. Motorradf. [813] 
Musbereitung. 11 Abb. [4] 
Muſikal. Elementarlehre [844/5] 
e ee, Klee [834/5] 
Muſikgeſchichte, Kleine [811/2] 


Nachrichtenübermittlung f. Morſen. 
Nadelhölzer 142 
Nähmaſchine, Behandlung und Me- 


paratur. 35 Abb. 277 
Nahrung, Unſere 380] 
Namenbuch 752 
Nationalſozialismus ſ. Wehrſport, 

Wehrerziehung, Eugenik, Familien⸗ 


geſchichtliche Forſchung, Raſſenpflege 
Vetzanſchlußgeräte u. Empfänger für 
Gleich- u. Wechſelſtr. S4 Abb. [895/7] 
Nivellieren [784] 
Obſtbau. Monatskalender (45) 
Pflanzung u. Pflege d. Obftbäume (116) 
Düngung der Obſtbäume 144 
Veredlungsarten, die wichtigſten und 
ihre Anwendung, 34 Abb. [244] 
Spalier⸗ u. Zwergobſt. 25 Abb. [222/22 a] 
Buſchobſtbau. 14 Abb. (2231 
Schnitt des Kernobſtes. 40 Abb. [41] 
Schnitt des Steinobſtes. 31 Abb. (40) 
Bee renſträucher. 21 Abb. (231) 
Kultur der Erdbeere. 31 Abb. [240] 
Der Weinſtock und ſeine Pflege [113] 
Krankheiten d. Obſtgewächſe. [58/9] 
Schädlinge des Kernobſtes. 38 Abb. 
und 2 Tafeln 1150 /] 


Obſtbau Nr 
Schädlinge des Steinobſtes. 16 Abb 
und 1 Tafel 195%. 


Schädlinge des Weinſtockes, d. Beeren 
ſträucher 18 Abb 1Taf (241/2' 
Süßmoſtbereitung. 24 Abb. 345 
Ernte, Aufbewahrung und Berjanl 
des Obſtes. 60 Abb. [55/6 
Obſt⸗ und Beerenwein⸗Vereitung. 
Mit 50 Abb. [716/201 geb. M. 2.40 
Obſtverwertung (Í. a. Einmachen) 
Ernte, Auf bewahr. u. Verſand d. Obſtes 
Von J. Schneider. 60 Abb. (55/6 
Ofenbau ſ. Heizkunde [744/6 
Okkultismus. Krit. Einführung [803/6 
Ölmalerei (f. a. Malen) (134 
Opernführer. Inhalt. Art u. Geſchicht 
der Standwerke d. diſch. Spielplans 
Von Alfred Bareſel. [916/21 
geb. M. 2.70 
Orchideen. 23 Abb. (ſ.a. Blumen) [464/5 
Papageien, Pflege u. Zucht. Von R 
Neunzig. 19 Abb. 1 f. Taf. [853/5 
Papierarbeiten f. Kinderbeſchäftigun; 
Paſtellmalerei (f. a. Malen) (134 
Pelzwaren, Verarbeitung d. Kaninchen 
felle zu. 22 Abb. (482 
Perlhuhn u. Truthuhn. 9 Abb. (691 
erſpektive (f. a. Malen) [570/1 
fadfinder. Kochbuch f. 24 Abb. [211 
Pferd, Reiter und. 24 Abb. [28/9 
Pferdefleiſchküche (f. a. Kochb.) [446 
Pferdezucht u. Haltunge [180/1 
Pflanzen f. Blumen, Aquarium 
Pflanzenpräparieren f. funfigewerbi 
Arbeiten. 10 Abb. (18 
Pflanzenſammeln, Anleitg.SAbb. [104 
Pflanzenvermehrung 243 
Pflanzenwelt, deurfche, Tab. z. Beſtim 
mung der häufigſten wildwachſ. u 
gebauten Pflanzen. V. Dr. S. Trena 
J. Nacktſamer u. Streifenblättler (229 
II. Verwachſenkronblätt. 4 Taf. [258,9 


III. Freikronblättrige. J. 4 Taf. (296 
IV. — II. 3 Taf. 10 Abb. 321 
V. Blütenkalender 1332/3 
— des Aquariums. 14 Abb. (67 


Pflanzung f. Obſtbau 
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Nr, 
Philoſophie (f. a. Aſthetik) 
Die Philoſophie. Einführung [441/5] 


Logiſches Denken [287/8] 
Wegweiſer z. moral. Handeln [318/9] 
Photographieren 


Laienkurs und Leitfaden der Photo- 


graphie. Von Dr. O. Nothdurft. 
31 Abb. (51/52a) 
Photogerät ſelbſt bafteln! 110 Ab: 
bildungen [437/40] 


Fehlerquellen photogr. Mißerfolge. (207 
Photographiſche Vergrößerung. Selbſt 
anfertigung. 33 Abb. (410/1) 
Amateur⸗Kinematographie [7578 
Farbenphotographie. 31 Abb. [841/3] 
Selbſtherſtell. e. Projektionsapparates. 
29 Abb. (875 
Photographie m. Kleinkameras (848/9) 
Photo⸗Rezeptſammlung (856) 
Herſtellung tadellofer Negative [857/8) 
Phyſikaliſches . 
Von Dr. O. Nothdurft 
J. Wärmelehre. 36 Abb. [213/4] 
II. Lehre vom Licht. 58 Abb. [308/9] 
III. Mechanik. 62 Abb. 1328/9] 
IV. Reibungselektrizität [235/6] 
V .Stromquell.f elektr. Verſuche [161/2] 
VI. Magnetismus u. Elektromag. [197] 
VII. Induktion. 74 Abb. 1185/6 
Pilze, die wichtigſten. 4 farb. Taf. [47/8] 
Farbentafeln z. Beſtimmung d. Pilze. 
43 naturgetr. farb. Bild. m. Beſchreib. 
d.hauptſ.eßbaren u. gift. Pilze [370/5] 
Pilzküche f. d. einf. u. feinen Tiſch [300] 


Plätten. Selbftunterricht [695] 
Pökeln ſ. Schlachten [400/1] 


Polizeihund (f.a.Hund) 1566. [501/2] 
Polniſch f. Sprachkunde 
Porzellanmalerei 22 Abb. [16] 
Prachtfinken. 18 Abb. u. 1 farb. Taf. 
89/9 0a] 
Projektionsapparat u. Episkop. Selbſt⸗ 
herſtellung. 39 Abb. [875] 
Punſchbereitung [742] 
Radio ſ. Rundfunk 
Naketenfahrtſ.Fahrt ins Weltall [924/6] 


Nr. 
Nankenpflanzen 266] 
Naſenanlage u. Pflege. 6 Abb. [304] 
Raſſenpflege, 3 Abb. [984/5] 
Ratgeber, Häusl. [555/8] geb, M. 1.80 
Nätſelbuch (ſ.a. Kinderbeſchäft.) [654/5] 
Naubzeugvertilgung (f.a. Jagd) [194] 
Naupenſammlung. Abb. [301] 
Nedekunſt (f. a. Vortragskunſt.) [630] 
Reiten 24 Abb. (f. a. Sport) [28/29] 
Reklame, erfolgſichere. Mit zahlreich. 
Muſtern [493/7] 
Nelativitätstheorie. Gemeinverſt. dar: 
geſt. V. W. Becker. 5 Abb. [651/3] 
Rheumatismus f. Stoffwechſelkrankheit 
Nindvieh, Aufzucht von. [109/10] 
Ringen 35 Abb. (f. a. Sport) [711] 
Rodeln (Í. a. Sport) (26) 
Nohrſtuhlflechten (f.a. Handw.) [685] 
Romanführer, Hiſt., ſ. Literatur 
Rommee, 
Rojen f. Blumen 
Rudern Mit Abb. (f. a. Sport) [656/7] 
Rugby. 12 Abb. 1018] 
Nundfunktechnik (f. a. Elemente und 
Kleinakkumulatoren) 
Wie höre ich am beſten Rundfunk u. 
mit welchem Gerät? 18 Abb 1014 
Rundfunk-Experimentierbuch. 5 Teile. 
Von Dr. O. Nothdurft. 
1. Detektorempfänger. 64 Abb. [797/8] 
2. Röhrenempfänger und Widerſtands⸗ 
verſtärker. 85 Abb. [832/3] 
3. Kunſtſchaltungen. 45 Abb. |893/4a] 
4. Bau v. Lautſprechern. 27 Abb. [913] 
5. Netzanſchlußgeräte u. Empfänger f. 
Gleich- u. Wechſelſtr. 84 Abb. 895/7 
Rundfunkempfang ſtörungsfrei. Prakt. 
Entſtörung von Empfangsanlagen u. 
Dër, elektr. Geräten. 54 Abb. [950/1] 
Senden u. Empfang kurzer u. ultra⸗ 
kurzer Wellen. 
Heft 1: Empfangstechnik. 952 4 
Heft 2: Sendetechnik. 1001/4 
100 Kurzwellenſchaltungen f. Empfäng. 
Verſtärker, Sender. [1015/17] 


[988] 
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Rundfunktechnik Nr. 
Wellentrenner, Wellenſchlucker u. andere 
- Hilfsmittel f. prakt. Empfange verz 
beſſerung. 85 Abb. u 4 Taf. (978,80 
Drahtlofe Telegraphie. 54 Abb. [386/7] 
Vuſſiſch f. Sprachkunde 
Saatbuch Mit überſichtl. Saat⸗ und 
Pflanzverzeichnis u. 51 Abb. [631/3] 
Säbelfechten, leichtes. 10 Abb. [759] 
Sammelſport 
Der Briefmarkenſammler [30/1] 
Das Bilderfammeln [550] 
Die Raupenſammlung. 5 Abb. el 
Die Käferſammlung. 10 Abb. [124] 
Inſektenſammlung. 10 Abb. [471/3] 
flangenfammeln, 8 Abb. 104 
er Mineralienſammler. 39 Abb. 511 
Sanitätsdienſt [750/1] 
Schach, Leitfaden Mit31 Diagr.|191/3] 
Schachmeiſter-Praxis. Mit 32 Diagr. 
[1005/7] 
Schädlinge ſ. Blumen, Forſt⸗ u. Land: 
wirtſchaft, Gemüſe, Obſt 
Schafhaltung im Kleinbetrieb (402 
Schauſpiefführer (f.a. Blumen) [143] 
auſpielführer ſ. Bühnenwerke 


[686/8] 
Schiffe, elektr betriebene [944] 
Schlachten, Anleitg. 15 Abb. [400/1] 
Schlingpflanzen (f. a Blumen) (266 
8 littenſport. 13 Abb. [26] 
Io ferarbeit für den Hausgebrauch. 
eile. 113 Abb (f.a.Handw.) [71/2] 
Sante tier. des Menſchen. [551/4] 
Schneeſchuhlaufen(ſ.a. Sport) 298/ a 
5 neidern (f. a. 1 [208/9] 
Schönheitspflege Í. Geſundheitslehre 
[477/9] 
See alte u. neue. 10 Abb. 861 
riftenvorlagen (Ca. Malen) (3401 
uhmacherei (f.a. Handw.) (388/90 
é ußwaffen (f. a. Jagd) [901/2] 
duh und Zierhecken 230] 
Schweinezucht u.⸗Haltung 3800 65 
Schwimmen v. W. Mang (f. a. Sport) 
J. Die vier Schwimmarten. [48375] 
II. Tauchen und Springen. [827/31] 
Schwindſucht u. ihre Bekämpfung [382] 


Nr. 


Seeroſen 12 Abb. (f.a. Blumen) [141 
Segelboot, Selbſtanf. 15 Abb. [156 
Gegelfingzeug Grunau 9, Bau einer 
25 Abb. (1026) 
Segelſchlitten (ſa. Sport) 16 Abb. [758 
Seidenpapier, Arbeiten aus 107 
Seidenraupenzucht als Nebenerwer! 
Neuzeitliche Zucht. 32 Abb. [363/4 


Seidenreſter, Arbeiten aus. [72 
. 
Wege zur Gedächtnismeiſterſchaft. Vo 


Gloy [33/2 
Wege zum Erfolg. Von H. Gloy. [160 
Der gute Ton. [955/8 
Geſchenkausgabe geb. M. 2.2 
Wie entwickeln wir unſere Seelenkräfte 
Von F. Saſſen [88 
Sicherheitsanlagen(f.a.Eleftrot.) [45° 
Siedlungsbücher f. Bauarbeiten, Mı 
triebsmotoren, Gartenbau, Gemüf 
und Obſtbau, Geflügel, Hühne 
Kaninchen, Schaf, Ziegenzucht. 
Singen, Die Kunſt des. 237 
Singvögel. 
Vogelſchutz und⸗Hege. 14 Abb. [327 
Einheimiſche Stubenvögel. 6 Abb. [61 
Kanarienzucht. Von P. Hohmann [6 
Kanarienmiſchlingszucht 2 
Prachtfinken. 30 Abb. 1 fb. T. [89/90: 
Mehlwürmerzucht. 21 Abb. 17 
Krankheiten d. Stubenvögel u. ih 


Heilung. 15 Abb. [973/: 
Vogelbeſtimmbuch [1008/11 
geb. M. 1.8 

Vogelleben unſerer Gärten (907/1( 
geb. M. 2.- 


Skatſpiel. Anleitung und ach, [968 
Skilauf, nach Bilgeri. 36 Abb. [298/9: 
Skizzieren (f. a. Malen) 
Sommerblumen 
Sonnenuhren, Selbſtauf. 26 Abb. [81° 
Sorgenkinder u. i. Behandlung [377/8 
Spalierobſt (f.a. Obſtbau) [222/22 
Spaniſch f. Sprachkunde 
Spargelbau. 8 Abb. 295 


http:/ roin. org. pl 


Nr. 
Vermeſſen u. Nivellieren ohne geod. 


Inſtrumente. 59 Abb [784] 
Vervielfältigungsapparate [431] 


Vögel f. Singvögel 
Vogelbeſtimmbuch. 84 ſchwarz u. farb. 
Abb. 1008/11) geb. M. 1.80 
Vogelkrankheiten u. ihre Heilg. [973/4] 
Vogelleben unſerer Gärten. Von 
M. Herberg Mit 21 farb. u. 38 ſchwar⸗ 

zen Abb. [907/10] geb. M. 2.— 
Vogelſchutz (í. a. Singvögel) (325 
Volkswirtſchaft, Allgemeine [520/4] 
Vorgarten (f. a. Gartenbau) [302/3] 
Vornamen. Wie ſoll unſer Kind heißen? 
(7591 

Vortragskunſt, kurzes Lehrbuch [123] 
Kunſt der freien Rede [630] 
Waffenkunde, f. Jagd [901/2] 
Wandern (f.a, Kochen auf Fahrt, Spiele 
auf Fahrt) 238 
Wanderbvögel⸗ Kochbuch 211 
Wanderzelte, Selbſtbau leichter. 927 
Wappen, Familien-, Erlangung [1012] 
Wäſchefibel. Von M. Steinberg (862) 
Waſchen und Bleichen [665/6] 
SE (f. a. Handarbeiten) [481] 
Waſſermotorenanlage mit Magnet⸗ 
dynamo. 40 Abb. 771 
Þó á hi (f.a Blumen) (141) 
Waſſerverſorgung mit Stahlwindtur⸗ 
binen. 42 Abb. [227] 
Weberei f. Landwirtſchaft 615 
Webervögel und Widafinken. (120) 
Wechſelſtrommotoren f. Elektrotechnik 
Wege, Treppenu Kanten í Garten [305] 
Wehrerziehung 4 Abb. [995/6] 
Wehrſport. Mit 5 Abb. und 2 Karten⸗ 
ausſchnitten. 975 
Weidenkultur f- Korbweiden [879/80] 
Weidmannsſprache (í. a. Jagd) [22] 
Weidwerk, Deutſches. Mit 13 Abb. u. 
2 Fährtentafeln[67 1/5], geb. M. 2.50 
Weinbereitung (ſ.a.Einmach.) [716/20] 
Weinbergſchnecke, Maſt, Verwertg. [313] 
Weinſtock, Pflanzung u. pflege [113] 
— Schädlinge des [241/2] 
Weißſtickerei (f. a. c 191 
http: 
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Nr. 
Wellenſittiche, Pflege u. Zucht. 12 Abb. 
u. 1 farb. Taf. 818/9] 
Wellentrenner, Wellenſchlucker u. a. 
Hilfsmittel f. Empfangs verbeſſerung. 
Mit Abb. [978/80] 
Weltall, Fahrt in's. 30 Abb. [924/6] 
Welteislehre, Einf. Die Nätfel des 
Sonnenſyſtems. 27 Abb. [876/8] 
Wettervorausſage für jedermann. 
Mit 24 Abb. 191172 
Wieſenbau (f. g. Landwirtſchaft) [125] 
Windelektrizitätswerk [696/7] 
Windturbine (f.a. Bauarbeiten) [227] 
Wochenendhäuſer f. Bauarbeiten 
Wohnlaube(T.a.Bauarbeiten) [658/60] 
Wohnungseinrichtung f. Handwerk, 
Geſundheitslehre 
Wörterbuch, Botaniſches [903/6] 
geb. M. 2.— 


Wünſchelrutenkunde 12 Abb. on 


Wurſtbereitung [400/1 
Würzpflanzen (í. a. Blumen) |267] 
Zauber- und Kartenkunſtſtücke ohne 
Apparat. Mit Abb. 928/30) 
äune (f. a. Bauarbeiten) 619/20 
eichnen ſ. Malen 
elte, Selbſtbau leichter. 11 Abb. (927) 
Ziegenzucht, nutzbring. 46 Abb. [336/8 
Zierbrunnenl. Gariu Part 22N6b [347] 
Zierfiſche, ihre Pflege u. Zucht. 3 Abb. 
(f. a. Aquarium) [70] 
— fremdländ. 12 Abb. (136) 
Aquarien⸗Fiſchzucht. 6 Abb. [1029/30] 
190 


] 
ierhecken (f.a. Blumen) 20 Abb. [230] 


e 19 Abb. 
js 50 Abb. (1061 
Zierſträucher. 3 Abb. (78) 


ur Í. Tabakbau [423/4 u. 399] 
immergärtnerei. 21 Abb. (21 
dr 18 Abb. [782/3] 
immermannsarbeit. ſ.Bauk. [426 9] 
Zitate, lateiniſche, ſowie lat. Rede⸗ 
wendungen im Deutſchen [505/8] 
itatenſchatz, Deutſcher. [352/3] 
uckerkrankheit, f. Stoffwechſelkrankh. 
werghuhnzucht. 40 Abb. 1728/9] 


Zwergobſt. 25 Abb. 1222/2224 


2 
Für den Blumengarten 


Saalbuch. Aussaat von Blumen-, Gemüse- u. Gehölzarten. Von 
J. Schneider. Mit Saat- u. Pilanzverzeichnis u. 55 Abb. [631/3] 
Botanisches Wörterbuch. Erklärung und Ableitung der botan. 
Gattungs- u. Artenbezeichnungen mit Angabe richt. Betonung. 
(903/6] geb. M. 2.— 

Pflanzenvermehrung durch Aussaat, Stecklinge, Ableger, `" 


Mr E e E EN pn 
Anzucht und. Pflege der Rosen. Mit 25 bbb. 
Schädlinge der Rosen u. ihre Bekämpfg. 21 Abb. u. 2Fafbt. [2 o 
Die Rose in der Landschaft. Mit 30 Abd. „(748/9 
Dahlienbuch. Von J. Schneider. Mit43 Abb. u,2 farb. Tafeln. Et 
Sommerblumen. Mit 60 Abb. auf 31 Tafeln. . . .. . . [814/15 
Die schönsten Stauden. Mit 6 Abb. „ 214] 
Blumen- und Te FRESSEN Mit 66 Abb. A 
Alpen-, Fels- und Mauerpflanzen. Mit 34 Abb’, . . . (268/9 
Monatskalender für den Blumengarlen. 


A, 0 UR 
Der Vorgarten. Planung, Anlage u. Pflege. Mit 39 Abb. I 
Schling-, Rank- und Kletterpflanzen. Mit 13 Abb. 
Seerosen und andere Wasserpflanzen. Mit 12 Abb. . . [141 


Ausdauernde Schattenpflanzen. Mit 18 Abb. . [143 
Die Orchideen. Mit 23 bbb 464%] 
Blumenzwiebeln und -Knollen. Mit 33 Abd. 1509/10] 
Würz- und Arzneipflanzen. Mit 2 abo. 677 


Wege zur Blumenkunst, Mit Abb. u. 11 Tat, [310/2] pek M. 1.55 
Düngerlehre für Landwirte und Gärtner. Mit 11 An Me 
Gev "hshausgártnerel. Mit 8 Abd. 


Jede Nummer Pig. 


